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Morgen -Ausgabe.
l& latt.

Ms 25WlgeWirken des DeulstenUereim gegen
Ken Miftranlk geistiger Gettlinke.

Es gibt in Deutschland nur wenige aus ganz frei¬
williger Tätigkeit emporgewachsene Vereine , welche,
trotz großer Unpopularität im Anfang , doch schon nach
25 Jahren eine so deutlich sichtbare Wirkung auf die
Volkssitten ausgeübt und auch die Gunst der Behörden
nach und nach in so hohem Grade erworben haben, wie
der Deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke , welcher, wie wir berichteten, in den Tagen
vom 14. bis 17. September 1908 in Cassel seine Jahres¬
versammlung abgehalten und zugleich sein 25jährrges
Bestehen ohne teure Festessen, aber mit zwei nüchternen,
genußreichen Volksabenden im überfüllten Casseler
Stadtparksaale würdig gefeiert hat . — Die Begrüßun¬
gen des deutschen Vereins von seiten der verschiedensten
Reichs-, Landes - und Stadtbehörden , Universitäten und
Vereine flössen beinahe reichlich, so daß zwei wichtige
Vorträge über die Entwicklung des Vereins ausfallen
mußten . Aber in den Glückwünschen und Anerkennun¬
gen der Tätigkeit des Vereins lag doch auch viel Er¬
munterung und Kräftigung zum Vorwärtsschreiten , fo
daß diese Gedenkfeier zugleich ein erhebendes Fest der
Entschließung für alle Beteiligten geworden ist und
nachhaltig weiter wirken wird.

Den Höhepunkt der Begrüßungen bildete eine An¬
sprache des Professors M . Grützner , welcher die Wirk¬
samkeit des Vereins als eine hygienische Tat bezeich-
nete und der Jahresversammlung mitteilte , daß die
medizinische Fakultät der Universität Tübingen den
Vorsitzenden des Vereins , Herrn Senatspräsidenten
Dr . jur , von Strauß und Torney , zum Dank f̂ür die
Verbesserung der Gesundheit des deutschen Volkes zum
Doctor medidnae honoris causa ernannt habe.

Den eigentlichen Festvortrag hielt am Haupttage,
dem 16. September , Herr Obermedizinalrat Prof . Dr.
Gruber aus München über „Die Alkoholfrage in ihrer
Bedeutung für Deutschlands Gegenwart und Zukunft ".
Der Redner entrollte ein ergreifendes Bild der Ge-
strhren der Entartung , denen die Kulturvölker durch
Macht Besitz und Genuß ausgesetzt sind. Kein römisches
Patriziergeschlecht überlebte das zweite Jahrhundert,
keines der unter den Römern neu nobilitierten das
dritte Jahrhundert . Ähnlich ist es mit dem deutschen
Adel gegangen. Solche Tatsachen müssen tief beun¬
ruhigen ^ weil auch beute noch alle älteren Familien aus-
sterben. Wenn Berlin z. B. wachst, so wächst es durch
Zuzug , aber die Fruchtbarkeit nimmt ab. Das AuS-
sterben liegt an der Verminderung der Kindcrproduk-
tion . Durch Unfruchtbarkeit sterben oft ganze Völker
aus , wie z. B . die Griechen. Zahllose ihrer alten Gene¬
rationen hatten gearbeitet und gearbeitet , bis die Gene-
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ratton kam, die sich der in ihr ruhenden Kraft beivußt
ward und anfmg , im Genuß unmäßig zu werden . Das
ist dann der Wendepunkt im Leben eines Volkes. Juxt
Söhne werden im Arbeiten immer lustloser, im Ge¬
nießen immer ausschweifender als ihre Väter . Die
Ordnung des Geschlechtslebens wird zerstört , und oann
geht es mit dem Volke rapide abwärts . Neben eine
maßlose Verfeinerung der Kultur tritt ein ungezügelter
Egoismus . Das Gefühl der Verminderung des ^ rteb-
lebens, hervorgebracht durch exzessive Ausnutzung , tritt
auf . Immer abscheulicher werden die Perversionen.
Die Fähigkeit , Opfer zu bringen , sinkt. Man lebt nur
noch für den Augenblick, alle Empfindung wtrd weich¬
lich. Scharf abgegrenzte Gefühle gelten als Borurteil
und altmodische Sitte . Die Zerstörung jeder Autorität
raubt dem großen Hausen jeden Halt . Mehr und mehr
tritt es zutage, daß die Willensstärke verloren ge¬
gangen , daß allgemein der persönliche Mut verloren ge¬
gangen ist. Selbst der Egoismus wird allmählich lraft-
los. Die Scheu vor der Ehe und vor der Aufzucht der
Nachkommenschaft wurzelt in diesen Verkommenhert.
Die Nation geht unter , als ob sie wüßte , daß ge man
wert ist, daß die Erde sie trögt . Dieses Geschick der
antiken Völker triit in unserem modernen Leben immer
mehr zutage . Alle leben nur dem Augenblick und ver¬
zichten aus Nachkommenschaftund Leben.

Mehrere Forscher suchen den Grund für die Un¬
fruchtbarkeit der Geschlechter in der übermäßigen Aus¬
bildung des Gehirns oder in der unhygienischen Lebens¬
weise der Gehirnarbeiter . Aber auch das trifft mast
zu, denn man hat das Aussterben auch der alten Ge¬
schlechtern auf dem Lande , die von Jagd und .Krieg
lebten, festgestellt. Daher ist die Erklärung für das
Aussterben nur im Vorhandensein ernes Giftes zu
suchen, und dieses Gift ist leicht zu fmoen es ist der
Alkohol. Es entsteht nun die Frage , ob diese Annahme
zutrifft . Die Schäden des Alkohols gehen bekanntlich
weit über die notorischen Säufer hinaus bis tref in die
Reihen der Gemäßigten hinein . Bet etwas mehr als
einem Drittel aller sterbenden Männer kann man an¬
nehmen, daß sie durch Einwirkung des Alkohol:, früher
gestorben sind, wie es sonst der Fall wäre . Ferner aber
erstrecken sich die Schädeii, die der .̂ .koholgenießer
leidet, auch auf seine Kinder . Die Anzahl der Irren
hat sich in den letzten Jahrzehnten in erschreckendem
Grunde vermehrt . Die Schäden, die der Alkohol aus in¬
tellektuellem Gebiet anrichtet , sind ungeheuer . Unfälle
sind zum großen Teil feine Folge , ebenso Verbrechen.
Das Geständnis leidet unter seiner Einwirkung , und
schon kleine Dosen von Alkohol tun hier ihre Wirkung.
Man merkt also den Einfluß des Alkohols auch bei ge¬
ringerem Verbrauch auf allen Gebieten menschlicher
Betätigung . Die Gegenwart stellt höhere Anforde¬
rungen an die Gchirntätigkeit als rraend eine andere
Zcitepoche. Die Aufgaben , die sie stellt, werden fast
schon dem großeii Intellektuellen zu viel. Und in dieser
Lage vergiften wir fortwährend unser edelstes Organ!
Der Alkoholmißbrauch bedroht die sittliche Natur

56 . Jahrgang.
gBMMWiuMM11iiwmi » — iwnrBHaojji

Feuilleton.
Macbdruck verdatend

pariser Brief»
Soziales von der Mode. — Die Budgets der großen
Schneider . — Kampf ums Primat . — Chrommie scanda-
leuse und harmlosere Anekdoten. — Schnciderkunstlcr-

Eitelkeit.
Paris , 1. Oktober.

Das Zauberwort Mode  hat noch in keiner anderen
Sprache eine gleichwertige Übersetzung zu erhalten ver¬
mocht, denn auch fashion ift ihm nicht ebenbürtig zur
Seite zu stellen. Sein Klang allein ruft die Ortsbc-
stiwmnng „Pariser " in allen Frauenphantasien wach,
und Mit dieser Vorstellungen von Anmut , Reiz , Ge¬
schmack, Formcnzierlichkeit und diskreter Farbenpracht.
Alles , was bisher gegen diese Hegemonie der franzö¬
sischen Hauptstadt , auch in Frankreich selbst, unter¬
nommen wurde , scheiterte jämmerlich, alles , was gegen
sie an nationalen , logischen und sogar ästhetischen
Gründen vorgebracht wurde , verhallte nngchort , wir¬
kungslos . So schwankend und unbeständig die Mode
sonst ist, so zähe hält sie an ihrer Residenz fest- ^

Eine eigene Welt hat sic sich in Paris geschafferi,
eigene WertbogrMe , auch eigene Gesetze und Dochte.
Die sozialen Unterschiede traten wohl unter der Herr¬
schaft der dritten Republik nirgends so schroff Hervor
wie in den großen Mvdeheimen als in der Welt der
„haute couture", wie sie hoch-fahrend an „haute onlture
arvklingend -genannt wird . Fortwährend haben ilroen .̂.-
inspsktoren über die Räume Klage zu führen,' in denen
Mädchen und Frauen die Prachtstücke für die Saion-
und Schönheitsköniginnen Herstellen müssen, sortma-yreno
Lüben sie auf einigermaßen ausreichende Licht- iind LUir-

zufuihr zu dringen , streng , aber wegen cinfluhrcichcr
Verbindungen gewisser KleidnngSkünstlcr oft vergeblich,
die Befolgung der elementarsten hygienischen Vorschriften
zu verlangen . Und dicht neben den stickigen Zimmern,
in denen die „petites fees de l’aiguille" eng zusammen-
godrüngt sitzen, so daß sich die mit der^Nadel unermüd¬
lich hin - und hersliegcndcn Hände oft stoßen, liegen mit
raffiniertestem Luxus ausgestattete Probier - und Em-
pfangkisäle, mit erlesenem Komfort eingerichtete Privat-
kabinetts der hohen Würdenträger der Mode . — Das
gilt als seWstverstündlich, als unwandelbar , als gerecht
und billig . Die undankbarste , sehr schlecht bezahlte
Arbeit , grenzcnlrses Elend , Sumpfes Hinsicchen und
üppiges „Knnstlcr"-Wohlloben in dem gleichen Bcschaf-
tigungszweige , unter der gleichen Firma.

Die Budgets der großen Modehäuser
würden Volkswirten und Soziologen die reichsten
Studienquelle für Betrachtungen über Eigenarten der
müderen Erwerbstätigkeit bieten . -— Doch begnügen wir
uns mit dem rein Anekdotischen und Interessanten . —
Daß Einkäufer , Direktricen oder Kostümentwerfcr bei
P-aquin , Drecoll , Beer , Worth , Callot soeurs u. a. ■»».
Gehälter mit Nebeneinkünsten beziehen, mit denen ver¬
glichen die den Volksvertretern so heftig vorgeworfenen
15 000 Frank lächerlich winzig erscheinen, bleibt immer¬
hin eine pikante Erscheinung. In einem Lieber Uauier
wird der als Leiterin angestelltcn Dame , der man aller¬
dings zAAweilrg das Müdoszepter zuerkennt , ein
cinkommen von mindestens 120  000 Frank nachgerechn ,
während ihretwillen ihr Gatte als Buchhalter mr- . o
Frank int Monat Bcschäflignng in dem Hame gefunden
hat . Anderweitig verdient ein einfacher Bevkm.fer
>o viel daß er sich einen bedcuten-den Nennstall leisten
kann. Und Jahresvcröienste von 80 000 bis o0 000 Frank
kann man da gleich dutzendweise rn "^ ^ /outnrv
anszählen, während die Näherinnen sur 10 ooc^ 1. mil¬

derer , die sich ihm hingeben, aufs schwerste. Er erzeugt
ein Heer von Schädigungen , die zum Untergangs
führen müssen. Der gefährliche Kreis schließt sich enger
und enger um uns . Die Juden , die sich des Alkohols
van jeher enthielten , konnten das Gehirn bet Vernach¬
lässigung der übrigen Physis hochzüchten, trotz jahr¬
hundertelanger Entwöhnung vom Ackerbau. Darum
scheint es möglich, die Entartung des Volkes zu der-
hindern Der Alkoholismus ist sicher nur eine Kinder¬
krankheit der Menschheitf aber Kinderkrankheiten sind
häufig tödlich. Man muß sich aufraffen , die Gefahr ist
größer denn je. Nur das Geschlecht, welches rn Ge¬
horsam, Enthaltsamkeit und Arbeit vorwärts schreitet,
kann tüchtig bleiben tmd die Tüchtigkeit in seinen Nach¬
kommen erhalten . Das einfache Zauberwort , welches
alles sagt , heißt „Zucht". Wer mit dem Leben spielt,
kommt nie zurecht. Wer sich Nicht selbst befiehlt , bleibt
immer Knecht!" ^ rj.

Die mit rauschendem Beifall aufgenommene Feste
rede des Prof . Dr . Gruber bildete den würdigen Ab¬
schluß der Hauptverhandlimgen . Sie machte einen
tiefen Eindruck und muß vollständig vorliegen , ehe
man zu ihr Stellung nehmen kann. Vrele wünschten!
ihre Verbreitung in hunderttausend Exemplaren.

Es möge in betreff aller übrigen Verhandlungen
nur noch kurz erwähnt werden, daß am ersten Kongreß¬
fuge die sehr erweiterte , wohl von hundert Mitgliedern
des Vereins besuchte Ausschußsitzung vorzugsweise über
innere Vereinsangelegenheiten und über Mitarbeit
der Schule und Heranziehung der Zehrer beriet,
worüber Rektor Terbrüggen (Hamm ) berichtete.

In dem Volksunterhaltungsabcnd des Hauptabends
wurden , umrahmt von wirkungsvollen Chorgesängen
des Casseler Lehrergesangvereins und von Sologesän¬
gen und Duetten mehrerer Damen und Herren , noch
sechs kürzere Ansprachen von sechs alteren Mitgliedern
des Deutschen Vereins gehalten . Es sprachen der Reihe
nach in je 10 Minuten über die Notstände , welche der
Mißbrauch geistiger Getränke verursacht, a ) für die
Gesundheit/d ) für die Wohlfahrt , c) für die Sittlich-
fo.it des einzelnen und des Veiles die drei. Herren.
Prof . Dr . M . Grützner (Tübingen ), Pros . Dr . Böhmert
(Dresden ) und Superintendent Stursberg (Bonn ) und
über die Bekämpfung dieser Notstände a) durch freie
Selbsthilfe : Geh. Kommerzienrat Dr . Möller (Biele¬
feld), b) durch Vereinshilfe : Justizrat Dr . Gensel
(Leipzig) und c) durch Gemeinde- und staatshilfe.
Oberbürgermeister Dr . Struckmann (Hildesheim ).

Am letzten Tage fanden drei Jugendversammlungen
statt : für die Schüler der Bürgerschulen durch die Herren
Rektor Terbrüggen (Hamm ) und Samtatsrat Dr.
Meinert (Dresden ) und für die Schüler der höheren
Lehranstalten durch Professor Dr Esche (Dresden ).
Generalsekretär Gonser leitete die Verhandlungen em
und schloß mit Dank an die Vortragenden und mir einer
herzlichen Ansprache an die Schüler , die anregenden
Jubiläumstage , welche gewiß tveithin tiefe Anregungen
hinterlassen werden._

beitsstunden oft es auf kaum 1 Frank 50 Centimes täg¬
lich 'bringen können. . „

Der Trost für die, die Gerechtigkeit und richtige Be¬
wertung aller Verdienste anstreben , bann allenfalls darin
gefunden werden , Satz die Oberherrschaft nt der Mode
idir schnell von einer in die andere Hand übergeht und
daß die jeweiligen Gewalthaber unaufhörlich davor zit¬
tern müssen, von Nebenbuhlern , die oft meteorglcich aus-
tauchen, überflügelt , ja direkt an die Wand -gedruckt
zu werden . Sv hat Worth vor einigen Jahren PaqniN
den ersten Rang einräumen müssen, während jetzt »rach
dem ^ ode des Schöpfers dieses großen Hauses ganz offen
erklärt wird , es büße seine Fnhrerstellung ein, obgleich
die Witwe, >5lc wahre „creatriee" der neuen Formen
und Zusammenstellung , in ihrem Eifer und wohl auch
in ihrem Talente durchaus nicht nachgelassen hat . Die
Mode ist eben ein Weib, launenhaft und unberechenbar,
unbeständig, wie der Wind . Ans dem Leben
und Treiben dieser Welt der Mode läßt sich stets sehr
viel erzählen , aber man muß sehr vorsichtig dabei sein,
um sich nicht dem Borwnrse der Indiskretion auszu-
setzen. Wie einige weithin bekannte Modehäuser durch
Finanziers als Förderer ihnen wohlwollender Damen in
die Höhe getrieben wurden , bildet ein anderes reich¬
haltiges Kapitel . Und erst das der „Publizität " für die
prands couturiers durch „verpflichtete" Modekvniginnen
beider Welten und ihrer Kavaliere ! Wenn beispiels¬
weise eine russische Aristokratin in Genf von einer ve-
freundeten — sagen wir — Margnisc ein entzückender,-
pclzverbrämtes Gewand -vorgezeigt erhält , das &ie ~
Marquise leider zurücksenden müsse, da es ihre Mittel
nicht gestatteten . . . „Dix mille francs , ma chere,
malheureusement pas dans mes moyens, la forrure seular
vaut davantage , une veritable oocasion, helas! —-" unö
roemt die Moskowiterin die Gelegenheit beim Schopfe
ergreist , woraus die Pariser Freundin unverzüglich einen
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Uolitifchs Dverstcht.
Der Dvervrrnd rurd die NolKsstimmrmg

in Italien.
M.R oin , 1. Oktober.

Ein Artikel des „Corriere della Sera ", in dem der
Verfasser sehr warm für den Dreibund eintrat , hat ja
llie Runde Lurch die ganze europäische Presse geniacht
und namentlich in Deutschland viel Beachtung gefunden.
'Er könnte sehr leicht zu falschen Schlüssen führen , des¬
halb ist es notwendig , darauf hinzuweisen, daß die
Volksstiminung in Italien nie sehr dreibundfreundlich
war und dies auch heute noch nicht ist. Beweis dafür
war u. a. ein scharfer Artikel des Mailänder ,/secolo ",
der zu ganz anderen Schlußfolgerungen kam als der
„Corriere ". Noch sympathischer aber ist vielleicht ein
Aufsatz, der in dem weitverbreiteten und sehr beliebten
Genuaer Blatte „Secolo XIX " soeben erschienen ist.
Dessen Verfasser beginnt gleich init der Erklärung , daß
der Korrespondent des „Corriere " „weder der Interpret
der Ansichten der Regierung sei, noch sein könne und
analysiert dann die Lage, in welcher sich Italien 1911
nach der etwaigen Auflösung des Dreibundes befinden
würde . Im Falle eines Krieges an der Seite seiner
heutigen Alliierten müßte es sich gegen England und
Frankreich schlagen. „Kann man sich", so fragt der
Artikelschreiber Weiler. „die hieraus resultierende Zer¬
störung all unserer Küstenplätze, die Besetzung von
Piemont und Ligurien denn gar nicht vorstellen? Die
Konstruktion des „Corriere " hieße doch nichts anderes,
als daß wunderbare Städte Italiens straflos zerstört
würden , nur damit Deutschland am Rhein siegreich
bleibe. All unsere angestrengte Arbeit wäre dann um¬
sonst, wir müßten uns auch noch niit Stammesbrüdern
und politischen Freunden schlagen . . . Für ein Ideal
kann ein Volk kämpfen und sterben, es würde sich aber
wie ein Mann gegen die Idee eines Krieges erheben,
der zwecklos, vernunftwidrig wäre , und in dem wir ge¬
radezu als bezahlte Söldlinge dastonden." Der Artikel
erörtert dann den immer wahrscheinlicher erscheinenden
Kriegsfall , wenn Italien in der Tripel - Allianz
verbleibt , noch des näheren und schließt mit folgenden
Sätzen : „Zwischen einem wahrscheinlichen Kriege , wenn
wir in der Tripelallianz aushalten , und einem mög¬
lichen. wenn wir ansscheiden, ist zu entscheiden: wir sind
für die zweite Lösung. Ein Krieg Italiens gegen Eng¬
land und Frankreich würde rasch genug zu einer Revo¬
lution führen , während die andere Konfliktsmöglichkeit,
die zwar vorhanden ist, aber leicht vermeidbar erscheint,
wenigstens in den letzten Resten unteres politischeir
Idealismus und vielleicht auch tu einer Erneuerung
dieser Eigenschaft wurzeln würde ." Auch der Artikel
des „Secolo XIX ." ist natürlich nicht als „Interpre¬
tation der Ansichten der Regierung " anzusprechen, aber
er ist wichtig, weil er Unterströmungen der Volkspsyche
Ausdruck verleiht , deren Nichtbeachtung möglicherweise
zu unangenehmen Überraschungen führen könnte.

England rrrrd Kn'.garien.
n. London , 1. Oktober.

England , aus dem das Wort von dein „unaussprech¬
lichen Türken " stammt , hat natürlich für Bulgarien
wie für all die kleinen Balkanvölker stets große Sym¬
pathien gehabt, im Verfolge der Orientbahnangelegen¬
heit aber hat sich das ganz plötzlich geändert und heute
sind konservative und liberale Blätter einig in der
V e r u r teil  u n g Bulgariens . Jüngst hat ein be¬
kanntes Mitglied des (sehr einflußreichen) „Balkan-
Komitees " Gelegenheit genommen, sich zu den Fragen zu
äußern und ebenfalls sich gegen die Regierung des
Fürsten Ferdinand ausgesprochen. Nur ist die Begrün¬
dung, die er dem Vorgehen Bulgariens unterlegt , mehr
als merkwürdig . Er tagt nämlich, vieles Land habe
weniger aus Stolz und Nationalgefühl so gehandelt , wie
es tat , als . . . aast Einflüsterungen aus Wien und
Berlin hin ! Wie das mit dem Vorgehen Deutschlands
und Österreichs in der Orientbaynfrage zusammen-

Scheck über 3000 Frank von dem grand eouturier erhält,
so ist daS doch zweifellos mindestens für z-wei der Be¬
teiligten ein gutes Geschäft . . . Etwas Anderes ! Ein
Silberfuchs -Pelzmantel , den einer der reichsten fran¬
zösischen Sportsmen seiner beichte zu ihrer Hochzeit
schenkte, durch die sie in eine der regierenden europäischen
/Fürstenfamilien ausgenommen wurde , soll für „Vor¬
führungen " und Empfehlungen dem Abkömmling einer
nicht mehr regierenden Familie von den gezahlten 223 000
Frank nahezu ein Viertel eingebracht haben.

Aber keine Ellronigno sosndalsuss ! Lieber Be¬
lustigendes von den Modepotentaten ! Diese haben ja
fast alle ihre Eigenheiten , von denen das — 'Selbst¬
bewußtsein, allerdings in mannigfaltigen Formen , so
ziemlich sämtlichen gemeinsam ist. Daß sie ihre Tätig¬
keit als die Ausübung einer überlegenen Kunst ansehen.
ist noch das Wenigste. Man erzählt von einem, er liefere
„prinzipiell " nichts für Gattinnen oder Töchter republi¬
kanischer Staatsmänner , weil er mit „Plebejern " keinen
Verkehr haben wollte. Ein anderer läßt durch seinen
Privatsekretär jeder Zeitung eine Art Ächtnngsdckret
zugehen, wenn sich einer ihrer „Schreiber " eine Kritik
seiner Schöpfungen herausnimmt . Das hat ihm aller¬
dings schon vielfach „Ungelegenheiten" ans der Straße
oder sonstwo in der Öffentlichkeit zugezogen. AVer
darüber ist ein Mann , dem Fürstinnen gute Worte geben
müssen, um von ihm zu besonderer Besprechung zuge¬
lassen zu werden, himmelhoch erhaben. Daß ' sie alle aus
die Titulatur „oller maitre " Anspruch erheben, ist ganz
selbstverständlich. Böse Zungen behaupten sogar, einer
der Modekönige hätte ganz ernsthaft seine Bewerbung
:für den erledigten Sitz eines Mitgliedes Her Academie
des Beaux- Ar ts ausgestellt.

Ein wahres. Original war der vor mehreren Jahren
gestorbene Rouff , der deshalb auch in mehreren Possen
als komische Person Verwendung gefunden hat. Die
Vorführung einer neuen Robe seitens dieses „Künstlers"
hätte ganz ohne jede Zutat aus die Bühne gebracht wer-

stimmt, wird Wohl ewig das Geheimnis dieses klugen
Herrn bleiben.

Übrigens erscheint zurzeit gerade in der „Times"
eine Serie von Artikeln aus berufener Feder über die
Armeen  der Balkanstaaten , die eine viel näher
liegende Erklärung für das Verhalten Bulgariens
liefert . Danach ist nämlich im Moment die bulgarische
Armee der türkischen weitaus überlegen und — Nicht-
Intervention von anderen Staaten vorausgesetzt —
Wohl in der Lage, sich einen Weg nach Konstantinopel
zu bahnen . Daß diese Überlegenheit aber bei der ge¬
planten raschen Reorganisation der türkischen Armee
bald der Vergangenheit angehören wird , ist selbstver-
siändlich, und eS erscheint nicht ausgeschlossen, daß Bul¬
garien den „günstigen Moment " noch so sehr als mög¬
lich ausnutzen will.

Aus Knr'SMllrrirs Memoiren.
Die in Rußland selbst von der Zensur verbotenen

Memoiren KuropatkinS über den russisch-japanischen
Krieg erscheinen seit einigen Wochen in der amerika¬
nischen Monatsschrift „Me Clures Magazine ". Die
bisherigen Teile brachten wenig Interessantes und auch
wenig Neues , und eigentlich Neues bringt auch die in
diesen Tagerl im Oktoberlheft der genannten Zeitschrift
erscheinende Fortsetzung nicht, in welcher der geschlagene
russische Feldherr sich über „Japans Stärke im Kriege"
äußert : immerhin entbehrt fein Eingeständnis der
völligen Unterschätzung des Gegners nicht des psycho¬
logischen und materiellen Interesses . Anrro 1003 lagen
in den Aktenschränkeu des russischen Generalstabcs
Statistiken d-eZ Obersten Wannmvski und anderer , die
den Friedensftand Japans aus 8110 Offiziere und 133 487
Manu und die Kriegsstärke ans 10 735 Offiziere und
848 070 Mann umgaben. Aber neuere Berichte des
Obersten Aüa-basch und des Kapitäns Rufi », die 1003
über die Organisation neuer Heeres - und Flotten¬
reserven in Japan berichteten, wurden von den Gene¬
ralen Zälins -ki und Sacharow einfach in die Schublade
gelegt, weil sie sie nicht glaubten.  Der General¬
stab schätzte die Höchststärke des Gegners einschließlich
Reserve und Landwehr aus etwas über 400 000 Mann.
Und später eogab sich, daß die tatsächliche Stärke IV2 Mil¬
lionen erreichte! Was den inneren Wert dieser Truppen
anlangt , so irrte sich Kuropatkin selbst darüber nicht
ganz so sehr, aber was er sagte, fand ebenfalls keinen
Glauben . Kuropatkin sagte dem Zareu , daß die japa¬
nische Armee mit den europäischen Heeren auf gleicher
Höhe stehe, in der Verteidigung genüge ein russisches
Bataillon gegen zwei japanische, im Angriff aber sei cs
umgekehrt. Er sah auch voraus , daß der Krieg in Ruß¬
land äußerst unpopulär sein würde und riet zu den
größten Konzessionen, um ihn zu vermeiden . „Aber",
fügt er hinzu , „ich sah nicht voraus , daß die Japaner
so viel  Energie , Tatkraft , Mut und hohen Patriotis¬
mus zeigen würden , und ich irrte daher in meiner
Schätzung der Zeit,  die der Kampf erfordern würde.
Angesichts der Unzulänglichkeit unserer Bahnen hätte
ich drei Fahre für den Krieg ansetzen müssen statt der
anderthalb Jahre , die ich für genügend hielt ." Die
moralische Überlegenheit der Japaner erkennt Kuropat¬
kin willig und rückhaltlos an , und er schreibt ihr mit
Recht einen großen Anteil an ihren -Erfolgen zu. Neben
der moralischen Inferiorität auf russischer Seite wiegen,
nach seiner Ansicht, die Fehler der russischenF ü h r u n g
gering . „Unser Mangel an moralischer Stärke — sagt
er — „ergriff alle Rangstellnngcn unseres Heeres , von
der Höchsten bis zur niedersten , und das fetzte unsere
Kampfkraft sehr hinab . Wenn die Armee von dem Ver¬
trauen und der Ermutigung des Landes -begleitet wor¬
den wäre , so -würden dieselben Offiziere und dieselben
Truppen weil -mehr -geleistet haben, als sie in der Man¬
dschurei leisteten." Das ist ein Blick in die Seele des
geschlagenen Fel -dhcrrn , der alle Bitterkeit erkennen und
verstehen läßt , die ihm selber Herz und Arm lähmte.
Eine Ruhmestat hätte vielleicht genügt , den Sinn des
russischen Volkes zu wenden. Aber diese einzige Tat
blieb aus.

den können. Wenn die Kommissionäre, die den Ruf
seiner „genialen " Schöpfungen in der ganzen Welt ver¬
breiten sollten, in dem großen Empfangssalon ver¬
sammelt waren , mußten sie bei gedämpfter Unterhaltung
stets eine halbe Stunde warten . Ein Diener in gold-
strotzender Livree öffnete dann plötzlich, nachdem ein
imposanter „Huissier" Ruhe geboten, weit die Flügeltür,
und herein trat , ohne die Anwesenden auch nur eines
Blickes zu würdigen , ein seltsames Männlein : ein hoch¬
roter Frack umspannte seine hagere Gestalt, darunter
wurde eine grüne Plüschwcstc sichtbar: die Beinkleider
waren gleichfalls sehr grell, stets mit einer schneeweißen
Borte . Vorn au der Brust war in Form einer Deko¬
ration ein mächtiges violettes — Nadelkissen befestigt.
Eine prächtig gewachsene Dame, der „mannequin ", folgte
ist der vorznsiihrenden „creation". Er ließ sie in die
Mitte des Saales treten und ordnete den Schlcppenwurf
in allen erdenklichen Posen. Die Arme hinter dem
Rücken gekreuzt, ging er dann in tiefes Nachdenken ver¬
sunken um sie herum : rings lautlose Stille . Das dauerte
gewöhnlich eine geschlagene Stunde . Dann ein Ruck, die
Hände mit theatralischer Geste nach vorn geschnellt, und
der gebieterische Ruf einer grellen Stimme : „Da haben
Sie das Meisterwerk des Jahres ! Bewunderungs¬
würdig !" __ S. W.

Ans Kunst und Leben.
* Uber Richard Strauß ' neue Oper „Elektra " schreibt

man dem „B . B .-C." : In der zweiten Januarhülfte
geht Dr . Richard Straus ;' neue Oper „Elektra " an
der Dresdener  Hofoper zum ersten Male in Szene,
dann folgt F r a n i f u r t a. M . als zweite -Station und
als dritte die Berliner  Hofoper . Nach und nach erst
aohen den beteiligten Opernbühnen die einzelnen Teile
der Partitur zu, so -daß -selbst diese sich noch lein voll¬
kommenes Bild von dem neuen Sirauhschen Merk
machen können. Nicht -ganz die Hälfte der „Elektra"
befindet sich bis Heute im Besitz der OpernbüHnen . Ans

Deutsches Reich.
* Ein Jaadücsuch des spanischen Königspaares in

Schlesien. Nach der „Schles. Zeitung " werden auf
Schloß Pletz Vorbereitungen getroffen für den Jagd-
besuch des spanischen  Königspaares beim Fürsten
Pleß.

* Der Stencrertrag aus dem Bier . Der im Zentral¬
blatt für das Deutsche Reich veröffentlichte Nachweis
des Steuerertrages aus dem Bier während der ersten
fünf Monate des laufenden Rechnungsjahres , also
April bis August, läßt erkennen, daß trotz der Zunahme
der Bevölkerung der Verbrauch so zurück ge -
gangen  ist , daß die Brausteucr in diesen fünf Mo¬
naten aus der Brausteuergemeinschaft 1 164 000 Mark
weniger  eingebracht hat als in derselben Zeit des
Jahres 1907. Diese starke Abnahme ist umso bedeu¬
tungsvoller , als in diesem Jahre der Sommer im
Gegensatz zum Vorjahre außerordentlich schönes und
warmes Wetter gebracht hat , so daß man unter nor¬
malen Verhältnissen auf eine sehr starke Zunahme des
Bierkonsums hätte rechnen können.

* Finanzreformvortrage . Gegenüber der anderweit
dementierten Nachricht, daß Staatssekretär Sydow
Vorträge über die Reichsfinanzreform halten werde, ex»
fährt die „Deutsche Tageszeitung ", daß doch an der-
Sache etwas Wahres sei. Allerdings wolle Staats¬
sekretär Sydow nicht selbst in öffentlichen Versamm¬
lungen zur Sache reden, wohl aber plane man derartige
Versammlungen , in denen Herren , die dem Reichsschatz»
amt nahe stehen, die Neichsfinanzresorm aufklärend
behandeln und Stimmung dafür machen sollen.

* Große Minderergcbnifse bei der Reichspost. Die
Reichspost. und Telegraphenverwaltung wird , wie die
„Voss. Zeitung " schreibt, im laufenden Etatsjahre vor¬
aussichtlich ein höchst ungünstiges finanzielles Ergebnis
haben. Im Etatsjahr 1667 war die Einnahme aus
610,16 Millionen Mark veranschlagt, sie blieb aber
hinter dieser Summe um nahezu 13 Millionen Mark
zurück. Der Etat für 1908 hat das Einnahmcsoll um
fast 34 Millionen Mark auf 644,11 Millionen Mark er¬
höht. In den ersten fünf Monaten dieses Etatsjahres
sind aber erst 246,44 Millionen Mark oder 8,31 Millio¬
nen mehr als im gleichen Zeitraum des vorigen auf¬
gekommen. Bleibt das Verhältnis das gleiche, so haben
wir mit einer Einnahme von rund 618 Millionen Mark
zu rechnen, so daß der Ausfall gegenüber dem Etats¬
soll 26 Millionen Mark betragen würde . Wenn die
Ausgaben , die im voxigen Etatsjahre den Anschlag um
fast IlsstMillioneu Mark überschritten haben, in einem
ähnlichen Verhältnisse weiter wachsen lder Etat sieht
allerdings eine Steigerung -von 30x/2 Millionen Mark
voraus ) , so wird die Reichspost einen Ausfall von 36
bis 40 Millionen Mark gegenüber dem Etatsanschlag
erleiden , so daß der Reiniibecschuß von 100 Millionen
Mark , mit dem der Etat rechnet, sich sehr wesentlich
herabmindert.

* Die Arbeitslosenversicherung . Vor kurzem wurde
berichtet, daß man im Reichsamt des Innern damit be¬
schäftigt sei. einen Gesetzentwurf über die Versicherung
von Arbeitslosen vorznbereiten . Dazu verlautet jedoch
jetzt, daß dies nicht zutrifft . Man beschäftigt sich mit
der Möglichkeit einer Arbeitslosenversicherung selbst¬
verständlich bei der Behörde und behält die Angelegen¬
heit stets im Auge. Es besteht aber bis jetzt nicht die
Absicht, ein derartiges Gesetz fertigzustellen , so daß
dementsprechend auch von gesetzgeberischen Vorarbeiten
zu einem entsprechenden Entwurf nicht die Rede sein
kann.

* Einschränkung der Konkurrenzklauscl . Die Be¬
ratungen über die beabsichtigte Einschränkung der Kon-
kurrenzklcuchl sind jetzt im Reichsjustizamt eingeleitet.
Die mündlichen Verhandlungen in den Staatsämtern
sind beendet, so daß das Gesetz in allernächster Zeit in
Angriff genommen werden dürfte . Die neuen Gesetzes¬
bestimmungen sollen dem Bnndesrat im November zu-

diesem Teil jedoch läßt sich schon ein Bild des neuen
Werkes gewinnen , und interessante Einzelheiten erfährt
man nun bereits über die „Elektra " des Dt . Richard
Strauß . Es zeigt sich, daß zwischen der „Elektra " und
der „Salome " im musikalisch-techNischen Sinne kein
wesentlicher Unterschied sein wird . Es ist, wenn man so
sagen darf , dieselbe das Menschenmöglichstean musika¬
lischen Kombinationen , ohne -breitere Melodik, und wo
diese dennoch in knapper Form sich Hinverirrt , ist sic
fast bis zur Unkenntlichkeit in harmonische und rhyth¬
mische Formen gegossen, die die eigentlichen Konturen
verwischen. M ost i v e vertreten auch hier im eigent¬
lichen Sinne die Melodien , aber sie sind seltener noch
fast als in der „Salome " und technisch raffinierter noch
ausgenutzt . Es ist jene scharfe Charakteristik, wie sie
Strauß bei der Vertonung des Wildeschen Textes ver¬
wandte . Die größte Liebe und Sorgfalt schenkte Richard
Strauß der Gestalt der K lytemnü  ft r a , für die ihm
Hugo v. Hoffmannsthal zum Originaltext die meisten
neuen Anknüpfungen liefern mußte . Mit einem Chor
der fünf Mägde, der in seiner Anlage an das Juden-
Qnintett in der „Salome " gemahnt, beginnt die Oper.
Die dramatischen Hauptmo-men-tc der Musik aber finden
sich bei den Szenen der Klytemnästra , und eine der
wirksamsten, orchestral geradezu verblüffend gemachten
Szenen ist die wildtrunkene Prophezeiungsfzene der
Elektra nach einer sehr langen Szene mit Klytemnästra.
Auch-für die Singstimmen gibt eS hier wieder Schwierig¬
keiten, die dem Laien , der die Partitur sicht, fast uner¬
füllbar scheinen müssen. Die neue Richard Strautzsche
Oper ist überschricbcn: „Richard  Strauß ' „Elektra ",
op. 58, Klavicraus  z u g jrwn Otto Singe  r ".

* Ein umworbener Dichter. Zum dreinnd -sechzigsten
Male in diesem Sommer sind der Theaterdirektor Hertz
und Jean Coquelin aus Camvo in den Pyrenäen zu-
rnckge-kcdrt. Dreiundsechzfgmal haben fti hier den Dichter
Edmonö. R 0 st a n ö besucht, um mit ihm über die Auf-
iührnng seines neuen, so viel besprochenen Dramas
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übrigen F-ruchtarten zeigen weniger bedeutende Ver¬
schiebungen. Im einzelnen sei bemerkt: Die mit
Winterweizen bebaute Fläche betrug 1678 482 Hektar
gegen 1397 211 Hektar i. I . 1907, ist also um 281221
Hektar oder 20,1 v. H. gestiegen. Dabei ist aber zu be¬
rücksichtigen, baß im Jahre 1907 die Winterweizcnfläche
infolge der zahlreichen Umpflügungen , die notwendig
geworden waren , ungewöhnlich klein gewesen ist. Die
diesjährige Fläche ist immer noch so gering , daß sie seit
1898 nur von der der Jahre 1901 und 1907 unterboten
wird . Posen, Schlesien und Bayern haben nicht einmal
die vorjährige Ziffer erreicht, während die Provinz
Sachsen allein eine Zunahme von 96 276 Hektar hatte.
Die Sommerweizenfläche, die im Vorjahr unerreicht
groß gewesen war , weil ein großer Teil Ler umgepflügtcn
Fläche mit Sommerfrucht bestellt wurde , ist von 349 876
auf 206165 Hektar, also um 143 411 Hektar oder 41,0 v. H.
zurückgegangen, darunter in der Provinz Sachsen allein
um 60 291 Hektar. Die gesamte Weizensläche betrug mit¬
hin 1884 597 Hektar gegen 1746 787 im Jahre 1907 und
1935 989 im Jahre 1906, zeigt also gegenüber dem Vor¬
jahr eine Zunahme um 137 819 Hektar oder 7,9 v. H. Mit
Winterspelz sind 305 003 Hektar bestanden gegen 306 046
im Vorjahr . Die Spelzfläche nimmt andauernd ab. Aus
den Winterrvggen entfällt eine Fläche von 5 994 043
Hektar gegen 5 904 677 im Vorjahr , also jetzt 89 366 Hektar
oder 1,8 v. H. mehr. Nur 1902 und 1905 hatten eine
größere Winterroggenfläche . Die Sommerroggenfläche
ist von 137 221 auf 126 087 Hektar zurückgegangen, so Laß
die gesamte Roggcnflächc sich auf 6120130 Hektar be¬
läuft gegen 6 042 598 im Vorjahr . Die Zunahme beträgt
mithin 79 532 Hektar oder 1,3 v. H. Mit Sommergerste
waren 1629 277 Hektar bestanden gegen 1701 687 im
Jahre 1907, also 72 410 Hektar oder 4,3 v. H. weniger.
Die Abnahme erstreckt sich auf alle Gebiete : nur das
rechtsrheinische Bayern zeigt eine Zunahme . Die Anbau¬
fläche des Hafers betrug 4 274 798 Hektar gegen 4 377115
im Vorjahre , ist also um 102 817 Hektar oder 2,3 v. H.
zurückgegangen. Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß
die vorjährige Fläche die zweitgrößte bisher festgestellte
war : nur 1901 hatte noch einen etwas größeren Hafcr-
anbau gehabt. Mit Kartoffeln waren im laufenden
Jahre bepflanzt 3 292 647 gegen 3 297 430 im Vorjahre,
so daß ein geringfügiger Rückgang um 4783 Hektar statt-
gefunden habe, an dem vornehmlich Sachsen, Branden¬
burg und Hannover beteiligt sind. Die Kleefläche betrug
2081883 Hektar gegen 1970 278 im Jahre 1607 und
2 074 696 im Jahre 1906, zeigt also eine Zunahme um
111555 Hektar oder 5,9 v. H., wobei aber der vorjährige
Rückgang zu berücksichtigen ist. Jedenfalls war die dies¬
jährige Kleefläche die grüßte bisher ermittelte . West¬
preußen hatte allein eine Zunahme um 15 822, die
Provinz Sachsen eine solche um 18118 und Ostpreußen
sogar eine um 26 628 Hektar . Mit Luzerne sind 238 605
Hektar bestanden gegen 23 472 im Vorjahre . 'Die Ve-
wässerungswiesen zeigen einen Rückgang von 545 092
auf 529 079 Hektar, der durch die Zunahme der anderen
Wiesen von 5 429 628 auf 5 488 285 Hektar nahezu aus¬
geglichen wird . Mit Raps und Rübsen sind 57 381 Hektar
bepflanzt gewesen gegen 41125 im Voriahre , also jetzt
16 256 Hektar oder 39,5 v. H. mehr. Die vorjährige
Rapsfläche war aber die geringste bisher ermittelte ge¬
wesen. Mit Hopsen waren 35 865 Hektar bepflanzt gegen
38 297 im Vorjahre . Noch nie war die Hopfenfläche so
gering wie in diesem Jahre . Die Fläche der im Ertrag
stehenden Neben, die bis 1906 langsam gestiegen war , ist
1907 UM 1625 und jetzt weiter um 1751 Hektar auf 116 824
Hektar zurückgegangen.

* Förderung des gewerblichen UnterrichtSwescns.
Dem Vernehmen nach wird im nächstjährigen preußischen
Staatshaushaltsetat trotz der ungünstigen Finanzlage
die für die Förderung des gewerblichen Unterrichts¬
wesens ausgeworfene Summe wieder eine Erhöhung
erfahren . Dem Ausbau dieses Unterrichtszweiges
seitens , des Staates wird bekanntlich in Preußen seit
etwa iy 5 Jahrzehnten eine erhöhte und stetige Auf¬
merksamkeit zugswendet.

* Legitirnationsprüfung in Italien . Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " schreibt: Die italienische Regierung hat

zur Beseitigung der Schwierigkeiten , die sich durch die Legi-
iimatio nsprüfu ng bei Ausbändigung von Postsendungen an
Deutsche in Italien herausgestellt haben, angeregt , den
deutschen Konsuln in Italien anheim zu geben, den Passen,
die ihnen zur Visierung vorgelegt werden, eine italienische
Übersetzung des Namens und der Personalbeschreibung des
Paßinhabers beizufügen und diese Übersetzung durch thrk
Unterschrift und ihr Dienstsiegel zu beglaubigen.

RechLspr ' schrrrrg urrd Verwaltung»
Über die Dezentralisation der Schulverwaltung im

Rahmen der Reorganisation der inneren Verwaltung
wird berichtet, daß die Vorberatungen zwischen dem
Ministerium des Innern und dem Kultusministerium
über die Grenzen , in denen eine solche Dezentralisation
möglich ist, vorläufig beendet sind. Es handelt sich da¬
bei um die Frage , ob es möglich ist, die S chu l a b t e i -
lung bei den Regierungen  eingehen zu lassen
unter Übertragung ihrer Befugnisse auf die L a n d -
rate  in den Verwaltungsangelegenheiten und auf die
Schulinspektionen in schultechnischenFragen . Das
nächste Gebiet für die Vorbesprechungen über die Re¬
organisation der Verwaltung werden die Generalkom¬
missionen und die Meliorationsbauämter sein, über
welche die Verhandlungen zwischen dem Ministerium
des Innern und dem Landwirtschaftsministerium dem¬
nächst beginnen werden.

itJtiy Flotte.
Truppcnvcrlegttng nach der schlc-rwig -holsteinischen

Westküste. Die Verlegung einer Trüppenabterlung
nach der von Militär gänzlich entblößten Westküste
Nordschleswigs darf als beschlossene Sache gelten. Wie
in Kiel mit Bestimmtheit verlautet , kommt im nächsten
Jahre das in Hadersleben stehende 2. Bataillon des
schleswigschcn Infanterie -Regiments von Haustein
(Nr . 84) ' als Garnison nach Husum,  während nach
Hadersleben das in Sonderburg stehende 3. Bataillon
des schleswig-holsteinischen Füsilier -Regiments Königin
(Nr . 86) verlegt werden soll.

Deutsche Kolonien.
* über Ausknnftserteilimg in Auswanderungsan¬

gelegenheiten nach Südwest wird in der „Nordd . Allg.
Zeitung " folgendes bekannt gegeben:

Beim Reichskolonialamt gehen zahlreiche Gesuche um
Auskunsterteilung über 'die Auswanderung nach Deuisch-
Südwestäsrika und die Niederlassungen daselbst ein, zu deren
Beantwortung sich die genannte Behörde in einer großen
Anzahl von Fällen nicht ohne weiteres imstande sieht. So¬
fern nicht der „Amtliche Ratgeber für Südwestafrika ", der
zum Preise von 1 M. durch den ' Buchhandel zu beziehen ist,
die gewünschte Information gibt , wird den Auskunftsuchen¬
den zur Vermeidung von Zeitverlust geraten , sich mit ihren
Anfragen direkt an die unter behördlicher Kontrolle stehende
Zcntralauskunstsstellc für Auswanderer (Berlin , Schelling-
straße 4) zu wenden. Anträge wegen Verkaufs fiskalischen
Farmlandes sind dagegen an das für die Entscheidung zu¬
ständige kaiserliche Gouvernement in Windhoek zu richten.
An das Gouvernement würden sich auch Kaufleute , Hand¬
werker und Personen , die sich als Dienstpersonal verdrngen
wollen, am besten zu wenden haben , wenn sie, eingehendere
Auskünfte über die Arbeits - und Lohnverhältnisse oder über
bestimmte Geschäfte und einzelne Personen zu erhalten
wünschen. Eine amtliche Stellenvermittlung sür Privat¬
personen findet jedoch grundsätzlich nicht statt . Bei , Ange¬
boten dieser Art würde sich der Weg des Inserats in den
Zeitungen des Schutzgebiets, nämlich den „Windhoeker Nach¬
richten" in Windhoek und der „Deutsch-Südwestafrikanischen
Zeitung " in Swakopmund empfehlen. Kostenlose Stellenver¬
mittelung erfolgt auch durch das Kolonialwirtschaftliche
Komitee (Berlin , linier den Linden 43) und für kauf¬
männische Stellen besonders durch den Verein der Deutschen
Kaufleute (Berlin 8. 14, Dresdener Straße 80) . Weibliche
Personen , insbesondere Dienstboten , erhalten geeignete Aus¬
kunft und Raterteilung durch den Frauenbund der Deutschen
Kolonialgesellschaft (Berlin , Potsdamer Straße 134).

Der Banmrvollbau in unseren Kolonien . Die gün¬
stigen Aussichten für den Anbau von Baumwolle in un¬
seren afrikanischen Kolonien werden durch die Tatsache
hervorgehoben , daß einzelne ägyptische Banmwollfirmcn
Verhandlungen zwecks Ankauf von Ländereien ange¬
knüpft Haben. Ägypten liefert bekanntlich die beste
Baumwolle der Welt, aber die Produktion geht mehr und
mehr zurück, während der Weltbeöarf , besonders gerade
in den besten Qualitäten , naturgemäß zunimmt . Die
längst sestgestellte Tatsache, daß unsere afrikanische
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gehen und im Januar 1909 vor den Reichstag kommen.
Es kann als sicher angenommen werden, daß die Kon¬
kurrenzklausel eine wesentliche Einschränkung  er¬
fahren und ihre Anwendung bei Lehrlingen vollständig
verboten werden wird . Ferner soll die Konkurrenz¬
klausel nur für ein Jabr und nur für Einkommen über
3000 Mark gelten dürfen.

* Kein Waldverkauf im Grunewald mehr. Wie im
Landwirtschastsministerium mitgeteilt wird , sind die
Landverkäuke im Grunewald eingestellt worden. Es ist
vorläufig in absehbarerZeit ausgeschlossen, daß imGrune-
wald noch weitere Verkäufe vorgenommen werden . Be¬
sonders besteht keinerlei Absicht mehr , die Haveluser zu
verkaufen. Der Komplex des Geländes ist 11000
Morgen groß und hat einen gesamten Wert von zwei
Milliarden Mark . Veräußerungsgelände davon ist nur
noch Pichelswerda , der Platz an der Heeresstraße von
Döberitz und die Domäne Dahlem . Des weiteren
üußerte sich die maßgebende Stelle noch über das Ver¬
hältnis des Landwirtschaftsministeriums zu Groß-
Berlin folgendermaßen : Die Forstverwaltung fit be¬
reit , Groß -Berlin in jeder Weise entgegenzukommen:
d. h., den Ouadratmeter , der sonst einen Wert von 16
bis 20 Mark hat , für den geringen Preis von nur zwei
Mark zu verkaufen . Zu diesem Zweck müßten alle Vor¬
orte Berlins in Vereinigung mit Berlin selbst als ein
geschlossenesGanzes dem Fiskus gegenübertreten und
einen Zweckverband  gründen , der mit der Ver¬
waltung unterhandelt.

* Memorierstossjammer in Mecklenburgs Volks¬
schulen. Der religiöse Memoricrstoff ist in den mecklen¬
burgischen Schulen außerordentlich umfangreich. _ Es
sind an Bibelversen für die Unterstufe 28,. für die Mittel¬
stufe 83 und für die Oberstufe 120 vorgeschrieben, dazu
kommen noch acht zusammenhängende Stücke, so daß die
Schüler im ganzen 312 Bibelverse zu bewältigen haben.
Außerdem haben sie 31 Kirchenlieder mit 191 Strophen,
sowie 15 Einzelstrophen zu lernen und müssen den
lutherischen Katechismus sowie 89 Fragen und Ant¬
worten des Lanöeskatechismus , die Beichte und die
biblischen Bücher gut und sicher auswendig wissen. Mit
diesen 312 Bibelversen , 206 Liedstrophen und 120 Fragen
und Antworten sollen aber einige Pastoren noch nicht
zufrieden sein, sondern im Koufirmatronsunterricht den
ganzen Landeskatechismns auswendig lernen lassen, ob¬
gleich dies durch Verfügung vom 1. April 1891 verboten
ist. Außer dem genannten Stoff müssen in zweijährigem
Kursus 51 Geschichten des Alten und 63 Geschichten des
Neuen Testaments behandelt werden . Die Schüler
(ollen sich den Inhalt aneignen und im Wiedererzählen
zeübt werden . Die Stundenzahl für Religionsunter¬
richt beträgt im Domaninm im Winter 7, das ist 25 v. H.
>er Gesamtstundenzahl, im Sommer 6, das ist 27 v. H,,
während für Geschichte, Geographie und Naturkunde
zusammen im Winter 6, das ist 21 v. H., im Sommer 3,
bas ist 13 v. H., genügen . Und der Erfolg solches reli¬
giösen Unterrichts ? Mit Recht schreibt Pfarrer Arthur
Bonus : „Wenn man sieht, wie intim zehnjährige Stifte
der Volksschule mit „Sünde ", „Buße ", „Glauben " Be¬
scheid wissen und wie jovial sie mit Gott , Christus und
sämtlichen biblischen Größen stehen, so wird einem klar,
woher jener „Widerwille" auch in unsere „niederen
Stände " getreten ist. Je mehr der Religionsunterricht
uns die Religion verdirbt , desto mehr davon müssen wir
haben! Die Masse muß cs wieder einbringen ! Wem die
Schule 8 bis 12 Jahre lang mindestens zweimal alle
Höhen und Tiefen der Religion „erklärt " hat, der hat
für Zeit und Ewigkeit genug davon und dringt die
Kirche gar nicht erst in die Verlegenheit , das Werk an
ihm fortzusetzen." X. L. V.

* Die Anbaufläche im Reich. Im „Reichsanz." wurden
dieser Tage die Zahlen über die diesjährige Anbaufläche
im deutschen Reiche veröffentlicht. Es ergibt sich ans der
im Juni angestellten Erhebung , daß der Brotgetreiöc-
anban im Vergleich zum Vorjahr erheblich, nämlich um
mehr als 200 000 Hektar gestiegen ist, während die Anbau¬
fläche des Hafers und der Gerste abgenommen hat. Stark
zugenommen hat die mit Klee bestandene Flüche. Die

„Ghantecler " zu verhandeln . Die ersten zehn Male
wagten die vorsichtigen Herren , so erzählt „Gil Blas"
in einer gelungenen Satire , dem groben Mann , der allen
gewöhnlichen Sterblichen unsichtbar in der stillen Ein¬
samkeit feines von Bergen umschlossenen Landsitzes lebt,
von dem Zweck ihrer Reise gar nicht zu sprechen. Sic
grüßten ehrerbietig den Meister und drückten ihm ihre
unendliche Hochachtung und Verehrung aus , ohne auch
uur in das Innere seines dichterischen Tusknlnms ein-
wdringen . Bei dem elften Besuche fanden sie eine etwas
freundlichere Aufnahme : sie durften den Schöpfer des
„Cyrano" in das Heiligtum seines Hauses begleiten,
Und endlich gestand er ihnen sogar zu, daß er „Chan-
ieeler" vollendet habe. Beim 83. Besuche war man so¬
weit, daß eine Anfführnng des Werkes in Erwägung
gezogen wurde , und Rosband ließ in vagen Andeutungen
durchblicken, daß den Herren Hertz und Coquelin viel¬
leicht die Ehre zuteil werden könnte, diesem wunder¬
samen Hahn Chantecler zum ersten Krähen zu verhelfen.
Noch zeihn weitere Male kamen die beiden wieder zu dem
verschwiegenen Garten , der für sie einen solchen Schatz
barg , bevor an einem warmen schönen Juliabend der
große Moment sich ereignete : Rostand versprach ihnen
das Aufführungsrecht des Chantecler für das Theater
Porte -Saint -Martin . . . Die satirische Schilderung
enthüllt dann des weiteren die Aufregung der Direktoren
über das endlich erlangte Glück,* spricht von ihren
längeren Reisen , bei denen sie von dem Poeten nur spär¬
liche Audienzen erhielten , von der entsetzlichen Unge¬
wißheit , in der sie schwebtem: denn der Mächtige hatte
noch keine bestimmte Zusicherung gegeben. Und dann
der letzte tragische AngcnbKck: wieder sind sie zitternden
Herzens in den Pyrenäen angelangt , ruft»wie ein Gott
schreitet von der Terrasse, seiner Villa Rostand herab
mit düsterem Angesicht »nid jener breiten braunen Kra¬
watte , die bei ihm das Zeichen einer schicksalsschweren
und entscheidungsvollen Stimmung ist. Der Meister
riebt leine Erlaubnis zurKck. Wenzweislunasvoll rinaen

die beiden die Hände . . . Doch ein letzter Hoffnungs¬
strahl bleibt : sie werden weitere 68 Reisen nach Cambo
antreten!

X. Bilder vom amerikanischen Wahlkampf. Einen
Blick in das bnnte Treiben des großen Parteikampfes,
der um die Nachfolgeschaft Rooscoelts in der Union be¬
gonnen hat und der sich einstweilen in temperamentvollen
Reden und Artikelschlachten entladet , gewährt der New
Uorker Korrespondent des „Corriere della Sera " Luigi
Barzini . Der große Lärm, die phantastischen Straßcn-
umzüge, das Tücherschwenkeuund die Musik haben noch
nicht begonnen, aber der Kampf ist doch da. Seit zehn
Wochen versichern cs die Zeitungen , und da sie immer
dasselbe versichern, muß es wahr sein. Aber in diesem
Jahre scheint es nicht so heiß herzugehen wie vor vier,
vor acht Jahren , wie bei allen früheren Präsidentschafts-
wahlen . Nicht daß man .die alten Traditionen beiseite
schöbe. Der Kampf wird nur hinausgeschoben und ver¬
kürzt und diese Kürze hat ihren Grund in dem Mangel
au Munition . Die Munition , die Kriegsfonds sind
spärlich. Noch im Jahre 1904 konnten die Republikaner
mehr als 20 Millionen für den Wahlkampf ausgeben:
heute aber bekehrt mau sich zu strengeren Grundsätzen
und kaum fünfzehn Millionen konnte man dabei zu-
sammenbringen . Die „Grand old Party " stände schlecht
da, wenn nicht die Gegner noch schlechter ständen. Sie
selbst haben cs verschuldet. Bor zwei Jahren enthüllte
der entrüstete Eisenbahnkünrg Harrimau , den Roosevelts
Anti -Trust -Politik empörte, welche gewaltige Summe
die Trusts für Roosevelts Wahl aufgebracht hatten . Es
gab einen Heidenlärm , Teddy sprach von einer „Ver¬
schwörung der Reichen" und erklärte feierlich, daß er
von der Munition , die für ihn verschossen wurde , nichts
wüßte. Die Demokraten zeterten über die Korruption
des Gegners und proklamierten die eigene Moralität:
wir nehmen von Korporationen kein Geld mehr. Und
nun begann der Wettkampf. Die Republikaner cr-
tlärtcu : sofort nach der Wahl legen wir dem Volk

Rechenschaft ab über die Kosten der Kampagne. Die
Demokraten : wir veröffentlichen die Rechnung schon vor
der Wahl . Die Republikaner lehnen allzugroße
Summen ab: die Demokraten parieren mit der Er¬
klärung , daß keine Beträge über 500 Dollar angenommen
werden . Endlich kam man mit der Verheißung , die
Namen aller Spender öffentlich bekannt zu geben. Den
Finanzkomitees der Parteien legen diese schönen
moralischen Grundsätze schlimme Fesseln auf. Aber sie
tun ihr Bestes. Eine Art progressiver Steuer ward ein¬
geführt und Deputierte , Senatoren und Beamte zahlen
Es ist eine Art Versicherung gegen politischen
Witterungswechsel. Die Komitees , die diese Steuern ein¬
treiben , nennen sich„Ratschlag"-Komitee, und die Gelder
zum Wahlkampf werden zu „Ratschlägen" umgetauft.
Eine glückliche Umschreibung. In früheren Zeiten
nannte es der Volkswitz kurzweg „Schmiere": und diese
Schmiere ist das Wichtigste, wenn die Wahlmaschine
laufen soll. Und wie beide Parteien mit gleichen Mitteln
arbeiten , so arbeiten sie auch für gleiche Grundsätze. Re¬
publikaner und Demokraten haben fast das gleiche Pro¬
gramm und beide verheißen gleichen Segen . Beide
werden die Trusts bekämpfen, beide die Arbeiter ich ätzen
beide die Zölle erniedrigen , beide das Vaterland retten,
Es ist ein Kampf mit Worten , kein Kampf um Grund¬
sätze. Man wirft sich gegenseitig Unaufrichtigkeiten vor,
Unfähigkeit : man wühlt in der Vergangenheit , gräbi
Gesinnungswechsel ans : ein Streit um Persönlichkeiten,
nicht um Ideen . Die Parteien haben ihre ideale Ver¬
gangenheit längst überwunden . Die Politik ist „Busineß"
wie alles andere. „In and. out" nannte ein bekannter
Politiker die beiden feindlichen Gruppen : die eine sitzt
an der Krippe, die andere will zur Krippe. Und diese
Komik findet ihren Schlußstein in den Versprechungen
der Kandidaten, von denen ein jeder versichert, er allein
und nur er sei der einzige und wirkliche Fortsetzer Roose-
veltscher Politik . Denn Teddy bleibt das Ideal des
künftigen Präsidenten . . ,
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,Baumwolle durchaus der ägyptischen gleichwertig ist, hat
die ägyptischen ©traten bestimmt, in unseren Kolonien
Umschau nach neuen Pro -dnktionsgebieten zu halten.
LDa euch mehrere große deutsche Baumwollspinnereien
selbst Baumwolle im großen Stil anbauen wollen und
zum Teil schon mit Einrichtung der Kulturen beschäftigt
sind, dürfte deutsche Baumwolle schon sehr bald auf dem
Weltmarkt eine Nolle spielen, was für die PreiSLestim-
mung nicht ohne Einfluß ist.

I, Luftschiffe und Aeroplane.
Der Konflikt zwischen Zeppelin und Major Groß

hatte , wie gemeldet, seinen Grund in der Behauptung,
daß zwischen der Luftschiffkonstruktion des österreichi¬
schen Ingenieurs Schwarz und der Erfindung des
Grafen Zeppelin ein Zusammenhang bestehe. Zeppelin
hat in einem Wiener Blatt bereits beit Nachweis ge¬
sühnt , daß feine Pläne vor das Auftreten des öster¬
reichischen Erfinders zurückreichen und daß er somit
von diesem nichts entlehnt haben kairn. In der Wiener
„Neuen Fr . Presse" wird jetzt weiter klargelegt , wodurch
jene Behauptung vermutlich entstände!: ist. Ein Ge¬
währsmann des Blattes erhielt von dem Bevollmäch¬
tigten des Grasen , Herrn Ernst tlhland , darüber fol¬
gende Auskunft : In der Presse werden offenbar zwei
^Dinge miteinander verwechselt.  Als Graf Zeppe¬
lin mit dem Bau seines ersten Luftschiffes beginnen
und Aluminium von der Firma Berg in Lüdenscheid
beziehen wollte, befand sich diese Firma in einem Ver¬
trag mit der Witwe Schwarz dahinlautend , daß Berg
für jedes Luftschiff, das nach dem Schwarzfchen System
gebaut würde , 10 000 Mark an Frau Schwarz zu zahlen
hätte . Aus diesem Vertrags kaufte Graf Zeppelin , be¬
ziehungsweise die Aktienaesellschaft zur Förderung der
Luftschiffahrt , die Firma Berg los , während man offen¬
bar glaubte , es handle sich um den Ankauf der Pläne
des Schwarzfchen Luftschiffes. Es muß auf das be¬
stimmteste erklärt werden, daß Graf Zeppelin niemals
daran gedacht hat , die für ihn gänzlich wertlosen Pläne
des verstorbenen Schwarz zn erwerben.

Ausland.
fruttkreidf.

w. Dieser Tage wurden zwei Antimilitaristen , ein
Journalist namens Merle und ein Schwarz-Weiß-
ltünstier Delanney , als Verfasser eines „verleumderischen
und beleidigenden Buches über die französische Armee",
das z. B . d'Amade als Schlächter und die französischen
Truppen in Casablanca als Henker darstellt, zu je einem
Jahr Gefängnis und 3000 Frank Geldstrafe verurteilt.
Bemerkenswert ist, daß die Geschworenen es ablehnten,
mildernde Umstände zu bewilligen — ein Beweis , daß
von einem Fortschreiten des Antimilitarismus in
Frankreich nicht sehr die Rede sein kann.

England.
Immer wieder muß man es hören , und noch ge¬

legentlich des Encharistischen Kongresses in London waren
deutsche Zeitungen der Versicherung voll, daß die Kirche
Roms -in England immer mächtiger und geradezu unauf¬
haltsame Fortschritte mache. Zahlen für geschehene
Übertritte ans der evangelischen in die päpstliche Kirche
werden nicht angegeben; aber die Tatsache einer un¬
widerstehlichen Kouversionsbewegnng  in
England soll unbestreitbar sein. Da wird es Zeit , daß
gegen diese Anschauungen einmal von berufenster Seite
Widerspruch erhoben wird . Eine her allerangesehensten
Zeitschriften des protestantischen England , der „Rekord",
spricht sich in seiner letzten Nummer vom 11. September
sehr deutlich gegen diese Legende aus . „Wie wir er¬
warteten ", heißt es da S . 030, „wird der Eucharistische
Kongreß ans das äußerste im Interesse solcher ver¬
kehrten Ideen ansgeuntzt . Er soll erstens den Fortschritt
des Romanismns in England offenkundig beweisen,
sodann aber auch die Vorstellung erwecken, als ob Eng¬
land mit reißender Schnelligkeit draicf und dran wäre,
katholisch zu werden . Selbstverständlich kamen uns hier
in England beide Folgerungen höchst grotesk vor . Aber
man zieht diese Schlüsse und frnktifiziert sie für andere
Länder , wie Frankreich und Spanien . Offen ruft  man
den französischen Liberalen zu : Warum haßt ihr den
Ultramontanismus ? Er kann doch mit der Freiheit
nicht in Widerspruch stehen, da er im freien England
immer mehr Fortschritte macht und annehmbar erscheint?
Nun , wenn römische Kirchenmänner uns loben, so ge¬
schieht dies wegen eben der Eigenschaften und Ein¬
richtungen, welche sie nach ihren eigenen Grundsätzen ver¬
werfen müssen und wo sie herrschen, durch römische
Mittel zerstören. Rom und England sind unvereinbar
gewesen seit dem 13. Jahrhundert . Und sie haben sich
seitdem immer mehr voneinander entfernt , da England
freier und das Papsttum enger und selbstherrlicher ge¬
worden ist." „Aber", so fragt nun der Rekord, „hat sich
Nom nicht wirklich in England ansgebreitet und breitet
es sich nicht noch fortwährend ans ?" „Auf beide Fragen
müssen wir mit nein antworten . Die Römischen haben
sich mit der allgemeinen Bevölkerung vermehrt , aber
durchaus nicht im Verhältnis derselben, nicht einmal
im Verhältnis zu anderen Denominationen . Der Abfall
von ihnen ist viel größer als der äußere Zutritt zu ihnen.
Außerdem geht das englische Element unter ihnen gegen
das irische und fremdländische zurück. Der Klerus
wächst, die religiösen Orden wachsen, die Gebäude
mehren sich, aber die Laienschaft nimmt nicht
im gleichen Verhältnis z u/

Marokko.
Beim „Friedenssultan ".

Eine uUsführliche Schilderung über seine bereits
kurz gemeldete A n ö i e u z beim Sultan M n l e y
Hasi  ü gibt jetzt der in Fez weilende englische Korre¬
spondent A l a n O st l e r im „Daily Expreß".

„Mein Land soll so friedlich und so wohlgeordnet
werden , daß jeder Europäer ungestört es durchreisen

Wiesbadener Tagblatt«
kann mit der gleichen Sicherheit , mit der ich hier durch
meinen Garten schreite. Der Sultan wandelte in dem
kleinetr offenen Hof -inmitten seiner Palastgürten um¬
her. Der Hof ist mit den in Fez eigentümlichen bunten
Ziegelsteinen gepflastert ; in der Mitte plätschert rau¬
schend ein SpringDrnnnen . Nach allen Seiten dehnen
sich die Garteupsaüe und führen fort zu dem Schatten
üppiger Orangenbäume . Hin und wieder tauchen in
dem satten dunklen Grün die hellen Gewandungen der
Minister und der Hofleute auf . Des Sultans unmittel¬
bares Gefolge stand in der Nähe der Fontäne im Schat¬
ten eines kleinen Holzpavillons , von dem aus man den
kleinen Fluß am Ende des gepflasterten Hofes über¬
blickt. Mnley Hafid war bei feinen Worten stechen ge¬
blieben ; wie um ihnen Nachdruck zu verleihen , fauste
seine Peitsche jetzt klatschend gegen eine Säule . „Sage
es ihm", wiederholte der Sultan , zum Dolmetsch ge¬
wendet, „ich will es möglich machen, daß jeder Europäer
allein durch ganz Marokko reisen kann ohne die ge¬
ringste Gefahr oder Belüftigung durch irgend jemand ."
Und während der Dolmetsch die gutturalen Klänge der
arabischen Sprache übersetzte, ruhten die Augen des Sul¬
tans scharf ans mir , als wollte er die Wirkung seiner
Worte prüfen.

Dann erzählte er von seinen Plänen . Sobald die
wichtigsten Angelegenheiten in Fez geordnet sind, wird
Mnley Hafid die Reise durch alle seine Gebiete antreten,
wird strafen und belohnen , wird die alten Gesetze er¬
neuern und wo nötig neue erlassen. Jeden Landstrich
und jede größere Stadt will cr besuchen und überall
lange genug weilen , um Nachforschungen anzustellen
oder Klagen anzühören , Berichte entgegenzunehmen
und die Steuern einzntretben , die in manchen Gegenden
seit acht und neun Jahren nicht mehr erhoben wurden.
Ans die Frage , wann dies geschehen werde , antwortete
der Sultan : „Wenn der Schauja -Distrikt wieder in den
Händen des Sultans von Marokko ist." Und er fährt
fort : „Ich kann unmöglich durch ein Gebiet meines
Landes reffen , das noch unter der Kontrolle einer frem¬
den Macht steht. Denn in den Augen meines Volkes
würde ich mich Damit herabsetzen. Und ich kann auch
nicht durch das übrige Marokko reisen , ohne den Schauja-
Distrikt , den Herd aller Unruhen , zu besuchen. Sobald
Frankreichs berechtigte Klagen erledigt sind, wird es
gewiß seine Truppen znrückziehen, und dann wird die
Zeit kommen, wo sch beginnen kann, meine Pläne ans-
znführen ."

Von seinem Bruder  A v d ul  A s i s spricht er
ohne Haß und mit einem fast Humoristisch angehauchten
Lächeln. „Ich hübe nichts gegen ihn und hatte nichts
gegen ihn . Seine Politik beleidigte die Marokkaner
und schädigte Marokko : darum erhob ich mich und be¬
reitete ihr ein Ende . Aber Abd ul Asis selbst hübe ich
nie gehaßt . Jetzt , da ich ihn besiegt habe und es un¬
möglich gemacht Habe, daß er dem Lande schade, jetzt kann
er tun , was ihm bohagt, und er braucht nicht zu fürchten,
daß ich ihn stören werde . Ich werde ihm Häuser und
Geld geben und er kann sich niederlassen, wo er will.
In Marrakesch, in Mequines oder auch hier in Feg."
Für alle europäischen Einrichtungen zeigt der Sultan
reges Interesse und insbesondere die HandelsverHältnlffe
entlocken ihm immer neue Fragen . Es ist ein Ziel
seines Ehrgeizes , die marokkanische Industrie zur Höhe
der europäischen omporznentwickeln."

Aus Stadt mrd Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . Oktober.
Zur Balloniaufe des „MUielrheinischcn Vereins für

Lnstschiffahrt".
(Ortsgruppe Wiesbaden -Mainz .)

Der „Mittelrheinische Verein für Lnstschiffahrt" tritt
in ein wichtiges Stadium seiner Entwickelung ein. Der
neue Ballon ist sertiggestellt, wird am kommenden Mon¬
tag, den 6. Oktober, seine Taufe erhalten und seine erste
Fahrt unternehmen . Der Verein ist noch jung . Vor
zwei Jahren erst ist er aus dem „Lustschiffahrtsverein
Coblenz" entstanden, indem der Vorsitzende des Fahrten-
ansschusses von Coblenz, Herr Hairptmann de Lervy,
sich mit Herrn Hanptmann E b e r h ast d von Mainz in
Verbindung setzte, um die Betätigung auf lnftschiffe-
rischem Gebiet nicht nur auf Coblenz zu beschränken,
sondern sie auch auf die Städte Mainz , Wiesbaden,
Darmstadt und Worms auszndehnen . Es ist hauptsächlich
das Verdienst der genannten Herren , daß aus dem
Coblenzer Verein der„Mittelrheinische Luftschissahrtsver-
ein", Ortsgruppe Mainz -Wiesbaden , entstand, der sich
innerhalb kurzer Zeit viele Mitglieder und Freunde er¬
warb . Den Mitgliedern der Ortsgruppe , deren Beitrag
mit dem Beitrag an den Verein zusammen jährlich 20 M.
beträgt , wird statutengemäß die Gelegenheit geboten, auf
Ballons des Vereins znm Selbstkostenpreis aufznsteigen.
Diese Auffahrten erfolgten bisher auf dem Ballon
„Coblenz" und fanden solchenZnspruch, daß dieBeschaffung
eines neuen Ballons sich als dringend notwendig her-
ansstellte . Tie hiesige Gegend ist nämlich die bestgeeig¬
netste in ganz Deutschland, da die weite Entfernung vom
Meer uns den Grenzen jede dadurch verursachte Unan¬
nehmlichkeit fernhält und die außerordentliche Schönheit
der Bodenbeschaffenheit in näherer und fernerer Um¬
gebung eine jede Fahrt über Wasserlänfe und langaus¬
gedehnte Gebirgszüge in allen Richtungen zu einer hoch¬
interessanten und genußreichen gestaltet. Wir erwähnen
ferner , daß der Verein es sich zum Ziel gesetzt hat, in
allen aeronautischen Fragen und Interessen sich zu be¬
tätigen und seine Mitglieder ans dem laufenden zu hal¬
ten, besonders was Aerologie , Lenkballons und Flug-
ma sch inen betrifft . Die Vorträge und Lichtbildervor-
sührnngen der Ortsgruppe beziehen sich auf Wetterkunde,
Ballonphotographie , Brieftaubendressur nsw. Auch will
der Verein Einfluß zu gewinnen suchen auf die Behand¬
lung luftschifferischer Fragen , besonders in nationaler
Beziehung . Die Beschaffung einer Flugmaschine ist in
Aussicht genommen.

Morgen -Ausgabc , 1 . Blatt . Vit.  463.

Der neue Ballon  ist aus freiwilligen Spenden
aus Mainz und Wiesbaden in der altrenommierten
Fabrik von Rieüinger in Augsburg erbaut worden . Die
Taufe wird , wie bereits mitgeteilt , wegen der zentralen
Lage beim Wiesbadener Gaswerk am 8. Oktober , vor¬
mittags , stattsinden und der darauf erfolgenden Ausfahrt
wird sich eine Ballonversolgung anschließen. Der Namen
des neuen Ballons wird „Wiesbaden -Mainz " sein. Der
Ballonführer wird hierbei verpflichtet, vor 5 Uhr nach¬
mittags zu landen . Um 10 Uhr vormittags steigt in der
Gasanstalt ein Pilotballon zur Feststellung der Wind-
richtuug und Geschwindigkeit auf, und müssen sich hier
die Automobile , die an dem genannten Wettbewerb teil¬
nehmen wollen, bei Herrn Major v. Tschndi Melden. So¬
fort nach Aufstieg des Pilotballons haben sich sämtliche
Automobile außerhalb einer bestimmten Linie , die Wies¬
baden einschließt, zu begeben. Für die Preisverteilniig
kommen die Wagen in Frage , deren Führer innerhalb
einer halben Stunde nach der Landung auf mindestens
800 Meter sich dem Wallvnkvrb genähert haben, und
Sieger sind diejenigen , deren Führer zuerst mit der
Hand den Ballonkorb berührt haben . Durch die Fahrt
erfolgte Verletzungen von Passanten hat den sofortigen
Ausschluß zur Folge . An Preisen sind ans Mitglieder¬
kreisen bereits drei wertvolle Künstgegenstünde gestiftet,
darunter ein silberner Pokal im Werte von 800 M . Zur
Beteiligung stehen mindestens 10 Wagen in Aussicht; die
Anmeldung weiterer Wagen ist zu erwarten , da derartige
Veranstaltungen sich auch durch die gleichartige Konkur¬
renz , die die Wiesbadener Kurverwaltung vor kurzem in
Szene gesetzt hatte, in unserer Gegend einer großen Be¬
liebtheit unter den Antomobilbesitzern und auch des In¬
teresses des Publikums erfreuen.

— Prinz Alexander von Oldenburg ist mit Be¬
dienung hier angekommen und im „Nassauer Hof" abge¬
stiegen.

— Der Oktober 1008. Aus dem Gebiete des öffent¬
lichen und /Erwerbslebens bringt der Monat Oktober
viele einschneidende Neuerungen . Der preußische Land¬
tag tritt am 20. zusammen. Der liebe alte Taler „preu¬
ßisch Courant " löst sich in den Münzstätten auf , denn er
ist ebenso wie die 60-Pfennigstücke alter Prägung außer
Kurs gesetzt. Im Heer treten Neuorganisationen im
Kavallerie - und Jngeuieurwesen ein, ebenso Neubildun¬
gen von Gewehrmaschinenabteilungen . In Handwerker¬
kreisen brachte die Gewerbeordnungsnovelle den kleinen
Befähigungsnachweis . Wegen des Postprotestes für
Wechsel und im Drucksachenverkehr sind Erleichterungen
eingeführt . Den freudigen Abschluß des Monats bildet
am 22. Oktober, dem Geburtstag der Kaiserin , die Hoch¬
zeit des Prinzen August Wilhelm mit der Herzogin
Alexandra Viktoria von Schleswig -Holstein.

— Venus und Ncgnlus , der Hellste Stern (Alpha)
im Sternbilde des „Löwen", befinden sich in den nächsten
Tagen ungewöhnlich nahe beieinander . Venus glänzt
als Morgenstern etwa drei Stunden lang vor Sonnen¬
aufgang am östlichen Himmel und rückt dem Fixsterne
1. Größe Regulus vom Westen her täglich näher , bis
sie ihn am 7. Oktober um 5 Uhr früh überholt . Sie
steht zu dieser Zeit nur 43 Bogenminnten (etwa P/z
Bvllmonöbreiten ) südlich, also rechts unten von Regulus.
Auch in den folgenden Tagen bleibt die Konstellation
noch sehr sehenswert , um so mehr als zugleich der Planet
Jupiter nicht weit östlich (links ) von Regulus weilt.

— Ausstellung . In der Aula des hiesigen König!.
Realgymnasiums sind von dem S chü l e r - K n n stv e r-
e i n künstlerische Photographien und Zeichnungen aus¬
gestellt. Ein Teil der Photographien ist ans einem Wett¬
bewerb hervorgegangen , der von dem Verein ausgeschrie¬
ben wurde . Die interessante Ausstellung ist am 4., 6.
und 0. d. M . von 11 bis 1 Uhr vormittags und von
3 bis 8 Uhr nachmittags geöffnet. Eintritt frei.

— Znm Caruso -Gastspiel. Als ein Beweis für die
Popularität des Tenoristen Enrico Caruso  kann eine
Begebenheit betrachtet werden , die sich gelegentlich seines
hiesigen Gastspiels zntrng und erst jetzt bekannt wird.
Drei hier ansässige Italiener , die ihren Landsmann
gerne einmal singen hören wollten, wandten sich brieflich
an Caruso mit der Bitte , ihnen diesen Genuß doch zu er¬
möglichen, da sie selbst der hohen Eintrittspreise wegen
sich Billette nicht lösen könnten. Postwendend erhielten
sie Nachricht, daß sie sich im Theaterbnrean einfinden
möchten, wo den freudestrahlenden Südländern je ein
Billett znm 3. Rang eingehändigt wurde , mit dem sie
Zeuge des Triumphs ihres berühmten Landsmanns sein
konnten.

— Albert -Schuruann -Theatcr in Frankfurt a. N«
Der 1. Oktober brachte den Besuchern des Albert-
Schnmann -Theaters in Frankfurt a. M . ein völlig neues
und gut gewähltes Programm . Ans dem Gebiete der
Gymnastik waren es besonders „Lcs Figins " als Egni-
libristen und „The Bomding Cordons " als Springer,
die das Publikum mit ihren Leistungen aufs beste unter¬
hielten . Aus dem Gebiete der Dressur zeigte Miß
Baleeitas ihre gut dressierten Leoparden und Bellont
ihre wahrhaft wunderbar abgerichteten Kakadus, von
denen einige sogar über die Köpfe der Zuschauer hinweg
auf einem dünnen Drahte Tandem -Zweirad fuhren.
Auch für den humoristischen Teil des Programms ist gut
Sorge getragen . Da ist zuerst der Komiker Walter
Steiner , der eS versteht, die Zuschauer durch seine an¬
ziehend vorgetragenen Couplets aufs beste zu amüsieren;
dann die Gebrüder Karl und Camillo Schwarz, die durch
ihre urkomischen Parodien das Publikum nicht ans dem
Lachen heranskommen lassen, und schließlich die
„Piecard Company", die eine humoristische Einbrecher-
szenc ans New Jork wiedergibt.

— Die Verbreitung des Esperanto . Bei dem großen
Interesse , das sich jetzt überall für diese Weltsprache zeigt,
dürfte es von Interesse sein, etwas über die Verbreitung
dieser interessanten Sprache zu hören . Der Verfasser des
Esperantockst bekanntlich der russische Arzt Dr. L. Samen-
Hof in Warschau, der seine Weltsprache 1837 der Öffent¬
lichkeit übergab . Lange Jahre machte Esperanto nun sehr
kleine Fortschritte , bis die Bewegung seit 1904 in ein
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schnelles Fahrwasser kam. Es gab im Januar 1904 116
Esperantovcrcine , im Januar 1902 deren 188. im stannar
1906 Seren 806, im Januar 1907 Seren 482 und im Januar
1908 bereits 865 Esperantistengruppen . Bio zum
5. August d. I . war Sic Zahl Ser Esperantistenvereine be¬
reits aus 1057 gestiegen, von Lenen sich 15 in Afrika, 3 in
Asien, 163 in Amerika, 18 in Australien und 888 in
Europa befinden. Die meisten Esperantistenvereine be¬
finden sich in Europa in Frankreich mit 207 und in Eng¬
land mit 158, denen Deutschland mit 87 erst in weitem
Abstand folgt . In Deutschland wird die Espcrautosprachc
non mehreren Verbünden besonders in der letzten Zeit
sehr energisch zu verbreiten gesucht, und Kaiser Wilhelm
hat sicher zu den letzten Erfolgen des Esperanto mit da¬
durch beigetragen , Laß er sagte, er habe sich davon über¬
zeugt, daß die Einführung des Esperanto bei allen Völ¬
kern der Erde keine Phantasterei mehr sei, sondern sich
verwirklichen lasse. Esperantoanskunftsstellen gibt cs
nun bereits in 288 Orten der Erde , von denen sich 18
in Deutschland befinden, und von denen die Auskunfts-
srellc des V. D. E. in Leipzig, Karolinenstraße 12, gegen
Einsendung der Selbstkosten von 15 Pf . in Briefmarken
an Interessenten ein Esperantolehrbuch zum Selbstunter¬
richt portofrei versenden.

— Morgcnkonzerte der Kurverwaltung . Die Herbst¬
lich schöne Witterung veranlaßt die Kurverwaltung , die
einige Tage ausgefallenen Morgenkonzerte am Koch¬
brunnen wieder aufznnehmen , fo daß von heute Sams¬
tag ab, vormittags 11 Uhr , wieder Konzerte dortselbst
tzattfinden.

— Straßenbahnen . Die Haltestelle „Archiv" der Linie
Wiesbaden -Mainz ist nach der Ecke Kaiser-Wilhelm-
Ning verlegt worden.

— Berliner „Stndcutinncnheim ". Vor Beginn des
neuen Semesters werden die studierenden Frauen , die
nach Berlin zu gehen beabsichtigen, auf das „Studcn-
tinnenheim " in Berlin NW., Sieg mundshof 6, aufmerk¬
sam gemacht. Das Heim ist kein geschäftliches Unterneh¬
men, cs ist, dank der Mithilfe weiterer Kreise, ins Leben
gerufen worden lediglich im Interesse der Studentinnen
selbst. Aufnahme finden die an den Hochschulen Berlins
und Charlottenburgs eingeschriebenen Frauen . (Lcgiti-
mationspapiere erforderlich.) Der Pensionspreis ist vvr-
auszuzahlen und wird von 75 M . an monatlich berechnet.
Zimmer ohne Pension sind von 30 M. an zu haben, inkl.
Frühstück. Am Mittagstisch können auch außerhalb des
Heims wohnende Studentinnen teilnehmen . Meldun¬
gen find schriftlich zu richten an Frau Uv. Proelß , Ber¬
lin W., Gofsovstraße 4, oder an Frau v. Pfaff , Exzellenz,
Berlin W., Augsburger Straße 30, oder an Herrn
Pastor Burckharöt , Charlottenburg , Dernburgstratzc 51.

— Vermächtnis . Der frühere Hoskapellmeistcr Karl
Reiß,  welcher bekanntlich längere Jahre an den Hof-
thcatcrn in Cassel und Wiesbaden wirkte und zuletzt in
Frankfurt in Pension lebte, hat dem Witwen - und
Waisenfonds des hiesigen König!. Theaterorchesters
testamentarisch 10  000 M. vermacht.

— Wem gehört das Geld? 398. Ein größeres Ver¬
mögen hat der in Amerika verstorbene Henry Gold-
back  hinterlassen . Dieser stammt aus Deutschland, an¬
geblich aus der Osnabrücker Gegend, und soll in Deutsch¬
land noch einen Bruder . Friedrich tutö zwei Schwestern
Minute und Lottie haben, angeblich in der Provinz
Hannover . Der Erblasser hat seinen Namen in Amerika
jedenfalls umgeändert und kann wohl richtiger Heinrich
Goldbeck -oder Goldbecker heißen. Die Erben , insbe¬
sondere die obengenannten Geschwister, werden gesucht.
— 399. Ca. 6000 M. hat der in Deutsch-Neuguinea , in
Neumecklenburg, Bismarck-Archipel, im Juli '1907 ver¬
storbene Händler Albert Mo euch hinterlasscn . Er
wurde am 1. November 1857 in Stettin geboren , jedoch ist
Näheres über seine Abstammung, seine Angehörigen,
seine Verwandten usw. nicht zu ermitteln gewesen.
Erben sind gänzlich unbekannt . Wer kann Ansprüche
erheben?— 400. Gesucht wird , um ein Erbteil in Empfang
zu nehmen. Albert Karl Bernhard Bern dt,  geboren
9. Januar 1854 in Cannawnrf , Kreis Eckartsbcrga , oder
seine Abkömmlinge. — 401. Auf der Insel Sut -awal , die
zu den Karolinen gehört, starb im April ö. I . der Händler
und ehemalige Seemann Karl In bi . Er soll angeblich
aus Hamburg stammen, doch ist über ihn und seine An¬
gehörigen usw. absolut nichts Näheres bekannt . Für
seinen Nachlaß werden Erbberechtigte gesucht. — 402. Be¬
reits im Jahre 1874 starb zu Doberan der Büdner Jakob
Clas Heinrich W e stp h a l. Er ist 1801 in Vruns-
haupten geboren ; seine Mutter war eine Dorothea
Elisabeth, gcb. Wendt. Es haben sich bisher vier Ge-
schwister-Enkel gesunden. Wer hat bessere oder gleiche
Erbrechte? — 403. Erben werden gesucht für den Nach¬
laß des seit 1888 für tot erklärten Josef Plasko oder
Plaska,  der 1839 in Kafcring bei Tittling bei Passau
geboren ist. — 404. Schon im Jahre 1875 verstarb in
Lübeck Frau Franz Joachim Friedrich Koch , Maria
Magdalena Dorothea Koch, verwitwete Gretzmühl, gcb.
Jasmann oder Jasmund . Wer kann Erbansprüchc
geltend machen? — 405. Gesucht wird Wilhelm Luck-
ha upt,  geboren 16. September 1856 in Nied-cr-Ramstadt
in Hessen, seit längerer Zeit verschollen. Wer kann
Erbrechte an den Nachlaß des Gesuchten geltend machen?
— 406. In Erbschaftssachcn werden aufgesvrdert sich zu
melden die Verwandten des 1814 in Oldenburg wohnhaft
gewesenen Akziseeinnehmers Antonius H o t e s und
dessen Ehefrau Johanna Wilhclmina Augusta, gcb. von
Kötzau. — 407. Gesucht werben die unbekannten Erben
des am 7. Juli 1820 unehelich von einer Christiane
Friderike L i e b c r t oder Liebeck  geborenen Karl Lud¬
wig oder Louis Sicgcrt . Der Gesuchte arbeitete 1866 in
Pobcrshau als Schlossergeselle, von da an fehlt jeder An¬
halt für seinen Aufenthalt.

—' Bcrkchrsstörnng . Durch ein Fuhrwerk erlitt die
Elektrische gestern nachmittag längere Zeit in ber Kirch-
gassc eine Verkehrsstörung . An -dem schwerbeladenen
Wagen hatte sich ein Rad losgelöst und war heranS-
gefallen, wodurch die Ladung auf das Geleise der
Straßenbahn siel, so daß deren Verkehr durch Umsteigcn
aufrecht erhalten werden mußte.

Wiesbadener Tagvrarr.
— Eisenbahnunfall . Gestern entgleiste die Lokomotive

des V-Zuges Nr . 51, Wiesbaden ab 1 Uhr 16 Min . nach¬
mittags , mit einer Achse auf der Strecke Wiesbaden-
Biebrich (West) in der Nähe der Armenruhmühle . Der
Zug wurde nach Wiesbaden zurückgeholt und im zwei¬
ten Geleise mit einer Verspätung von etwa einer
Stunde weiterbefördert . Personen sind nicht verletzt,
Schäden an der Maschine nicht vorhanden , am Geleise
unerheblich. Die Ursache der Entgleisung ist noch nicht
aufgeklärt.

— Unfall beim Umzug. Gestern nachmittag 1 Uhr
fiel ein Mann bei einem Umzug von Frankfurt nach der
SLeinHasse hierselöst in einen ScpiezelschrnnE und -durchs
schnitt sich dabei eine Pulsader . Die erste Hilfe wurde
ihm im städtischen Krankenhaus geleistet.

— Zn dem Selbstmordversuch des Fräuleins Luise
Lö w, Erbacher Straße 9, ist noch mitzuteilen , daß der
Beweggrund zur Tat in einem immer stärkeren Austrc-
ten eines Gehörleiöens zu suchen ist. In einem an ihre
Angehörigen gerichteten Schriftstück hat sie selbst drejes
Leiden als Motiv angegeben.

— Kleine Notizen . Vom Dienstag , den 6., bis Donners¬
tag, den 8. Oktober, finden wieder -Glaub e ns v -er i amm-
langen  zur Förderung und Vertiesung des Glaubenstedens
im Saale Platter Straße 2 statt . Jedermann ist ecnac-
laden . Am Donnerstag , den 8. Oktober, wird Herr Professor
Meinhof aasLichterfelde überMohammedanermiiston sprechen.
— Das Fest der ft Iberncn  H o chz et  t feiern die Ehe¬
leute Karl W i l i n s kh und Frau , Nerostraße 10, am 8. Ok¬
tober d. I . Gleichzeitig sind cs 25 Jahre , daß .Herr Wilrnsky
in dem Krankenwagengeschäft von Adolf Alex: tätig t)t. (

Theater , Kunst^ Vorträge.
* Walhalla -Theater . In der morgigen Nachmittagsvor¬

stellung (kleine Preise ) gelangt zur Auffuhrung ^ ehars un¬
verwüstliche Operette „Die lustige Witwe . Die -Titelrolle
singt Fräulein Paula Feldern vom Frankfurter Opernhaus
als Gast, d̂en Danilo spielt Herr Klemich.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Das Grammophon hat sich infolge seiner technischen

Vollendung in allen Schichten der Bevölkerung den ihm ge¬
bührenden Platz crbbert , und dies am so mehr , als dre
Deutsche Grammophon - Aktiengesellschaft (schreibender
Engel ) mit ihren Platten die künstlerische Wiedergabe in
einer so vollendeten Weise ermöglicht, daß Uilterschied
zwischen -der persönlichen Darbietung und ^er mcprovuktion
durch das Grammophon kaum mehr zu, konstatieren ist. t, ->
ist erstaunlich, welches Repertoire sich jedermann arw dem
Katalog zusammenstellen kann, der wglicher Geschmacks¬
richtung Rechnung trägt . Für die langen Winterabende rann
dem musikliebcndcn Publikum nichts mehr empfohlen wer¬
den, als die reichliche Benutzung eines echten Grammophons,
das auch dem deutschen Kaiser aus allen seinen Reisen ein
ständiger Begleiter ist. .. . , •

* Für das Richard-Stranß -Musikfcst sind sämtliche
„Kleinen Partituren " — zum Nachlesen in den Konzerten ,
Einführungen in die Musik, Lieder und sonstigen Werke m
großer Auswahl zu haben in der Musikalienhandlung
S t ö p p l e r , Adolfstraße 7, Telephon 380o.

Bcrcinö-Nachrichtcn.
* Der „S achsen - und Thür in ge  r - V e r ei  n

macht morgen Sonntagnachmittcrg einen Büssing nach )̂rev-
rich (Saal zur Insel ) .

« Die „K i n o - S p o r t g c s e I l sch a f t" macht am
Sonntag , den 4. Oktober, einen Ausflug nach « chierstein
(Saalbau „Tivoli ") . Tanzleitung : G.  Dlelst-

Nassauischc Nachrichten.
^ Wildiachsen, 1. Oktober. Nächsten Sonntag wird der

Gauturn rat  des „Mittcl -Taunus -Gaucs eine, Sitzung
im Gasthaus „Zur Rose" (Besitzer Friedrich Rosenkranz)
aW)abrCn a3rcitI)rtr&t, 1. Oktober. Für die Ermittelung der
Diebe,  welche in der Jagdhütte des Grafen v. Zech ein-
brnchcn. ist von letzterem im „Aar -Boten eine Belohnung
voll 100 M . ausgeschrieben worden.

-er . Auringen , 1. Oktober. Nächsten Sonntag , den 4.  d . M.,
abends , findet hier im Saale „Hinkelhaus " ein Licht¬
bild  e r v o r t r -a g über Schillers Werke von Herrn Fr,
H e in p - Wiesbaden statt . Da das Programm sehr reich¬
haltig , der Eintrittspreis mäßig und die, Lage günstig ist,
iriub ’ ein lebhafter Besuch zu erwarten sein.

u. Sindlingen , 2. Oktober. Der am nordöstlichen Ende
unseres Ortes dicht hinter der Kirche gelegene, seit 1823
tu Benutzung genommene Friedhof genügt nicht mehr den
Bedürfnissen . Die Gemeindevertretung hat daher beschlossen,
an der Chaussee nach Hattersheim einen neuen Tote ti¬
li o f anzulcgen . In weiten Kreisen unserer Ortseinwohner-
schaft hält man den Platz jedoch nicht für geeignet , da die
Nähe der lebhaften Vcrkehrsstraße nicht nur /bei der Voll¬
ziehung von Beerdigungen störend wirke, sondern auch wenig
dem Charakter eines Friedhofs  Rechnung trage.

u. Vom Main , 1. Oktober , ,Dcr Frankfurter Lohrcr-
vcrcin veranstaltet ilntcr Mithilfe des Lehrcrvereins des
Landkreises und des Kreises Höchst alljährlich a ka d c m i sch e
Vorlesungen  für seine Mitglieder . Auch in diesem
Jahre sollen dieselben in der Zeit vom 13. bis 23. Oktober
in der Aula der Musterschule stattsin -den. Als Gegenstand
der Verhandlungen ist „Die preußische Geschichte von ,ihren
Anfängen bis zum Tode Friedrichs des,Großen " vorgesehen
unter besonderer Berücksichtigung der inneren Entwicklung.
Referent ist Professor Dr . Küntzcl von der Akademie in
Frankfurt . Teilnehmerkarten kosten 4 M -, Beikarten 2 M.

0. Obcrlnhnstcin , 1. Oktober. Der hiesige Obstmarkt
findet am 8, Oktober statt . Am 22. Oktober soll ein Gcmüsc-
und Kartoffckmarkt abgehalten werden.

1. Aus dem Kreis Limburg , 2. Oktober. Der Landrat hat
angeregt , überall im Kreise Tummcl - und Weideplätze
für Ziegen  zu schaffen, damit den Tieren die zur erfolg¬
reichen' Zucht unbedingt nötige Bewegung und frische Luft
gewährt wird . — Dieser Tage, , fand in Limburg .die Auf¬
nahmeprüfung für den Präparandcnkuri  u s des,
neuen katholischen Lehrerseminars statt . Es . hatten sieg
41 Schüler zur Prüfung gemeldet, vom denen 34 ausge¬
nommen wurden . Der Unterricht beginnt am Io. Oktober.

Airs der Nmqcbiina.
ss. Grofi-Geran , 1. Oktober. Am hiesigen Bahnhof wurde

der Käsefabrikant Heinrich Petri  von seinem umgesturztcn
Wo.gen ü b c t f a £)x c n. Er war sofort rot.

- Mainz , 2. Oktober. R h e i n p e g e l : 1 m 18 cm gegen
1 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

der Prinz -Heinrich-Fahrt. so. Die Organisation der Prinz -Heil,rich-Fahrt t
kürzlich, wie berichtet, Gegenstand einer beim Prinzen Hc
rich abgehaltenen Beratung . Dem Wunscha des^prinzucrrch abgchaltenen Beratung . Dem i
Protektors entsprechend werden die Propositionen für 1
iaaefaßt werden , daß die Amateure noch mehr, als b.^her
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den Vordergrund treten ; auch die Karosseriefrage wird ein¬
wandfreier geregelt werden, um zu verhindern , daß die
Konkurrenten mit Spezialkarosserien am Start erscheinen.
Die in diesem Jahr gesammelten Erfahrungen werden dafür
wertvolle Anhaltspunkte geben. Da sich in diesem Jahr außer¬
dem ergeben hatte , daß die reinen Amateure namentlich beim
Bergrennen zu geringe Chancen besitzen, wird 1909 voraus¬
sichtlich ganz von -der Abhaltung eines Bergrennens abgesehen
werden. Dafür sind aber zwei Flachrennen , das eine zum
Beginn der Fahrt bei Berlin , das andere zum Schluß der
Konkurrenz im Forstenrieder Park bei München abzühalten.
Man würde ,dabei Gelegenheit haben, die bei beiden Rennen
erzielten Zeiten zu vergleichen und so festzustellen, ob und in
welchem Umfange die Wagen auf der dazwischen liegenden
Tourenfahrt an Leistungsfähigkeit verloren haben. Die
Tourenfahrt selbst wird , wie schon früher mitgeteilt , voraus¬
sichtlich von Berlin über Breslau , Budapest, Wien und
Salzburg nach München geleitet werden , und zwar entweder
über die romantische Gegend von Tatra Lomnitz oder über
Brünn . Die nächste beratende Sitzung des OrganisationL-
komitecs wird am 23. Oktober abgehalten werden.

C. K. Ein Veteran des Turfs . Die .Sportfreunde , die
den letzten Pferderennen in Kanada beiwohnten , wurden die
Zeugen eines seltenen Jubiläums , wie es die Geschichte des
Rennsports wohl kaum besser verzeichnen konnte : ein greiser
Jockey, der vor kurzem seinen 103. Geburtstag feiern konnte»
stieg in den Sattel und erprobte noch einmal auf dem grünen
Rasen seine Kunst. Es war Charles Taillefer , alias Taylor,
der hier auf Mh Star den Kampf mit den jüngeren BerufS-
genofsen aufnahm und trotz seines Alters mit unverminderter
Frische sein Pferd sicher als drittes durchs Ziel brachte.
Damit hat Charles Taillefer -Taylor sei» 6000. Nennen ge¬
ritten . Mit acht Jahren begann er seine Laufbahn , die ihn
95 Jahre lang den Aufregungen und Triumphen des grünen
Rasens treu bleiben ließ, bis er jetzt als 103jähriger Veteran
seinen letzten glanzenden Triumph feierte . Mit begeisterten
Zurufen begrüßte -das Publikum den weißhaarigen unermüd¬
lichen Sportsmann.

Wiesbadener Strafkammer.
Znhälterei.

Der Max Paul -Frank S chu n k aus Hamburg wird
wegen Zuhälterei zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Zu¬
gleich geht er der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren verlustig.

Rückfall.
Den Taglöhncr Franz Adolf A. von hier plagte am

15. und am 17. Juli der Übermut . Iln dem ersten Tage
nahm er einen Korb mit Gemüse, einer Schürze usw.
weg, welchen eine Marktfrau beim Betreten einer Wirt¬
schaft öraußen hatte stehen lassen, und am 17. entwendete
er zwei vor einem Laden stehende leere Körbe. Der
Mann ist rückfälliger Dieb. Unter Zubilligung von mil¬
dernden Umständen erhielt er 5 Monate Gefängnis mit
Abzug von einem Monat Borhaft.

* Heimkehr der toten Japaner von 1864/03 . Dit
russische Regierung Hat sich mit der japanischen dahin ge¬
einigt , daß die in rnfsischer Kriogsgefangenfchaft 1904/05
verstorbenen Japaner zu exhumieren und in ihre ferne
Heimat zu -überführen sind. Die Gräber auf den Fried¬
höfen in Medwjcd bei Nowgorod am Jlmenfee , in Mos¬
kau und Prcobraschensk werden deshalb geöffnet und die
Überreste gesammelt in ihren -Särgen -mit der Mos -kau-
Windauer Bahn nach Riga , von dort nach Hamburg ge¬
bracht werden . Auf Wunsch der Angehörigen der Ver¬
storbenen hat die japanische Regierung die Eilt«
ä s cherung der Leiche n im Hamburger 5kr e -
Mato  r tum  veranlaßt ; von Hamburg aus wird die
Asche in Urnen die Reife in das Land der aufgehewdcn
Sonne antreten.

* Bahngesiihrdung durch kranke Zugführer . Der
„Franks . Ztg ." wird geschrieben: Das surchibare B e r -
l i n e r H o chb a h n u n g l ü ck vom 26. Scptemibcr^hat
gezeigt, daß man von dem Ziel , die Unznläng l i ch-
l  e i t menschlicher Bedienung  aus dem Eisen¬
bahnbetrieb ganz auszuschalten , noch immer weit ent¬
fernt ist. Jedenfalls aber ist das Bestreben der Technik
stetig darauf gerichtet, diese „persönlichen Fehler " des
Menschen ans unserem Schnellverkehr immer mehr zu
beseitigen . Auch dann aber wird cS nicht überflüssig
werden , Sem G e f u n d h e i t .s z n ft a n.V) der Erfen¬
bach»beamten eine besonders scharfe Aufsicht zuzuwcniöen.
Der schuldige Führer des einen Hochbahnzngcs hat zu¬
nächst die Chance mahrnehmen wollen, sich mit einer
Art von B-ewußtseinsdcsckt hcrauszureden , und zu
diesem Zweck die Angabe gemacht, er habe bereits in den
Wochen zuvor an Schwiudelanfallcn gelitten . Wenn
.auch diese letzte Katastrophe nicht einen solchen Anlaß
gehabt, sondern -aus einer wirklichen Pslichtvernach-
lässigun-a beruht zu haben scheint, so darf doch nicht über-
fcheu werden , daß die Fälle von plötzlichen Erkrankungen
der Zugführer mit bedenklichen Folgen für die Sicherheit
des Zuges nicht so überaus selten sind. Im klassischen
Land der Eisenbahn , ln England , sind während der
letzten Monate mehrere Fülle dieser Art zu verzeichnen
gewesen. Namentlich der im Acai vorgekpmmene Fall,
>ivo der Zugführer eines Schnellzuges wenige Minuten
nach der Ausfahrt ans der Station vom Schlage  ge¬
troffen sofort tot im Vorraum der Maschine niederfiel,
hatte , trotzdem ein weiteres Unglück vermieden wurde,
eine lebhafte Aufregung geschaffen, die gerade daraus
erklärlich war , daß man angesichts eines solchen Vor-
-kommnisses die Unzulänglichkeit menschlicher Voraussicht
durchaus -zugeben muh . Immerhin läßt sich auch die
Neigung zum Schlagfluß zuweilen erkennen , und man
sollte keineswegs Leute, bei -denen ein derartiger Arg¬
wohn vorliegt , zu Lokomotivführern machen. Das
schwere Eisenbahnunglück, -das vor einem Jahr bei
Shrewsbury (England ) geschah, wird immer unaufge¬
klärt bleiben , weil der schuldige Maschinenführer dabei
das Leben verlor . Er hatte -dadurch eine Entgleisung
veranlaßt , daß er versäumt hatte , die Geschwindigkeit
vor dem Befahren einer Kurve herabznsetzen. Zluch
ans dieser Katastrophe aber war eine Lehre zu ent¬
nehmen , -denn es wurde festgestellt, daß der Lokomotiv¬
führer seit seiner Einstellung in den Dienst, und zwar
seit -ungefähr 40 Jahren , kein einziges Mal mehr ärzt°
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lich untersucht worden war , obgleich er sich nunmehr in
einem Alter befand , das ihn schon an sich zur weiteren
Bersehung dieses Berufs als untauglich erscheinen hätte
lassen sollen. Die häufigen ärztlichen Untersuchungen
der für die Betriebssicherheit verantwortlichen Eiscn-
DiaHnbeanitenmuß sich auch, wie in den letzten Fahren,
immer wieder hervorgehoden worden ist, namentlich auf
die Prüfung der Augen erstrecken. Leute von einem ge¬
wissen Grade der Kurzsichtigkeit oder Farbenblindheit
isind von vornherein von dem Amte eines Lokomotiv¬
führers oder Signalwärters auszuschlietzen. Aber die
Untersuchung muß auch oft wiederholt werden , da der
Zustand des Auges sich leicht verändert . Es sind Fälle
beglaubigt , tu denen Lokomotivführer mit schweren
Uugendesökteu zehn Fahre lang Dienst getan haben, ehe
dieser Fehler entdeckt wurde!

Kleins Estuouik.
Zur Explosion in Rendsburg . Der schon gemeldete

Unfall in der Rendsburger chemischen Düngerfabrik ist
dadurch entstanden, daß mittags in der Entfettungsanlagc
ein Rohr platzte, wodurch Benzoldämpfe nach außen
traten und Feuer fingen . Die Flammen schlugen in die
Anlage zurück, worauf die Explosion erfolgte . Die Ge¬
bäude und Apparate wurden zum größten Teil zerstört.
Nach kurzem Brande erfolgte eine nochmalige Explosion,
da noch verschiedene Behälter mit Benzol gefüllt waren.
^Sämtliche in der Anlage selbst beschäftigten Arbeiter
konnten glücklich ins Freie gelangen , jedoch wurden
mehrere in der Nähe des Gebäudes anwesende Personen
durch Brandwunden teils mehr, teils weniger schwer
!verletzt. Insgesamt haben 13 Personen Verletzungen
Davongetragcn , von denen vier in Lebensgefahr schweben.
'Der Betrieb wird mit Ausnahme der Entfettungsanlagc
wettergeführt werden.
l Die Berliner Untergrundbahn . Die Linie Leipziger
sPlatz-Spittelmarkt der Berliner Untergrundbahn wurde
dem öffentlichen Verkehr übergeben.

Neue Markthalle « in Breslau . Die mit 8 Millionen
Mark Kosten erbauten ersten beiden städtischen Markt¬
hallen in Breslau wurden eröffnet.

Der Schaden des Mannheimer Hasenbranöes . Von
dem durch den Hafenbranb in Rheinau entstandenen
Schaden entfällt ans Warenschadcn eine Summe von
260- bis 800 000 M . Beteiligt find die Westdeutsche Ver¬
sicherungs-Gesellschaft mit 230 000 M., der Londoner
„Phönix " mit 70 000 M., die Berliner Versicherungsgc-
fellschaft mit 270 000 M., die „Colonia " mit 50 000 M.

Schadenfeuer. Das alte belgische Restaurant „Lin¬
denhof" in Solingen , eine weitbekannte historische
Sehenswürdigkeit , ist abgebrannt.

, Schülerselbstmord. Blutüberströmt wurde der 15
Jahre alte Schüler Hans C. ans der Berliner Straße 8
in Wilmersdorf von seinen Eltern im Bett aufgcsnndcn.
Neben ihm lag ein Taschentcschin und ein Abschiedsbrief.
In recht bedenklichemZustande wurde er nach dem
Krankenhaus verbracht.
l Die Dampferkatastrophe in Smyrna . Nach einer
Meldung der „Franks . Ztg ." aus Smyrna sind von den
280 Passagieren der Dampffähre „Stambul " nur 15 ge¬wettet worden.

Letzte Nachrichten.
Der türkisch-bulgarische Bahnkonflikt,

hd. Bukarest , 2. Oktober . An unterrichteter Stelle
MrÄ erklärt , daß die wegen des türkisch-bulgarischen
^Konfliktes erfolgte Mobilisierung  der Truppen-
division im Einverständnis und auf Wunsch der Groß¬
macht  e erfolgt fei.

hd. Wien , 2. Oktober . Nach einer Meldung der
„Neuen Freien Presse" ans Konstantinopel sind gestern
10 Batterien und 12 Waggons mit Geschützen nach
Adrianopel  Ubgogangen.

wb. Wien , 2. Oktober . Die „Neue Freie Presse" be¬
grüßt das r u sst s che M emoranönm  über die An¬
gelegenheit der -Orientbahn . Österreich-Ungarn , dem eS
trotz allem, was seine neuesten Feinde sagen, höchst un¬
willkommen wäre , wenn aus dem Streit um die Eisen¬
bahn ein ernsthafter Konflikt  entstünde , werde
unzweifelhaft den russischen Vorschlag unterstützen. Ein
Einvernehmen , welches vor allem den Rechtsbruch Bul¬
gariens aufhebt und die Rechte der Türkei und der Ge¬
sellschaft wahrt , welches aber auch den Ansprüchen, die
Bulgarien erheben zu müssen glaubt , in einem gewissen
Maße Rechnung trägt , ist möglich und märe im Inter¬
esse der Ruhe auf dem Balkan gelegen.

Das bosnische Problem.
■svb. Budapest, 2. Oktober. Bezüglich der Meldung,

die Dhronroöe werde den Delegationen die Annexion
Bosniens anknnöigen , berichtet der „Pestcr Lloijd": Die
Thronrede ist n o ch nicht f e stg e st e l l t. Das bos¬
nische Problem steht allerdings auf der Tagesordnung.
Die Regierung dürfte aber vielleicht von ihrem Initia¬
tivrecht keinen Gebrauch machen, sondern «Smarten , ob
nicht aus dem Schoße der Delegationen ein Initiativ¬
antrag gestellt wird , damit durch die Äußerung der Dele¬
gierten der Regierung die Richtung angegeben wird , in
welcher diese das bosnische Problem gelöst sehen
möchten. Bestimmte Entschlüsse sind noch nicht gefaßt,
also ist kein Grund vorhanden , gegen Österreich-Ungarn,
welches mit Selb -stvcrleugnung die friedliche Entwicke¬
lung am Balkan förderte , zu agitieren.

Die Vorgänge in Marokk».
wb. Paris , 2. Oktober. sAgence Havas .) Die Regie¬

rung empfing ein Telegramm d'Amades, das in be¬
stimmten Punkten die Berichte vervollständigt , die er
über den Zwischenfall in Casablanca bereits gegeben hat,
und mitteilt , daß er den ausführlichen Bericht, um den
er ersucht sei, durch besonderen Kurier aus Can.bl au ca
habe abgehen lassen.

Ein nenes Komplott gegen den König von Portugal?
hd, Lissabon, 2. Oktober . In Rio Tinio , unweit

Porto , beschlagnahmten Zollbeamten 2 3 R e v o t v ' r ,

welche in einem Sack verpackt an einem Versteck nieder¬
gelegt worden waren . Diese Entdeckung hat angesichts
der Gerüchte über ein neues Komplott  gegen den
König eine gewisse Beunruhigung hervorgerusen.

dem Extrafahrtcn , cbtl. halbstündlicher Verkehr. Extraboots
für Gesellschaften. Abonnements . Fahrpreise : 1. Klasse
einfach 40 Pf ., retour 50 Pf ., 2. Klasse einfach 25 Pf ., retour
40 Pf . Frachtgüter 30—40 Pf . per 100 Kilo. F329

hd. Wien , 2. Oktober. Tschechischen Blättern zufolge
beabsichtigt Ministerpräsident Beck , nachdem keine
Aussicht vorhanden sei, eine Verständigung zwischen den
Deutschen und Tschechen herbeizuführen , den böhmischen
Landtag aufzulösen.  In der nächsten Woche werde
ein Ministerrat stattfinden, in dem die Entscheidung
fallen werde.

hd. Dschibuti, 2. Oktober. Der Gesundheitszustand
des N e g u s M e n e l i k gibt Anlaß zu ernsten B e -
sü rchtungcn.  Mcnelik ist aus der rechten Seite
völlig gelähmt.  Die Ras und die Dedjaz sind nach
Addis Abbeba berufen worden , um in Anwesenheit der
Truppen die Krönung des Thronfolgers  Li Jassez
vorzn nehmen.

hd. New Aork, 2. Oktober. Nach der Rückkehr des
Kardinals Gibbon  ans Europa wird ein Hirten¬
brief des Papstes «it die Bürger der Vereinigten
Staaten zur Veröffentlichung gelangen , dem man mit
großer Spannung entgegensieht.

hd. Bochum, 2. Oktober. Heute morgen wurden aus der
zweiten L-ohle des Flözes Sonnenschein in der Zeche Viktor I.
und II . drei Gesteinshauer hei Sprengungsarbeitcn von
einem vorzeitig losgehendcn  Schutz überrascht.
Der Schießmeister Deutschmann war. sofort tot,  ein Häuer
wunde schwer, ein anderer leicht verletzt.

vd . Ratibor , 2. Oktober. Wegen Unterschlagung von
Kassengeldorn  wurde der Kassierer der Rybnikcr OrtZ-
krankenkasse, frühere Postasiistcnt Buchmann in Bad
Reincrz  verhaftet und in das hiesige Untersuchungsge¬
fängnis eingeliefert . Die veruntreuten Gelder werden aus
13 000 M. geschätzt.

hd. Brest, 2. Oktober. In einer stark abschüssigen
Straße ist ein elektrischer Straßenbahnwagen infolge Ver¬
sagens der Bremse entgleist.  Der Wagen überschlug sich.
10 Personen wuvdcn verletzt,  2 davon schwer.

Zstzts KünLelsnachpLchren.
Berliner Börse.

Bcrrm,Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Ter
heutige Verkehr war durch hochgradige Lust¬
losigkeit  gekennzeichnet . Die bulgarische Ange¬
legenheit, die Äußerung des „Pester Lloyd", daß das
bosnische Problem aus der Tagesordnung stehe, die
schwache Haltung der Wiener Vorbörse und die Lage des
rheinischen Eisenmarktes lähmten die spekulative Tätig¬
keit, zumal auch der Verlauf der gestrigen Abendbörse
keine Anregung bot. Die Kurse bröckelten bei sehr ge¬
ringfügigen Umsätzen größtenteils ab. Erheblich gaben
Schiffahrtsaktien  nach . Dagegen konnten
Elektrizitätsakticn  ihre Kurse auf Stimmungs-
käufe weiter erhöhen. Auf dem Banken markt  er¬
reichten die Abschwächungen nur bei der Russenbank
V2 Prozent . B a h n e n waren durchweg, aber nur unbe¬
deutend niedriger . Lombarden verloren 0,80 Prozent.
Auch Rentenwerte  waren nicht voll behauptet . Aus
dem M o n t a n in a r kt gestaltete sich die Kursbewegung
ganz unregelmäßig , kleinere Abschwächungen folgten
ebensolchen Erhöhungen . Im großen und ganzen war
der Kursstand ans diesem Gebiet nicht erheblich verän¬
dert . Bochumcr büßten 1 Prozent ein, Gelsenkirchener
stellten sich um Vi  Prozent höher. Von Banken  gaben
im späteren Verlauf deutsche Bankaktien weiter nach.
Tägliches Geld  4 Prozent . In zweiter Börjen-
stuilde machte die Abschwächung, namentlich aus dem
Montanmarkt , weitere Fortschritte , auch die Elektrizi-
kätsaktien stellten sich noch unter den gestrigen Schluß-
stand. In dritter Börseustunde verstimmte der Rück¬
gang der Russischen Anleihe infolge niedrigerer Lon¬
doner Kurse. Industrie werte des Kassa-
marktes  bei kleinem Geschäft vorwiegend schwächer.
Westfälische Drahtbankaktien um 10% Prozent erhöht.
P r i v a t ü i s ko n t 3 Prozent.

Schiffs-Uachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagcnt für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen -Ncw Jork « „Kaiser Wilhelm der

Große " nach Bremen , 29. September 12 Uhr mittags in
Bremerhaven . „Kronprinzessin CecKie" nach Bremen,
29. September 12 Uhr mittags von Jhelv Bork. „Kronprinz
Wilhelm " nach New Kork, 29. L-eptcmber 0 Uhr vorm, in New
Aork. „Kaiser Wilhelm II ." nach New Alork, 30. September
5(4 Uhr vorm. Dover passiert. — Mittelkneer -Linie : „Prin¬
zeß Irene " nach New Aork, 29. September 12 Uhr mittags
von Almeria . — JiJein Jork «, Baltimore -, Galveston-, Phila¬
delphia- und Savannaih -Linien : „Main " nach Bremen,
28. September 8 Uhr nachm, in Bremerhaven . „Prinz
Friedrich Wilhelm " nach New Ljork, 28. September 6 Uhr
vorm, in Rew^ Dark. — Australien -Linie : „Norm" nach
Bremen , 28. September 4 Uhr nachm, in Antwerpen . —
Austral -Frachtdampfcr : „Lothringen " nach Bremen , 30. Sept.
0 Uhr vorm , von Dmukden. „Westfalen " nach Bremen,
29. September 2 Uhr nachm, von Port Said . — Oftasien.
Linie : „Prinzregent Luitpold " nach Bremen , 28. September
8 Uhr nachm, von Gibraltar . „Prinz Eitel Friedrich " nach
Bremen , 28. September 3 Uhr nachm, in Singapore . „Zielen"
nach Ostasien, 29. September 1 Uhr nachm^ von Schanghai.
„Prinzeß Alice" nach Ostasien, 30. September 8 Uhr vorm,
in Penang . „Kleist" nach Ostasien, 29. September 1 Uhr
nachm, von Port Said . „Prinz Ludwig " nach Ostasien,
29. September 2 Uhr nachm, von Southampton . — La Plata-
Linie : „Gotha " nach Vigo, Antwerpen , Bremen , 27. Septem¬
ber von Bahia . „Frankfurt " nach La Plata , 28. September
von Vigo. — Brasilien -Linie : „Würzburg " nach Bremen,
29. September von Vlissingen. . - Mlttelmeer -Levante -Dienst:
„Thmapia " nach Genua , 20. September in Genua . „Skut "m"
nach Nicolajcff . 30. September in Nicolajeff . „Bayern " nach
Marw ' lle, 30. September in Neapel . „Preußen " nach Bakum,
29. Septvmjber von Messina. „Sachsen" nach Genua , 30. Sep¬tember in Konstantinopel.

Liebrich-Mainzer Lokal-Dompsschiffahrt.
(August Wuldmann , Biebrich.)

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß ) : 1.00, 2.00 3.00.

4.00, 5.00, 6.00, 7.00, 8.00-s. Bon Mainz nach Biebrich lab
Stadthalle ) : Schönste Fahrgelegenheit nach Biebrich-Wies¬
badens 2.00, 3.00, 4.00, 5.00, 6.00, 7.00, 7.-15, 8,00h 8 45-
ab Kaiserstratzc-Hauptbahnhos 7 Minuten später , jedoch nur
bei Tage (§ nur Sonntags ). Bei schlechtem Wetter fällt
etc Fahrt um 8 Uhr aus . «sonn - und Feiertags außer-

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der unS für diese Rubrik zugebenden, niclP

verwendeten Eiuiendunaen kann sich die Redaktion nicht eiulanen.)
* Angesichts der darniederliegendcn Konjunktur und be¬

sonders des fast vollständigen Stillstandes im Baugewerbe ist
die Ŝorge um die immer weiter umsichgreisende Arbeits¬
losigkeit  keine der geringsten , mit der sich unsere Stadt¬
väter zu befassen haben . Wird nicht bald für Arbeitsgelegen¬
heit gesorgt, so können im kommenden Winter die Zustände
in vielen Arbeiterfamilien recht traurige werden . Es haben
daher auch schon verschiedene politische Vereine den Magistrat
um baldige Vornahme von Notstandsarbeiten  er¬
sucht und dem Vernehmen nach hat man sich in den städtischen
Deputationen damit beschäftigt, welche Arbeiten man in An¬
griff nehmen soll, um Die große Not der Arbeitslosigkeit etwas
zu mildern . Anscheinend ist man noch zu keinem rechten
Entschluß gekommen. Der Zweck dieser Zeilen, ist, darauf
Hinzuwelsen, daß nicht allein eine sehr ausgiebige Arbeits¬
gelegenheit, lolldern auch eine recht nützliche und notwendige
in der Regulierung und Erbreiterung der
Bl  erst ad t er Straße  zu erblicken ist. Die Konzession
zum Bau der Bierstaüter Bahn ist der Stadt nunmehr vom
Regierungspräsidenten erteilt . Die Bierstadter Landstraße
ist aber in ihrem derzeitigen Zustand zur Aufnahme der
Schienen nicht geeignet . So ist das Stück von der Garten»
strvße bis zur Bodenstcdtstraße vor den neuerbauten Bcckel-
schen Häusern tiefer zu legen. Im weiteren Verlaus ist <ü>er
die Bcerstädter Straße bis zur Gemarkungsgrenze viel zu
schmal. Während die , Straßenbreite der Landstraße aus
Bierstadter Seite 15 bis 17 Meter beträgt , ist dieselbe au>
Wiesbadener Seite nur 8 'bis 9 Meter , das viclbeklagte
Trottoir ist knapp 1 Meter breit . Diese freguentierte Straße
yt also das Stiefkind aller in die Stadt einmündenden Land¬
straßen geblieben, nachdem alle anderen schon längst er-
orertert und gepflastert worden sind. Ist auch eine Pflaste¬
rung vielleicht nicht notwendig , so kann doch die dringende
Notwendigkeit einer Erbreiterung wühl kaum bestritten
werden. n . n.—-- . ii■ii««rnii»mimaMi»miaiTO Mr»i. . ■ - -— .

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Taablatts " beantwortet schriftliche Anfragen in
sricflaften , wenn di- legte VezugSquittung beiliegi, RechNoerdindliche Gewähr wir»

nicht zugesichertk
Invalidität . Hat der Arbeitgeber das Einkleben der

Marten vergessen oder aus irgend einem anderen Grunde
versäumt , so braucht sich der Arbeitnehmer nur bei der
nächsten Lohnzahlung den aus ihn entfallenden Anteil ab-
zichen zu lassen. Die Versicherungsmarken sind wöchentlich
einznklcbcn: Es kann also keine Red-e davon sein, daß Ihnen
der Arbeitgeber ohne Ihre Zustimmung Jnvaliditätsibeiträge
in Anrechnung bringen darf , mit deren Bezahlung er jahre¬
lang im Rückstände geblieben ist.

Th. Der Herbst sängt im Jahre 1909 am 23. September
um 6 Uhr abends an.

E- N. 22. Im Jahre 1900 lvaren rund 60 000 Volks¬
schulen in Deutschland . Näheres über das deutsche Schul-
wesen finden Sie z. B . in Kürschners Staatshandbuch , das
Sie jedenfalls in der LaNdcsbibliothek (Museum , 2. Stock)
einseyen können. Auch eine Schulstatistik existiert, die Sie
vermutlich ebenfalls in der Landesbibliother 'haben können.
Bemühen Sie sich einmal dorthin ; man wird Ihnen dort be.
reitwilligst Auskunft erteilen.

Frau S . Sch. Eine derartige Firma ist uns nicht be¬
kannt ; wir müssen leider auch an dem Gebrauch feskhalten,
m unserem Briefkasten keine Firma zu empfehlen.

FaMilrerl-Uüchrichtrn.
Slatldesamt Wievbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; qeöffnet an Wochcntaqcn uon 8 bis tyat IXfytJ für Eh«»
Jcblicyungeu nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
24. September : dem Dachdeckergchilfcn Julius Kilz e. S .,

Karl Willi.
25. » dem Kaufmann Hubert Werner c. T ., Maria

Ursula.
26. d, dem Küchenchef Karl Göbcl e. S ., Robert

Karl Alfred.26. " dem Bichnsteigschaffner Jakob Brand Zwil¬
linge , Katharina und Franz,

dem Tagl Karl Belz e. S ., Theodor Hans.28. »
Aufgebote:

Fischhändler Heinrich Henninger hier mit Anna Kriesing in
Watzelhain.

Katasterzeichner Peter Aloys Schneider hier mit Anna Pau¬
line ELangwitz in Biebrich.

Fabrikarbeiter Wilhelm Köhler in Biebrich mit Hermine
Pauline Meyer daselbst.

Hausdiener Adam Weber mit Anna Schievhorn hier.
Eheschließungen:

Stadtbau '.nspektor Friedrich Grün mit Elisabeth Ullrich hier.
Restaurateur Karl Häuser mit Karoline Kessel hier.
Chemiker Or . phil . Erich Klappert in Offenbach mit Marga¬

rete Wellmann hier .-
Architekt Richard Hübel mit Elisabeth Haße hier.
Kaufmann Paul Schnabl mit Hilda Hasselmann hier.

Stcrbcfälle:
29. September : Näherin Wilhelminc Hebermehl, 43 I.
29. „ Elise , geb. Luther , Ehefrau des Rentners

Heinrich Zimmermann , 62 I.
30. „ Baud -irektor Wilhelm Oppermann , 72 I.
30. „ Juwelier Hermann Olsson , 73 I.
30. „ Schlosscrgehilfe Friedrich Rabe, 28 I.
30. „ Helene, geh. Seiler , Witwe des Apothekers

Karl Aufsberg , 54 I,
1. Oktvber : Dorothea , gcb. Blum , Witwe des Schreiners

Joseph Schmitt , 64 I.

GeschLfiliches.
OberhemdenÄ L LÄ.
Menu Sie Ihr Kmd

gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln sehen wollen
so geben Sie ihm Dr-. K»mmel 's Hoi mitogen. Lassen Sie
sich jed och keine der vielen Nachahmungen auircden! § 550

S)r. Moimiiels Hämatogen erhäuucuwder Taunus-Apotheke.

Dir Movgerr-Arrsgerirr«mf-rM iv QnUvT^
fyjuie öle BerlagsbeUagerr „Der Nom an" und „Amtliche

AttZeigeir des Wiesbadener TagbLatts" Nr.  78.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berarttw örtlicher RedaUeur für Politik und Handel: A. Heger Horst ; für
das Kemlleton: I . Kaislert für Wiesbadener Nachrichten und Sport:
C RothcrdN für Naj)auifcĥ l'eachrichten. Aus der Umgebung, Vermischtesund
Äerichtssaal: H. xttefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;
^ ^ ^ ^ ^ Ä 'amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der 2 . Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Sonntag abend
sehenswerte Saisondekoration

für die M .®de Merkst und Winter ist meine
== . —  Konfektion « = ~ —

Beste Verarbeitung.Scliike Fassons,

Unerreicht grösste Auswahl an bekannt billigstem Freisen

Sport - M-. & esellsehafts - Kleidiiiigb grösste Auswahl.

= = = = = = WIEMAMf . = = == =
Grösstes Speseial -Geschäft für bessere Herren - « nd Knaben - Garderobe,

Neu ausgenommen

Bester Ersatzf.Natur butter.
Garantiert F140

frei von tierischen Felten.
Ncrlangcn Sie

C.P„Wo Schwanke!Vaclif.
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Telephon 3087.

Pilsener Urquell
3Eimeheiier Uilwenteräu
Kulnabaober Petsbräu

© er m unitiMu
’/a-Literflasohen und Siphons ä 5 und 10 Liter

empfiehlt 946

Emil König,
Flaschenbierhaudluiig ', Herrnmiililgasse 7.

Gegründet 1879.

KatLenheimer Uirchweihe!
Hotel Retz.

Handelsschule Dr. Conrad (trimm.
Vom 1. Oktober ab:

Wiesbaden , Ifirchgasse 1© n. Biebrich a. W ».
Volksheim.

A ’Jit,  13!
1. Ntchhiifekurse für Schüler höherer Lehranstalten.
2. Vorhereituna für alle höheren Examinas.

Die «en .y6dHistiK:s *esi und aiüssIcSitsiose ^steii Fällo wurden
mit Erfolg behandelt.

Wirtschasts--Uehemahme.
Meinen Freunden und Bekannten, sowie meiner werten Nachbarschaft zur gefl.

Kenntnis, daß ich das

= wein °Ref teturant=
von Herrn B3«l »e,

ZK Nero strafte 39,
käuflich erworben habe.

Es wird mein -urigstes Bestreben sei«, die mich beehrenden Gäste durch gute
«yeifcn, sowie reine Weine in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Einem zahlreichen Besuche entgegensetzend, zeichnet
Mit vorzüglicher Hochachtung

NSilüei' ,
Weinstube, Reroftr. 88.

ItLMinAMsrüc.Seliiilten.
Aufträge nach Mass. 1^-1

Ei5en*m »Stic2 « ^orsi , Hr. Buchste. 4t*

GemDete inten, ©iifife,
fjßDuen, HJoiUcts

empfiehlt Geflügelzucht Rosenhof,
Seebcim a. d. Berestrahe. F85

Sonntag den 4., Montag beit ä., sowie Nachkirchweihe
Sonntag den 11. Oktober, findet bei dem Unterzeichneten

W **Tanz-Musik-°WU
statt, wozu sreundlichst einladet

Wcrttb . Hieß.
]VB. Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle des Nass.

Fcld-Art .-Regts . Nr . 27 ._ F199

ohenlohe
afermeh]

sches

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’scher. Hafermehl zugesetzt wird. F ISO

Die Anstalt hat Gymnasial- und §
Real-Klassen(Reform-) von Fi39 Ä

Sexta bis Prima , §
ng. Vorbereitung für

(„Pcrle des Layntaiö "). Einjähr .-, Primaner-

I ZMer-ryceum,
* ÄKd MKsstlA bet (vtTt£> best cnerg. Vorbereitung für das »»
» („Pcrle des Layntais "). Einjähr .-, Primaner - ^
H ?!!'. Lcchlcituer, Schuldirektor, und Abiturieutcu-Exailien. ♦

.WWWW
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Damen ^Sport -'Mützen
aus Cheviot, Diagonal und engl. Stoffen in allen Farben,

DamennSport - Mützen,
mit gelegter Seiden- und Sammet-Garnitur und Flügel extra gross, der neuen Mode entsprechend

garantiert wasserdicht,
für M Si hncri ne »», Dirankn und Ständer,

von Mk. f, -■n •o ’ 'foter.

Windelhöschen, C
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 1026

Sämtliche Artikel zur Kranker.- und Woelienbettpflege
Chr . Tanl »er , “ Ä “ .?'

Breite Rembrandform
mit eleg. Kopf- u. Seitengarnierung in allen neuen Farben , WM?

GO
Mk.

Rembrandhut
mit Seidenwindung, Flügel und eleg. Nadelgarnitur in
allen Saison-Farben.

75
Mk.

Moderner grosser ^Ö|
aus Tafiet-Seide und Sammet-Garnituren.

7 5
Mk.

Solider Frauenhut M 75
mit Taffet-Garnitur in vielen Farben . . . GM Mk.

Moderne grosse flach © FOFIH ^ 6D 75
mit Paffet- oder Chiffon-Dage . Mk.

Backfi .sch .hut,
Capelin-Form aus Ia Haarfilz mit eleg. Taffetwindung "| S / fj j 7 5
und Plissees in aparten Farben. W jH"  jyjj.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 163.

Gartenbau-Verein.
Samstag , 3. Oktober, abends «V- Uhr: Bersammlnug im Vereinslokale.

Der Vorstand. F383

Verordnet Ihnen der Arzt
einen echten Cognac, dann achten Sie aber auch
darauf, dass Sie etwas wirklich Gutes bekommen,
denn ein minderwertiger Verschnitt kann Ihre
Körperkräfte nicht heben . Lassen Sie sieh nichts
anderes verkaufen und verlangen Sie ausdrücklich

Asbaoh ural t.
Für die Güte dieses echten alten Weinbrand-

Cognacs übernehmen wir jede Garantie . Asbaeh
& Co., Rüdesheim a. Rh . und Cognac (Char.)

Asbaeh uralt ist in den besseren einschlägigen
Geschäften zu haben . 10S7

•fSBftccW *li sä » r"

AusslellunssLoÄ ? !̂
Eia wirklich gewinn-
reicher und origineller

Plan.
Los1 Mark

UTV « W2499 Gew**®

HZTT«1
^ Ä

i. «>*•

u. s . Vi

(Porto und Liste 25 Pfg .)
Zu haben in allen

Lotteriegeseliäften
sowie bei dem

General -Untern ehxa er

Oscar PetrenzJarmstadt- fcaaeaBäa *«« - —
Ziehung bestimmt am 7. u. 8 . Oktober in Darmstadt . I

es m m

ß
kll wmu

m m e m m m

tomalische Znchtgeräte,
Raffegestngel , Brutcier,
rat . Füll er , Brutofen,

Geklügelhäuser , über 1000 i. Betrüb.
Katalog gratis . F 70

Gefingclpark i. Nnerbach , Hessen.

bestes Vorbeugungsmittel gegen Brcch.
du chrnll, Diarrbae , Darmkatarrh, engl.
Krankheit und Slropliulose, äusterst leicht
verdaulich, ärztlich warm empWillen.

Originaldosc nur Mk. 1.- hei F130iwnrt »nicr,.
UlriFli liübler . Nor ktraste 11.
cä - op « FjspIib,  Mor tzstraste 4U.
BSavi I « rlin iilcir . Helenenstr . 1,

Empfehle schone
GaszngLampen,
Gaslnster,

sowie nur die besten Glühkörper und
Ga -p, linder , alles nur prima Ware,
sehr billig. Näheres bei Hiries . Kirch-
gahe 19, im Hofe links. 1123

BrechM . * tm  Mnö  du »-«.Friebrichnraße 14, I.

überzeugt|
(Bwg .135) F116

Anwirken,
Anstricken

von

Strümpfen und Socken in
Wolle , Baumwolle , Vigogne

und Seide

r ' asebp

gut m. billig «,
Bestellungen für Winter

frühzeitig erbeten.

Franz Schirg,
Spczialhaus

tui * StranipIwaren,
L
IV 122
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Morgen-Ausgabe
2 . Blatt.

56 . Jahrgang

Wiesln Straßenbahnen.
Die Haltestelle 'Archiv ist na ist

der Ecke Kaiser -Friedrich -Ring ver¬
lebt . Die Betrie bsverwaltung . 9844

M Äia 13. und 14. Oktober 1300
j§ ® Erste Ziehung ; derglf§ Metzer Donibuu"

10,705 Creldgewinno —
Hauptgewinne

Xeaa erüiffnet!
Mainz , Schottstrasse 6, direkt am II

Zur gef!. Kenntnis , dass ich von heute ab die Lose h 5 M., Porto ii . Listen 50 P/ . extra.
Zweite Ziehung am 6. u. 7. November.

Engl . Büfett,
vornehmste und eleganteste Bar am Platze,

verbunden mit erstklassigen Weinsalons mit eleganter
dezenter Bedienung , eröffnet habe.

Hamburger Büfett.
Warnte ff . Küche ä la Carte

■während der ganzen Nachtzeit.
Ich bin in der Lage , die auserlesensten , hervorragendsten

Weine zu minimalen Preisen verabreichen zu können u. bitte
meine werten Gönner u. Bekannte um recht zahlreichen Zuspruch.

K . Luders.
5Kur Eröffnung am Samstag , den 3 . Oktobers

Hauptgewinne Mark

Lose a M. 3.30, Porto u .Liste 30Pi . extra,
empfiehlt und versendet

Straßburg i. Ela,

?  Immer und immer wiederbraucht mnrt bei SÄUVVen,
Haarausfall . Kahlköpfigkeit
das natürlichste , billigste, überall
eingeführte Haarwasser

Wendelsteiner §

§ Breimeffel-Spiritns
k Fl . 75 Pf ., 1.50 3 .— M,

Allein echtm..,WenöelsteinerKircherPll
«ZZZg*» Alpina -Seife ä M .0 .50 , Alpina

Milch ä 1.50 , Brenncssel -Haariil
HUM - M . 0 .50 , Pomade 1.—. Alpen-

blnmensommcrsprosscn - Crem«
M . 2.—.

fthtfrfii ' rnl gibt lebendige Farbe und
4/UlU ) lllll reinen gesunden Teint.
Hautpflegen . Schönheilscreme flM .l —.

In Apotheken , Drogerien und
Parfümerien.

Hof-, Löwen -, Ormiien -, Piktoria -Apoth .;
Drog . W . Geivel ; W . Graefe : O . Lilie;
W . Machenheimcr ; Chr . Tauber ; Backe
LEsklony ; F . Alcxi; S . Blum ; I . Minor;
E . Moebus ; C. Portzehl ; F . Nöttcher;
H. Roos Nächst ; W. Schild ; R . Sanier;
Carl Brodt ; R . Göttel ; W. Graf;
F . H. Müller ; Sanitas -Drog . ; R . Schb;
O . Sicbert ; A. Cratz ; Fritz Rompcl:
Wcllritz -Drogerie ; O . Schandua ; Th.
Wachsmuth ; W. Massig ; Römer -Drog . ;
Pars . Altstaetter ; H . Kräh , Löwen-

Drogerie . F132

des Mainzer Biünstler - Ensembles,
sowie jeden weiteren Tag : (Nr.6229) F48

Gnt besetztes Künstler - Konzert.

Donnerstag , den 8 . Oktober d. I . » vormittags 1V Uhr anfangend,
findet hier großer Ovstmarkt statt . Angeboten werden etwa 8000 Zentner
Pepfel , Birnen u. Zwetschrn . Das Obst ist ausnahmsweise gesund und schön.

und Winter-̂ wf w ^j ^ *
für Herren , Damen und Kinder,

in Boxkakf . Chevreanr und Wichsleder , vom einfachsten bi
gantesten Genre. Ferner ein groster Posten genagelter u. irn

Direkter Verkauf und auch nach Proben!
Außerordentlich günstige Kaufgelegenhcit für Händler » da im Dillkrcise

die Obsternte sehr reich ist!
Nähere Auskunft erteilt das Königliche Landratsamt ln Dillenburg

und Herr Lbstbanlehrer Schilling in Geisenheim , der auf dem Markt
anwesend sein wird . E199

Dillenburg » den 1. Oktober 1908.

Krels-W- und Gartenbaunerem für den Wkrels.
_ v . Wussow , Landrat._

zu sehr vorteilhaften Preisen.
Da ich fortwährend graste Gelegenheitöposten cinkaufe, so bin ich in

der Lage , zu noch nie dagewesenen billigen Preisen zu verkaufen.

F , gandel , ^iSSST 9846

13 Plasclien frei Haus

Biergroßhandlung : Weissenburgstrasse IO . I
- Kellereien : Bergsclilössclien.

Telephon 3 85 . IV 158

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - ul GEPÄCKWAGEN
es  zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
■6 Stunden-)Frachtgut: binnen 5-

Eilgut : 3
= Bestellungen beim Bureau : =
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hofspcdlteur
Haarsträubend

[ • X/öttßnmaycP’
*“4 I ^ v == Wiesbaden - ----

allerbestes , eigenen Imports , wohlschmeck,
wie Olivenöl , vorz . für Mayonnaisen.

Fritz Röttclier. Sit « ;
Luxemburgstraße . Telephon 786. 1031

Sa Rindfleisch . . . . a Psd . 66
Knlvsl risch . . . . a Psd . 75 u. 60
HaniMklfieisch . . . . k Psd . 60
Lenden , Roastbraten u. alles andere

zu billigsten Tagespreisen.

ILudwig ^ trsiiass.

war früher der Jammer beim
Wichsen der Schuhe . Jetzt mit
ftigrin ist die ganze Sache
in wenigen Sekunden erledigt.
Kein Bürsten , nur leichtes Ab¬
reiben mit einem weichen Lappen. Goldparmänen iu verkaufen.

I&reussl -rr . Wenritztal. B14643messmm

auf sämtliche Stickereien , Spitzen . Stoffe und konfektionierte Waren
Es empfiehlt diese günstige Kausgclegcnheit die
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ArbeiKmarkt k$  Vierdadener TagblEs«
Lokale Au zeig ca im .Arbeitsmarkt" kosten iu cinheijlicher Satzform 13 Psg., in davon abweichender Satzausführung 20 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

WsUilichs Psslonsn.
Kaufmännisches persona'.

Tüchtige, redegewandte Frauen
r. d. Verlauf eines neuen konkurrenz¬
losen. in jedem Haushalt dringend
benötigten , aesetzl. geschützt, erstr.a
Gebrauchsartikels bei hoh. Verdienst
sofort gesucht. Zu meid, nachmittags
von 3—7. Albrech tstra ffe 86, P art , r.

Suche rür in ein Kurz -, Wetß-
u . Wollwaren -Gesch. e. branchenkund.
'olidc Verkäuferin . Friedr . Exner,
Ncugape 14.

Eine angehende Verkäuferin ges.
Deno dl, Weber»affe 11.___ _ ____

Gesucht redegewandte Dame
-wer Herr für die Kochrunstausstell.
Schriftl . Meld . bei Simon u. Co.,
Rhernstraffe 80.  L14986

Jnnae Dame
aus best. Familie , inögl. mit Sprach-
renntnifsen , als Lehrfräulein gesucht.
Kunstgewerbchaus Gebr . Wollwcber.

Gewerbliches H'ecsonak.

Taillenarbciterin,
sowie gut cingcarb . Zuarbeiterinuen
sof ort gesucht F ranken straffe 1, 2. St.

Selbst . Tnilt .-Aerriielarbeitsrinnon
ges. A. De bus , Am Rö mertor 5.
. Tücht. erste Taillenarbeiterinnen
wr dauernd sucht R. Schwarz -Wehl,
Adelherdstraffe 22, Ecke Adolfsallcc .̂

Erste Täillenarb ., sowie Zuarb.
ges. Schu mann , Fr iedrichstr. 39 a, 2.
' Selb st and. gute Rockarbciterinncn
gesucht Taunusstratze 16, 3.

Stickerin für Weiststickerei
geuicht  Langaasse 31. Hth. 2.

Lehrmädchen s. DameuschnHderei
ges. Biömarck ring 20, P . r . I! 14844

Gesucht von einer GeschäfMuhal,.
ein Fräul . zur Führ , des Haushalts
ohne gegenseitige Vergütung . Event.
Taschengeld. Off . u. 11. 578 an die
Tagbl .-Zweigstelle 11. II673

ßdüäjt'  "
,-ur gleich zwei feinbürg . Köchinnen.
Vorstellung vorniittagS bis 1 Uhr.
Ndolfs allee  3 4, Par terre . ^
Kräftiges , schon erf. KÜchenniädchen
für 15. Okt. gesucht. Meid , zwischen
3 u. 4 nachmittags Katzellenst raffe 67,

Zuverl . kinderliebe Rerson
gesetzteren Alters , die auch bürgerlich
kochen kann, wird zu sofortigem An¬
tritt gegen hohen Lohn gesucht Aar-
straffe  Lu .̂ _ __ ____ _

Gesucht zum 181 Oktober
jüngeres eins. Mädchen, w. etw, näh.
u. büg. k., f. Ha uSa rb. Adelhe idstr.64.2.

Zuverläff . Mädchen zum 15. Okt.
gesu cht Goe thestraffe 18. Part , l.

Aelt. fl . Mttbch., w. selbst, koch. k..
z. 15. Okt. ges. Bisma rckring 40, P.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht
Geisbcrgst raste 28.  _

Gesucht auf  sofort
oder später tücht. Mädchen, welches
kochen kann u . Hausarbeit mit über¬
nimmt . Lohn 30 Mk. monatlich.
Näheres im  Tagbl .-Verlag . llll

T. anst. ÄÜelnmädch., w. koch, k.,
f. kl. Familie sof. gesucht. Vorzustcll.
Luxemburavlab 3. 2 r. , zw. 3 u . 6.

I . Küchenmädchen sofort gesucht.
Rest. Pfau , Faulbrunne nstraffe.

Mädchen v. Lande f. Hausarbeit
gesucht Adelh eidst raste 20, Part.

Tücht. Alleinmädchen f. kl. Bens.
b. hoh. Lohn ge sucht Geisb ergstr . 24.

Tücht. Hausmädchen f . Servieren
u . Hausarb . sof. ges. Ncugasse 17, 1.

Att kl. kinderl . Haushalt
tücht. Alleinmädchen, welches kochen
kann, gesucht Adolfsallee 23, 1.  Et.

Gesucht für sofort
erstes Hausmädchen , welches auch
bügeln u . nähen kann, Bodenstedt-
stratze 7, nachm, zw. 2 und 4 Uhr.

Kinderlose Leute
suchen sünaeres nettes Mädchen aus
guter Familie , w. auch etw. Handarb.
kann, b. fain . Behandl . Selbstgeschr.
Anach. u. E. 559 an den Tagbl .-Verl.

Sofort gesucht
ein , nettes tüchtiges Mädchen, das
selbständia kocht und die Hausarbeit
versteht, Adelheidst raffe 8, 1. Stock.

Gesucht
gesetztes Mädchen, das selbständig
kocht u. etw. Hausarbeit übernimmt,
in kleine Familie . Nachfr. 4—6 Uhr.
Kaiser -Friedrich -Ring 61, Parterre.

Mädchen, daS selbst, kocht,
aesuckit Adolfsallee 28, 1. Stock.

Anst. gewandtes Alleinmädchen
f. alle Hausarb . f. kl. Fam . g. 15. Okt.
ges. G. Zcugn . Adelheidstraste 85, 2.

Einfaches kräftiges Mädchen
sofort gesucht Rheinstraste 61, 1.

Küchenmädchen für 15. Oktober
gesucht Ho tei Bellevu e.

Alleinmädchen per sofort gesucht.
Rhein straste 59, bei Bolz. 9857

Kräftiges junges Mädchen
vom Lande für kl. vaush . ges. Lohn
15 Mk. inonatl . Näh. im «Lchreibw.-
Gesch. W. Nick el, Faulbrnnn enstr. 12.
Tiicki. sanb . Mädchen zum 15. Okt.

nesncht Wörthstraffe 6, 1.
Ordentliches Mädchen,

welches die Hausarbeit versteht, auch
Liebe zu Kindern hat . gegen hohen
Lohn auf 15. Oktober gesucht. Bleich-
st raffe 16,  Bäck erei Wirge s , B14932
LuisigeS Mädchen auf gleich gesucht
Mdän straffc 10. 1 r. _ _ _ B 14962

Mädchen zur Küchenhilfe
bald ges. Frankfurterstr.  41 . 9671

Sanb . Monatsmäbchen gesucht
Rheingauerstratzc 22, 2. B 14850

Monatsmädcheu
gesucht Nikolasstraffe 15, Part.

Saub . Frau zum Vrötchcntragen
sofort gesucht Philipvsbergstraffe 23.

Monatsmädchen gesucht.
Struck , Grabenstratze 2, 2.

Sauberes Monatsmädcheu
gesucht Luisenstratze 24, Vdh. 2.

Stnndenmächdcu gesucht
RüdeSheimerstraffe 15, 8. B14924

Monatsfrau
gesucht Adolfftraße ü, 1 links.

Tüchtige Putzfrau
aenrcht Webergasse 38, Parterre.

JungeS ordeutl . Laufmädchen
gesucht. Schmidt , Langgasse 54, 2.

Ärbertcrinnen f. bauernde Arbeit
ges. Z. m. Dotzheimerstr. 109. Strauch.

Mänulichs Perj 'ono».
Kaufmännisches H' crfonak.

Tüchtige ProvisionS -Reisende
f. den Verkauf eincS in jedem Haus¬
halt dring , benötigten , gesetzt, gesch.
(D. R.-G.-M.) pr . Gebrauchsartikels
sofort gesucht. Zu melden nachm,
v. 8—6 Uhr Albrechtstraffe 36, Part.

Hewerbkiches ^ «rlonak.
Ein tüchtiger erfahr . Spengler

f. Blitzableiter -Montage sof. ges. bet
Gebrüder Deckel, Adolfsallee 31.

Glaser gesucht
Norkstraffe 4, 2 St . links . B14662

Plattenleacr,
tüchtiger , sowie ein Taglöhner sofort
gesucht bei SB. E. C. Hartmann,
Oranienstratze 14, Parterre.
Tüchtige Uniformschneidcr gesucht.

Mohr u. Speyer , Kirchgasse 58.
Schncibergesellen sucht

Müller , Webcrgasse 11.
Wochenschncider dauernd

gesucht Röderstratze 7, 1 St.
Schneidergehilfe gesucht.

Rau , Friedrichstraffe 47.
Mechanikerletirlina

gesucht Saalgasse 16, bei Rumpf.
Jg . Mann für kleinere UuSgange

u. Bureauaroeitcu ges. Hermann-
straffe 15, Rührig . ^ B 14925

Sausbursche zum 1. Oktober
aesucht. Rest. Scidenräupchen.

Solider ehrlicher Hausbursche
außer Kost und Logis gesucht. Näh.
im Tagbl .Berlag . B 14899 Et

Jüng . tückit. HausSurschcu
v auswärts , Radfahrer , gegen gut.
Lohn sucht Sllexi, MichelSberg 9.

Jünger braver HanSbursche
m. aut . Zcugn . gesucht Michelöberg 8.

Ehrl . brav . Mädchen s. kl. Haush.
gesucht Grabcnstraste 20, 1.

Ordentliches Alleinmädchen.
w. bürgert , kochen kann, ges. BLbmer,
Taunus stratze 4, Laden.

Zweites HauSniadchen, '
welches das Waschen und Bügeln
versteht, gesucht Sonnenbergerftr . 50.
Borzustell en 9—10  Uh r vormittags.

Tüchtiges Mädchen,
das selbst, kochen kann , auf 15. Okt.
gesu cht Adelheidstraste 58, Part.

Sauberes zuverlässiges Mädchen
mit gut . Zeugn . f. Haus - u. Küchen-
«rbcit gesuckff Große Burgstr . 18, 2.

Junges zuverl . Mädchen,
das zu Hause übernachtet , tagsüber
zu 3 Kindern sof. gesucht. Reinccke,
Schiersteinerstraste 24.

Einfaches junges Mädchen
für tagsüber für leichte Hausarbeit
per sofort gesucht. Spitzengcschnft
Fran ke, WilLelm straffe 22. __

Junges Mädchen tags 'Üöer ges.
Wörthstraste 1, Schlink. _ B14971
Angelst Büglerin u. Lehrmädchen'

ges ucht S teingasse 16.  _
Jg . tücht. Arbeitsfrau od. Mdch.

für vorm ittags ges:lcht Lan zstr. 14, 1.
Saubere Putzfrau

für 2 Stunden sofort gesucht Rhein-
straffe 103, 1. Etage.

Meibliche Nersonrn.
Kaufmännisches I >erfonak.

Tüchtige
innen

aus der Wäschebranche

gesucht.
Schriftliche Offerten an

MD»Larrge,
Langgasse 29.

Schzztzbrmrchs.
Wirklich tüchtige branchckundige

Berkärrferii;
findet angenehme daucrude Stellung bei
höchstem Salär . Off. unter 85225
an D. Frei »; , Wicöbnde « . E 48

ßkftikr ßchrstmlkiii
gesucht.

Knnftfalon Baugex,
Luisenstraffc. 9850

Tüchtige, selbständige unl'
arbeitsfreudige

Minimum
auS der Lebensrnittel -Branche, w.
auf dauernde und gute Stellung re¬
flektieren , finden für sofort o. später
Anstellung bei guter Bezahlung.
Branche-Kenntnisse Bedingung . OJcfi.
ausführliche Offerten mit Abschrift
der Zeugnisse unter A. 792 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Heweröliches Personal.

KonfeMorls-Aenheriu,
sowie

Putz-Arhelteriu
für Tapisserie-Montierungen sofort ge¬
sucht. Meldung, zw. 7 li. 8 Uhr abdS.

K. Îmiicutljoik ®o.
Gute Köckirr-

die etwas Hausarb . übernimmt und ge¬
wandtes Stnvenrnädäicn . welches
etwas schneidern kann, per sofort ge¬
sucht. Meid. 9—10, 3—4 Uhr fkaiscr-
Friedrich-Ring  63 , 3._Köchin,
nur tüchtige, sucht Wein-Rcsianration
I . W. Särubert !, , Main ?. Mittlere
Bleiche 11. Persönliche Vorstellung
2—8 Uhr_nachmittags._ «No.6192) H'47

' Älleinsteh. D̂amc sucht zum 18. Oktl
oder 1. November ein

besseres Mädchen,
welches Hausarbeiten versteht. Biebrich,
Rheingauftraße 19.

für die tägl . Reinraung der Schul-
räumlichkoitcii Kirchgasse 19, 2.

Schulvfli ch tiner Laufjunge
affe "gesucht Häfne rgaffe 15. __

Listjunge
lwenn möglich mit Rad) für sofort
gesucht. Hotel  Für stenhof. __

17 —iSJfiljr . Jungen sofort ges.
Dotzheimerstratze 55, 1, Hof Part . r.

Weiblirlio Weosonen.
Kaufmännisches f? rrlonak.

E. Mädchen, w. 2 I . in c. Geschäft
tätig w.. s. St . als Verkäuferin . Off.
u. Ö. 557 an den Tagbl .-Verlag.

Me eine fein Kebiidetc
Dame als Gesell¬
schafterin M einer
ältercn vornehmen
Taine . fernes fran¬

zösischeu. deutsche Gouvernanten, Kindcr-
fräul ., Fräulein für Pflege und Gesell¬
schaft, perfekte u. angehende Jungfern,
feinere Stubciimäüchcü nach hier und
Ausland, perfekte u. fcinb. Köchinnen,
Köchinnen für Hotels, Pensionen uiib
Restaurants . tücht.KüchcndanLhältcrini tn
(80 Mk.>, Jaliresstellcn. kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Büfett-
fräiilelü, Servici >rl., Hausmädchen in
Hotel und Privalh .. Zimmermädchenin
Hotels und Pensionen, »roste Anzahl
Alleinmadclcn (25—35 Mk. monatl.t,
Herdmädchen, Küchenmädchen, eine p:rf.
Küchenbaurhälterin für ein erstklassigs
Herrschaftshaus nach Holland (100 bis
j29 SM.) und UerschicVelieS beffcras
Herrschaftspersounl nach dem
Änsland.

imtentntionales Icutrfil-
Stfllenöerniittluiip- |31itenn

WMrabeEem,
Bureau altercustcu Ranges für

Herrsch,rftshäuscr u . Hotels.

KM Linst Mstkrstbenftm,
Stcllcuvcrniiltlerin,

24 Sauggafsc 24 , 1. <?t . Tel. 2555.
Suche tüchtiges Mädchen zu allein

stehender Ta,ue. 25 Mk. Lohn. Frau
Lluua Müller , Stelleiwermittleriu,
Wcbcrga sie 49, 1 St ._

Lltlcittruädcheu für kleine Familie
nach Worms gesucht. Vorzilst. Rüdes-
heimerltraßc 23, bei Hoepsncr»

Fräulein , durchaus zuverlässig,
wünscht eine Filiale zü übernehmen,
gleich welcher Branche . Itäh . Dotz-
beimerstraße 106, 1 St.

I . gcb. Fräulein,
sprach!., Sten „ Buchs., s. Stellung f.
Bureau . Offerten unter T . 557 an
den Tagbl .-Verlag.

Jüngere Kontoristin,
welche flott , stenographieren kann u.
sch. Handschrift besitzt, s. sof. Stell.
Off . u. E . 558 an den Tagbl .-Verl.

Hewerbkiche» Personal.
Schneiderin nimmt Kunden au,

in u. a. d. H. Herderstraffe 5, B . l.
lut 18 Jahre altes Mädchen

s. St . in ein . Gesch. als Ikäherin . Off.
m. Geh. u . N. 557 an Tagbl .-Verlag.

T. Masch.-Stopferin u. Näherin
s. B. E. D .. Marienh ., Friedrichstr .28.

Friseuse sucht Kunden.
Kellerstraffe 15, b. Fuff.

Jsr . aclnldctes Fräulein
aus guter Familie , im Haush . Wohl
erf ., sucht Stelle als Stütze u . Gesell¬
schaft b. einz. Dame od. in kl. Haush.
(&. Familienanschluß ) in Wiesbaden.
Off . u. U. 558 an den Tagbl .-Verlag.

(Sb; !. Wirtschafterin,
seither auf Gütern gewesen, s. Stelle
in Wiesbaden oder Umgegend. Off.
m. Gehaltsang . u . B. 559 Tagbl .-Vl.

Junge Witwe
sucht Stellung zur Führuiig des
Haushalts bei einz. Herrn . Witwer
mit Kindern nicht ausgeschlossen.
Off . u. T . 555 an den Tagbl .-Verlag.

Stelle als Haushälterin
sucht alt . aewissenh. Fräulein in ruh.
Haush . Näh. Lehrstraffe 5,  Bart.

Einfaches Fräulein
sucht für nachm, zu Kindern Stellg.
Nerostraße 30, 3 St.

Eine Jungfer
sucht Stellung zur Aushilfe oder für
fest. Dieselbe spricht englisch. Briefe
zu richten an L. SB, Palast -Hotel,
Zimmer Nr . 319.

Perfekte ältere Köchin,
langt . Zeugnisse, sucht Stelle , a. Ibst.
in Sanatorium oder Pension . Osf.
unter L. 558 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte fein . Köchin sucht Stelle,
wo Küche nicht im Souterrain . 3küh.
Blücherstraffe 14, H. 1 r . B14968

Köchin,
welche in der feinen Küche perfekt
ist, sucht sofort oder bis 15. Oktober
Stellung . Offerten unter H. 559 an
den Tagbl .-Verlag.

MWWMWiM

Perfekte Köchin nimmt
Aushilfe  an . Röderstraste 16, 20 ef.

kU
Pcrf . Köchin sucht Aushilfe.

Zietenrin g 17, 1_St . l._ B 14857
Tüchtiges Mädchen

ucht Stelle in einem Hotel od. best.
Restaurant , wo ihm Gelegenheit geb.

wird , das Kochen zu erlernen . Lehr¬
geld wird gezahlt . Ilm schriftliche
Offerten nebst Bedingung wird ge¬
beten unter E. L. 66 hauptpost-
laaernd. _ __

H &unge Witwe,
perf . in Pflege u. selbst, im Haus¬
halt , sucht Stellung bei alt . Herrn
od Dame . Offerten unter 11. 555
an den Tagbl .-Ve rlag ._ _
Mädchen v. 18 Jahren f. Stellung.

Seeroben straste 5, Hth. 2 r.
Einfaches Fräulein,

das sehr kinderl . ist, schneid, u. büg. k.
und etwas Hausarb . übern ., s. sof.
St . % Rb einftr . 11. S . 1,  2 . T . Müller.

Mädchen v. Lande, 18 Jahre,
sucht Stell . Emserstraste 3, Parterre.

An tüüjtlaes KillheiUllNrykU
gegen hohen Lolin sofort gesucht.

Äulmbackieu Fclseui 'cller,
_Taunusstraß e 29.

Zum sofortigen Eintritt tüchtiges
solides

AlleinMäDcheN,
welches gut bürgerlich kochen kann,
zu einzelner Dame gesucht. Selbig,
mutz in allen Hausarbeiten , auch im
Servieren erfahren sein. Näheres
NikolaSstraße 22, 2. vormittags
zwischen 10 und 11 sl hr ._

Gesucht nadi Baris ordcntl. Haus-
mabcl’en nt. g. Zeugn., das sämtl. Haus¬
arbeiten verst. Porzust. 9- 10,3 —4 Uhr.

Befclar », Paulinenstraste 7.
Männliche Personen.

Konlmäiiuischrs fZksrsonok.
Ein erstklassiges, deutsches Institut

sucht für Wieövadttt und Mainz
einen tüchtigen, mit der Bersicherungs-

ÄK . Sber-Znssrvor
unter günstigen Bedingungen. Osicrten
mit Zeugnissen und Ktngabe biSberigcr
Erfolge sind zu richten u. Bewerbung
'B' . ao ft au den Tag bl.-Verlag ._Dberirrspektor.

Suche für rnein dortiges Aweig-
bur .ar -. tüchtigen Overinspektor.

adimaü » gegen Fix »»m ; Richt-
fachlcutc »'erden cingcarb . Metv.
a» Gcucrnlagentur F . M . Geis
in .‘astij , Lirrnüastr . 18* F141

Ztgarrerrfahrit,
. fabrizierend,
l'-L

v. Mst 26.— bis 100.—
sucht eingeführten Reise- ob. Platz-
Vertreter gegen hohe Provision . Off.
unter A. 789 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen, welches bürg , kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, _ sucht
Stelle als Alleinmädchen. Näheres
S chier steinerstraste 22, Hih. 2. Et . r.

Mädchen
sucht Stellung bis z. 15. Okt.

Ein ordentliches - .
is z. 15. Oft . Nah.
Seitenbau  2 . Stock.Steingassc 34,

Für 18jähr . brav , sleif?. M -idch.
wird Stell , ges. bei gut . Behandl . z.
15. Oktober. Zu erfragen Albrecht»
straffe 1, 1. Etag e._ _

Ein Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann u . alle
Hausarbeiten verst.. sucht Stelle als
Alleinmädchen. Näh. Schiersteiner-
stratze 22, Hth. 2. Stock rechts._

Ein anst. Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt . Zu sprech. v. 10 bis
4 Uhr nachm. Adelheidstraste 49, Hth.

Jg . Mädchen mit g. Emvfchl .,
welches servieren kann u. alle Haus¬
arbeiten versteht, sucht Stellung in
besserem Hause : geht auch nach aus¬
wärts . Näh. Richlstraße 25, 3 r.

Besseres alleinstehendes Mädchen
sucht Stellung bei einz. Herrn oder
Danie . Stäh. Lehrstraffe 2, 3. Etage.

Zwei SNädchen suchen Stelle
als Alleinm . Näh. Kirchgasse 56, 2 r .

Besseres Hausmädchen,
. auch serv. k., s. sof. Stell . Näheres
sttvillerstratze 14, Mittelb . 3 rechts.

Suche Stellung
in einem Sanatorium oder Klinik
als Servier - oder Zimmermädchen.
Off,  u . V. 558 an den Tagbl .-Verlag.

Sauberes braves Mädchen
sucht sof. Stelle . N. Webergasse 3, 1.

Tücht. Büglerin sucht Kunden.
Hellmundstratze 44, 1._

sucht für
u. A. M

Besseres Fräulein
nachm. Beschäftigung . Off.

. postlagernd BiLmarckrrng.
I . Fr . s. morg. u. «chm. SNona.tsst.

(2 Stdh . Schiersteinerstr . 16, H. 2 r.
Aushilfe s. j. Frau v. 9 Uhr ab.

Schiersteinerstr . 18, M. P . r . B14886
Frau s, nachm, i —5 Std . Putzb.

oder gleich welche Beschäft. in der
Woche. Näh. Hermannstrahc 5, 3 r.

Männliche Prusonen.
Kausmännlsches Zk-rsonak.

Kaufmann . 19 Jahre,
sucht Stellung als Verkäufer oder
Lagerist . Off . u. M. 559 Tagbl .-Verl.

Junger Mann sucht Stellung
als Verkäufer in der Lebcnsinittel-
od. Porzellanbranche . Gcfl . Offerten
unter F . 558 an den Tagbl .-Verlag.

Hewcrblichei Personal.

AnwaltSgehilfe (selbst. Arbeiter)
sucht Stellung per lofort oder später,
Beste Zeugnisse u , Referenzen . Off.
u . SB. L. postlag. Schützenhofstratze.

Junger gebildeter Mann,
Krankenpsteger , sucht Stellung , auch
als Gesellschafter oder Reisebegleiter,
am liebsten bei älterem Herrn . Gesl.
Off , erb, u. SB. 553 an d. Tagbl .-Verl.

Herrschaftsdiener
mit guten Referenzen , 23. Jahre alt,
cvgl., sucht bis 15. Okt. Stell . Alles
Nähere Michelsoerg 21, Zig .-Geschäst.

Z«v. vcrh. Mann sucht Stelle
als Hausdiener od. sonst. Beschäftig.
Off . u. D . 558 an den Tagbl .-Verl.

50 M . IfDdjOiloijii

öltet 50—60%ProÄstov
erhält jeder, der den Vertrieb meiner
Aluminium - Schilder und -Waren
übernimmt . Vertretung wird auch
als Nebenbeschäftigung übertragen.
Aluminium -Waren sind spielend
leicht verkäuflich. Auskunft und
Muster gratis .̂ Es versäume daher
niemand anzufragen . Adresse: F90

Wider-WM floil Abülh.
_Westerw a lo._

Alte und üeifeutende

Firma in Bordeaux,
Weine , und Cognacs,

Besitzerin von Weinbergen guten Kutfi
i. Ŝaint Emilion (Gironde), sucht tätige
Vertreter mit guten Verbindungen
für den Absatz ihrer Erzeugnisse.
Günstige Bedingungen.  Zusehr , an
Herrn Ferdinand Bouffard,  5 , rue
de la Gare, Bordeaux (Frankreich ). F13

Hewcröliches Wevibnuf.

Architekt,
flotter Zeichner, gesucht. Vorstellung
täglich von 12—1 Uhr. Regierungs-
baumcister Heß, Luisenplatz 7._ _

Dirrchnus fielvstLndige Monteurs
sosoit für dauernd gesucht.

August Schaeffer Nachf.»
Saalgasse.



Nr ^ 463. Woroen -Ausgabe , 3 . Blatt.

Junger Sckirisrsctzcr
gesucht. Stcmpclfabrlk Götzen,
_ .Santwaffe 43. _Dücht.Wötafceüci sucht

Carl Ackermann»
Wilhelmstraße 8t. _

Mchlige DMEbeller wt
K» Gabriel,

Schillerplatz, Me Friedrlchstraße._
""Junger Mann als Mehlrciscnder
für vorm, per sofort gesucht. Näheres
Louis Schramm , Niederwalluf.

Weiblich» Personen.
Kaufmännische» Personal.

Dritte gewandte Verkäuferin
sucht Stellung in Manufaktur-, Weiß-
unü Kurzwarcn-Geschäft. Off. u. A . M§.
Wad Reuenahr » Poststraße 18.

KewerSttches H'ersonak.
ssk-LN2ö8'e8ok6 Lehrerin

üuclit Stelle in feiner Familie, wo
sie täglich 2 St. ihrer Zeit geben
■würde für ihr. Unterhalt . Beste Bef.
Adr. Sv. JS M . postl. Berliner Hof.

Empf . t .Herrschaftököchin .tzaush.,
nctleHaus-fu. Alleinmäbchen mit g. Zcugn.
Frau Clise Lang » Stellenvcrmittlcrin,
Noritzstraße« 2. Telephon 2363.

!ENpsehle  für
Zn- und Ausland!
WM««. « ÄS

englische , sranzösische is» deutsche
Crztehertnnen , Haushälterinnen für
Herrschattshäuser und Hotels, Kinder¬
gärtnerinnen , Kinderfrauen u. Kinder-
fräulctu, Perfektsn. angehende Jungfern,
adrette Stubenmädchen, gnte perfekte
jüngere HcrrfchastSköchiunen , nur
ans ersten Häusern , Hotelköchinnen,
Kaffee- u. Beiköchinnen, Wäschebeschsieße-
rinnen, gewandte perf. Zimmermädchen
für Hotels u. Pensionen, Büfettfrl. rc.
Nur mit prima Zeugniflcn.

Zeutral-Bureau

Karr Sliia WaMMm,
Stellenvermiltlerin,

Bureau allerersten Ranges»
Lanagaffe 24 . Tel . 2585.

Witwe eines höheren Beamten
sucht für ihre

24-Willi Achter
in christl. Familie eine Stellung , wo
sie sich bei freundlichem Familien-
Anschlutz im Haushalt betätigen k.
Musikalrsch. Off . u . F .. O. L. 4487
an Rudolf Masse, Frankfurt a. M.

DIieslraV ^ Ner Tagdlatt. Samstag , 3 . Oktober 1968. Seite Ile

Gewandte Vorleserin
und Korrespondentin,

deutsch, französisch, englisch, .mit prima
Zeugnissen und Empfehlungen, sucht
Beschäftigung. Offerten unter ff". 559
and en Tagbl.-Verlag._ _ _

Akleinste!), unabh. geb. älteres
Fräulein-

f. zuverk. i. Haushalt , w. mod. u. hist,
schneid.» sowie acschüftsk. ». schreibgnv.
ist, w. best. Tätigt , od. Vertrauenspost.
Gest, Off. u. «». 555 a. d. Taqbl .-Verl.

Frl ., gesetzten Alters , perfekt in dw
gut bürgerl. Küche, sowie in allen Hand-
und Hausarbeiten, pünktlich u. akkurat,
lange Jalire B14969

Hausdame und Pflegerin
eines alten Herrn, sucht wegen Todesfall
rilml. selbst. Stell . Pr . Zcugn. ». Res.
Off. u. C. L85 an den Tagbl.-Verlag.

f cBnttentBfljtet, 19 I.,
erf. im Haushalt , fmtfm. und allg. ge¬
bildet. lucht Stelle in angen Hanse in
Familie oder bei Damen. Vergütung
ganz nebensächlich. Umgebung Wies¬
badens oder Mainz. Off. u. ö . 558
an den Taabl. -Verla g.

Fü ein Mädchen,
16 Jahre alt . wird
Stellung in besserem

Hanse mit Familienanschluß, wo sich
dasselbe in der Haushaltung , auch im
Kochen, ausbilden kann, gesucht.

H . Scholtcnbergtr , Hadamar.

Einfaches Frärrlsin-
in allen Häusl. Arb . erf ., s. sofort
oder später angen . St . in b, bürg.
Lausch wo Gelegenheit , sich in d. f. b.
Küche zu vervollkommnen. 4-jährig.
Zeugn . Gefl . Offerten unter A. 791
an den Tagbl .-Verl ag. __

Mädchen vorn Lande , 19 Jahre
alt , noch nicht in Stellung gewesen, gcl.
Kleidermachcrin. sucht p r bald Stelle
in gutem Haus , wo neben Hausarbeit
Kcnntn. im Nähen verw. kann. Offerten
mit Gehaltsangaben unter 'Z' . 558 an
den Tagbl .-Verlag. _

Männlich » Psrsone » .
Kausmäunischrs Hkxrkonak.

Stellen -Gesuch.
Wirklich tüchtiger, bestens empfahl.,

repräsentationsfahiger Kaufmann v.
grundehrlichem , festen, soliden Cha¬
rakter , sucht eine seinen Kenntnis ,en
und Fähigkeiten entsprech. dauernde
Stellung . Suchender eignet sich seiner
großen Redegewandtheit und seines
ausgesprochenen, vier,ach wirklich sehr
bewährten Verkaufstalentes wegen
besonders zur Uebernahme lohnender
Vertretungen , Reiseposten oder der¬
gleichen. Besitzt hervorragende Er¬
fahrungen und Erfolge tri der mod.
Jnseraten -Propaganda . Gest . Aner¬
bieten unter A. 795 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Wausährcr (älterer), selbständig, sucht
Beschäftigung. Offert, mit. W . » « nn
die Tagbl .-Hpt .-Agt., Wilhelmstr. 6. 9832

WU-° Als Expedient,
Lagerist , Verkäufer

in größerem Geschäfte, Branche egal, sucht
Kaufmann mit 1. Zeugnissen am Platze
Stellung . Gefl. Offerten nnt . M. 558
an den 'Tagbl .-Verlag. _

Hewervkiches Ĥ ersonak.

I!
Wünscht zum Frühjahr 1909 in Wies¬
baden paffende Stellung , am liebftert
zur Leitung einer Maßabteilung . Off.
nnt . .* • 2 » 8 an den Tagbl .-Verlag.
HsMagazinier , Lagerist » Kaff«
oder dergl. sucht 40jähr„ intell. Mann
Stelluna . Zeugnisse o. Referenzen zur
Verfügung. Gefl. Offert, u. !* . 559
an den Tagbl .-Verlag._ .

Junger Manu,
ärztlich geprüfter Masseur und Bade,
mnster, sucht Stellung , epent. wo ihn
Gelegenheit geboten ist, sich -weit-i i
praktisch oder in der besseren Kranken,
pflege auszubilden. Offert, erbeten nnt
g . 18 * an den Tagbl.-Verl. B14947

Junger gebildeter Mann,
Krankenpfleger , sucht Stellung , auch
als Gesellschafter od. Rersebegletter.
am liebsten bei älter . Herrn . Gefl.
Off. u. G. 559 an Tagbl .-Verlag erb.

Wohnungs-Anzeiger k$  Wiesbadener Tagbiatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger  find bei Aufgabe Zahlbar.

1 Dimmer.

Secrobeitstraße 29 ist eine Helle Werk-
stätte , best f. Tapcz . geeignet, per
sofort zu vermieten . Nah. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 8015

"Wohnungen ohne Zimmcr-
A »gaste.

Adellheidstraße 6 ver 1. Nov. Zim ..
Küche, Keller, 16 M ., an ruh . L.
zu  v . Näh, im Bur ., Part . 9836

Rh ein gan er straße 17, Htl,., 1 Zim.
u. Küche zu bm. Nah.  V . 1 I. 3o73

Sretngassc 31, P ., 1 Z. u. Küche sof.
Zimmer.

BLLingenstraste 8 schöne 2-Z.-Wohn.
mit Zentralheizung bis 1. Nov.
zu  vermieten ._ 3909

Landhaus Jdsteinerstraßc 21 abgeschl.
Wohn ., 2 Z., Küche, Keller, an nurruh , kl. Fami lie billig zu verm.

Kleist straße 3, $>., 2 -Zim .-Wohn. sof.
Oranienstr . 4, H. 1, 2 Zim . u. Küche

p. sof. od.  sp ._ N. Kirwa . 51._ 3866
Rbeingaucrstraste 17, Htb., sch. 2-Z.-

Wohn. zu vni. Näh,__V. 1 l. 3572
Röderstraste 28, Hth., 2̂ Z . u . K. z. v,
Zchenkendorfstraste 2, Sout .,̂ gr . Helle

2-Zim .-Wohnung per sofort oder
später zu verm. Näh. 1._Etage ._

St ist str. 21, (St!). 2, sch. ges. L-Zim-
Whn. sof. z. v. Pr . 280 Mk. N. V. 2.

Werderstraße 6 schöne 2-Zim.-Dach-
W. m. Abschl., sof. o. sp. B 12b  16

Wohnung von 2 Zim . n Kücbc i n
Stb ., 3 St ., im Abschluß, sofort
oder spät, zu verm. Näh. b. Adolf

_Li mba rth , Ellenb ogengasse Ẑ. 38o7
Schöne 2-, 3-. ev. 4-Znn .-Wohnungen

sof. od. spät , zu öm. Nah . Gobcn-
straße 25 (Neubau ) oder Bülow-
straße 10, 3 r ., bei Rücker. 3860

3 Zimmer.

Tllenbogcngasfe 15 3-Zimmer -Dach
Wohn, mit Abschluß zu vm. Näst
A. H. Linnentobl , 1.  St ._ 3840

^irschgraben 10, 1. 3 Zim . auf sof.
Westendstraße 4, am Sedanplatz , sch,

8-Zim .-Wohnuna nebst Zubehör w.
Versetzung sofort oder später .zu
vermieten . Näh. 1. Stock l. B14798

7 Zimmer.
Aaiser -Fr .-Ring ist 7-Z.-W., 2. St .,

f. 1800 Mk. N. Gocthestr .1, 1. 3889
Läden und Geschäftsräume.

Rheinftraste 20 große Part .-Wohn.,
zu Gesckäitszwccken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhaus Parterre ._ 3865

Möblierte Mahnungen.
Luisenstr . 5, 1 r, , elcg. möbl. Wohn.,

ganz od. te ilweise, )ehr _bi llig_z. Jb,
Nikolasstr . mbl , 6-Z.-W., 2. St ., Gas,

cl. L., 300 Mk. mtl . Go ethes tr . 1,1.
Möbl . Wohnung , 5—8 große Zimmer

etc., in schön geleg. Villa , Sonnen¬
seite, sehr preiswert zu verm . Villa

_Montana . Etisabctheristr . 17 a, P.
Möblierte Wohnung , 2 große Süd-

zimmer u . Küche rc., Frontspitze , in
Villa sehr preiswert zu verm. Villa

_Mont ana , Elisabe thenstr . 17 a,  P.
2ck>lawthansftratze 12, GroS, möbl.

Atelier zu vermieten . _
Mädlirrte Zimmer , Mansardenetc.

Blüchcrplab 4 ist ein großer Heller
Laden nebst Ladenzimmcr (auch zu
Bureauzwccken geeignet) sofort od.
später zu vermieten . Näh . Blüchcr-
platz 5, Hth. P art ., b . Hartm ann .__

Hübscher Laden , Michclsbcrg 15, seit¬
her Putzgeschäft darin betrieben,
sofort auf einige Monate zu verm.
Näh. Kirchgasse 13, 1 rechts.

Adelheidstraste 46, H. r .. gut möbl.
_Zi mmer an anst. Person  zu verm.
Adolfsallee 18, Part ., Salon und

Schlafzim ., eleg. möbI., ju verm.
Adolfstrl 1, 3 l., gut möbl. Zim.  frei.
Albrrchtsir . 3, 2, inbll Zim . m. P ens.
Äl örech tstr. 13,"2, g. mbl . Zim. 9852
Albrechtstr 13, 2, Ms .-Zl, 1—2 V. 9351
Äl brecht straste 14. 2, mLstOZim. frei.
fllbrechtstr. 23, 2, sch. mbl. Zinu_z. v.
Älbrechtstraste 30, 2, sch on mbl. Zim,
Älbrechtstraste 38, P ., moblKZim . m.
_ n . ohne Pens ion zu vermi eten._
Älbrechtstraste 43, Vordcrh . 3 St ., er»
_h alten rei nl . Arbeiter Schlafstelle.
Bahnhofstr . l~8~ 2~ fä)• mbl. Zim . 3-  p.
Bertramstr . 3, 1 L, g) mbl. sep. ZstJr.
Bertrams tr . 6stH , nü Z. mit P ens.
Bertram st raste) 14, 3 L, sch, m. ZMb,
Bismarckring 28. P . r ., gut  mirbl . Z.
Bleichsiraste 15, 1 r ., aut möbl. Zim.
Bleichstraste  16 , 8. M ön  mööl . Zim.
Vlerchstraste 17, 3. crh. i. M. sch'. Log,
BieiÄ stratze 20^ Htb . Ä., m. Z.. s. C.
Bleichstraste 24, Vdh. 2 l., f. m. Zim.
Bleichstraste 27, 2 r ., sch. möbl. Zim.
Blücherstr . 31. 4 r ., mbl. FrUZ. z. v.
Dambachtal 4, P ., eins. möbl . Z. an

eff. Handw . z. 15. Okt.  zu verm. ^
Dotsti ciluer str. 11, H. 1, mbl. Z. 9848
Dostb eimerstr . 21, P . r ., 2 mbl . Zim.
Dobbci  morsir^ 21, P . r ., möKZMans.
Dötzheimerstratze 32, 1, besser möbl.

Zimmer zu vermieten ._
Dobbeimer str. 72, H.P .l., Z.m.1—LD.
Drndenstraste 4, ncb. Ecke Emserstr .,

2 gut möbl. Part .-Zimmer z. vm

Eltvillerstratze 14, 2 l.. schön möbl.
_Zimmer ^ i. 2 Betten zu ver mieten.
Em serst raste 39 möbl. Z im mer z. vm,
Erbach erstr . 9. 2, aut möbl. Zimme r.
Faulbrunnenstr . 3, Frtsp ., gut möbl.

Zimmer sofo rt zu ve rm ieten ._
Frankenstraste 3, 2, schön müblEZim-

separ . Einaana , zu verm . B 14834
-rautenstraste 3, 2,̂ ähe Hellnwnd-
straße , schön möbl. Zim , mit Balk.,

mit 2 Be tten , zu verm . B14863
^rankeii straste 9, V. 2~r7~f3h~Sofl- stz_
Frankenstr . 24, 1 r ., Log, m. Kost fr.
Urledrichstraste 14, 2 rstsch . mbl.
!Friedrich  str . 29, Stb . 2, e. a. L. Log.
Zriedrichsiraste 43, 2 l„ m. Z. m. Pst
Frieörrchstr . 50 mblEZ . m. u . ô PMr.
ffrredrichstr aße 50 mbl. Man sarde fr.
Goefsenaustr nstc 19, 1 l., möbl. Zirm
Qlöbenstr. 19, 3 r ., m. 8 -, 20 Dtk.
(9 ueiiiciir. 1, 1, nt. Z.. wochw.. Bahn h.
Häfner ga sfc 17. 3 I.. sch ön inöbl. Z.
Hallaarterstraste 8, H. 2 1., mbl . Zim.
^ mit 2 Betten , mit od. ohne Kost.
Helen enllr.  1 8, 2 r., sch, mbl. Z.  z,_P.
...-eie»cnstr. 26, 2, m. Z. m» 6- Peni.
Httlm >>uchstr._2̂ ,̂ 2_mbl7Z , nUSehr.. moIiLSmu
Hellmundstrnsrĉ 29̂ nibll^ Mans . bull
Hcllmuiidftraße 35, 2 l., crh. bestere
' Herren aem utl . Seim , bill . B14856

Hellminidstr. 44, l ^ gut mi 'Zim . bell.
Hcümunds!ratze,45M , r.^ scĥ_möl._L.
Kerdstrsir. 6,  2 l ., möbl. Mau s, frei.
Hennannstr . 10, V., g- Ä. st.̂ 21b ill.
Hermannstraste 16, 3 I., schön m. Ms.
Hermannstr ."22, 2 r ., mbl. Zim . z. v.

Moritzstraßc 21, Laden , sch. mbl . sep.
Parterre -Zi mmer zu verinieten ^^

Morihstratz e 21, 4 r ., einf .möbl. ZlM.
Moriüstr . 30, 2 l., gut m. Z. m. P ,
Morihstr . 72, S . 2 r ., mblsiZim . z. v.
MMerstr . Hst .gr . sonn. Zim. fre i.
Rervstratze  12 , 2, schön m. Zim . bill.
Rcrostraße 30 schönes Zimmer mit

2 Betten für die Wintermonate,
ev. auch Wohnzim . u . 1 Zim . mit
1 Bett für dauernd zu vermieten.

Nettc lbeckstr. 4. 1 r ., m. Balkz., 2ÜM.
Ncuaaffe 12, 8,  sch, mbl . Zim . zu v,m
Nikol aSstraste 43. 2. m. Z. wochcnw.
Oranienstraste 10, 2. Etstsehp schon

mbl . W.- u . S chlarziM., auch ernz,
Dränicnstratze 22, 1 l., schön m. Zim.

mit od er ohne Pens  ion zu verm ._
Oranienstraste 29, 1..Et ., schön möbl.

Wohn- ü. Schlafzimmer  m . Klav.
Oranien str. 29, 1,  ein s, möbl. Zim .
Oranienst raste 31. L>. P . r ., m. Z- fr,
Oranienstr aste 42, H. 8 r„ g. m. Z.
Rnuo nthalerst r. 10, Hp. r ., scsi m. Z.
Nie bist roste 6, 2 r .. möbl . Zim . z. v.
Römerbera 3, 2 l.. mbl . Zim . z. verun
Nomerberg 16 möbl. Z. a. Tage u. W.

Hirschgraben 5, 1 r ., zwei schön möbl.
Zimmer zu vermieten.

Jahnstraste 25, 2TjTmO ' nn z,_ü.
IAhnstrasie 48, 3 l,  schon möbl̂ Lim.
Kapellen str. 12, 3 r „ inbl . Z„ 15 mtl.
Kapellenstraste 37 gut möbl. Zimmer

in ruh . Hanse zu vermieten
Karlstr . 6, P ., erb, reinl . Arb ._Logis
Karlstratze 20, P ., möbl. Zimmer m
^ 1^undB etten  zu verm iete n.

Kirchgasse4, 1, mbl. Z. m.  Pens , z. ö.
Kirchgasse 17, 2 silgut m. Zimmer m.

1—2 Betten zu vermieten.
Kirchgasse 21, 2) m.Z. m. Kaffee 25^ .
Kirchgasse 00, 3. mbl . ,Zim . m. Pens.
_fü r Gei chästsfräulein zu bermtet.
Luisenstraste 14, Hth. 2, sehr schön

möbl. Zim mcr billig zu verm._
Marktstraste 8. 2 l~  möbl . Zimmer.

auch  mit 2 Betten , sof. zu verm

Römerberg 23, Laden , ein gut u . zwei
einfach möbl. Zi mmer sehr bill.  z . v.

Roonstr . 14, 1. möbl. Zim . z. verm.
Roonstrastp 17, 3, möbl. Mans . zu v.
Saalg affe 38, 2 r ., m. MsdMŝ zlstv,
Schachtstraste11" BHl si Schlafstelle.
Schar nhor ststr.22, 2 r ., sch, m. BlkllZ,
Scharnhorststr . 40, 3, m. Z-. 1 8 M i.
Schustberg 19 möblsilZim, m. P - z. v,
Schwalb,lchcrstr. 25. Mtb . P ., frdl.

möbl. Zimmer) an Herrn zu verm.
S chwalbacherstr. 37, Mtb . 2 L, m. Z.
Schwalbacherstraße 49 möbl. Z. mit

o. ohne Pens , pr sw. gl. a. sp.  N . P.
Schwalüacher str. 53, 1, ei nslrnblOSt.

Schön möbl. Zimmer an anst. Herrn
oder Dame in ge)und. Lage. Billa
Bergfriede . Bierstadter Hohe, oder
Langgasic 33, Zigarrenladem __

Zwei schöne sreundl . Zimmer , gut
möbliert , an besseren, Herrn sofort
zu vermieten , betr . , eignen stch gut
für Lehrer , Offizier , Arzt , Pen¬
sionär od. Einjährige . Gymnasien
n . Kasernen in unmtttelb . Nahe.
Zimmer werden auch einzeln ab-
aeaeben. Stäh. Schwalbacherstr . 1,
Ecke Luisenstr .. Militar -Eft .-Geö

Mitte Oranieirstraste ein gr . .möbl.
Zimmer an Kurfremd e (auch
dauernd ) sofort zu verm . Näheres
im Taabl .-Verlag . Hm

Sonniges Wohn- u. Schlafzimmer,
ungeniert , bei alleinstehender Witwe,

heiteren Gemüts zu verm . Off.
unter C. 559 an den Tagbl .-Verl .

LerrêZrmmer »md Mansarden »te»
Adolfsallee 11, P ., große luft . Mans.

zum Möbeleinstellen zu vermieten .
Kapellcnstraste 5, D., I. Mans . sofor t,
Kleiststraste 3 sch, beizb. Mans . billig.
Wellritzstr. 19, 2, sch. Zim . a. gleich.

Remisen . StaUnngrn etc.
Kellerstraste 17, bei Roßbach, Wagen¬

remise auf 1. November zu verm.

Schwnlbacherstraste 65 gut mbl. Zim.
zu verm. Pr eis 15  Mk ._

S cdanstr. 5, V. 2 r ., m bl. Z.. W13 Mi
Sedans traste 9, 3 r. . Sch läfst., 2 Mk.
Sedansirastc 12, 2 L, mö bl. Zimmer.
Seerobenstr . 2, 1, gr . mblT^ im . z. w
Scerobenstraste 5, ssrtsp., möbn Zim.
Steingasse_11̂ _P ., möbl. Zim . zu vm.
Steingasse 15, 3, b. scb. mbl. Zimmer.
Walrnmstr . 25, 2 r ., m. &, lfätsiHöO.
Wäiramstr . 31̂ V. 2 r ., Mlasjüsr,
Webergässe 26 schön m. Z '.m. per W.

oder dauernd zu vermieten.

Marktstr . 14. 2, Schloßpl .,. kleineres,
schon möbl. Zimmer mit Vorzug!.
Pension  für 65—70 Mk. zu verm .

Maue raaste 8, 2 r .. mö bl. Zim. z. v.
Maüergass c 12, 2 r ., ickzon mMTIiun
Mauritiusstr . 3, 1 r. , mbl. Zim . z. v.
Manritintzstr . 3. 2 l.. s. möbl. Zim.
Morinstraste 15, Stb . 3, eins. m. Z.

Weits!r . 19, B. »sch.
Wellrttzstraße 4, 1, mbsi_sep. ZiNNH
Wellritzstr. Ist, 1,_erh. 2 ÄstArLSK.
Wellritzstraste 19, S, Mon ,mobl, Zim,
WclIritzstrl 4573 .HD , L , »... mbl . W.
Westendstraße 18, 1 l-, sch. m.  Sint.

mit 1 od. 2 Betten zu v.
Aorkstraste 21, P . t„  gutmuLol ^ Zim.
Börkstraste 22, 1 r„ gut mobc. Zun.
Zimmermanttstr . 0, 2, 2 rn . Z., ^>ens.

3-Zimmer-Woh nun g
mit großen Zimmern . Veranda.
Mansarde sofort od. per 1 November
gesucht. Offerten unter A. 796 an
den Taabl .-Verlag ._ _ _ .

5 biS 6 Zimmer per 1. Avril
außerhalb der Stadt geiucht. Offerten
unter ' P . 559 an den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht
auf einige Monate ern gut möbliert
Zimmer in gutem Hause und Lage
Off , u . M. 557 an d. Tagbl .-Verlag ,

Zimmer mit Kaffee
in gutem Hause der mittleren Rhcin-
straße od. deren unmittelbarer Nahe
für iunge Dame gesucht. Offettcn
mit Preis unter O. 558 an den
Taabl .-Verlag.

Sleltercr Herr
sucht möbl. Wohn- u . Schlafzimmer
Sonnens ., womögl. nn 1. St . An°cv^
mit Preis u . II» 559 Tagbl .-Verlag.

Gute Pension z. Winter.
Villa m. ei. L. u . Zentr .-H., Kurh .>
Nähe, mtl . 150 M. Ä . Tagbl .-Vl. frf

3 Zimmer.
Dotzheimerstr » 111 JZimmcr u. Küche.

2 Balkons , Elektr. und Gaslicht, mit
oder ohne Mansarde wegzugshalber
sofort zu vermicteu. Gelegenheit, in
äußerst günstigen Mietvertrag bei
nro ffeur Pr ei suackilas ; einziitreten

UkSbmWi'.kiM.Z
schöne8- u. 4-Zimmer-Woh nungen
sofort billig zu vermiete».

Dambachtal.
fehl! ilttotai(fans(ttn| t 5) ; "Llnl .L

Wohnung von 4 Zim . u . Znb ..an kl. mieten . Nah. dortselbst.
Familie zu vermieten , llcaheresrsrcscniusstraße 21 a.

FriLdrichstraffe 81 ist di-
1 Etage 6 Zimmer , Bad u . Zuhel ).
(passend für Llrzt), sofort zu venu.mzz hei  PrleOr . OTar5>»Srtr,Rähl bei E ric

es  Neugasse 1.
ru,

B11608

gäbet , und Geschäftsräume.

In erster Geschäftslage von
Mainz

ist ein crstklassigcr großerLaven,
in dem seither ein elegantes .Herreu-
Mastgcschäft mit bestem Ersvig bc-
triebcn wurde, zu vermicteu . —■]]■
u. A . F . l « «»* bcs.«s -°» t« r & « <»•*
Mainz u. Nh » (Nie.».6) 114

Ju Biebrich a. Rh., Rheinstraße , ist
der Laden mit Wohnung , worin
setzt ein Aufschnittwaren -Geschäst
-mit bestem Erfolge betrieben wird,

sofort anderweitig sehr billig zu
verm. Näh. Rheinstraße 16, 1.

Mäbliorke Mohnuuseu.

Taunusstratze 32
ist eine gut möbl. 4-Zimmer-Wohnung,

auch sehr geeignet für einen Arzt,
_sofort zu vermi eten._

Wilhelmstraße 40,1,
möblierte Wohnung (3—5 Zimmer

u . Küche), sowie einzelne Zimmer
für den Winter zu vermieten.

vornehm möbl. 1. Etage, Sonnens., gr
Balkon, 3—5 Zimmer, Küche, Bad,
elektr. Licht, vorsiigl. Oefen, sowie
einzl. Zimmer auch für Dauermicter
sof. zu verm. Winterpreise.

Möbiievt » Zimmer , Mansarderr
etc.

MlWjIr. l0. 1. P «'/L
_mieten , mit oder ohne P ension.MW« tlli.I5,3  r.,Sill'®;
Dotztzcimerstr 49, 1, möbl. Zimmer

vittig zu vermieten. B 148a«
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2 , 2 . aut möbl. Zimmer

MiesKaLener Tagölatr,
zu vermieten. (separ. Eingang)

raka ->1 2 I.; freunbl. mo6[.
iCJ, Wohn- und Schlas-

zimmer, iiieinandcrgeh., separ. Eing.,
preisw. sof. od. später zu vm. 314706

Zwei fei « möbl . Zimmer
(Balkonz.), Sonnens ., cv. f. einzelnen
/ H?rrn , als Wohn- 'u. Schlafzimm.

Nah. DvQhermcrstraste 15, 3 links.
Zwei möbl . Port .-Z. , Schreibtisch

od . Klavier . Drudenstr . 4. Pa rt.

Ar©inf̂JrdrolUIflc
elegant möbl. Zimmer , cv. mit voller

Pension , zu v. Kiedricherstr. 2,  8 I.

Mon ii.
Eing., bill. zu  verm. Oranienstr . 53.

Möbl . Zimmer zu vm. Webcrg. 38. P.

Di- vcrehrlichcn Hausbesitzer
werden ersucht, zum Januar und
April frei werdende Wohnungen
baldigst anzumeldcn.
Wotznuttgsuachwris -Bureau

fiiiom & Cie . .
Kricdrichstratzc 11.

A Schöne 5 -Zim . - Wol,n. <7
a in bcss. Lage für za. 1802 Mk.

p. 1. Jan . od. April ges. Soll a
4T Off , an  Otto En gel , Ädolfstr . 3,

Bielirerin sucht dauernd freundE
möbl. Zimmer bei ruhiger Familie zu
mäss. Preis, Sonnenl., Nähe Rhein- o.
Taunusstrasse. Adr. u. SS» B9.
postl. Berliner Hof.

Porig!. IHliiiicr-Penüoii
Pension „Charlotte ", Nikolasstr . 89.
Eleg. möbl. Zim . u . Salons m. Ball.

Morgen-Ausgabe , O. Blatt, Nr . 463.

|9iUn HHoDcDa, TÄ 'Ät'
eleg. möbl. Zimmer mit vorzüal. Pension
pro Tag 4 u. 5 Mk., schöne Mansardcn-
zimmer billiger.

Bes. : Frl . St.  Li . Schiuiiaclicr.

Pntjlon PJjeinürolc 52,1,
cmp. behagliche preisw. Winterpension.
Daselbst können noch Damen u. Herren
am Mittag - u. Abendtisch teilnehmen.

Pension Carola,
Rhcinsiraffe 58 , 2.

Neu elegant eingerichtete Fremdenpenfion.
Inh .: Frau Mr . Innil Stenig>

iSnjjflUo, ft«!. Iliakra.
Damen finden Mitte Oktober Reise,
anschlus; und angenehmen Wintcr-
aufenthalt in herrlich goleg. deutscher
Pension in Rapallo . Näh. Pension
Alsen, Badcn -BAden. F141

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag ^
27 Langgasse 27.

S "U

K -rpitalien -Angebote.

In - in Ansländer-
Htzpotliekeu -Kapital vergibt

I). Aberle senior,
Walluscrstratze 2,

ft 4s/'s—41/2 "/o, je nach Lage der Objekte,
mit entsprechender Provision nach Wies¬
baden, Biebrich, Son nenbcra. 9810

-- - -- — stand schnellu. diskret.
Zinsen, monatl. Rückzahlung.

Sprechst. 1—3 Uhr u. Sonntags vorm.
M H. Gnstav-Adolfstr. 1l , Gth. 1.__
Htzpothetengelser.

in kleineren Beträgen bis zn 20,000 Mk.
an 2, Stelle sind zu haben Stiftst ". 2,  2.

Erstes Htzpöthckenkapitat.
Auszuleihcu ist eine bedentc »tde

Summe in kleinen und groffe » Be¬
trägen für gleich oder später. Offerten
erbeten mit. E». ssw an Tua bl . -BcrI.i2—18 ,mm mt
als 2. Hypothek auszulc'hen.

W . Wcliäg ’pr . Hermamistr. 9.
25,000 Aik . ii.  Hypothek

ausznlcihen. Kleines Grundstück wird
mit in Zahl , gegeben. Off. u. SK»
Taab l.-Ha>lpt-Ag., Wilbe lmstr 6. 9791

Mk. 70—100,000 ir .Hyp. bis 70 Vod. Taxe
ob. I. Hyp. bis 65“/od.Taxc

,, 25,002 II . Hypothek 7ö°/o der Taxe^
„ 15,000 II . do. do.
„ 40,000 I . do. 05 % der Tare,
„ 9000 I. do. 6Q 0/o der Tore
Es werden nur feinste Anlagen berück¬

sichtigt, da Privat -Kapital. Mk. 800,000
Lebens-Verstchcrung auf feinte Anlage
bis 60°/», Wolff'sche Taxe ft 4Vs°/o.

Näheres durch 9845
S>. Aberle sen .,

Walluferstraße.

Sofßle Anzeigen im „Geld- und Jnnnobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Auf seine zweite Hypotheken
Innenstadt , Mk. 20 .oot >, 36 - bis
40,000 per sofort » Mk. 50,000 per
15. Dezember aus,zuleihen . :887

TkNso ! Weyer StilzUerger,
Adelheidstra sre 6,

AugDleihei! aus2. fjiiyott*.
sind 150,000 Mk . , auch in Teilbe¬
träge » . Offerte» unter aa. 558 an
den Tagbl .-Verlag zu richten.

Knpitalirn -Grsn  l!,c.

D. Aberle senior,
Bnukvertreter,

2 Waltuserstraff « 2,
suckt Hypothekcn-Kapital zur 2. Stelle
in Posten von Rtk. 15—100.000.— gegen
5 °Ai Zinsen. Gute börsenfähige Papiere
werden über pari genommen. 9841

Suche «—«000 Mark
2.  Hyp ., Taxe 80,000 Mk., Belastung
20,000 Mk. Off , d. Sclbstaeb . unter
I . 556 an den T agbl.-Verlag._
1. is. 2. Hypotheken

von 12-, 20-, 25-, 35«, 50- „. 85.000 M.
ans nur erstklassige Objekte in Wies¬
baden werden ges. durch 9790
Ms. Mns. Mjlh. Jleitmeier,

Jmm obil.-Agentur neben  Hanptpost.
17,000 Mk. 1. Hypothek gesucht,

Taxe 23,000 Mk., per 1. November,
Gefl . Off . u. Z. 96 an Tagbl .-H.-Aa.,
Wikhelmstratze 6. 9839

30 —50,000 Mk. gegen sehr
gute zweite Hypothek auf ein
vorzügliches , vollständig vcr-
mictctrö modernes Wohn-
und Geschäftshaus in guter
Lage des Kurvicrtels (nahe
Taunnöstr .) von gutsituiert.
Eigentümer und promptem
Zinszahlcr gesucht. Offerte»
unter i ’. 55 » an den
Tagbl .-Verlag.

72,0 »8  Mark
gegen hochfeine erste .Hhpoth.
auf ein Vorzug». Objekt (Ge¬
schäftshaus ) in best. Lage des
Kurviertelö ges. Offert, unt.
«7. 55 » an den Tagbl .-Berl»

Uilleu mld©taaenljöufcr,
GeWWHllliser

und GrllnVNe
stets zn verkamen durch

Wohttungsnachwcrs -Bureau
3Li«m «L die .,

Tel. 708. Friedri chstraffe 11.

Garten -Gruudstülk mit kl. Haus zu
verk. ZL«-sn8 >1e-,--, Wcllritztal. 014631

Nach der Landesbank auf hiesiges, erst¬
klassiges Objekt 109,000 Mk . von
Selbstaufnehmer gesucht innerhalb 70 si»
der fcldgerichllichen Taxe. Bcrmittler ver¬
beten. Gest. Offerten unter 8Z. 55»
an den Tngbl.-Bcrtag.

Billen!
Neue Bitten , ganz der Neu¬

zeit entspr . ausgest . , i . fei,ist.
Lage » von Wiesbaden und

Preis Mk. 25,000
de. ,, 30,000
do. ff 30,000
dv. ,, 38,000
do. ff 40,000
do. ,, 45,000
do. ff 60,000
do» ff 60,000
do. ff 05,000
do. ff 73,000
do. 100,000
do. ff 145,000
do. ,, 150,000
do. ff 100,000
do. ,, 250,000

.1”caBäasHA Ilst .tdt.
Schiersteinerstraffe 13,

Ammovilicn u. Hypotheken.

vie Villa
Newbergftr.9
ist crbtcilnngshalber zn ver-
knnsen. durch den
Nachlass -Pfleger Jnstizrat
Di». n «!8«l»6r, Oranien-
strafte 23 . V242

Billiges Herrschnftshaus
für reiche Leute und zugleich

brillante Kapitalanlage!
Ein vornehmes vieryörkig.

Etagenhans . nahebeim Kurpark,
mit 4-mnl 8 Zimni., Küche, Bad,
Zentralheizung, Liit, schön, grasten
Garten ec. ec. Familienverhältnisse
halber sehr preiswert mit 40- bis
50,000 Mk. Anzahlung zu verkauf.
Die Anzahlung darf auch in Wert¬
papieren oder Hypotheken geleistet
werden. — Auch sehr gut paff,
für Slerztc, sowie als Privat-

^ botel ^—
Im Wcstcnd ist für

Kpelniilmtell od. KlurdAerder
bes. Verhältnisse halber Gelegenheit zum
Kauf eines neuen Anwesens geboten, für
solv. Käufer mit Mk . —
Anzahlung günst. Hypotb., in einigen
Jahren Mk. 22,0>0 .— Mehrerlös sicher.
Kaufpr. Mk. 12,002.— unter feldger.
Taxe. Angeb. von Loclbstkäustrn unter
Sli. 558 an den Tagbl.-Verlag.

Billess-Barsplätze,
Höhenlage, zu verkaufen. Näh. Hous-
besttzer-Vcrein, Luisenstrnffe.

BmsPLäHe!
geschloffene Bauweise , sowie

Villeu -Banplätze!
in besten Lagen zn verkaufen.
Situations - ,t. Llevanungspläne
können bei mir eingesehcn werde » .
Ban -Kapital wird eventuell dazu
gegeben . .i »»! »,-« .4ii >sto>,<it,

Schicrstcincrsir. 13.

FrerssDesspeNsiolt!
Haus erste» Ranges !, am Kur¬

haus und Theater geleg en, zu ver¬
kaufen , eventuell auch z:u vermiet«

AS.Isteuft,
_ Schierstcine rstra ffe 13.

Bodensee!
Prachtvoll gelegen ist ein ren¬

tables

fjerrräsaftBßut
nächst einer Eisinbahnstat. ; 170

Morgen groß, arrond . mit IjHt !) -
herrschftl. Gebäudcu,
reich!, leb. u. tot. Jnv ., umstände¬
halber spottbillig zu verk. Off.
nur von Käufern u. „ E3«»?l « «i-
sec “ M. T . <* 31 ® an Kml.
Hasse , München « F :U38

Immobiiirn -Kaufgesuche.

Suche Billa
in Wiesbaden oder Umgebung, rentabl.
Bknshaus in Mainz gebe in Tausch.
Off, u. 8 . 55 » an den Tagbl .-Verla^ .

Suche Haus"
in Wiesbaden, besseres Nestanrant in,
Allainz am Bahnhof gebe in Zahlung.
Off, n. K . 55 » mt den Taqbl .-Verlaa..
Etegattt»Wohrshaus,

Preis bis 250,000 Mk., in besserer Lage,
wenn tunlich ohne Hinterhaus, zu
kaufen gesucht. Gute Anzahlung wird
geleistet. Schriftliche aussührl. Offerten
an Sensal Meyer SHlasJjei -g-er.
Adclhcidslraße6._ 9885

Alles MilS-AMenM
in zentraler innerer Stadtlage , 80
bis 100 Ruten , im Preise von 300,000
bis 400,000 Mk. sofort zu kaufen ges»
Schriftliche Angebote an

•FiiIims  Ällstailt,
Immobilien und Hypotheken,

Schicrsteinerstrasrc 13.

tkleiner Anzeiger des Viesbadener Tagblatts
tt ln? .̂ seinen Nnrain-i'" *** _m - , ^ _ . .. .

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., tn davon abweichender Savausfnl ^ ung 20 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Teil. Junger Stichelhaar
(weist mit braunem Kopf), wenig ge¬
führt , angenehm im Haufe,, wachsam,
abrcisehalbcr zu verkaufen . Hüesker,
Zorstbeflissener, Pa rkwcg  4.
Präm . Kanarienhlihne , St . Seifert,

zu verkau fen. Veit e, We be rgasse 54.
Echter Federboa sehr billig z. bk.

Näheres im Tag bl.-Bcrl ag. Ho
Modernes schwarzes Tnchjackctt,

wenig getr ., billig abzugeben. Anzus.
zw. 11 n. 12. Rancn tha lerstraste, 7, 2.

Herren -Änzüge, Neu u. gctragf,
bill . zu verk. Friedrichstraste 44, 1 I.

Ein grauer Fakett -Anzug,
1 dkl. Sackanzllg, 1 Smok.-Anzun, ein
Winterüberzieher , helle Westen, bl.
Damen -Tuchklcid. m. D .-Blusen bill.
3. ve rk. Webe rgassc 15, 1. I . Schmitt.

Grau kar. Herbstpal . u. el. Tüllhut
lull , z. verk. Ela rcnthalcrstr . 10, 2 r.

Ein Heller Militär -Mantel,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Kreb ri ch a. Rh., Gartenstrast e 7.

Knaben-Anzug, Hüte , Uebcrzichcr
billig abzuaeben Mor itzstraste 51, 2.

Für Konditor -Lehrlinge ! Jacken,
f. neu, bill. zu verk. Scdanv latz 6, 1.
7, S - crh. Fenster-Dekorationen,
Plüsch u. Kretonne , diverse Lambre-
äuins , do. Sprungrahmcn , 100X200,
86 X 186, billig zu verkaufen.
A. Brems er , Mühlgasse 18.

Ein neues Plano
sofort billig zu verkaufen. Näheres
tut Tagbl .-Vexlag . j_ Hi
"Kompl. Schlafz.-Ennicht ., 2 Bett .,
sowie Schrcibmasch., Frackanz. spott¬
billig Frankenstraffe 2, V. L14955

Ein Schlafzimmer , echt Mahagoni,
hochelegant u. solid gearbeitet , zu
ledern annehmbaren Preise enorm
billig zu vk. Schreincrmstr . Kümmel,
Rüdesheimerstraste 22._ ^_

Alüre-Htstr. 11, 1, gute H.-Mobesi'
zu vk.: Eich.-Speisez ., Nuhb.-Schlasz.,
Frcmdcnz . mit Mess.-Bett , Wohnz.,
einz. Sofas , Waschkam., Schränke,
Vertiko, Flurtoilette , Küch.-Einricht .,
Teppiche, Lüster, Lamp., Bild ., Sckr .,
Spiegel , D .- n. H.-Schreibt ., Ottom .,
Tische, Stühl e, Näht ., GaSb. m. T . re.

Schöne ital . Mandoline billig
zu verk. Helcnenstrastc 12, 2. 0 14957

Wegen Anflösung e. Haushalts
folgende Mobilien billig zu verk. :
kompl. Schlafz., Beit , poliert , kompl.,
Waschkommooe mit Marmorplatte,
Chaiselongue, Teppiche, Spiegel,
Waschscrvice, Balkonmöbcl , Gardin .,
Gasl a-mpon. Taunusstraste 57, 2 lks.

Ein komplettes Bett
mrt , oder ohne Federbett zu Ver¬
la itfcit_Eltvillc_rftrai ;c_ 2, Hochpart.̂ ,
Guterb . Bett 18 Mk., Itür . Schrank '

f. 10  Mk . zu verk. Kir chgasse 25, 2.
Nmstündchalbcr billig zu verk. :

2 vollsk. Betten , h. Haupt (neu ), 60 u.
100 Mk., Itür . Kleiderschr. 17, An-
richicschr. m. Breit 20, Tisch 5, rot.
Plüschsofa m. pass. Tischdecke, sehr
gut erh„ 55 Mk., Spiegl v. 3—10 Mk.
u. v. m. Bismar kring) 7, Höh, 2 r»
_1 Plüschgarn .siSöfa , 0 Stühle,
Tisch, Tischd.  b . z. vk. Mar ktstr . 11,2.

Mrderne PlUschgarnitnr , „ en,
u. einz. Tcrschen-Sofa billig zu verk.
Krommcl bein. ^ Orantenstraße 10, 2.

Ein gebe. Sofa w. Platzmangels^
billig ahzu geben fft ömerbcrg 12, ^ I.

Bücherschrank und "Schreibtisch^
mit Aufsatz, gedicg. schöne Stücke, w.
Umz. zu verk. Webcrgasse 28. 2. St.

, Ei » gr. Küchenschr. n. Küchent.,
1. n. Spie gelb . Gneis ertaug t . 5, 2 r.

Gut erhalt . Kücheneinr. 45 Wt,
gr . Einmachtöpfe . Rohrpuppe zu verk.
Dotzheimcrstr. 106, 2 r. 0i <>

Vorschied. Möbel «. Kuchens,
zu verka ufen Karlstraste 17. 4 St.
Grosse Theke mit weitz. Marmorpl .,

5arm . Gaslüster , 2 Damenräder,
mass. 2flüg. Türen u. Rolläden bill.
zu verk. Maritzstraffe 18, 1. Et.

Flaschenschrank,
400 Fl ., billig zu verkaufen Nieder
wnidstrastc 3, -1 links.

Ladenschrnnk, 200x310 cm grop,
mit Glasschiebetüren , für 15 Akt. zu
verkauf en Wcllritzstraste 8, Hutgcsch.

Zwei Schaufenstcrkasten
in Eisen , ca. 70—80 breit , zu verk.
Koch, Moritzstrastc 8.

Fast neuer Zwillings -Kindesiwag.
billig zu verk. Mücherstr . )20, Stb ) P.
siGut erh. Kinberw . in. (siummir.
bill. 3» verk. Oranienstr . 37, H. P . I.
. Eleg. Kinderwagen , wie neu,
i. 24 Mk. abzugeb. Anzus. bis 8 Uhr
Rhei nganerstra ste 16, 8. Eta ge links.

Fast neuer Kinderwagen zu verk.
Näheres Drudcnftraffc 8. Mtb. Bart.

Gr . Kuderwag . u. dopp. Sportw.
z. vk. Anzuf. vm. Hellmu ndstr . 87,  P.

Elegantes Tourenrad
m. Freilaus , neu, umständehalber zu
ca. der Hälfte des Preises sofort zu
verkaufen Qsocthcstrastc 22, 3.

Guterh . Herd zu verkaufen
Rh ei nstrastc 61 1_._

Schöner Emaille -Tafelherd z« verk.
ViAmarckriilg 84, Hth. 1 St . 814928

Geür . mit erhalt . Herd zu verk. ~
Jahnstraße 15, Parterre . II 593

2fl. GaShcrd billig zu verk.
Adclhcidstraste 57, P ., vorm.

Schöner irischer Ofen bill. zu verk.
Jah nstraste 44, P art . _ II 570

Gr ., ganz neuer Wurmbach-Ofen
billig  zn verk. Näh. Platterst r . 136.

Elektrischer Kronleuchter,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Bäre nstraste 8, Laden.

Gebrauchte große Badewanne,
gehr, großer Küchenschrank, Papagci-
käfig, gebrauchter Kindev-Sitzwagcn
zu verkaufen. Ikähcrcs Sccroben-
strastc 29, Parterre

Ei» Schwitz-Apyarat,
1 Koksofen, 1 Waschmaschine zu ver-
kauken. Näh eres Nerotal 78.
_ Kleine Balance zum Prägen,
Stanzen , Lochen usw. zu verkaufen.
Lagerraum . Noll - Hussougs Gard .-
Svannerci , D istr. Schwalbenschwanz.

Fahrbare Doppelpumpe
zu verk. S cdanstraste 9.  _

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmsi'detem (Zeländcr , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zn Ver¬
käufen. Anzuschen in der Schlossere)
Kübn & Kämpfer , Römerberg 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzngebcn.
L. Schcllcnbcrgst'chc Hosbuckdruckerei,

Langgasse 27, Druckerei-Kontor . *

_iiWiMIW
Besseres Kolonialw .-Gefchäft

zu kaufen gesucht. Osfexten unter
H. 558 au den Tagbl .-Verlag ._

Zu kaufen gesucht
1 gr . Eich.-Esttisch, 6 Lederstühle u.
gr . Dipl .-Schreibtisch. Off . mit Preis
unter Z. 558 an den Tagbl .-Verlag.

Eisen , Lumpen, Flasch, u. Metall
k. u. h. ab H. Arnol d, Aarstraste 10.

Flaschen,
Papier ec. kauft u . holt ab K. Mitter,
Walramstraffe 27, Stb . L 14934

Student
(während des ganzen Winters hierj
erteilt Nachhilfe. Gute Empf. Wörth-
straste 18, 2. Etage . Tel ephon 2.352

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter B. 557
an den Tagbl .-Verlag.

Daincn -Frisie, -Unterricht erteilt
C. Kopp, Hoftheater -Fris ., Aarstr . 15.

Kleine Brosche verloren
(Blume mit Blatt ), Andenken. Geg.
Belohn, abz ug. Bismar ckring 26, P . l.

Dobermann -Pinscher entlaufen.
Abzugeben Kirchgasse 34. Vor Ankauf
wird gewarnt.

Gut bürg . Mittags - u. Abenbtisch
em pf. Ncugassc  17 , 1. R eich ert ,_

Maler - u. Anstreicher-Arbeiten,
Möbellackieren w. prompt u . billig
atzsgcfübrt . Römerberg 9/11, Hth. 2-j
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Herrenkleider-
Ausbessern, Bügeln wird gut besorgt
Akbreckt str. 46. 8 I , E . Lux emburgs^ ,
^Längjähr . Direktrice empf. sich
zum Ausgarnieren v. alten u . neuen
Hüten . Aektelbeckitrane 2, Part . I.

Elegante Damen-
n . Kinderkleider werden angefertigt
Göbenstr as'.e 6, 2 r._ _ -LV
sljöf] cmöf. sich im Ausb . v. Kleid,

rr. Wäsche. T . 1.60 M. Gustav -Adolf-
itrane 8. Krontsvibe . ,rrau Bender.-- "rTv": y.. . .. .4. SVilrtirfuM» 1t

'Wäsche zumDaschcn u. Bügeln
wird angen . Bluchcrstraße 5, Hth.  2.

Junge geb. kr. Dache
emps. sich f. Massage m u. auß . dem
Hause. Jahnstraße 17, 1 r ._

Friseuse
empfiehlt sich. Aorkstraße 28, 1 r.

Kautionsfäh . Dame s. Weinstube
od. kl. Bier -Restaurant . Offert , unt
V. 559 an den Tagbl .-Verlag.

Wer gibt
strebsamem, aber mittellosen , jungen
Mann die Mittel,zum Besuche eines
Technikums ? Spat . Rückgabe. Gefl.
Off . u. W. 858 an den Tagbl .-Berl.

300 Mk. gesucht ■
von Beamten in sicherer Stellung
gegen Wechsel auf 1 Jahr . Oftcrten
von Selbstgebern unter B. 1S6 an
den Tagbl .-Verlag._ B 14054

300 MK zu leih. gcs. g. gute Zinken
u. Sicherheit . Off . u. T . 184 an den
Tagbl .-Verlag . B14888

Zwei Achtel- Plätze
. C, 1. Ranggalerie , abzn-Abonn. ~, -- -

neben Ncrotal 38.
Königl. Theater.

Ein Viertel Abonn. 3. Rang oder
2. Rang , 3. od. 4. Reihe, gesucht. Stab
Rheingauerstraße 15, P . t . B14813

Ein Achtel Abonnement B,
Parterre oder 2. Rang , 8. Reihe oder
Seite , gesucht Taunusstr . 9, 3 links.

Für ein 14 Monate altes Kind
/Mädchen) wird gute Pflege gesucht.
Off . u. R. 559 an den Tagbl .-Verlag.

2 Achtel ob. 1 Viertel 2. Parkett
gesucht Niederwaldstra pe 4, Part,  i.

Dame , hier fremd , ...
wünscht die Bekanntschaft eines best.
Herrn zu machen zwecks Heirat . Off.
u. N. N. 49 vostl. Schülzenhosstraße,

Frärilei » wünscht Bekanntschaft
mit g'cbilöetcm ipcrrn zwecks föetrat*
Off . u . N. 558 an den Tagbl .-Verlag.  -
" Feine gebildete Dame , 30 I .,
aber geschieden, wünscht mit besserem
Herrn bekannt zu werdem zwecks
späterer Heirat . .Off . u . p . S . 99
postlag. Bismarckring . B149o3

In Wiesbadens
bekt-r Kurlage ist eine seit Jahren
gut ei«,geführte

^remden -Pensron
krankheitshalber jetzt od. nächstes Früh¬
jahr abzugebkn. Gefl. Offerten unter
w . o -i an die Tagbl .-Haupt-Agentur.
Wilhelmstraße 6. 9605

Papier-
nnd Schreibwarengeschäft

ist wcgzugshalber for. billig zu verkaufen.
Off. ii. ZS. 55V >au den Tag bl.-Verlag.

Schneiderei
mit guter Kundschaft nbzugeben wegen
Umzug ins Ausland. Off. u. «1- 55»
an den Tagbl.-Verlag.

in all. Größen, fr. gel.
f f C Fasruicdcrlage

Wiesbaden , Bleichstr. 12,Inh .:A.Blum.
Weinfässer , frisch gcl., ‘/*, ' /. Stück.

l/i, ' /- Ohm, sowie kl. Nlbrechtstr . 32.

Suche in Wiesbaden eine gute
Frcrnden - Pension zu kaufen. Off.
unter C . BJ Tagbl.-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 9854

Engl . Pfautaub cn
in weiß, schwarz u. blau billig zu vk.
Russart , Frankenstr . 10, 3. B14843

Wmiger WlildsmgWgel.
alle Arten, billigst.

rae itii , Ele on or enstraste 10.
Pinn»,
»Wer -Mc . SM;

6 >lUg zû verkau fenRudcShe imcr|tt .l3, P.
"Llbreisehalber sind einige
iDtrtimllEOtltHtaLCcppiüjc
im ganzen oder auch einzelne Stücke
billig zu verkaufen. Off. u. Jf.  558
an den Tagbl .-Verla g.

Mach e ke iueR eNam e!
Zahle doch die höchsten Preise für

aetr . Herren - u. Damenkl ., Militär -,
Gold- u. Silbcrsachen . Fräulein
M. Schiffer, Gold>iassel5.
■Tim sich gefl. zu überzeugen, dass
mir iu»
SSetzsergasse St . 'fl’eJ.

I ‘ i ZahlerWleabadcns
ößF 1) 6 $ 10 ist u. mehr zahlt als
_ _ ,jed. Ändere , genügt
Postk . Kaufe gut erh . Herren -, Damen-
u. Kinderkid ., Militärs ., Pelze , Schuhe,
Gold. Silber , Möbel, ganze Kachl . etc.

Bia\»-Pianos.
Der grosse Pianist Prof . Sl̂ r . Btrans

tou  Ulilon ' fand die Pianos von
Arnold , AscluttTenlKirg '. in Ton
und Spielart unübertroffen und -wählte
eines zu eig . Gebrauch . Durch den
direkten Verkauf t.  d . Fabrik ». d.
Ilrvpanmg iI . ESäiiillfriiuPcm,

Den allerhöchsten Preis l
Kl . Webergaff « !>, 1». kein Laden,
zahlt die allerhöchste » Preise f. gut erh.
Herren- Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel,Gold.Silber, Nachl. Po tk.genügt.

Uj68d3l ! 6N6 !'

Pädagogium,
staatl . konz . höh . Privatschule.

Gründl . Vorbereifung für alle Sclml-
und 55 iIiliir - xlxamina.

Arlte .its - und tV» clil >iirestniiden
für Schüler höherer Lehranstalten.
Streng intlivi «I «ielle Bleliaml-

lnng , daher glänzende Erfolgo.
Näheres durch

ESr . 15. E. oeivenl »crg>
Institutsleiter m. Oberlehrerzeugnis,

Adelheidstrasse 48, Pt.
Sp rechstunden 9—1 Uhr.

Vorbereitung für die B 14136

Einjälir.-Freiwillig.-Prlifiifl,
sowie für die Prüfungen zur Aufnahme
in die iaaH4S ^ irf?ii asnil ol >ea *«*ia
tfVJy iiauiinsiaSIi Jassen . Aaclihilfe-
stunden in den Gymnasialfächern,
lesonders im I -jfttpitiiscIUM*

E*iecIiist *S*t*bi  für bchüler der
oheren Cjfyinnasialkhissen.

Dr.phil. Franz Heimann,
Siibcustras . e 8 , Bll.

beste und billigste Bezugsquelle und
siclterste Garantie . w 11

ZWWill MWmrr
(Mahagoni ) mit 3 -tür . Schrank
sofort zu verkaufen Neugasse4, 2 links.

"Cid ]. - « ßw«
und nnßb. Schreibtisch mit Avis, wegen
Umzuas verkaufen Webergasse 98, 2.

Gut erhaltener<£lsftl)tanli
billig abzugeden Rheinstraße 31, 1.

Gut irhalteiie
National -Registrierkasse
billig abzugcben Mainz , Löhrstr . 2,
in » La den ._ (Nr.6216)  h _47

fdft neuer fjcipplteffel
für Warmwasserheizung billig zu ver-
kaufen Nerotal 16 ._
~Eiserne Treppe, *
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billiĝ zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
liitl »,, & »»Smii fcr , atömerbetg  8.

A . Geizhals , fifeÄ
Mache hiermit die w. Herrschaften

darauf aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in t er Lage bin, die
wirklich höchste» Preise zu zahlen für
gut erhalt.Herren-u.Damen-Gardoroben,
Pelzsachen, Ulliformen. Möbel, g. Nach!.,
Pfandsch.,Gold-n.Silbersa ch., Brill nuten.
Größtes u. ält estes Geschäft am  Platze.

N. Schiffer,
zahlt hohe Breite für qetr. Herren- und
Damenkleider, Militärsachcn u. Schuhe.

NrimMMlU.
Gvmn.-Oberl. a. D., Pros ., erteilt

Schülern d. ob. Kl. u. andcrw. Unterr.
i. d. Mathem., auch währ. d. Fer . Nah.
im Tagbl .-Verlag. ^ 3

kHUiA'L.isA» i/essoas . Miss € arne»
Taunusstrasse 25 , 2.

Franzöf . St . gibt billig dip. Kran .p
a. Par is . Adr. Dotzh.-Str . 66. 3. B14919

HerrwflnsclitKonversation
mit Franzosen od. Französin . Offerten
an Bömerbad 410.

Lehrerin
! ! Ken eröffnet 11

^ Frau Grosslmt, ^
6rabenstr. 26,
IF1 4*  H S mich den geehrtenEmpfehle
Damen - u. Kinderkl ., »Schuhen , Möbel,
Gold , Silber , Brill ., g . Nachl . Postk.
genügt,  Bez . die aller 'iochsten Preis **,

§ili*Schlosser!
Gutes neues Banveisen . 2 om breit

in größeren Mengen billig abzugcden.
x . SchcUrnhcro' schc Hosi>uchdrucl:crci

Langgaffe 27, Druckerei-Kontor.

Sie werden großen

Gorteil genießen beimVcr-
kauf von altem Eike »», Lrrrnpei »,
Knochen , Mctastr , Papierabsalle,
Zettnngcn , Bücher n . Briese zum
Einstampscn, G »»»r»ini u. dergl. Bestell¬
ungen wcrd-np ünktlich besorgt.

58 hiillisallc»6. MS"

gesucht. Pensionat Kapellen,
straße 81. Vorzustellenvon 12—1 Uhr

Schreibstube
für Maschinenschreib. u. Vervielfältigung

KirWffe
A.  W . 03 . KissKc.

Maschinenschreiben,
Vervielfältigungen,

Entwürfe,
sauber und fehlerfrei.

Moni,
Luiscnstraßc41, P._

rg • übicliriften in

korrßkti fchne ii , billig.
3. eliinann *s )Sclireitost !iS»e.

Marktstr . 0 3 , P. Telephon 2537.

H

akulatur in Päclten zu 50 Pfg.
fler Zentner Mt.4 .- '

zu haben im Tagblatt-Yerlag.
Darlehen von 1500  Mk.
argen hohe Sicherheit von einem sol.
Geschäftsmann gesucht. Ofierten u«
I . 557 an den Tagbl .-Verlag.

Klavicr uielcr empf. sichd. Vereinen
u. Privat . N. i. Tagbl.-Verl. F.n B14923

« »»äftflc *fördert. B14868
Acke r . Eleon oeenstr » 6.

Wäsche anks Land wird an-
aeirounnen » Wiescr »bleiche . Näh.
zr»ersr. To tzk>ci>r» erstr. 57»B!tb. 1r.

P%J~  Junge tüchtige Maffettse
«»»»hstehlt stch i»» aller» Massagen.
Wiener Maniknre.

Hekn »« ndsi raf; e 52 » 2.

Wellte Mitfit. | lEt|Bnlid)hcil
ist gewillt, da ich mich iu großer Ver¬
legenheit befinde, mir mit 100 Mark
aüszuhelfen? Baldige Zurückgabe erfolgt.
Off. n. iL. bauvt vostl. Wiesbaden. 9853

In einer Kleinen
feinen Fremdenpension in erster Kurlage
können noch einige Herren an dem
Mittaqs - n . Slbendtisch teilnchmen.
event auch Wohnung m. voller Pension
haben. Offerten unter H . 55 © an
den Tagbl .-Verlag

Dame empfiehlt sich für
Nagelpftege . Tel. 3670.
Fr ankrürt a. M„ Neue Taubenstr. 11, J1
Von der Reise zurück.

Phrerroloain
deutet Kopf- n. Handlinien.

Helenenstras,c12,1«
Nur für Damen. Sprechst.
10—12 n. 2—9 Uhr abends. Gef. geschützt

sich ein Zigarre,rgeschäft
Wßi einzur. bcabs. u. mit einer

erstkl. Hambg. Zig.-Fabr . u. Dresdener
Ziaaretten-Fabr . in Verb, kommen will,
sch,'. Off unter «o. 03. 0-. 4 -08 » an
n» «k iutt aM .Fl ll

Wo kann sich
ein junger Mann nntcr günstigen Be¬
dingungen als Chartsfeur ausbilden-
Offerten erbeten unter 00.
den Tagbl .-Verlag-_ _ B14948

Jngeudliches weibliches
Halb -Akt-Movell '

gesucht. Anmeldung morgens bis 11 Uhr
Schlichterstrast ( M *_ __

JFUnt jtMUttt Pttrat,
Ende 30, schöne, vornehme Erschein.,
wünscht Verkehr mit nur reichem,
älterem Herrn zwecks spat . Heirat.
Diskretion Ehrensache. Angebote u.
O. R. 650 hauptpostlagernd Mainz.

Wiederbeginn d. Mal -Unterrichts.
I .cop . fciüsitlier -ScJiwerin,

akad . Maler,
Atelier : Adolfsalleo 49._

Becken ,, sches

Wiesbaden, Schwalbachersfr. 25, I.

Von der Reise zurück
Dr„Hais Wachenliisei.

Heue Klassen
u. Kirkel beginne 11 jetzt in
allen Sprachen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Zur Teilnahme an unserem hierten

«WmWell - lttiMkl
sind noch Anmeldungen von
mehreren Damen and vornehmen
Kreisen und cventl. auch von
einigen Herrm erwünscht.

Nähere? Emscrstraste 43 , 1.
Hier und

Lehrer und Lehrerin für Gescll-
schafts- und Kunsttänze.

Halts meine Sprechstunden

für Lahnleidende
Nicolasstrasse 24, P.

peirsrish üleSetta.
Telcplioti 5403 3.

ffintlnufcn Dmrze Werg
DüfallsMn. SSÄ
straste 32 , Part , rechts. 9849

Kmitcil-Klisiuillivliltn
einer Wests. Zechen-Gcsellsch. sucht e.
gute bürgerliche Wirtschaft zu über¬
nehmen . ' Als Kaution Lebensvcrstch.-
Polize über 7000 Mark . Nur sichere
Existenz gewährende Wirtschaft ist
annehmbar . Gefl . Off . u. A. 790 an
den Tagbl .-Verlag . _

Jede Person
verdient pro Tag 3 bis 29 Mk.
Ausk. gratis . Man sende Adresse
per Postkarte unt. A'o . Ait  an
Carl Lwinka , Berlin 8 M .47.

Hornstraßc. F141

Heirat.
Gutsituierter , gebildeter und

sympathischer Herr mittl . Alters,
welch, sich vom 5. Oktober ab auf
längere Zeit in Wiesbaden anf-
zuhalten und cv. dauernd hier
iniederzulaffen gedenkt, sucht die
Bekanntschaft zu machen einer
allcinstchcndcn Dame , (Witwe od.
unabhängiges Fraulein ) i . Alter
van höchstens 30 Jahren , w. sich
ebenfalls in guten Verhältnissen
befindet . Elegante Erscheiming,
musikalische Bildung , .sowie Sinn
für Kunst u . Raturschonheiten er¬
wünscht. Geil . Offerten m A. 794
an den Tagbl .-Verlag . Diskret .,
strenge Ehrensache.

M die Pkise.
zu verkaufen Neugaffe 22 , 1. St.

BayriM Hos,
Heute Samstag:

AetzelsM.
Es ladet höflichst ein

M » »er a-

Rheingaucr Hos,
Heute:

Mc hcl snWc.
Heute Sarnstag:

Großes Mflllllllftfl.
Es ladet freundl. ein

Jacob ia«t,
Waldstraße 80, Ecke Schiersteinerstraße.

Weißerrbrrrger Hof.
Heute Sarustagr

Groß.KllilllMftjl.

GMW „MlMMMKos"
Moritzstratze 34.
SLl !hMr>!tlslime,
wozu frcundlichst einladct

l ' liilipji 'S' lieis.

. -_ _ wozu frdl. cinlabet
Au « . AntlrS.

Gleichzeitig empfehle für Sonntag abend
von 7 Uhr an Dwvehaas . Blt9oO

peftaurntton Leoiiii Oroscli,
Hartittgstr . 13, Ecke Gnslav-Adolfür.- - .Heute Samstag , 3. Olt . :

GroffeS Schlachtfest.
Es ladet ergebenst ein

Der Obige.

JiiiTMilr;
Westeudstraffe 5.

S -B !« WetzeWpe,
wozu frdl. cinlabet B14946

ÄmEr . Se l»Mic*rlt ».
Heute:

leleijnppe,
wozu frdl. einlabet

ffja 'nupert,
Hotel -Restaur . z. Lloyd.

prsseßsr Dr. med.,
49 %,  ev , vermögend, w. tücht. Fräulein
Schwester , auch Witwe, v. gut. Gemüt
kennen zu lernen zw. Heirat . Damen
jeb Konjeff., w. sichn. einem glücklichen
Heim sehnen, w. geb., Offerten u. werte
genaue Adresseb. strengst. Diskretion u.
Ehrensache unter 8 . 558 a. d. -vagdl.-
Verlag zu senden. Anonym zwecklos.
“Jüngerer ficrr gSSSS
Mädchens zw. Heirat. Offerten unter
«5. L4S hauptpostlagernd.

Kaputt
alkeröeskes Koxf5a»smkttcr
FI. zu 20u .50 Lj zu haben

in Wiesbaden bct » ctni
r»,, « »»» ^» Adler - Trog ..
Bismarckring 1. <8. ä 1629g) F 129

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wa ! »l,

Wüheltnstr. 34 . Adolfstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 9̂10.

Wschrönkre
verschiedenen Größen v. Mk. 20 . an
Obsthorden ä Mk . 1.50

empfiehlt K130

Conrad Krell?
Langgaffe 14 , Ecke Schützcnhoistr.

”itöict @ülöctrnt ;f! , I
Gull NkUgaffc 22 , 1 St . Brllig . I

Gott dem Allmächtigen Hai es gefalle», ,»»e»,»e liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwester, Schwiegermutter, Tante und
Schwägerin, ^

Frun Maria Uehl , geb. Ackermann.
Donnerstag abend 8 /̂. Uhr nach langem, mit Geduld ertragenem,
schwerem Leiden zu sich zu nehmen.

Wir verlieren viel.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Miiffrlm Nrtsl.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 4. d. D!ts., vormittags

11'/- Uhr, vom Tranerhausc , Langgasse 24, aus statt.
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DER BESTE
GLÜHSTRUMPF

anerkannt a!s erstklassiges Fabrikat
mit höchstem Lichteffekt und grösster Haltbarkeit.
Nur echt zu haben in allen einschlägigen Geschäften , diedurch das rote Auer - Löwen - Plakat kenntlich sind.

Auergeseilschaft , Berlin O. 17-

tdp

Wiesbad ener Tagblatt.

Versandt-Carton,
Hiit-Carton,
Kranzversandt-Carfoo

empfiehlt billigst

Carl jfoeh jr..
Ecke Michelsberg u. Kirchgasse,

Vtorgen -Ausgabe , 2 » Blatt. Nr . 463.

TTelejijlBon 4001« 1248

Hl«Frauen! °Z°
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 1213

Wellritz-Drogerie
HFje*ätz Bleiraasteißs,

89  Weltritrstrasr - 39 .
2LH

?Dampf“Mofor-ii. Handbetrieb
inj0d8rPffisläge.Reisren2en sr'tter Hotelsu.An:
stalfen.Prospekte^Kostenanschlägegratis.

Seiinidf&SoSiiniis
Köln a/Rh.MozarfsfrJl.

IWaschmaschiner;tifdirekferFeuerungu.Hsiss-1 Maschinen zum Waschen,Trocknen,Bügeln,
jwasse."Reservflirca.%KiloTrockenvvästh2fassend jed.Wasche unf.Garanhie orossler Schonung.
[Einzel-Lieferungen,sowie UebernslffiieJcomplef.Anlagen für HospifälenQarnisonen HSfelsefC.efc

Pas jPtiitn BOJi KW«.i 1-d . 2 Achtel-Plätze,
sowie Zimmern wird billig besorgt Nbon. A, 2. Rangg., 2. Reibe, ziemlich
Bleichstraße 27, bei Kunz. i Mitie, abzug. Rüdesheimerstr. 21, 8 I.

Tagez-SeraHaltungen. » Vergnügungen.
Kurhaus . 10.80 Uhr ab Kurhaus,
v Mail - coach- Ausflug und Rund-
7 fahrt durch Wiesbaden . 3 Uhr:
' Mail -coach-Ausflug . 4 Uhr : Kon¬

zert . 8 Uhr, im großen Saale:
Vortrag , Hans Georg Gerhardt:
Richard Strauß u. die neue Kunst.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Biberpelz.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Hochtourist.

Lolkstbeater Wiesbaden . Abends
, 3.15 Uhr : Der Streik der Schmiede.
' Die Hochzeitsreise.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzessin.
Walhalla (Nestauranr ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
V°eichshnlle»-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6,

i.Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Aktuaryns ' Kunstsalon . TannuSktr . g.
BangerS Knnstfalon , Luitenstr . 4 u. 9.
Kuustfalon Victor , Wilhelmstraße 54.
Verein syraueubildunq -syranenstudium
. Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
‘ Bücherausgabe täglich von 10 bis

7 Uhr.
Kolkslesehalle, Friedrichstraße 47,
v Geöffnet täglich von 12 Uhr milt.u bis  9V - Uhr abends . Sonn » und

Feiertags , vorm. 91h—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, l.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für Soinmcrpflcge armer
, Kinder . Sprechstunde im Bureau,
l Steingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und

Samstag nachm, v. 148— V/J  Uhr.
Krankenkasse für Frauen und Jnng-
, fraucn . Äteldestelle: Hcrmann-

straße 22, 1.
Die Deiilmiiische Sn »linl »»g krinsi-

ewervlicher Gegenstände im städt.\ von
iluin

_ _ Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Berein für unentgeltliche Auskunft
, über Wohlfahrts -Einrichtungen und
l Rechtsfragen für Unbemittelte.

Täglich van 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-

Y ftundenplan für Oktober 1908:
Eltville : Montag , 26., 1114' Uhr.
Rüdesheim : Mittwoch , 7., 9% Uhr.
Idstein : Montag , 5., 914 Uhr.
Königstein : Frertag , 9., 1,014 Uhr.

" Cronbcrg : Freitag , 9., 2 Uhr.
Lg.-Schwalbach: Donnerstag , 29.,

10H4 Uhr.
Caub : Mittwoch. 7.. liy 3 Uhr.
Eppstein : Montag , 5., 11>4 Uhr.

■ Hochheim: Mittwoch, 23., 914 Uhr.
Oberlahnstein : Mittwoch, den 7.,

3% Uhr.
Ems : Montag . 12., 1114 Uhr.
Limburg : Donnerstag , den 22.,

514 Uhr.
Homburg : Freitag , 16., 10% Uhr.
Soden : Frertag , 16., 3 Uhr.

, Weilburg : Donnerstag , den 22.,
2 Uhr.

Diez : Donnerstag , 22., 9% Uhr.
- Montabaur : Montag , 12., 4 Uhr.

Hadamar : Dienstag , 13., 2 Uhr.
. Braunfels : Montag , 19., 3 Uhr.

Hachenburg : Dienstag , 18., 10 Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

NikolaSstratze 87, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u . Kranken , gern
bereit.

Luft - und Sonnenbad auf dem Aüel-
, berg. Täglich geöffnet von 5 Uhr
' morgens bis zum Eintritt der

Dunkelheit.
Die Bibliotheken des Bolksbildun «»»
\ Vereins stehen jedermann zur Be-
, Nutzung offen . Die Bibliothek 1

nn der Schule an der Castcllstr.)
,st geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 llhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blüchee-
fchule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—8 Uhr : die Bibliothek 3 '(i„ der
Schule an der oberen Nheinstr .p
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-

gaffe 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstaas von
ö bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Sainstags von4 bis 7 Ubr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
tm Rathaus . Geöffnet von V,S vrs
V-1 und V.3—VJ Uhr.
w»wtawa^rwieK:r.iKB»«r«ais:rau.

f'üzß 14  j [ 13 Hl(35fit *41W
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Turngefcllschirft. 2.30 bis 3.80 Uhr:
Turnen der 'Mädchenabteilung:
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 11.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Mäuuer -Turnverein . Von 4.30 bis
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.80
bis 7 Uhr : Knäbcn -Turnen . 8 11. :
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : UebungSsviel.
Bürgerschützen-Korps . Bereinsabeno.
Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:

Versammlung.
Männergesang -Vorein F-idclio. AbdS.

9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

9 Uhr : Monats -Versammlung.
Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:

Generalversammlung.
Kriege '. , und Miltär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . Abends 9 Uhr:
Versammlung,

Verein der Vege!sre»ndc. Abends
9 Uhr : Mitglicder -Versammlung.Ev. Männer - u. Füilg !ings -Berei :i.
Abends 0 Uhr : Gebctstunde.

sthristlichcr Verein junger Männer
Dotzheimerstraße 20. Hth. 1 St.
?lbends 9 Ubr : Gebetsstunde.

Blau - Kreuz - Verein . E. B.. Markt¬
straße 13. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
lang - und Gcbetstunde.

Gärtner -Verein Hebern. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Bereinsabend.

Klub Borussia . Vereinsabend und
Probe.

Sachsen- u. Thüringer - Bereinigung
Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Verpachtung von Domänen -Grund-
ftücken in hiesiger Gemarkung ; Zu¬
sammenkunft : Kreuzung der
Lessing- und Martinstraße ,vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 459, S . 20.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Metällbettstellon für

die Klassen- und Kinder -Abtcilung
des Pavillons II des städtischen
Krankenhauses , im Bureau das.
(S . Aintk. Anz. Nr . 77, S . 2.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Rr . 462, S . 1Ü.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 462, S . 10.)

Ksirkglkche Mf an spiele.

Samstag , den 3. Oktober.
209. Vorstellung.

1. Vorstellung im Abonnement B.
Der Mverpeix.

Eine Diebslomödie in 4 Akten von
^ Eier hart Hauptmann.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Dr . Oberländer.

Personen:
von Wehrhan, Amts-

vorstchcr . . . . Herr Herrmann.
Krüger. Rentier . . Herr Ändriano.
Herr Motcs . . . Herr Kober.
Frau Motcs . . Frau Doppelbauer.

Frau Wolff, Wasch¬
frau . Frau Bleibtreu.

Julius Wolff . . . Herr Zollin.
Leontine, 1 ihre . Frl . Rcffel.
Adelheid, l Töchter . Fr !. Ghibkrti.
Wulkow, Schiffer . . Herr Striebeck.
Glasenapp, Amts¬

schi ei der . . . . Herr Weinig.
Miiteldorf . Amtsdiener Herr Rehkvpf.
Dr . Fleischer . . . Herr Malcher.
Ort des Geschehens: Irgendwo umBerlin,

Zeit : SeptennatSknmpf.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kostüml. Einr .: Herr Maler Geyer.

Pause nach dem 2. Akt.
Anfang 7 Ubr. — Ende 9 /* Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Sonntan . den 4. Oktober, Abonn. 6:

Der Freischütz.

Walh -rU -r - Tueatev.
Direktion: H. Norbert.
Samstag , den 8. Oktober.

Abends 8 Uhr:
Die Dollarprin ?efsin.

Operette in 3 Akten v. A. M. Willner
und Grünbaum.

Musik von Leo^Fall.
Leiter der Vorstellung : Oberregisseur

Franz Felix.
Dirig .: KapellmeisterE. Mauthner.

Personen:
John Coilder, Präsi¬

dent eines Kohlen-
trnsts . Franz Felix.

Alice, s ine Tochter . Lizzi Latour.
Dick, sein Neffe . . Friede, v. Ahn.
Daisy Gray, seine

Nichte . . . . . Marianne Herzka.
Fredy Webrburg . . Eduard Rosen.
Hans Freiherr von

Schlick . Alex Dittmann.
Olga Labiuska, Chan¬

sonette imLöwcnkäfigAda Monte.
Tom, Couders Bruder Max Brandt.
Aiiß Thompson, Wirt¬

schafterin . . . . Anna Roesgen.
James ,Kammerdiener

bei Couder . . . Max Droz.
Bill, Chauffeur . . Franz Schimanck.

Schrei bmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten . Gäste, Dienerschaft,

Gepäckträger.
Der 1. u . 2. Akt spielen im New
Aorker Palais des Milliardärs Jahn
Couder : der 3. Akt im Landhause

Fredys im Aliceville (Kanada ).
- —- i

Sonntag , bm 4. Oktober, nachmittags
8"-, Uhr: Die lustige Witwe. Abends
8 Uhr : Die Dollarprinzessin. ;

Nolks -TheaLep.
(Dohheimerstraße 15, „Kaiserlaar ".)

Direktion: Kans Mtthrtmq.
Samstag , den 3. Oktober.

Abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.
Der Streik der Schmiede.
Dramatische Szene von Francois Coppec.

Personen:
D ' r Präsident . . . Sllfreb Heinrichs.
Erster Beisitzer . . Emil Römer.
Zweiter Beisitzer . . Kurt Hedecke.
Vater Jean , ein alter

Schmicdgcsclle . Arthur Schvndorff.

Hierauf:

^ Dir Hochzeitsreise.
Lustspiel in 2 Akten von Roderich

Benedix.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Personen:
Otio^ Lambert, Pro¬

fessor an einem
Gymnasium . . . Emil Römer.

Simonie, seine Frau . Alwine Salböre.
Edmund, sein Famulus Alfred Heinrichs.
Hahncnsporn, Stiefel¬

putzer . . . . . Arthur Rhode.
Guste,Kammerjungler Mellh Lenard.
Sonntag , den 4.  Oktober, nachm. 4 Ubr

bei kleinen Preisen: Einer von uns're
Leut'. Abends 8.15 Uhr : Das Aiädcl
ohne Geld.

De ftdssr̂Ttzsater.
Direktion: vr . phil . K. Manch.

Samstag , den 8. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Neu einstudiert:

Dsr Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Kurt Kraatz

und Max Neal.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Friedrich Wilhelm

MpliuS, Direklor c.
Aktiengesellschaft . Theo Dachauer.

Johanna , seine Frau Clara Krause.
Alice.! . Agnes Hammer.
Lore, f u-re - ocyrc. ^ m  Schwor,köpf.
August Mertens,

Schwager v. Mylius Karl Fcistmantel.
vr . Karl Mertens,

fein Sohn . . . Walter Tautz.
v. Stuckwitz. . . . Friedr . Tegeuer.
Hans Lindenburg,

Schriststeller Rud. Miltner -Schönau,
vr . Würmchen, Rc-

dakt ur . CurtSalrzewski.
Der alte Rafnthaler . Georg Rücker.Sepp, sein >wo!ni . . Rudolf Bartak.
Regcrl, seine Pflcge-

toebtcr . Rosel van Born.
Hireeubud . . . . Selma Wultke.
Amanda Dumar . . Sofie Schenk.
Der Photograph . . Max Ludwig.
Benedict, Diener bei

Mylius . . . . Willy Schäfer.
Pkinun, Dienstmädchen

bei Mylius . . . Liddy Waldow.
Herren , Dienstmänner , Touristen.

Der erste und dritte Akt spielen in
Berlin , der zweit Akt tm Gebirge.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Sonntag , den 4. Oktober, nachmittags
1/ -4- Uhr, halbe Preise : Simson.
Abends 7 Uhr : Der Hochtourist.

Km'Jmis zu Wiesbaden.
Samstag, den 3. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapeümstr . E . .Innerst
1. Ouvertüre zur Oper „Le Boi l’a stickvon L. Ilclibes.
2. Fackel tanz in C-mcll v. G. Meterbeer.
8. Kuss-Walzer aus der Operette „Der

lustige Krieg“ von Job . Sirauß.
4. Ouvertüre zur Op. „Morgiane“ von

B Pclrolz.
5. Ista tasie aus der Oper „La

boliome“ von A. Puccini.
6. Polonaise aus der Oper „Bugen

Onegin“ von P. Tsehaikorvskv.
7. Der Wanderer , Lied von F. Schubert.
8. Herbstrosen, Walzer v.E.Waldteufel.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Vortrag

des Herrn Hans Georg Gerhard, Leiter
des Beethoven - Konservatorium hier,
über „Richard St auß und die neue

Kunst “.
Zum Bintritt berechtigen Kurhaus-

Abonnemeniskariea , Tageskarten , so¬
wie Mrs kfestabonnements- und Musik-
festkarten gegen Lösung einer Zu-
sclilagskarta von 25 Pf.

Die Damen werden ergebenst ersucht,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

55 et Meli s ia © f • 64
Täglich abends : 9833

pp 5*' Konzert»

iophonn
Theater,

Willielnistr. 6, Hotel Monopole.

ISO-’
ans„Rigoletfo“!
Paul Knüpfer,

MÜBiJsrB« ESoro {[®« rsBsäias ,er ^ als
Cardinal Blirottni in

JB

Sigrid Arnoldson,
„Die schwedische Kaohtigall“ in der

Oper „Carmen (Habanera ).

Sammy, amerikanisches.
Tanzlied,

gesungen und getanzt von

Eugeoie Passpart.
Ständchen als letoetuäes

Mild

Richard Straoss.
Szenen aus „ WGoiü -r tSlitt ’*. . —

Kobert Sleldl.

BielerlinerEaGtbaMiitastniplie
Die «lympisehe Sjjiele mit

Maratltonlauf.
Fuclisjagdl in England,

ILer4e r̂ri»>r-» lind seine
vielfaclie Anwcnduujf.

,c) 4 rasn b: Buchte am 30. Sept.
selbst die Vorstellungen im Hioplion.
'fflieater . 9013

Stadttheater ln Ŝainz.
Direktion : Max Beiirend.

Sonnt » ??» de « 4 . WixtoSser»
uira,!;Iim ;iiiiS' s ® EJsrs

Bio lustige Witwe.
Kleine Eintrittspreise v. 33 Pf. bis 2 Mk,

Abends D MJSar:
Grosser Erfolg der Mainzer Oper.

In neuer Insjenierung:

hie versunkene Glocke,
Gr. Oper nach dem gleichnamigen
Gerh. Hauptmann ’sch en Schauspiel von

Slexis OawEdoff.
Gewöhn). Preise v. 50 Pf. bis 3.50 Mk.

BiPettbestellungen in Wiesbaden bei
Prem . Wijlielnmlr. 6, Schotten-
fei « &. Co . und BSns-el . sowie
Stadttbeaterkasse , Mainz. Tel. 263. F43

Reichshallsn-Thcater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37,
Wöchentlich zwei Serien.

Auswärtig » Tsteirkoo.
Fvnnkfrrrtor Ktndttstsaten . Opern¬

haus . Samstag : La Boheme. —
Sonntag , nachm. ‘44 Uhr: Der ftbcle
Bauer. Abends 7 Uhr : Tannhäuser.
— Schauspielhaus. Samstag : Das
wahre Gesicht. — Sonntag ) nachm.
ö‘/r Uhr : Bei uns da drüben. Abends
7 Uhr: Das wahre Gesicht.
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Mängel im Aufsichtsratswesen.
# Berlin, 2. Oktober.

Wie stellt es mit der Haftpflicht des Aufsichtsrats bei
Aktiengesellschaften? Die Vorgänge beim Zusammenbruch
der Solinger Bank und bei ähnlichen Katastrophen der jüngsten
Zeit haben diese Frage wieder einmal in den Vordergrund ge¬
rückt, aber sic ist nicht neu, sie begleitet unser gesamtes wirt¬
schaftliches Leben von dem Zeitpunkt ab, wo die Zusammen¬
fassung großer Kapitalien in der Form von Aktiengesellschaften
der beherrschende Ausdruck der heutigen ökonomischen Zu¬
stände wurde. Es muß doch eine Möglichkeit geben, die
Tätigkeit eines Aufsichtsratsmitgliedes unter allen Umständen
von dem Scheinwesen zu befreien, das heute derartige Posten
so oft begehrenswert macht für Leute, die, um es derb aus¬
zudrücken, keine Ahnung von ihren wichtigen Verpflichtungen
haben. Aber so alt die Mangelhaftigkeit des Instituts ist, so
vergeblich warnen bisher alle Forderungen, diese Mängel ab¬
zustellen . Das Gesetz müßte die Bestimmungen über die
Haftpflicht  der Aufsichtsratsmitglieder verschärfen . Das
erkennt auch der Justizrat Dr. Stranz an, der im Oktoberheft
der „Deutschen Juristenzeitung “ diese brennend gewordene
Angelegenheit in beachtenswerten Ausführungen behandelt.
Der Verfasser will freilich den Hauptgrund im Hervortreten
und Fortdauern beklagenswerter übelstände in der Praxis der
Aktiengesellschaften sehen, und damit wird er denn wohl
schließ1 ich auch im Rechte sein. Die Frage ist , Ob eine wirk¬
same Überwachung , wie sie das Handelsgesetzbuch dem Auf-
sichtsra.t auferlegt , bei den modernen ßroßuntemehmungen
überhaupt geleistet werden kann . Wenn ja, dann aber jeden¬
falls nur bei voller, restloser Hingabe an das Amt. Trotzdem
üben die Aufsichtsräte ihre Stellung meist nebenher aus : nebeft-
amtlich und nebensächlich . Viele sogar verstehen von dem
Geschäftsbetrieb, den sie überwachen sollen, blutwenig oder
nichts. Ihre tönenden Namen dienen als Dekoration. Ünd
— gleich schlimm ! — die etwas davon verstehen , lassen sich
so Oft wählen, daß ihnen eine se’bst Oberflächliche Über¬
wachung unmöglich ist . Nach rechnerischen Aufstellungen für
das Jahr 1908 bekleiden in Deutschland fast 30 Personen je
14 Aufsichtsposten, 20 je 13, ca. 30 je 12, 20 jo 11 und beinahe
40 je 10 Mandate. Ja, es gibt Aufsichtsräte , die 20, 25, 30, 35,
42 und 44 solcher Stellen verwalten . Verwalten ? Nein,
inr.ehaben. Aber fraget nur nicht , wie? Jedenfalls nicht mit
„Sorgfalt des ordentlichen Geschäftsmannes “, die das Gesetz
verlangt. Die „Deutsche Juristenzeitung “ hat gewiß recht,
wenn sie hinzufügt : Das schwerwiegende Amt des Aufsichts¬
rats können , wenn seine Pflichten ernst genommen werden,
die Schultern selbst eines Atlas nur für einige Gesellschaften
tragen. Ein Unfug und Unrecht, gefahrvoll für das Mitglied
wie für die Gesellschaft ist es, die Stellung als reine Geld¬
quelle anzusehen.

Der Welthandel.
Das englische Handelsamt veröffentlicht die Ziffern des

auswärtigen Handels verschiedener Nationen, die zu inter¬
essanten Vergleichen Anlaß geben. Es betrug während der
ersten sechs Monate des Jahres in Millionen Pfund Sterling:

Einfuhr Ausfuhr
11906 1907 1908 '1906 1907 1908

Deutschland . : . 198,3 213,6 204,6 140,5 (162,6 160,8
Belgien . . ; 64,1 73,4 68,1 47,4 51,8 50,6
Frankreich r . . 113,9 127,4 121,9 101,0 111,3 104,3
Vereinigte Staaten . 132,8 156,5 108,9 176,0 1,92,8 180,2
Großbritannien . . 256,1 270,8 259,0 180,6 206,3 190,0

Während der ersten fünf Monate des
Einfuhr

Jahres
Ausfuhr

1906 .1907 1908 1906 1907 1908
Österreich-Ungarn - 42,5 42,1 44,0 33,7 38,8 38,8
Spanien . . . . . 16,8 15,7 -16.2 14.6 14,6 15,6
Italien . : . . . 41.1 50,5 48,4 31,4 31,6 30.4
Japan . . . . . 19,3 22,8 22,3 14,7 16,5 (14,0
Ägypten . . 9,1 10,7 10,0 10,5 112,4 9,9
(Britisch-Indien : 32,9 33,8 39,9 49,1 57,7 42,8
Kanada . . . ; . 24,3 30,7 23,9 15/£ «5,6 15,9

Aus diesen Ziffern ergibt sich zunächst , daß in allen in
der ersten Tabelle aufgeführten Staaten Ein- und Ausfuhr gegen
das Vorjahr zurückgegangen  ist . Alle aber haben 1908
mehr exportiert als 1906 und alle mit Ausnahme der nord¬
amerikanischen Union auch mehr für importierte fremde
Waren ausgegeben als zwei Jahre zuvor. Bei den in der
zweiten Tabelle aufgeführten Staaten , deren Anteil am Welt¬
handel geringer ist, zeigt sich meist ein Rückgang der Ausfuhr
auch gegenüber 1906, während die Einfuhr stärker war als
1906, teilweise sogar die von 1907 übertraf . Zu berücksichtigen
ist allerdings, daß es sich hier nur um die ersten fünf Monate
des Jahres handelt.

Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

W. N. Von der Reichshank. Da die Ziffern aus der Pro¬
vinz noch nicht vorliegen, so läßt sich noch nicht festste' len,
in welchem Umfange zum Quartals Wechsel  die Reichs¬
bank in Anspruch genommen worden ist. Was Berlin anbe¬
langt, so sind die Ansprüche heuer nur ungefähr zweidrittel so
hoch gewesen wie im Vorjahr. Der Betrag der steuerpflich¬
tigen Noten, der im Vorjahre die Höhe von 513 Millionen Mark
erreicht hatte, dürfte in diesem Jahre nicht über 300 Millionen
Mark hinausgehen . Der Status der Reichsbank ist befriedigend
und würde sich noch günstiger gestaltet haben , wenn nicht das
Reich die Bank mit Schatzscheinen , deren Höhe sich freilich
in normalen Grenzen bewegt, in Anspruch genommen hätte.
Wenn die Schatzscheine in dem Status mit einer größeren
Summe erscheinen , so muß dabei in Betracht gezogen werden,
daß im vorigen Jahre die Reichsbank in erheblicher Weise
Schatzscheine aus ihrem Bestände an der Börse rediskontierte,
was in diesem Jahre nicht der Fall ist, und auch weiterhin
nicht beabsichtigt wird. Die Bankleitung hofft mit dem gegen¬
wärtigen Diskontsätze von 4 Proz . bis zum Jahresschluß aus¬
zukommen und dürfte auch dann eine Änderung des Satzes
nicht vornehmen, selbst wenn die Bank von England eine
Diskontheraufsetzung beschließen sollte. Im Falle, daß noch
eine Diskontheraufsetzung sich als notwendig erweisen sollte,
dürfte eine so1 che erst in den letzten Tagen des Dezembers
stattfinden und dann auch in mäßiger Höhe. Ausgeschlossen
ist es, daß wir ähnliche Banksätze wie im Vorjahre haben
werden.

$ Taschen zu! Die Solidarität der Berliner Presse, die
sich eben erst beim Pressekongreß so schön bewährt hat , zeigt
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sich augenblicklich auch nach einer — allerdings weniger er¬
freulichen — Seite hin. In fast sämtlichen Zeitungen stehen
nämlich Riesenreklamen über ein Unternehmen, das erst ge¬
gründet werden soll, ohne daß auch nur eines der Blätter sich
veranlaßt fühlte , diesen eigentümlichen „Prospekt“ einer
Kritik zu unterziehen . Da das Aktienkapital „bis zu (!)
1 Million Mark“ betragen soll, es sich also um ein verhält¬
nismäßig kleines Objekt handelt , wäre eine solche ja vielleicht
überflüssig , wenn nicht zwei Punkts vorlägen, die aus prin¬
zipiellen Gründen unbedingt beanstandet werden müssen . In
erster Reihe handelt es sich um eine Gesellschaft, die über¬
haupt noch nicht existiert , sondern erst aus den Zeichnungen
der Leichtgläubigen, die sich etwa finden, ins Leben gerufen
werden soll ■— auf einer Basis übrigens, die selbst für ein
Unternehmen mit nur 1 Million Mark Kapital zu wenig breit
erscheint —, die aber trotzdem bereits ein Agio von 5 Proz.
beansprucht . Da hier noch keine Gründer vorhanden sind, so
haben mithin die etwaigen Zeichner auch noch das Risiko
der Gründung zu tragen, was keineswegs als wünschenswert
bezeichnet werden kann . Noch bedenklicher aber erscheint
der andere Faktor . Durch die Ankündigung, daß eine Depositen¬
kasse der Deutschen Bank die Zeichnungen und die An¬
zahlungen entgegennehme, wird der — natürlich irrige —
Anschein erweckt, als ob die Bank irgend etwas mit dem
Unternehmen zu tun habe. In England ist ein solches Ver¬
fahren ja allgemein üblich, aber dort weiß jeder, daß die Zeich¬
nungsstelle nur als Sammelbassin fungiert, dem Objekte selbst
aber völlig femsteht . Es ist bedauerlich, daß die Deutsche
Bank sich nicht geweigert hat , hier überhaupt genannt zu
werden, denn daß der erwähnte Irrtum unabwendbar war,
wenn ihr Name überhaupt in dein Prospekte figurierte, mußte
ihr vom ersten Augenblicke an klar sein.

m. Die Gründung der F.loktrobauk. An der zu gründenden
Elektröbank wird sich, wie wir hören , auch die Deutsche Bank
beteiligen, nachdem die Schwierigkeiten beseitigt worden
sind, Welche anfangs der Ausführung dieses Projekts entgegen¬
gestanden haben . Die Hauptaufgabe der Elektröbank dürfte
in erster Linie die Durchführung der Elektrisierung der
Berliner Stadtbahn  und in weiterer Folge dis der
deutschen Eisenbahnen sein.

* Westfälische Drahtwerke in Langendreer. Diese Gesell¬
schaft hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 1907/08 ungünstige
Resultate erzielt . Der Reingewinn stellt sich, wie wir schon
mitteilten , auf nur 568238 M. gegen 1279 544 M. im Vorjahre
und die Dividende auf 10 Proz . gegen 28 Proz. im Vorjahre.
Die Aktien der genannten Gesellschaft sind daraufhin an der
Bex'liner Börse um 8 Proz . und dann uni weitere 4 Proz.
zurückgegangen.

Anleihen.
* Quroz. chinesische Eisenbalmanleihe. Nach der „Fin.

News“ steht die Emission von 3Vi Millionen Dollar öproz.
chinesische EiSenbahnanleihs bevor.

w. Brasilianische ValorisaUonsanleihe. Der „Gölft. Ztg.“
wird von gut unterrichteter Seite bestätigt , daß die abgebrochen
gewesenen Verhandlungen über die brasilianische Valörisaüons-
an leihe wieder aufgenommen worden sind. Weiter hört, das
Blatt, daß die Verhandlungen diesmal einen zuversichtlichen
Verlauf nehmen , da die brasilianische Bundesregierung nun¬
mehr gewillt scheint, die verlangte Bürgschaft zu übernehmen.

Berg - und Hätten wesen.
Ende der Rohoissnsyndizietung. Wie wir schon ge¬

meldet, hat der Verein für den Verkauf von Siegerländer Roh¬
eisen in seiner am 30. September statlgehabten Hauptversamm¬
lung beschlossen, er werde sich am Ende dieses Monats auf -
lösen.  Die Werke des Rheinisch-Westfälischen Syndikats
haben ebenfalls an ihrem Beschluß vom 10. September fest-
gehalten, auf jede Syndizierung zu verzichten , nachdem infolge
der Beitrittsweigerung des Eisenwerks „Kraft“ die geplante
Bildung eines allgemeinen deutschen Roheisenkartel 1 s ge¬
scheitert war . Weiter sind auch die noch in den letzten
Tagen gemachten Versuche, eine lose Preisvereinigung zum
Kampf gegen das Kraftwerk zustande zu bringen , ohne jeg¬
lichen Erfolg geblieben. Und so sind vom gestrigen Tage ab
die rheinisch -westfälischen Werke berechtigt, für Lieferung
vom- 1. Januar 1908 ab hi freiem Wettbewerb  Verkäufe
vorzunehmen , wenn auch das Syndikat selbst am 31. Dezember
erst aufgelöst wird, bis dahin also ein Scheindasein führt . Die
Bedeutung der geschallenen Lage wird sich erst ermessen
lassen, wenn die weiteren Ereignisse gezeigt haben werden,
meint die „Frankl . Ztg.“, auf welches Gleis die großen Eisen¬
fürsten des Westens nun den verfahrenen Karren schieben
wollen. Denn das versteht sich von selbst : Dax letzte Wort
in der Frage der Roheisensyndizierung ist auch mit. dem
jetzigen Zusammenbruch ihrer alten Form noch nicht ge¬
sprochen, nur wann und wie die Zeit zu neuen Formen reif
sein wird , läßt sich nicht prophezeien.

* FhBnix.Aküengesallschaft für Bergbau- und Hütlen-
hstiieb. Die Gerüchte, welche von einer Erhöhung des Aktien¬
kapitals des Phönix sprechen, wollen nicht verstummen und
werden in kurzen Intervallen immer wieder aufs Tapet ge¬
bracht . Demgegenüber können wir, wie wir aus sehr guter
Quelle erfahren , mitteilen , -daß die Verwaltung an keine
Kapitalserhöhung denkt, sondern daß sie sich die größte Be¬
schränkung auferlegen wird, um für absehbare Zeit eine
Kapitals Vermehrung zu umgehen.

Industrie iikc!  Handel.
* Syndikat Deutscher Beleuchtungs-Glashütten. In einer

Sitzung der freien Vereinigung deutscher Befeuchtungs-Glas¬
hütten wurde nach der „Metallindustriellen Rundschau “ be¬
schlossen, diese Spezialfabriken durch ein festes Syndikat zu-
sammenzuschließen . Ein dahingehender notarieller Vertrag,
der u . a. die dreijährige Produktionsfestlegung für_ jede ein¬
zelne Hütte bestimmt , ist bereits von dem größten Teil der
Fabriken , darunter den bedeutendsten , unterschrieben worden.

w. Süddeutsche Daktmdurtrie Waldhof-Mannhaim. ln
der Aufsichtsratssitzung der Süddeutschen Drahtindustrie
Waldhof-Mamvheim wurde beschlossen, der Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von 4 Proz. (i. V. 8 Proz .)
bei Abschreibungen in gleicher Höhe wie im Vorjahre vorzu¬
schlagen.

w. Altoaaer Wachsbleiche. Die seinerzeit in Konkurs ge¬
ratene Altonaer Wachsbleiche, deren früherer Besitzer Kom¬
merzienrat Möller  wegen Konkursvergehens und wieder¬
holen Betrugs am 24. Juni zu fünfjähriger Gefängnisstrafe
verurteilt wurde , ist an ein Konsortium, an dessen Spitze die
Firma Elsaß u. Ko -Hamburg steht, für 400 000 M. verkauftworden.

Dividenden. Die von der Wiener Bodenkreditanstalt
gcgiündete Aktiengesellschaft für Mineralöl - Industrie
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schlägt mit Rücksicht auf dis ungeklärte Geschäftslage de;
Petroleum-Industrie für das erste Geschäftsjahr keine Divi¬
dende vor. ■>i

Verl *elirs wesen.
* Hanauer StraBenbahn-Äktiengescllschait. In das Hanauer

Handelsregister ist die obige Aktiengesellschaft mit dem Sitze
in Hanau eingetragen worden. Das Grundkapital beträgt
380 000 M. Die Gründer der Gesellschaft sind die Stadt
Hanau , die Gemeinden Groß-Steinheim und IClein-Steinheim,
der Bankier Adolf Oppenheimer in Wiesbaden , sowie die Bank¬
firmen Pfeiffer u. Ko. in Wiesbaden , J. J. Weiller Söhne in
Frankfurt a . M. und Carlebach u. Calm in Mainz.

* Dia Allgemeine Berliner Omnibusgesellschaft verein¬
nahmte im September 754 129 M., im Vorjahr 749 069 M.

w.Warschau-Wiener Eisenbahn. Nach dein provisorischen
Ausweis der Bruttoeinnahmen der Warschau -Wiener Eisen¬
bahn betrug im August die Gesamteinn&hme 2 021 053 Rubel
0. V. 2 075 513 Rubel) ; von Januar bis August 14 785LSJ
Rubel (i. V. 15 092 249 Rubel).

Verschiedenes.
* Der Postscheckverkehr. Den vielfach von Städten und

Handelskammern lautgewordenen Wünschen auf Errichtung
von Postscheckämtern über die in Aussicht genommene Zahl
hinaus , wird die Reichspostverwaltung , wie der „R.-W. Z.“
aus Berlin geschrieben wird, keine  Folge geben, da die
neun Scheckämter, welche in Berlin, Breslau , Cöln, Danzig,
Frankfurt  ä . M„ Hamburg , Hannover , Karlsruhe und
Leipzig -Errichtet Wörden, als vollkommen ausreichend erachtet
werden. Es sei dabei zu berücksichtigen, daß beispielsweise
Österreich Sein gesamtes Pöstschcekwesen von einem  Amte
in Wien aus bedient. Eine Errichtung noch weiterer Ämter
als die oben angeführten ist nach Ansicht der Postverwaltung
auch aus finanziellen Rücksichten nicht möglich ; denn sie
rechnet bei dem heuen Dienstzweige, der für das Reich keine
Einnahmequelle bietet, sondern lediglich die entstellenden Aus¬
gaben durch sich selbst decken soll, mit der Voraussetzung,
daß nach Einrichtung des Scheckverkehrs der Postüber¬
weisungsverkehr geringer werden, der Gesamtverkehr aber
zwischen Scheckamt, Postamt und Publikum sich schnei] ur.a
glatt abspielen dürfte. Es scheint noch nicht ausreichend be¬
kannt zu sein, daß vom 1. Januar ab ein Scheckkopto bei
jedem  Postamt eröffnet werden kann. Die neue D̂ienstan¬
weisung für die Scheckämter wird in den nächsten lagen be¬
reits im Buchhandel zu haben sein. Die Dienststellen werden
zur Bequemlichkeit des Publikums besondere, für die Konto¬
inhaber unentgeltlich zü liefernde Formulare führen , die die
Uberschreibung der zu zahlenden Summe vom Konto des
Zahlenden auf dasjenige des Empfängers zu erleichtern be¬
stimmt sind. Dem Bedenken, daß ein auf den Namen des
Zahlungsempfängern ausgestellter Scheck von einem Unbe¬
rechtigten zur Zahlung vorgelegt werden könnte , wird durch
die Bestimmung entgegengetreten, daß der Scheck durch In¬
dossement nicht übertragbar ist.

* Vom Tuchgeschäit wird dom „B. T.“ aus Aachen ge¬
schrieben : Obschon die Gründe, die nach Ansicht der
Industriellen den stillen Geschäftsgang in der Tuchindustrie
verursacht , meistens beseitigt sind, will sich doch ein flotter
Verkehr in diesem Gewerbe noch nicht einstellen. Die Welt¬
preise haben auf der letzten , anfangs August beendeten Lon¬
doner Auktion eine Befestigung erfahren , die bisher auf allen
Weltmärkten behauptet wurde. Auch die Preise der Kamm¬
garne zeigen anhaltend eine stramme Haltung , in einzelnen
Fällen sind sogar kleine Preiserhöhungen erreicht worden.
Trotzdem verläuft im allgemeinen das Tuchgeschäft noch ruhig,
obwohl in den letzten Wochen eine kleine Belebung staltge-
iunden hat . Die Warenbestände bei den Tuchgroßhfindlcm
sind klein ; sie genügen häufig bei einlaufenden Orders nicht,
und es müssen erst die betreffenden Stoffe bei den Fabrikanten
bestellt werden. Die noch fortwährend gemachten Versuche
seitens der Verbraucher, niedrigere Preise für fertige Ware zu
erlangen, haben keinen Erfolg, da die Fabrikanten Untergebern
ablehnen . Die Betriebe der Tuchfabrikanlen sind nur mäßig
beschäftigt. Die für den Winter bestellten Waren sind meistens
fertiggestellt und auch größtenteils schon zum Versand ge¬
bracht worden. Nachbestellungen sind bisher fast noch nicht
gemacht worden, doch wird angenommen, da die Verbraucher
zurzeit nur erst einen Teil ihres gewöhnlichen Bedarfs gedeckt
haben , daß noch manche Nachorder in Winterware erwartet
werden kann. Die Aufträge für den Sommer 1909 liegen jetzt
ziemlich vollständig vor. Diese sind auch mit großer
Zurückhaltung  erteilt worden. Die Verbraucher haben
in der letzten Sommersaison , trotz der allgemeinen ungünstigen
Lage des Handels und der Industrie , einen recht zufrieden¬
stellenden Verkauf in Sommerware zu verzeichnen ; sie suchen
aber erst zu Beginn der Saison die Geschmacksrichtung ihrer
Kunden zu erforschen , um dementsprechend weitere Verfügun¬
gen zu treffen. Die Vorliebe für großkarierte buntfarbige
Stoffe, die mehrere Saisons in starkem Maße von der Kund¬
schaft gezeigt wurde, hat nachgelassen . Gern gekauft werden
schmale Bandstreifen in zwei nicht weit auseinander liegenden
Farbentönen , wobei Grau und Mode eine große Rolle spielen.
Uni-Farben , namentlich in Blau, scheinen wieder von der
Mode begünstigt zu werden. Die seit langer Zeit so sehr be¬
liebten braunen Farben finden noch immer gute Abnahme. Die
Wollindustriel 'en sind der Ansicht, daß die nächste Woche be¬
ginnende Wollauktion in London keine nennenswerte Preis¬
verschiebung bringen werde. Man glaubt, daß die Wolleigner
eventuell eine Anzahl Ballen aus dem Markt zurückziehen,
wenn die Gebote ihren Ansprüchen nicht genügen.

w. Bio Ge'reidebestände betrugen am 30. September (nach
dem Berliner Bericht) in Weizen 1830 Tonnen, gegen den Vor¬
monat ein Plus von 308 Tonnen, Roggen 12 123 Tonnen, das
ist ein Pius von 4102, Hafer 7055, plus 1190 Tonnen, Gerste
5129 Tonnen, plus 3699 Tonnen, und Mai 3248 Tonnen, pluy
199 Tonnen.

Marktberichte.
— Croß-Ger,an, 2. Oktober. Die hohen Auftriebs bei den

seitheriger. Märkten bedingten bei dem letzten Ferkelmarkt
die Zurückhaltung in der Nachfrage, wodurch dio aufge¬
triebenen 729 Tiere trotz der durchweg reduzierten Preise
nicht ajle Absatz finden konnten . Für Ferkel wurden 8 bis
14 M., -für Springer 18 bis 29 M. und für Einleger 30 bis
39 M. pro Stück bezahlt . Da bei dem nächsten Ferkelmarkt
am Montag, den 5. d. M„ eine Prämiierung stattfindet, ist ein
lebhafter Geschäftsgang wahrscheinlich.

w. Londoner Wollauktion . Bei der Wollauktion am
1. Oktober waren bei anhaltend lebhaftem Wettbewerb die
Eröffnungspreise voll behauptet.
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I Pfd . Sterling . .
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta
1 österr. fl. i . G. . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr.-ungar. Krone
100 fl. öst. Konv.-Münze
1 skand. Krone . . .

1 Lei
A  20 .40
» —.80

. . > 2.—
. . » 1.70
. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . A  1 .125
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Kursbericht m l  M . 1
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

—.  -

1 fl. holl. . A 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . 2-16
1 Peso. . » 4.-
1 Dollar. • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. 1.50

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche. In
SVa D . R.-Schatz-Anw. A 100.
3V2 D. Reichs-Anleihe » 92 .45
3. . 84 .20
3% Pr. Sch atz-An weis. * 100,20
3V2 Preuss . Consols » 02 .55
3. . 84 .20
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 99 .80
3V2 c Anl. (abg .) s. fl.
31/2 » » » A 92 .85
3»/2 » Anl. v. 1886 abg. » 02 .40
3»/r * » » 1892u. 04 » 01 .80
3Va » » v . 1Y00kb.05 » 01 .80
3»/* •  A .1902 uk .b.1910»
3V* » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. -08 .85
4. . » E.-B.-A.uk.b.06 ^ $ 00 .804. . l 01 .50
3»/a » E.-B. u. A. A. » 91 65
3. . » E.-B.-Anleihe » 82 .75
3% Braunschw . Anl. Thlr. 91 .50
ZI/2 Brem. St.-A. v. 1888 A 80 .80
3. . » » » 92 ,99» 90.
3. . » v. 1896, 1902 »
3. . Elsass-Lothr. Rente » 82 .80
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » *00 .70
31/2 » St.-Rente » 92 .60
31/2 » St.-A. amrt.1887»
3V2 » » 91,93,99,04» 01 .00
3. . » » » * 1886» 82 .80
4. . « c 97, 02 » sa .so
4. . Or. Hess . St.-R. » 99 .30
4. . » » Anl. (v. 99) » lOC .25
3V2 » » » (abg.) » 90 .70
31/2 90 .70
3. . 81 .50
31/2 Meckl.-Schw.C.90/94» 91 .55
3. . Sächsische Rente » 83 .20
3»/2 Waldeck -Pyrm. abg . » 90 .40
4. . Württemb. v. 1907 » 101 .30
3>/2 Württ.v. l875-80,abg. » 92 .60
31/2 » » 1881-83 » » 91 .70
31/2 » » 1885u.87 *
3»/2 » » 1888U. 1880 » 92 .SO
31/2 » » 1893 » 92 .50
Z1/2 » » 1894 » 92 .50
31/2 » » 1895 » 92 .50
31/2 » » 1900 » 91 .90ZI/2 » * 1903 » 91 .60
T. . » » 1896 » 64.

3. .
4Vz
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
l «/io
13/4

3. .
4 .

4. .
3-/4
4.
riio
4
4. .
31/2
31/2
3. .
41/5
tVr
1. .
1. .
4. .
5. .
4. .
41/r
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
I.
I. .
L .
1.
4
4. .
4. .
4. .
41/2
4.
4. .
t. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
38/10
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3.
31/2

4. .
4
31/2
4
4. .
4. .
4. .
4. .

«. .

31/2
3. .
4. .

b ) Ausländische«
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 08.
Bern. St.-Anl.v.l895 » 83 .70
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 09 .85

» u. Herz .02uk.1913» 98 .SO
» u. Herzegovina » SO.75

Bulg . Tabak v. 1902A  98 öS
Franzos . Rente Fr. 86 .541
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » ö. fl.
Oriech . E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl . v. 87 »
* » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Hai. Rente i. G. Le
» » 10—20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.893 .III,IV»

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 A

« cv. *v. 1888 »
öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» * » 20,000r *

Portug . Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.1410»
» » » 8 . 111 »
» » » 8 .111(5.) »

Rum.amort.Rte.1903 »

» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (%89) Lei
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894.4
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons. von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold-A. » 1889 »
* C.E.B. S.Iu.1189 »
* » S. lllstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» * * » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
» Conv . A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895A
Span. v . 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr.) 1903
» con . unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v .lS97stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» 5000r » »
> * 500r »

48 .90

51 .50
90 .30

102 .90

102 .70
104 .25
104 .25

69 .75

98.

81 .50

98 .15
98 .85
96 .10
96 .25

76 60
60 .60
62.
10 .15

101 .
90 .35
92 .20
89 .50

89 .50
89 50
8960
90 .10
96 .95
84 .L0
86 .80
86 .50
85 .10
77 . 10

77.
76 .50
83 .75
77.
77 .20

94 .70
80 .70

96 .70
80 .30
95.

86 .40
93 .90
84 .70
93 .10
93 .55
92 .60

82 .30
77 .05
93 .50
93 .50
93 .30

II . Aussereuropäischo.
5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
11/2
11/2
5. .
5. .
11/2

J*. ;
372

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes
» » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i.G.  90 £
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl. lS88 £
» » » v. 1897

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt.-A. 04stf.i.G. A
Egypt . unificirte Fr.

* privilegirte »
» garantirte £

lLULL. A&L S . II »

190.
10O.

88 .80
100 .60

97 .20

87.
86 .65
87 .50

102 .20
97 .60

102 .10
102 .15

36 .60
89 .15
91 .36

ZS In */e
4. . Japan, von 1905 Jl 83.
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 97 .35
5. . > cons . äuß. 99stf . £
4- . » Gold v. 1904 stfr. A 93 .60
3.. » cons . inn .5000r Pes. 64 .50

» » 75Q/1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) » 68 .40

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In o/o.
4. .1Rheinpr.Ag.20, 21,3\ A
33/4
36/10
372
372
31/2
573
3. .
4. .
372
372
372
372
3%
31/2
372
31/2
31/2
372
3/2
372
372
4.
372
372
3. .
372
372
4. .
4. .
372
372
3. .
4. .
3-/2
372
372
372
572
372
4. .
372
372
4.
372
4
372
372
31/2
372
372
372
4,
4,
372
372
372
372
4. .
31/2
372
31/2
3.
3. .
3. .
3. .
372
4. .
4. .
4.
4.
372
372
372
4. .
372
372
4 . .
4. .
4. .
4.
37
31/2
372
372
372
372
4.
4.
4.
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .1
372

do. » 22U.23
do. » 30
do.10,12-16,24-27,29
do. Ausg. 19uk. 09
do. » 2Suk.b.l916
do. » 18
do. » 9, 11 u. 14

Frkf. a. M. v. 06u . 14
do. Lit. N u.Q(abg.)
do . Lit. R (abg.)

» Sv . 1886
» T » 1891
» U »93, 99
» V » 1596

do.
do.
do.
do.
do. L.W v. 93 u.08
do.
do.
do.
do.
do.

Str.-ß. » 1899
v. 1901 Abt. I
» » A.II,III
» 1906A. I, II
» 1903

do. v. Bockenheim
Augsb . v.1901uk.b.OS
Bad.-B.v. 98 kb. ab 03

do. » 05 » » 10
do . » 1386

Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v . 01uk. b.05

do. » 07 » » 12
do. » 1898
do . v. 05 uk. b.1910
do. » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14
do. abg. v. 79

do. v. 18SSU. 1894
do. conv .v.91L.H.
do . > 1897
do. v. 02ain.ab07
do. v. 05 »ab!910

Freib.i.B.1900k.1905
do. v. 81u.84 abg.
do. » 03 uk. b. OS

Fulda v.OlS.Iuk.b.06
do. von 1904

Giessen v,1907u.l917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb.abOl
do. »1897 » » 02
do . » 03 uk. b. 08
do. » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u.1913
do » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b.l9ll

Kaisers!, v.97 uk. b.OS
Karlsr. v. 1907u.l913

do. » 02 uk. b. 07
* 06 (abgest .)
v. l903uk.b. OS
» 1886

» 1889
» 1896
» 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do. » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v. 1901u. 06
do. v . 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg.)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896
do . v. 1903uk. b. 08

Magdeburg von 1891
Mainzv.99 kb.ab 1904
do. v. 1900uk.b.l910
do. R. 1907 uk. 1916
do. (abg .)1878u. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886u. 88
do. (abg.) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05uk.b.l915

Mannh. v. 1901 uk. 06

do.
do.
do
do.
do.
do.

1906 uk. 11
» 1907uk. 12

» 1888
» 1895

v. 1598 k. 03
« 1904/05

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912
do. » 1907u. 1913 »
do. » 03/04u.08/09

do.
do.
do.
do.
do.
do.

372 Nauheim v. 02u . 1912
4
4,
4. .
4. .
372
31/2
3.
472
472
4. .
372
372
372
372
4
4.
4. .
372
4. .
4. .
4. .
3V2
372
4. .
372
4. .
372
37a
4. .
4. .
4. .
372
37,
372
4. .
372
372
372
37z
4. .
372
4. .

Nürnberg v. 1899-01
do. v. 1902u. 13

1904u. 14do.
do.
do.
do.
do.

» 1907u. 17

» 1906u. 16
» 1903u. 08

Offenbach von 1877
do . » 1879

do. v . 1900 k. 1906
do .v. 189I/92abg.
do . von 1898

do. v. 1902 u. 1908
do. v. 1905 u. 1915
Pforzh . v. 1899k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do. v. 1907 uk. 13
do . * 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
StuttgartV.1S95k.a.05

do . » 1906u. 13
do. » 1902u. 08
do. » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. » 1899

Ulm, u. 1912
do. abgest.
do . v. 05uk. b. 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903 uk. 1916
do. v. 1903S. IV u. 12
do. (abg .)
do. v . 1887,96, 98,02
do. v. 1903S. I, II

Worms v. 1901 u. 07
do. » 1837/89
do . » 1896k.1901
do. » 1903k.l9l4
do. « 1905U. 1910

Würzb. v . lS99u . 1910
do. v. 1903u. 1910

Zweibrück, uk.b.1910

95 .60
94 .80
53 .80
90 .35
90 .30
90 .30
90 .10
87 .30

100 .
94.
92.
92.
91 .40
DL.
&2.
91 .40
62 .80
93.

01 .40
61 .50
91 .20
93 .30

83 .80
89 .70
81 .80

00 . 20

99.
88 .60

98 .40

68 .50
68 .80

91.
98 .80
85 .50

88 .40
88 .

84 .40

96 .50
89 .50
97 .70

89 50
39 .50

96 .40
69 .00

90 .20

90 .50
98 .80

ICO.
99 .50
80 .60

99.
98 .8C
93 .30

90 .60
87.

89 .25

86 .20
98.

89 60

98.
SS.
90.
90&

Sl.

90 .30
60 .30

loo . -

100 .20
93 .20

372 Amsterdam h. fl.
472! Buk. v. 1S8S(conv .) A
41/2! . —*do. » 1895 4050r
472: do. » 1898
4. . Christiania von 1894
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11
372 do . von 1836
2. . Ov. » 1895

96 .40
80 .60
60 .50

Zf,
4. .
4. .
38jio
5. .
5. .
v. .
*.
4.
572
6. .
472

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1S80
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap.)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 83 i. G.

In 0/0
Al  —

Rbl. ! -
Lire 102 .10

A  —
» 103 .10

Ö. fl. 103.
Kr. 96 .50
A  67.

Fr. 85.
Pe . 101 .50

£ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In <¥•.
6..
572
472

8. .
805.

1205
772

872
9. .
41/2
472
7. .
67a;
8 . J,
8. .

12 ..
11 . .
5. .
7. .
6 . .
9. .
87?
6. .
7. .
81/2
9. .
772
8. .
472
672
7. .
57*

10 ..
5770

6 ..
8V4
4V:
9. .
772
5. .
822
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
772
7. .
5. .
574
7. .
6. .

6'/*!A. Eisass. Bankges . !121 .60672 Badische Bank R. 120.
B. f. ind . U.S. A-D. ^ i VI.
» f. Handel u.Ind.» 103 .80
» Bod.-C.-A., W. » 139.
» Handelsbanks .fi. 153.

472
5. .

805
1295
772
6. .
81/2
9. .
572
572
6. .
67*
6. .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
71/2
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6»/*
71/2
6. .

16. .
622170

61/2
978
5. .
9. .
7'/*
572
Y3S
7. .
9. .
8'/2
6. .
8. .
5'/2
5. .
772
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

283 .50
123 . 20
119 .25

168 .80

103 .30
109 .20

Hyp. u.Wechs.
Barmer Bank-V »
Berg- u. Metall-Bk.A
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *
DarmstädterBk. s .fi.

128 .85
Deutsche B. S. I-X » 242.

Asiat. B.Taels 140.
Eff. u. W. Th!. 101 .12
Hypot .-Bk. * 138 .20
Ver.-Bank A  123 .50

Diskonto-Ges . » 180 .55
Dresdener Bank » 14 ©.

» Bankver. « 100 .95
Eisenbahn-R.-Bk. » 127 .80
Frankfurter Bank » 198.

do . H.-Bk. » 201 .50
do. Hyp .C.-V. » 155.

GothaerG.-C.-B.Thl. —
Mitteid.Bdkr., Gr. A  03 .50

do. Cr.-Bank » 116 .75
Natlbk. f. Dtschl. » 121 .65
Nürnberger Bank » 107 .80

do. Vereinsb . » 216 .50
Oest.-Ungar . Bk. Kr. 125 .30
Oest. Länderb. » 1X1.
do. Cred.-A. ö . fl. 202 .55

Pfalz. Bank A  100 .60
do. Hypot .-Bk. » 188 .50

Preuss . B.-C.-B. Thl. |150.
do . Hyp.-A.-B, ^ 111 .30

Reichsbank
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bar.kanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. A

147 .75
133 .75
191 .50
137 .20
109 .20
170 .25
115.

95.

146 .75
102 .
114 .60
147 .25

Div. Nicht vollbezahlte
Vo'ri’.Ltzt. Bank -Aktien . in <>,».
8. , |9. . | Banq. Ottom.50 o/oFr. | 143 .30

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolotiial -Ges . rVorl.Ltzt. In o/o.

I lOstafr. Eisenb.-Ges . I
I 3. . | (Berl.) Ant. gar. M. j103 .30

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In
22. . >26. . A!um.Neub .(50%)Fr. 215 .05

•\ schffbg BuntiDap.^ 134.136 .50
134 .40

92.
276.

127*

10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12 . .
10. .
1272
9. .
9. .
5. .
8 . .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8..
5. .

13. .
6..

14. .
10. .
6. .
9. .
8 ..
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
?. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. . 4 . .

19. . 20. .
8. . 10. .

22i,2 32. .
9. . 6. .
8. . 1». .

14. .

9. .
12 ..
9. .
8 ..

10. .
772

30. .
9. .

30. .
10 .
12 ..
39. .

Wasch.-Pap.
Bad.i .ckf. Wagh . fl.
BaugSüdd.I.60%E. J(-
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding >

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .*
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speiei . »
» Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Sclilenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz

Cham. u.Th.-W.A.
Chem.A.-C. Guano
» Bad. A.u.Sodaf. - _ 0
» Blei.Silb.Braub. » V2
» D.Gold-,Sl.-Sch .» 435 *
» Fahr. Goldbg.
» » Griesh. El.
» Farbw. Höchst
» » Mühlheim
» Fabr.,V.Mannh.
» Weiler-ter-Meer » I *—
» Werke Albert » 420.
» Holzverkohlgs.

Ult.-Fahr. Ver,

113.
187.
131.
140.

92.
125.

1S6.
133.
152.

94.
100 .

68 .
200 .

67.
236.
223.

80.
119.
156,
136.
132 .50
154.
111 .
364 .90

183.

305.

287.

152,
146.
201 .50
149.
226 .80

« 2i n.!2 Accum. Berlin9. . 9*/2 » Deut. Uebcrsee
D ; • » Ges . Allg .,Berl.
3/ 2 4 . . > W.Hoinb .v.d.H.* H6 .2C
7. . 7 . * Lahmeyer 123 .50
7. . » Licht u. Kraft »
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl. »
5. . » Schuckert »

10. . » Siem.u. Hals. »
572 » Siemens , Betr. »
672 7. . » Tei.-G.Dtsch .A. »
9. . 10. . Feinmechanik (J.) »
5. . Gelsk. Gußst. »

10. . 10. . Kalk Rh. Westf. »
3' . . 20 . . Kunstseide !.»Frkf . »
10. . 10. . Ledert. N. Sp. »
0. . 0. . Ludwigch. W.-M. »

z5. . Masch. A., Kleyer » 302 .20
12. . 12. . » Badenia, Wh. » 195.
25. . » Bielefeld D., » 298.
11. . 10. . » Faber u. Schl. » 137 .50
6. . » Gasm. Deutz » i 95.

14. . 14. . » Gritzn., Durl. » j211 #10. . 14. . » Karlsruher » 205.
15. . 16. . ' » MoJjrus * ,211 .50

122 .
171.
122 .90
203 .70
112 .50
116.
160.

86 .50
121 .
226 .25
181.
163.

Vorl. Ltzt, In 0/0
6. . 5. . » Mot. Oberurs. A 81 .25

11. . 12. . »Schn.Frankenth.» 137 .56
23. . 25. . » Witten . St. » 29S .76
4»/r 4. . Vlehl- u. Br. Haus .» 85.

12. . 12. . yietallGeb.Bing.N. » 133 .SÖ
7. . 7% Dlfab. Ver. D. 130 .20

12. . 10. . Photogr. G., Steg!. , 67 .50
121/2 15. . Pinselt., V. Nrnb. , 237 .60
7. . 6. . Prz. Stg . Wessel > 70,5 0
5. .
9. . 9. . Pressh.,Spirit ,abg . »

Pulverf., Pf., St.I. »
277 .45

11. . 12. . Schuhf. Vr. Frank. » 170 .50
7. . 7. do. Frankf., Herz * 122 .70

10. . 10. . schuhst. V. Fulda > 139
15. . 16. . llasind . Siemens » 254.
7. . 71/2 Spinn. Tric., Bes. » 125.
8. . 8. . » Westd . Inte » 108.

20. . 25. . ZelUtoff-F.WüMb. » 217 .50

Div
Vorl,

Bergwerks -Aktien.
Ltzt. 1« v*.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
,— IGewerkschaft Rossleben | 88,

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl I ~
67* 6L2 Pfalz . Maxb. s. fl
5. . 5. . do. Nordb . »
472
73/4
73/4
4. . ]
6. .1
572
6. .

11 ..

572
73/4
8. .

6V2
5*/2
57*

10.
7721 872

Alig. D . Kleinb. Jt
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr . Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Südd. Eisenb .-Ges . »
Mamb.-Am. Pack. »
Vordd. Lloyd »

136 .60
131 .60

84 .50
144.
171.
ICO.

102 .50
115.
106 .20

85 .50
b) Ausländische.

b) Ausländische

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
5.
31/2;
372
5. .)
31/2;
372!
5. . 1
372
31/3,
5. . !
4. .

26/io:

©7.50

86 .
86 .

5. .
5. .
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .

y
24/10!
4. . !

24/I01

Böhm. Nord stf. i . G. A
do. do. stf. i. G. »
do . Wstb. stfr.i.S. ö .fl.
do . *do . » i. S. »
do. do. » in G. A
do . »do . von 1895 Kr.

DonaUtDampf.82stf.G. A
do . v do . S6 » i.G. ->

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do . stfr. in Gold »

Fr. J05.-B. in Silb. ö . fl
Fünfkirch.-Baresstf .S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. '
Graz-Köfl. v. 1902 Kr
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Gib . von 95 Kr
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. A
do. do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf . i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do. v.1903L.B.
do. Süd (Lomb.)sf. i .G. A
do. do. »
do . do. Fr,
do . E. v . 1871 i . G. »
do . Stsb. 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do. Stsb. v.83stf . i .G. J6
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i .S.ö.fl.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. 1. G »
do. v. 91 stf. i. G. »
do . v . 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. -»
Ttal. stg . E.B STaTe]  Le

do. Mittelni. stf. i.G. » 101 .80
Livarno Lit.C D u. D/2 » 72 » S

05 .70

86 .
86 .80
86 .95

103 .60
85 .90
87.
83 .10
86 . 10
87.

103.
87 .20
59 .50

107.

06 .90

83 .10

78 .10

77 .80
76 .60

67 80
96 30
96 .CO
96 5 0

15. . 162/8 Boch. Bb. 11. G. A 2 S4 .30
6. . 8. . Buderus Eisenw. » 114.

12. .
10. .

22. . Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg . » 158.

14. . 14. . Esch weder Bergw. » iea
10. . 16. . Friedrichsh. Brgb. » 135 .60
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 192 .70
11. . 12. . Harpener Bergb. » 206 .70
11. . Hibernia Bergw. »10. . 10. . Kaliw. Aschers!. »
15. . 15 .. do . Westereg . » 181 .70
4V2 41/2 do. do . P.-A. » 101 .50
8. . 8. . Massener Bergbau »5V* 6. . Oberschi. Eis .-In. » 100 .40

15. . 17. Phönix Bergbau * 181 .80
12. . 9. . Riebeck. Montan »
12. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thtr. 211 .60
12. . ,15. . -Osfr. Aln . M. ö . fl -

6. . 6.  . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. [110.
6. 6. . 97 .50
5s/3 52/3 $öhm. Nordb . » 134.

12% 13-̂ 1 3uschtehr. Lit. A. »
12*/? 13. . do. Lit. B. »
l 13/20111|zo -zäkath-Agram » 23 .50

5. 5. . do . Pr.-A.(i.G.) * 24 .25
5,. 5. . iinfkirchen-Bares »
6. 63,5 Jst .-Ung . St.-B. Fr. 149.
0. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 23 50
5V« 51/4 do. Nordw . ö . fl.
51/4 5i/5 do. Lit. B. »
4. 4. . Tag-Dux Pr.-Act. *41/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 RaabÖd.-Ebenfurt» S9.
5. . 5. . Stuhhv. R. Grz. » --
7% 72/5 Gotthardbahn Fr. —

6. . 6. . ,BaIthn. u. Ohio Doll. 99.
6. . 7. . |Pennsylv . R. R. Doll .|119,
6. . 6, . |Anatol. E.-B. Jt\  —
63/5i 6. . |Prince Henri Fr. 186.
9. . 9Vi|GrazerTram way ö .fl. 171 .50
Pr. -Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf. at Deutsche.

4. . [ Pfälzische A 100 . 10
31/2 92 .25
3Val do. (convert .) » 94 .75
3.. Allg . D. Kleinb. abg. A4. . Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98»
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 97 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-Q. S. i «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 100 .30
41/2 do. Ser. II » 100 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »4. . do. v. 02 » » 07 »
3V2 Südd. Eisenbahn » —

Zf.
4. .
4. .
4. .
£7l0
4.
5.
5.
$1/2
372
4. .
41/2
i . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

in 0/0

Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
do . v. 91 » i. G. »

Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Lei
Gotth ardbahn Fr. |
Jura-Simpion v. 94 gar. » I
Schweiz -Ccntr. v. 1880» |'
Iwang .-Dombr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »do. Chark. 89 » * »
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g. A
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do . do. v. 97 stfr. •

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09 »

102 .50

114

5. . 1 Anatoüsche i. G. A
472 Port. E.-B. v. 891. Rg. »3. . Salonik-Monastir ° *
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz . 1914»

86
81.

82 20

102 .

Zf.
31/2
4. . 1
51/21
4.
4.
372
4.
37ai

i::i
31/2
31/2
4
4..
4.
372
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4. .
372
4. .!
372!
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
372!
372
4.
4.
4.
4.
4.
374
31/2
372
4.
4. .
4. .
4.
372
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z72
372
31/2
4.
4.
4.
31/2
i.
372
4. .
4.
372
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372

V. Hypotheken - Banken.

Allg . R.-A., Stuttg. A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do! B.-C*. V. Nürnb.»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19»
do. H.-B. S.6uk.l912»
do . do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do. (unverl.) »do . do. »
do. do. (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl. Hypb . abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. * 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 *
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do. Ser. 40u .41*
do. do. S.43uk.1913»
do . do . Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913»
do . do. S. 28—30 »
do. do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do . » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser. 6 u. 7 »
do. S.8uk .l911 »
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 >
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. * 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
do . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »-

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do . v. 1890
do. v. 03 uk. b. 12 »
do. v. 06 uk. b. 16»
do. v . 07 uk. b. 17»

do . v. 1894/96 »
do. v. 1904 »
do . C.-O.06uk.b.l6»
do. do . 01 uk.b.10»

4. . ^Pr. Hyp .-A.-B. S0% »
372 do. auf 80%abg . »
4. . do . v. 04uk. b.1913*
I. . do . v. 07 uk. b. 17 »
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
4. . do. » 1912»
4. . do. > 1914»
L * do. » 1915»
4. . do . » 1917»
374 do. » 1914»
572 do. » 1912»
372 Comm.-Obi. » 1912»
4. . do . * 1917 *
4. . Rhein . H.-B.kb.ab 02 *
4. . do . uk. b. i907 »
4. . do . » » 1912»
372 do. »
372 do. » » 1914»
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do. Ser. 7 u. 7a »
4. . do. » 8 u. 8a »
4. . do. » 9 tt. 9a »
4. . do . » 10 »
372 do. » 2 u. 4 »
372! do. »6uk.b.08»
4. J Südd.B.-C.31/32,34,43
372 do. bis itikl. S. 52 »
4. . W.B.-C.H.,Cöln S.7»4. L do. do. S. 8 »
31/2! do . do . S. 4 »
4. . Württ.H.-B.Em.b.92»
31/2 do . do . »

In
9 4.

SS.
99.

92 .30
92 .46
93 .80
93 .30
93 .80
86 .30
86 .80
86 .50
89 .25
97 .30
97 .80
97 .80
98 .20
98 .20
55 .20
39 .60
SO.
97.
00 .20
09 .50
9
97 .50
98 .50
97 .80
87 .60
90 .60
0I .6C
91 .70
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
93 .80
92.
92.
97.
97.
97 .30
öS.
90.
90.
90 .20
93.
97 .10
©7 20
97 .30
97 .30
90 .50
90 .50
94 .30
90 .50
97 .25
96 .80
91.
88 .50
90 .80
97.
97.
89 .40
87 .20
97 .10
97 .40
97 .60
98 2C
89 .60
90 .30
90 .60
98 .80
95 80
88 40
97.
38 .20
07 .50
97 .20
07 .40
97 .50
98 .25
92 .30
97.
00 .10
92 .50
97.
97.
87 .70
89 70
89 80
97.
97.
97 .20
96 .80
97 .70
89 .90
97 .20
99 .10
91 .30
SS.
91 .30
91 .10
91.
91 .30

Zf. In V«.
4. . Ld.-Hess .Com.Ser.7-8* 93 .50
51/2 do . do . » 3u. 2 » 91.
51/2 do . Ser .3verl .kdb . » 91.
31/2 do . S. 4 vl. uk. 1915» 91.

. L.-K.(Cass.)S.22u.l914» 09 .50
3>h. „ „ S . 2Iu .I9I7 ->
i. . Nass . L.-B. L. Vu . 15» 100
3ih do . Lit . J > 93 .70

/2 do . » F, G, H , K,L 3 03 .70
Ki>2 do . » M , N , P , Q » 92 .70
51'2 do . » S , R » ©2.70
31/2 do . » T » 94 .30
3. 89.••3 ' * " * 98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-ßonrfa.
4*. Centr. Pacif. I Ref. M. 96 .25
31/2* do. 84 .60
3. . Chic.Milw.St.P., P.D.5*. do . do do. 109 .20
4* do do
4*. North . Pac.PriorLien 101 50
3* do . do. Gen . Lien 72 .20
3* San Fr. u. Nrth. P.IM. 101 .
4* South. Pac. S. B. I M. 93 .80

1 Ho 91 .10

Diverse Obligationen.
Zf. In ojk
. Aschaffb.Buntn. Hyp . ^

Bank für industr. U. » ee.
Brauerei Binding H. » 98 .50

4. do. Frkf. Essigh . »
4. do . Nicolay Han. •4. do . Mainzer Br. » IOS.
41/2 do. Rhein., Alteb. » 100 .80
41/2 do . do.Mainzr.103 * IOO
4»/2 do. Storch Speyer » 99.
4. do . Werger » 97.1 do. Oertge Worms ' 94 .se
5 BrüxerKohlenbgb . H. » 102.
K : Buderus Eisenwerk * 88 .10

Cementw. Heidelbg . » 99 .50
41/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. * 101 .60
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 96 .50
41/2 Fahr . Griesheim El. » 103.
41/2 Farbwerke Höchst » 100.
4‘/2 Chem. Ind. Mannh. » 164.

do. Kalle & Co. H. * 99 .50
i Concord . Bergb., H. » s4 .ee
5 Dortmunder Union »
d Esb.-B. Frankf a. M. * 97.
31/2 IOI
41/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 101 . 20
4. . 100 . 50
41/2 El. Accumulat., Boese »
41/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 101 .20
4. . do. Serie I-IV » 93.
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . - 102 .so
41/2 G. f. elektr. U. Berlin » 83 .75
7.1/2 do . Helios »
GA do. do. » 64.
2 do. do. rckz. 102 »

/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 101 .50
il/2 do. Ges. Lahmeyer » 39 . 40
4 do. do . do. » 94.
U/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » —
41/2 do. Lief.-Ges ., Berl. » 63 .90
41/2 do. Schlickert » 99 . 15
4. . 04 . 50

/2 do . Betr. Ä.-G. Siem. > IOO 50
do. Telegr . D.Atlant. * 94 .90
do . Cont. Nürnberg * 92.

4' /2 do. Werke Berlin * -01 .10
4. . do . do . do. 1 96 .60
41/2 Eniaillir. Annweiler »
41/2 do . u. Stanzw. Ullr. * 99 .90
4. . Frankfurter Hof Hypt. 9 -1 .70
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl IOO.
4 HarpenerBergb .-Hypt. > »6 . 00
41/2 Gew .Rossleb .rückz.102> 96 .70
41/2 Hotel Nassau, Wresb. 100 .00
41/2 Mannh. Lagerh.-Ges. > 98 .25
4. .1 Oelfabr. Verein Dtsch. - 100 .50
41/2!Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .50
4i/2| Ver. Speier.Ziegelwk . » 9S .CC
41/2 do . do . do. * 98 .20
4"2 Zellst.Waldhof Mannh 102 . 50

Zf. Verzinst . Lose. lB «fc
4. l Badische Prämien Thlr —

. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr —
Donau-Regulierung ö . f; 129 .30

'-1/2!Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thl; 120 .80
3'/2! do . do . II. »
3. Hamburger von 1866 -
3. Holl . Kom. v. 1871 h.fl 102 .70
3‘/2 Köln-Mindener Thlr 133.
51/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider, abgest . * 61 .50
4. Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 133 .80
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fi 154 .60
3. Oldenburger Thlr 127 .50
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rb 870.
5. do. v. 1866a. Kr. » 320 .60
2'/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. ö —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mb

Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thk . 20 167 50
Finlandisch. Thlr. 10 143.
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 Ö. fl. 100 43a.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 10Ü
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400 143 .70
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 320 .60
Venetianer Le 30 | —

Staatlich od. provinzial-garant.
4. .1 Ld .Hess .-H.-B. S. 12-13

uk. 1913 A
4. .! do. S.14-15uk.l914»
31/2! do . Ser . 1—5 *
3>/2l do. » 6—8 "erl. *
3*/2 j do. »9-11vk.1915»
4. 1 do . Com. Ser. 5-6»

89 .40
98 .50
01 .
91.
91.
99 .40

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Meue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
\merikanische Noten

Doll .5—1000) p. D.
AmerikanischeNoten
Doll . 1—2) p. Doll !

Belg. Noten p. lOOFr!
Enr1. Noten p. 1 Lstr
Erz. Noten p. 100 Fr

Brief. !
20 .28
16 .25

17 . !
4 .19

2800
2804
72 .50

Geld
20 .84
16 .21

16 .90
4 .18%
2 .04 '/,
2790

70 .50

4 . 173/4 4 .1 &

4 .171/?
80 .95
20 .39
8120

4 17
80 . *5
20 .3
81 IG

Holl. Noten p. 100fl. 168 . 168 .30
ftal. Noten p. 100 Le. I
Oest.-U . N. p. 100 Kr. !
Russ.Not .Gr.p.lOOR. *
do. (1u.3R.) p.100 R.
*cßwfi7 \ T. o . 100
* Kapital und Zinsen in Gold.

81 .20 81 . 10
85 .15 8S Ob

— 213.
81 .35 81 .25
81 . 10 81.

Reichsbank -Diskonto 4 %. Wechsel.
Amsterdam . fl. 10ü I6S.Q21/21
Antw. Brüssel Fr. 100 80.55 ;
Italien . . Lire 100 81.
London . . Lstr. lj 20.3S1/4,
Madrid . . Ps. 10()j — I
N.-Yorkf3T S.)D. 1001 — 1

In Mark.
3 1/2 O/o ans . . Fr. 10P 81.20 |3-/2 0/0 Schweiz. Bkpl. Fr. 10t 81.371/2! 3%

5 0/0 St. Petersb . S.-R. 100 31/2 o/a
3 0/0 Tuest . . Kr. 100 6 %

41/20/0 Wien .
do. .

. Kr. 100
Kr, m. S. S5.12V2j 4 0/»
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ZMWMslchemz.
Am 17 . Oktober 1908 , vor¬

mittags 11 Uhr, werden an der
Gericbtsstelle, Zimmer Nr. 60, die
den Eheleuten Architekt Adolf
Oderheim und Margarethe,
geb. Dormann zu Wiesbaden ge¬
hörigen2 Gärten, Unter Hollerborn,
3. Gew., groß5.00 ur, zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden , den7. Juli 1908.
Königliches Amtsgericht,

_ Abt. 10. F256
Bekanntmachung,

betreffend die Außerkurssetzung der
Zünfzrgpfcnnig - Stücke der älteren

Gevräaeform.
Auf Grund des Artikels 1, Ziffer 2

des Gesetzes, betreffend Aenderunaen
im Münzwesen , vom 18. Mai 1908
(Reichs-Gesetzbl. S . 812s hat der
Bundesrat die nachfolgenden Be¬
stimmungen getroffen:

1. Die Fünfzigpfcnnigstücke der
älteren Geprägeform mit der Wert¬
angabe „50 Pfennig " gelten dom
1. Oktober 1808 ab nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist
von diesem Zeitpunkte ab außer den
mit , der Einlösung beauftragten
Kassen niemand verpflichtet, diese
Münzen in Zahlung zu nehmen.

8 2. Die Fünfzigpfennigstücke der
im tz 1 bezeichneten Formen werden
bis zum 30. September 1910 bei den
Reichs- und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte in Zahlung ge¬
nommen als auch gegen Reichs¬
münzen umgetauscht.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 2s
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie aus
verfälfchte Münzstücke keine An¬
wendung . *

Berlin , den 27. Juni 1908.
Der Reichskanzler.

In Vertretung : Spdow.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. August 1908.

Der Polizei -Vräsident.
I . V.: Wclz.

Samstag , de« 3 . Oktober.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Lehrschnnedc^
meistern in Charlottenburg ist auf
Montag , den 30. November d. I .,
festgesetzt.

Anmeldungen nimmt der Letter
des Instituts , Stabsveterinär a, D.
Brand in Charlottenburg , Spree¬
straße 58, entgegen. r, „„„

Wiesbaden , den 23. August 1908.
Der Regierungs-Präsident.

Wird veröffentlicht
Wiesbaden , den 7. September 1908.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung , ^ rL
betreffend den Verkehr mit Kraft

fahrzeugen.
Der bisher für den Autornobu-

oerkehr verbotene obere Teil des
Michelsbergs zwischen der Schwal-
bacher- u. Coulinstraße wird ferner¬
hin für den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen aller Art mit der Maßgabe
frei gegeben, daß diese Fahrzeuge
die bezcichnete Straßenstrccke auch
in der Richtung von der Schwal-
bacherstraße nach der Coulinstraße
befahren dürfen , um in letztere ge¬
langen zu können.

Wiesbaden , 12. September 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Anordnung»
betreffend die Bebandlung der An¬
träge auf Veranstaltung von Gegen¬
stands - Lotterien innerhalb der

Provinz Hessen-Nassau.
1. Alle Anträge auf Veranstaltung

von Gegenstands - Lotterien sind
künftig für jeden Regierungsbezirk
besonders bis zum 1. Oktober des
vorhergehenden Jahres an den, Re¬
gierungs - Präsidenten einzureichen.
Später eingehende Anträge können
nur dann berücksichtigt werden , wenn
ein dringendes Bedürfnis für die
Lotterie besteht und der Antrag nicht
früher cingereicht werden konnte.
Den Anträgen ist der vorgeschriebene
Verlosungsplan in dreifacher Aus¬
fertigung beizufügen.

2. Die Regierunapräsidenten er¬
statten bis zum 15. November Bericht.

Es wird den Regierungspräsi¬
denten überlassen, für ihre Bezirke
je eine Kommission zu bilden , be¬
stehend aus Vertretern der beteiligte»
Behörden (namentlich Polizeipräsi¬
denten , Polizeidirektorens , zuver¬
lässigen Lottericsachverstandigen und
Interessenten , die vor der Bericht¬
erstattung gutachtlich zu Horen ist:

a) über Zeit und Ort des Lose¬
vertriebs und der Verlosung,

V) über die sonstigen Bedingungen
der Verlosung , insbesondere die An¬
zahl der Lose im Verhältnis zu dem
Absatzgebiet, die zu verlosenden Ge¬
winns und die Angemessenheit ihres
Gesamtwertes zu dem Losertrage,
die Lotterie -Unkosten und die Zuver¬
lässigkeit der mit dem Vertriebe der
Lose betrauten Personen.

Die Kosten dieser Kommission
haben die Lotterie -Inhaber zu decken
und es kann von ihnen zu diesem
Zwecke ein von dem Regierungspräsi¬
denten zu bestimmender Prozentsatz
des Wertes der auszugebenden Lose
vor deren Ausgabe eingefordert
werden.

3. Der Obervräsident trifft Ent¬
scheidung bis zum 1. Dezember und
benachrichtigt am Falle der Geneh¬
migung das betreffende Hauptzoll¬
amt wegen der Versteuerung der
Lose.

4. Die Regierungspräsidenten haben
alle weiteren Anordnungen zu treffen.
Dahin gehören auch die Anweisung
der mit der Ueberwachung des
Lotterie - Unternehmens betrauten
Ortspolizeibchörden und die er¬
forderlichen Maßnahmen , damit der
Vertrieb der Lose nicht beanstandet
wird.

5. Den mit der Ueberwachung des
Lotterie - Unternehmens betrauten
Ortspolizeibehördcn wird hiermit die
Prüfung der bei dem Lottericilntcr-
uehmen zur Ausgabe gelangenden
Drucksachen mit der Maßgabe, über¬
tragen , daß sic, falls die Lose und
Bekanntmachungen mit den aegebenen
Vorschriften und den Verlosungsbe¬
dingungen übereinstimmcn , selbst¬
ständig , andernfalls aber erst nncb
Einholung der Genehmigung des
Oberpräsidcnten den Vertrieb der
Lose, bezw. die Veröffentlichung der
Bekanntmachung zulassen tonnen.

6. Diele Anordnuna tritt zuerst
bei den für das Jahr 1909 bean¬
tragten Lotterien in Kraft.

Warnung.
Da das von Kindern auch hier aus

öffentlichen Straßen und Plätzen ge¬
übte Diabolo -Spiel schon anderwärts
mehrfach Unglücksfälle im Gefolge
gehabt hat , nehme ich Veranlassung,
auf die damit für die eigene und me
Sicherheit anderer verbundenen Ge¬
fahren aufmerksam zu .machen und
vor unvorsichtigen Hantierungen bei
dem Spiel öffentlich zu warnen . .

Weiter ist neuerdings ein
aus Draht hergestelltes Schleuder-
Instrument in den Handel gebracht,
das vornehmlich von der Schul¬
jugend zum Schleudern von Knall¬
erbsen und anderen Gegenständen
verwendet wird . Hierbei tonnen
unter Umständen anderen schwere
Verletzungen beigebracht werden.

Auch vor dem leichtfertigen und
zum Unfuge ausartenden Gebrauche
dieses und ähnlicher Gegenstände
warne ich und weise gleichzeitig
darauf hin , daß der Polizeibehörde
in 8 47 der Straßenpolizeiverord-
nung die Handhabe gegeben ist, so¬
wohl bei dem Diabolosptcl als auch
bei dem Gebrauche von . Gchleuder-
instrnmenten . sofern dabei öffentliche
Straßen und Plätze nt Betracht
kommen, strafend einzuschreiten,
eine Befugnis , von der in geeigneten
Fällen Gebrauch gemacht werden

Wiesbaden , den 11. Sept . 1908.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

Cassel, den 3. August 1908.
Der OLerpräsidcnt : Hcngstcnbcrg.

Bekanntmachung.
Alle Wunder - Gewerbetreibenden,

welche für das nächste Kalenderjahr
— also für 1909 —■ einen Wander¬
gewerbe- bezw. Gewerbeschein aus-

s ptzltzOIlCllV IU l 'L' L
Monats Oktober d. I . auf der..
Bureau desjenigen Polizei - Reviers
zu stellen, in dessen Bezirk ihr
Wohnung belegen ist.

Abwesende können die Anträge
auch durch ihre am Wohnorte befind¬
lichen Angehörigen einbringen lassen.

Nur bei Einhaltung der ange¬
gebenen Frist ist mit Sicherheit
daraus zu rechnen, daß die bean¬
tragten Scheine nach vor dem
1. Januar k. I . auf der zuständigen
Hcbestelle zur Einlösung bereit
lieaen werden.

Es wird gleichzeitig ausdrücklich
daraus hingewiescn, daß der Ge¬
werbebetrieb im llmhcrzichcn nicht
früher begonnen werden darf , als
bis der Gewerbetreibende mt Besitze
des Scheines ist. *

Wiesbaden . 17- September 1903.
Der Polizei -Präsident.

V. Schenck.

Vorstehende Anordnuna wird hier¬
mit zur Kenntnis der Interessenten
gebracht und ausdrücklich noch daraus
hingewiesen , daß Anträge auf Ge-
nehntigung von Gcgenstandslottericn
künftig , und zwar erstmalia für das
Jahr 1909 bis zum 1. Oktober deS
Vorjahres für jeden Regierungs¬
bezirk besonders bei dem Regierungs^
Präsidenten einzureichen sind.

Wiesbaden , den 1. September 1908.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Wclz.

Bekanntmachung,
Auf Grund des 8 38 der Rcichsge-

werbeordnung in der Fassung der
Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 26. Juli 1900 (R.-G.-BI. S . 871)
wird hiermit im Anschluß an das
Gesetz, betreffend das Pfandleihge
werbe vom 17. März 1881 (Gesetz
samml . S . 265) in der Fassung des
Artikels 41 des Aussührungsgesetzcs
zum Bürgerlichen Gesetzbuch vom
20 September 1899 (Gesetzsamml.
S 177) die Bekanntmachung des
Ministers des Innern , betr den Ge¬
schäftsbetrieb der Pfandleiher vom
16 Juli 1881 (Mtn .-Bl . S . 169)
folgendermaßen abgeandert:

Unter Ziffer 3 werden hinter dem
Worte „FcuersgcfahA eingeschaltet
die Worte „und gegen Einbruchs-
^Rcrlin ' den 10. April 1908.

° el Utĉ er Minister des Innern.
I . V.: Holtz.

Wird veröffentlicht.
Wi-sbaden,̂ ..A1908 .^ .

v. Schenck.

Vckanntinachuns.
Die Haus - und Grundbesitzer -n

Wiesbaden werden darauft aufmer .-
sam gemacht, daß Anträge an dav
Feldgericht aus Abschätzung von
Immobilien nur dann in der leben
Freitag stattfindenden Sitzung er¬
ledigt werden können, wenn sie Mit
den erforderlichen Unterlagen bis
Dienstag nachmittag im Rathause,
Zimmer 44, cingereicht werden.

Für die Abschätzung ist entweder
ein Grundbuchauszug oder etn Aus¬
zug aus der Grund - bezw. Gebaudc-
steucrrolle erforderlich.

Wiesbaden , den 28. August 1908.
D er Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,
betreffend Errichtung von Neu¬

bauten an neuen Straßen.
Alle Bauintercssentew . welche an

projektierten oder an noch nicht fertig
ausgebauten Straßen (nn Sinne de->8 9 Absatz 2 der Baupolizciverord-
nung vom i.  Februar 1905) Neu¬
bauten errichten wollen, machen wir
hierdurch darauf aufmerksam , daß
die Baugesuche stadtseits erst dann
nach § 3 des Straßenbaustatuts auf
Genehmigung begutachtet werden
können, wenn folgende Vorbeding
ungen in erster Linie erfüllt sind.

1. Der Baublock, -in welchem das
Bangrundstück liegt , »muß zweckmäßig
zu Bauplätzen vollständig so auf-
geteilt sein, daß , wesentliche Grenz-
verschisbimgen in Bezug auf die
Anzahl der arrondierten Baustellen
nicht mehr eintreten können. Die
Aufteilung ist so Vorzunehmcn, daß
sie weder dem öffentlichen Interesse
widerspricht , noch die Interessen ein¬
zelner hierdilrch geschädigt werden.

2. Den Magistratsbeschlüssen vom
10. Januar 1900 und 20. Marz 1907
entsprechend muß die betreffende
neue Straße bezw. der Straßenteil
von Straßenkreuzung zu Straßen¬
kreuzung und im Anschluß an eine
bereits bestehende Straße auf fluch,t-
lintenmäßige Breite iind planmäßig
sreioelegt , mit Kanal -, Wasser- und
Gasleitung , sowie mit einer vor¬
läufigen Befestigung der Fahrbahn
in der ganzen Breiie , bestehend,_nu§
gedecktem Gestrick mit provisorischer
Ueberpflasternna . versehen sein.

Da die Erfüll ' ing dieser Vor,
bedinaungcn erfahriingsgemaß lau
gcre Zeit beansprucht, icdoch stet?
von dem an die neue Straße zuerst
anbauendcn Bauherrn nachgewiesen
w-rden muß , so wird den Bauinter¬
essenten drinaend empsoblen, ihre
Anträge mir Straßenausban mög¬
lichst frühzeitig dem , itadtifchen
Straßenbauamt einzureichen und
auch die verlangte Bauplatzeintcilung
rechtzeitig zu bewirken, um Ver¬
zögerungen in der Abfertigung der
Baugesnche zu verhüten . Als zweck¬
mäßig hat es sich erwiesen, gleich¬
zeitig mit der, Abgabe des Bau-
aeinches an die Königliche Polizei-
Direktion ein zweites Gesuch unter
Beiniaung eines vorschriftsmäßigen
Lageplanes mit Darstellung der
aan .-ren Fläche des betreibenden Bau¬
blocks i» dreifacher Ausfertigung an
den Magistrat einzureichen zw^ ks
Einleitung der zur rechtzeitigen Er¬
ledigung aller baust,atistgrischen Ver-
pflichtung "n mit den Bauherren not¬
wendigen Verhandlungen.

Miesbaben , 18. Dezember 1907.
Wiederholt veröffentlicht un

1908- » „

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffent¬

lichen Kenntnis , daß aus technischen
und finanziellen Rücksichten in den¬
jenigen Straßen im Weichbild der
Stadt , welche umgcbaut und Mir
empfindlicher Decke aus Asphalt,
Holz, Kleinpflaster , Mosaik, Platten
oder dergleichen versehen wurden,
während eines Zeitraumes von fünf
Jahren nach Vollendung des Ilm¬
baues die nachträgliche Verlegung
oder Veränderung , unterirdischer
Queranschlüsie an die städtischen Lei¬
tungen — von Betriebsunfällen ab¬
gesehen —• nur ausnahmsweise und
auch' dann nicht mehr unter den f_
üblichen Bedingungen zugelassen
werden kann. „ ,

Alle beteiligten Hausbesitzer haben
daher vor dem betreffenden Ilmbau,
dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amts¬
blatt öffentlich bekannt gemacht wird,
die erforderlichen Hausanschlüssc
durch die zuständigen städtischen
Bauverwaltungen ausführen zu
lassen.

Wenn nachträglich beantragte
Querleitungen innerhalb obiger
Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt
werden sollen, so kann dies nur
unter der Bedingung geschehen, daß
-u den entstandenen Kosten des
vlufbruchs und der Wiederherstellung
des Straßenkörpcrs ein Zuschlag von
100 Prozent zu zahlen ist.

In der Frostperiode vom 15. No-
vembor bis zum 1. März dürfen
obenerwähnte empfindliche Be-
sestiaungsarten — von Betriebs¬
unfällen abgesehen — überhaupt
nicht aufgebrochen werden.

—. « 1- November 1906
Wiesbaden , den 21. g. eBructr  iggz.

Der Magistrat.
Wiederholt veröffentlicht im

Oktober 1908.
Bekanntmachung.

Herr Stadtarzt Dr . med. Bigener
ist vom 2. bis einschl. 30. Oktober
1908 verreist . ^ . . —

Er wird für die Dauer seiner Ab¬
wesenheit von Herrn Dr . med. Sep-
berth , Kirchgasse Nr 26. vertreten.

Wiesbaden , 1. Oktober 1908.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestim¬

mungen der §§ 67 bis 69 des Un-
fallversichcrungsgesetzcs für Land-
und Forstwirtschaft vom 30. Juni
1900 und der §8 28, 80, 32 und 33 des
Genossenschafts-Statuts werden die
Unternehmer land - und forstwirt¬
schaftlicher Betriebe (einschließlich der
Handelsgärtncreien ) im Stadtkreise
Wiesbaden hierdurch aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1908 etwa
cingetrctenen , aber noch nicht an¬
gemeldeten Betriebs - Berände -
rungen , sowie etwaige Wechsel in
der Person deS Betricbsuntcr-
nehmerS längstens bis zum 20.
Oktober l. I ., im Rathausc , Zim¬
mer 26, während der Vormittags-
Dienststunden anzumelden , bezw.
mündlich zu Protokoll zu geben.
Diejenigen Betricbsunternehmer

welchen die Versäumung der An¬
meldung zur Last fällt , bleiben der
Genossenschaft b,s zu, dem der Er¬
stattung der Anzeige folgenden
Monat für die nach den bisherigen
Einträgen im Unternehmervcrzeich-
nis zu erhebenden Beitragen ver-
^ Wiesbaden , 19. September 1908.

Der Sektionsvorstand.
(Stabtausschutz .)
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Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung

einer oberirdischen Telegraphenlinu
in der Mittelstraße in Frauensteiv
liegt bei dem Unterzeichneten Post,
amt von heute ab vier Wochen auL

Dotzheim, 29. September 1908.
Kaiserl . Postamt.

Auszug aus der Fcldvolizer -Berord-
nung vom 25. Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen wahrend bet
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelaiiei»
werden . Die Dauer der Saatzeit be¬
stimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark , im Nichtbeitreibungsfalle mit
entsprechender Haft bestraft.

Die Herbstsaatzeit dauert vom 25.
d. M. bis 1. November d. I.

Wiesbaden , den 7. September 1908.
Magistrat der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung der

Sand - und Fettfänge rn,den Privat¬
grundstücken sind schriftlich oder
mündlich an das Stadtbauamt , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 72, zu richten.

Die Reinigung der auf,,Straßen-
gebict befinolichen Sandsange dan
Regen- und Küchen-Fallröhren ge-
schielst gemäß 8 6 des Kanal -Orks-
statuts vom 11. April 1891 obli- ^
gatc '.ssch auf Kosten der Hauseigen-
iüixiw  i

Für das Rechnungsjahr 1908 bleibt
der seitherige nachfolgend, abgedruckte
ikostentarif bestehen. Hierzu wird
bemerkt, daß bei monatlich zwei-
maliger Reinigung der Sinkstoffbe-
hältcr eines Sausgrnndstucks die ein¬
fachen Tarifsätze , bei monatlich vier¬
maliger Reinigung die zweifachen,
und bei monatlich achtmaliger
Reinigung die vierfachen Tarifsätze
zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind , die bis¬
herigen Einheitspreise für die von
der ' Stadtgcmeinde übernommene
Reinigung und Oelbehandlung der in
Privatgrundstücken bestehenden söge-
nannten Oelpissoirs beigefügt . j

Wiesbaden , den 21. Aprrl 1908.
Der Magistrat.

A. Kostentarif der Sinkkasten-
Reinigung.

Auf die Dauer eines Jahres berechnet
1. Gemauerte Sinkkasten

ohne Eimer . . . . .
2. Sinkkasten mit frei¬

stehendem Eimer . .
Sinkkasten mit hängen¬
dem Eimer . . . .
Kellersinkkasten:
a) gemauerte ohne

Eimer . . . . .
b) von Steinzeug oder

Gußeisen m. Eimer
5.  Regenrobrsandfänge:

a) zu ebener Erde . .
d) unter Terrain . .

6. Gemauerte Fettfänge .
" Gewöhnliche Fettfange

(Gußeisen oder Stern-
S. 4»

2.70 Ml.

1.40 „

1.50 „

3.20

2.30
—.90

1.—
2.70

1.80

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Llnichlusse an das Kabel-
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be-
^1? Georg Auer , Taunusstraße 26;
2. Heinr . Brodt Söhne , Oranten-24*
3. Max Commickau, Michelsberg 18;
4. Carl Dnetz. Friedrichstraßc_36;
5. F . Dofslein , Friedrichstraße 43;
6. Elektr . Akt.-Gesellschaft vorm. E.

Büchner, Oranienstr . 40;
7. Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

Ludw. Hansohn u. Ko., G . m. b.
H., Moritzstraße 49;

8. Carl Gasteier , Neugasse 9;
9. Glaab u. Metzger, Adelheidstr. 32;

10. Nathan Heß, Taunusstratze 5;
11. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

stratze 97 a ; ,
12. Aug. Ieckel, Zietenrina 1;
13. Maschinenfabrik Wiesbaden , G.

m. b. H., Friedrichstraße 12;
14. Rhein . Elektrizitäts -Gesellschaft,

Liitsenstraßc 6;
15. Aua . Schaeffer Nachf., Saalg . 1;
16. Phil . Steimer , Webergasse 51;
17. Thiergärtner u. Voltz u. Wittmer,

Wilhclmstraße 10;
18. Gebr . Wollweber, Langgasse 89.

Wiesbaden, den 26. Sept . 1908. *
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

8. Stallsinkkasten . . . . 2 .30 „
9. Pissoirsinkkasten . . . 2.30 ,,

Anmerkung : Außergewöhnliche^
Fälle und Verhältnisse unterkrmen
besonderer Bestimmung der Ein¬
heitspreise durch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Aufstellung
dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen . t ,

(So ist z. B. der Mindestbetrag,
zu welchem die Stadt eine Reinigung
übernimmt , 3 Mark , d. h. fiir, Hof-
raiten mit nur einzelnen Objekten,
deren Reinigung nach tarifmäßiger
Berechnung zusammen weniger als
3 Mk. ausmachen , ist der Mindest-
bctrag von 3 Mark zu entrichten .)

Nach Ziffer 4 werden alle in
Erdgeschoß - Räumlichkeiten , sowie
unter Hof - Oberfläche, bezw. auf
Trevpen -Podestcn befindlichen Sink¬
kasten oder Fettfänge berechnet. ..

Unter den vorstehenden Betragen
ist nur die regelmäßige Reinigung
der betr . Sand - und Fettfänge von
Schmutz, Sand und Fett verstanden.
15. Kosten-Tarif für die regclmätzifle
Reinigung und Oelbehandlung von in
Privatgruudstückcn bestehenden sogen.

Oel -Pissolrs.
1. Bei wöchentlich einmal.

Reinigung pro Stand
und Jahr.

2. Desgleichen bei wöchent¬
lich' zweimaliger Rei¬
nigung .

3. Desgleichen bei wöchent¬
lich zweimaliger Rei¬
nigung in den Som¬
mermonaten Avril bis
September einschl., u.
einmaliger Reinigung
in den übrigen Mo¬
naten des Jahres . .

Als Stand wird bei nicht einge»
teilter Urinierwand eine Breite von
0,75 Mir . gerechnet. Der Mindest¬
betrag für Reinigung emes PrstorrS
ist auf 10 Mk. für das Jahr fest,
gesetzt.

3.50 Mk.

7.—

5.25



Seite 2 . 3 . Oktober 1308.
Aufforderung.

Die Versickerung dun Gebäuden gegen
Feuerschaden betr.

Die Gebäudebesitzer werden hi
durch ersucht,

Amtliche Anzeige » des Wiesbadener ' T «rgblatts.

Anmeldungen
er-

„ . . wegen
Erhöhung , Aufhebung oder Verände¬
rungen bestehender Gebäudeversiche¬
rungen , sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nassauische Brand-
Versicherungsanstalt für das Jahr
1609 in dem Rathaus , Zimmer 42,
in den Bormittagsdienststunden bis
zuin 80. Oktober d. I . machen zuwollen.
. Es handelt sich hier nur um Ge¬
bäude-Aufnahmen usw., die gelegent¬
lich des allgemeinen jährlichen Rund-
garrges mit Wirkung vom 1. Januar
1909 erfolgen sollen. *

Wiesbaden , 23. Sept . 1908.
1 _ Der Magistrat.

Stadt . Saugin,gs -Milch-Ansialt.
Lrmkfertige Säuglingsmilch , die

Lagesportion für 28 Pfennig erhält
rede minderbemittelte Mutter auf
das Attest icbeS Arztes in Wiesbaden.

ZÄbgabcstelle» sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

Kelenenstraße 19,
2> in der Augenheilanstalt für Arme

Kapellenstraße 42,
3. pn der Blücher-Apotheke, Dotz

heimerstraße 81,
4. im ChristlichenHospiz, Oranien

straße 53,
8. in der Drogerie Bernstein , Well

rihstraße 39,
6. in der Drogerie Lilie , Moritze

straße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bis¬

marckring 81,
8. in der Drogerie Portzehl, Rhein-

straße 55,
8. trt bcm Hospiz zum heil. Geist

Friedrickstraße 24,
10 . in der Kaffcehalle , Marktstr . 13
11. ,n der Krippe, Gustav-Adolf

straße 20/22,
12. in _der Panlinenstiftung , Schier

steinerstraße 31,
1a. in dem städtischen Krankenhaus

Schwalbacherstraße 38,
14. in dem städtischen Schlachthaus

Schlachthausstraße 24, und
15. rn dem Wöchnerinnen - AshI

Schöne Aussicht 18.
Bestellungen sind gegen Abliefe¬

rung des Ältestes dort zu machen.
Unentgcltlinie Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von Attesten rrssln
,n der Mütterberatungsstelle , Markte
straße 1, 8, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von 5bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die
Much gegen Einsendung des ärztz
ricken Ältestes bei der Säuglings-
lnilchanstatt , Schlachthausstraße 84,geliefert und zwar:
. Nr . 1 der Mischung zum Preise

sur die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.
für die Flasche; Nr . g der Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
-ylasche; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von' 14 Pf . für die Flasche *

Wiesbaden , den 9. September 1908.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Anstreicher-Arbeiten (Los 1 u. 2)
für den Umbau des Verwaltungsge¬
bäudes auf dem städt. Krankenhaüs-
gelande zu Wiesbaden sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
rnittagsdi -enststunden ■ im Verwalt
tungsgebäude Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Nr . 9. eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . — keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme — bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 69 Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , 28. September 1908.

__ Städtifches Hochbauanrt.
Berdingung.

Die Ausführung von Schlosser¬
arbeiten (eis. Einfahrtstores für das
städtische Krankenhaus zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
geboisunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pf . — keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme — bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 68" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 5. Oktober 1998,
vormittags 16 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgestillten Verdinqungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlaasfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , 28. September 1008.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
^ Die Erd -, Maurer -, Beton - und
Asphaltiererarberten für den Er¬
weiterungsbau der höheren Mädchen¬
schule 2 an der Dotzhcimerstraße
Hierselbst — Los I bis IV — sollen
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienWunden nuVerwaltungs-
gebaude Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 9, eingesehen, die Anaebotsunter-
lagen , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
beitellgeldfreie Einsendung von st Mk
bis zum 9. d. M ., abends 6 Uhr, be¬zogen werden.

Verschlossene u. mit der Aufschrift
,,H. A. 70 Los . . ." versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 12. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er.

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Vcrdingungsfor-
suusar eingerelchten Angebote werdenberücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 1. Oktober 1908.

Städtisches Hochbauarnt.

10 . Jahrgang . Nr . 78.

Verdingung.
Die Lieferung von 209 Stück

Joppen aus wasserdichtem Schilf-
leinen und 200 Stück Strohhüten
für die Arbeiter der Stratzen-
reinigung sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

. Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung van 50
(keine Briefmarken und nicht gegen
Bostnachnahme), und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin , be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
lind spätestens bis

Dienstag , den 13. Oktober 1998,
vormittags li Uhr,

tnt Zimmer Nr . 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 1. Oktober 1908.

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung,
der Kehrichtverbrennungs -An-
(Mainzerlandstraße ) werden
' ' e gebrochene und sortierte

Schlacken und Äsche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche 1 To. enthält 1,4 bis1.7 Kbmtr.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen

bis 10 Millimeter , auf Wunsch auch
bis 25 Millimeter Abmessung) 1 To.
enthält 1,2 bis 1,3 Kbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu
4 Zmtr . Abmessung) 1 To. enthalt1,3 Kbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Zmtr . Abmessung) 1 To. enthält
1,16 bis 1,25 Kbmtr.

Der Preis für 2. ist bis auf
weiteres 50 Pf . für 1 To., des¬
gleichen der Preis für unsortierte
Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.
. „Der Preis für 1, 8 und 4 ist 1 Mk.
für eine Tonne nach besonderer
Preistafel . Sofern ein Unternehmer
100 Tonnen im Laufe von vier
Wochen abholt , wird ihm nach dieser
Zeit 10 Prozent zurückvcraütet, bei
Abnahme der doppelten Menge in
der Zeit 15 Prozent.

Auf schriftliche oder mündliche
Anfrage (Maschinenbauamt , Fricd-
richstraßc 15, Zimmer Nr . 21) er¬
halten Interessenten Angabe über
Betonmischnng usw., die sich in
anderen Städten bei Verwendung
von Kehrichtschlackenbewährt haben.

Wiesbaden , den 9. September 1908.
Städt . Maschincnüauamt . *

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom 1. No¬
vember 1903 bis 31. Oktober 1909
erforderlichen Kartoffeln und zwar

ca. 100,000 dg Speisekartoffeln,
ca. 5000 kg Mauskartosfeln,

soll im Submissionswege vergebenwerden.
Reflektanten wollen ihre Offerten

vostmäßig versiegelt und mit de:
Aufschrift : „Submission auf Kar-
toffeln 1909" versehen, bis zum Er
offnungstermin:

Dienstag , den 20. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr,

in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses abaeben, woselbst
auch die Lieferungsbedingungen offen
liegen , welche vorher cinzusehen und
zu unterschreiben sind.

Der Offerte sind Probckartoffelnbeizufügen.
Wiesbaden , den 29. Sept . 1908.

_ Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Betreffend Verkauf von Blumen und

Kränzen vor den Friedhöfen.
Die Verlosung und Anweisung der

Stände zum Verkauf von Blumen
und Kränzen an den durch Be¬
kanntmachung des Herrn Polizei¬
präsidenten dahier vom 11. 10. 06
srciaegebcncn Verkaufstagcn und
zwar:

1. anläßlich des Allerheiligen - und
Allerseelentages,

2. anläßlich des — evangelischen —
Totenfestes,

3. am Tage vor Weihnachten,
findet am SamStag , den 17. Oktober
1908, nachmittags 4% Uhr, am neuen
Friedhofe — Platterstraße — statt.

Die Standplätze haben durchweg je
3 Meter Front.

Das Standgeld beträgt se zu 1—3
oben für den laufenden Frontmcter
20 Pfennig und ist sofort nach der
Auslosung zu entrichten.

Es werden nur hiesige Gärtner,
Blumenhändler oder -Händlerinnen
unter der Bedingung , daß sie den
Platz nur selbst besetzen, zugclassen.

Von den Zugelassencn nicht selbst
besetzte Standplätze fallen an die
Verwaltung zurück, ohne daß ein An¬
spruch auf Zurückzahlung des Stand¬
geldes daraus erwächst.

Wiesbaden , 29. September 1908.
Städt . Akziseamt.

Nassauische Laiideshibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 28. September 1908 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestcllt werden können.

Nord und Süd. Bd. 120—123. Bres¬
lau 1907. Grenzboten. Jahrgang 66,
Bd. 1—4. Leipzig 1907. Pasano, O.,
Dizionario di opere anonime e pseudo-
nime in supplimento a quello di Gae-
tan . Melzi. Anc. 1887, Pichler, A.,
Gesammelte Werke . Bd. 3 u. 11. Mün¬
chen 1908. Heimbucher, M., Die Orden
und Kongregationen der kath . Kirche
Bd. 1 u. 2. Paderborn 1907. Luther,
M., Werke . Kritische Gesamt-Ausg.
Bd. 18. Weimar 1908. Volksunter¬
haltung. Zeitschrift k. die gesamten
Bestrebungen auf dem Gebiet der
Volksunterhaltung. Bd. 7 u. 8. Berlin
1905—1907. Müller, Siegm., Technische
Hochschulen in Nordamerika . Leipzig
1908. Gesch. v. Prof. Dr. Liesegang.
Gizycki, G. v., Grundzüge der Moral.
Leipzig 1883. Gesch. von Herrn L.
Berger-Wlitten. Sigwart, Ohr., Kleine
Schriften. Reihe 1 u. 2. Freiburg im
Breisg. 1889. Kunstwart , Jahrg . 20,
T. 1 u. 2. München 1907. Studio, An
illustrated magazine o£ fine and ap¬
plied art . Vol. 40—42. London 1907
u. 1908. Gazette des Beaux-Arts.
AnnSe 49. Sem. 1 u. 2. Paris 1907.
Denkmäler deutscher Tonkunst. F. 1,
Band 34. Leipzig 1908. Gesch. v. Kgl.
Preuss. Unterrichtsministerium zu
Berlin. Rintelen, M., Schuldhaft und
Einlager im Vollstreckungsverfahren.
Leipzig 1908. Zeumer, Die goldene
Bulle Kaiser Karls IV . Weimar 1908.
Richthofen, Freih . v., Untersuchungen
zur friesischen Rechtsgeschichte. T. 3,
Abschn. 1. Berlin 1886. de Niem, G.,
Berufsrichter oder Laienrichter . Leip¬
zig 1906. Gesch. v. Herrn Dr . Laquer.
Statistik , Preussische. Heft 204—206.
Berlin 1908. Gesch. v. Preuss. Statist.
Landesamt zu Berlin. Kalle, F., Wirt¬
schaftliche Lehren. Berlin 1877.
Frantz , C., Der Untergang der alten
Parteien und die Parteien der Zu¬
kunft . Berlin 1878. Engel, E., Die
industrielle Entwickelung und die
Gewerbezählüng im Deutschen Deiche.
Berlin 1878. Gesch. v. Herrn L. Berger-
Witten . Jahresberichte d. Königlich
Preuss. Regierungs- u. Gewerberäte u.
Bergbehörden. Bd. 1898—1906. Ber¬
lin 1891—1907. Gesch. v. Kgl. Preuss.
Ministerium für Handel zu Berlin.
Rangliste d. Kaiserl . Deutsch. Marine
für das Jahr 1908. Berlin 1908. Horn,
P ., Die deutsch« Soldatensprache. A.2.
Giessen 1905. Wehrhahn , K., Die
Sage. Leinzig 1908. Beiträge zur
Kenntnis des Orients. Bd. 4 und 5.
Halle 1906u. 1907. Zeitschrift , Hist .,
Bd. 100. München 1907. Rodenberg,
Jul ., Wiener Sommerta.ge. Leipzig
1875. Huber, P., Der Haushalt der
Stadt Hildesheim am Ende des vier¬
zehnten Jahrhunderts . Leipzig* 1901.
Merin.g, Freiherr F. E. v., Geschichte
der Burgen, Rittergüter etc. tu den
Rheinlanden. Heft 7—12. Köln 1844
bis 1856. Herold, Zeitschrift für
Wappen-, Siegel- u. Familienkunde.
Jahrg . 37 u. 38. Berlin 1906 u. 1907.
Chevalier, IT., Repertoire des sources
historiqnes du Moyen. Agc. Vol. 2.
Paris 1907. Trautmann , F ., Im Mün¬
chener Hofgarten . München 1884.
Mitteilungen des Vereins f. Geschichte
von Osnabrück. Bd. 30. Osnabrück
1906. Bender, L., Geschichte der vor¬
maligen Herrschaft Hardenberg im
Berfrischen. Langenberg 1879. Ur¬
kunden des Pfarrarchivs von Sanct
Om-erln in Köln. Bearb. von ,1. Hess.
Köln 1901. Huret . J ., In Deutschland.
Bd. 1. Leipzig 1907. Genthe, Reisen.
Heraus#. v. Wegener. Bd. 1 (Korea).
Berlin 1905. Hutton , W. II .. Sketches
of t.ravel in Normandy and Manie.
London 1807. Freeman, E., Sketches
of from the snbject and neighbour
Und of Venire . London 1881. Unruh,
II . V. v., Erfahrungen aus den letzten
drei Jahren . Magdeburg 1851. Gesch.
'-on TTn-rn L Bercer-W.it.ten. Fischer,
Kuno, Ueber David Friedrich Stranss.
Heidelb. 1908. Hamne, K., Urban IV.
und Manfred. Heidelberg 1005. LireWS.
Arth., Plotin . Jena 1907. Radies.
P . v., Anastasius Grün und seine' Hei¬
mat . Stuttgart 1876. Heyrk , Ed.,
Maria, Stuart . Königin von Schottland.
Bielefeld 1905. Stein, Karl . Freiherr
vom, Lebenserinnerungen. Hagen 1001.
Mamlook, Friedrich des Grossen Kor¬
respondenz mit Aerzten. Stufte . 1907
Rank, Acbtspännig. Auflage 2
Gl-ogau 1859. Goethe-Jahrbuch . Bd. 29

Frankfurt a. M. 1908. Salomon, L.,
Geschichte der deutschen National-
Literatur des 19. Jahrhunderts . A. 2.
Stuttgart 1887. Gesch. v. Herrn Dr.
Laquer. Raabe, Willi., Halb Mähr,
halb mehr. 10. Taus. Berlin 1905.
Becker, Aug., Das Thurmkätherlein.
Bd. 1 u. 2. Leipzig 1871. Lindau, R.,
Der Fanar und Magfair. A. 2. Berlin.
1898. Brä, Ruth , Ecce Mater . Leipz.
1905. Schöll, A., Gedichte. Leipzig
1879. Ompteda, Georg Freiherr von,
Hcrzelolde. A. 10. Berlin 1906. Haar-
liaus, J . R., Der Marquis von Marigny.
Leipzig 1903. Jahresberichte über
neuere deutsche Literaturgeschichte.
Band 15 (1904). Berlin 1907. Craw-
ford, F . AI., Saracinesca. New York
1887. Kipling, R., Stalky etc. Co.
New York 1899. Review, Centempo-
rary . Vol. 91 u. 92. London 1907.
Crawford, F. Al., Alarietta. London
1901. Drachmann, H., Künstlerherzen.
Leipzig 1900. Sick, Ing. Al., Der Hoch¬
landspfarrer . A. 4. Stuttgart 1906.
Bergfoe, Wilh ., Aus der alten Fabrik.
Bd. 1.—3. Leipzig 1874. Gesch. von
Fri . Heule. Annalen der Physik
4. Folge. Bd. 24. Leipzig 1907. Hell¬
mann, G., u. Hildebrandson, Inter¬
nationaler meteorologischer Kodex.
Berlin 1907. Preuss . meteorolog. In¬
stitut zu Berlin. Steinmann, G., Die
geologischen Grundlagen der Abstam¬
mungslehre. Leipzig 1908. Erich-son.
Naturgeschichte der Insekten Deutsch¬
lands. Abt . 3, Bd. 3, Abt . 2. Berlin
1882. Meeresuntersuchungen, Wissen¬
schaftliche. Neue Folge, Bd. 8. Kiel
1905—1908. Gesch. v. Königl. Preuss.
Unterrichtsministerium zu Berlin.
Zeitschrift für analytische Chemie,
jahrg . 46. Wiesbaden, C. W. Kreidel,
1907. Voiges, W., Das Automobil,
seine Vorgeschichte und sein Einfluss
auf die Strassen. Wiesbaden, R. Bech-
told, 1908. Roedder, H., Zur Ge¬
schichte d. Vermessungsw. Preussens.
Stuttgart 1908. Hupfer, Peter , Der
Obstbaum als Lebewesen, seine Pflege
und wirtschaftliche Bedeutung. Wies¬
baden, R. Beehtold, 1908. Randau,
P ., Fabrikation der Emaille. Wien
1880. Geschenk. Ulke, R., Katechis¬
mus der Porzellan- und Glasmalerei.
Leipzig 1894. Geschenk. Stahl, B.,
Brennende Fragen zum. Bau und Be¬
trieb der Wasserstrassen. Wiesbaden,
J . F. Bergmann, 1886. Kraft -Ebing,
R. v., Lehrbuch der gerichtlichen
Psychopathologie. Stuttgart 1908. Ge¬
schenk von Frau Dr. Frech. Archiv
für experimentelle Pathologie etc. Bd.
58. Leipzig 1908. Jahresbericht über
die Leistungen und Fortschritte in der
gesamten Medizin. Jahrg . 41. Berlin
1907. Zeitschrift für Geburtshilfe und
Gynäkologie. Bd. 61. Stuttgart 1908.
Archiv (Virchows) für pathol . Ana¬
tomie und Physiologie etc. Bd. 191.
Berlin 1908. Tröltsch, Lehrbuch der
Ohrenheilkunde mit Einschluss der
Anatomie des Ohres. Aufi. 5. Leipzig
1873. Gesch. von Frau Dr. Frech.
Zentralblatt für Bakteriologie, Para¬
sitenkunde etc. Abt . 2, Bd. 20. Jena
1908. Deutsches Archiv für klinische
Medizin. Bd. 92. Leipzig 1908. Kriegs-
Sanitätsordnung vom 27. Januar 1907.
Nebst Anlagen. Berlin 1907. Viertel-
iahrsschrift für gerichtliche Medizin.
3. Folge, Bd. 34. Berlin 1907. Wcy-
irnndt, W., Atlas und Grundriss der
Psychiatrie . München 1902. Gescb. v.
Herrn Rentner Th. Weygandt. Nuss¬
baum, H. C., Gesundheitslehre für den
Kaufmann. Leipzig 1903. Gesch. von
Herrn Dr. Lanner.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 4. Oktober (16. n . Trin .).

* * *

Marktkirche
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-

Vfarrer Franke . — Vorin . 10 Uhr:
Dekan Bickel. — Nachm. 5 Uhr : Vfr.
Zicmendorfs. — Amtswoche: Pfr.
Ziemendorff . — sieden Mittwoch, von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei . Programm 10 Pf.

Brrgkirche.
Hauvtgottcsdicnst 10 Uhr : Pfarrer

Eherling.— Abendgottesdiensto Uhr:
Pfr . Diehl . — Amtswoche: Taufen
u. Trauungen : Pfr . Beesenmeher.
Beerdigungen : Pfarrer Grein.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Friedrich. (Die Kollekte ist für die
Diaspora -Arbeit des Deutschen eb.
Kirchen-Ausschusies bestimmt .) —
Abendgottcsdicnst 5 Uhr : Hilfsprcd.
Weber. — Amtswoche: Taufen
u. Trauungen : .Hilfsprcd . Wisscler.
Beerdigungen : Hilfsprcdigcr Weber.

Lutherkirchen-Gemcinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen) Sprcngels : Pfr . Lieber,
Wielandstraße 21, 1. (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranicnstraße (gerade
Nummern ) u. Wiclandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof-
mann, Moritzstraße 23, 2. (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranicnstraße (un¬
geraden Nummern ) und Wieland-
siraße (ungeraden Nummern ) bis zur
Gcmarkungsgrenze .)
Kapelle des Diakonissen-MntterhauscS

Paulincnstiftung.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottcsdienst . Pfarrer Christian . Vor¬
mittags 10.15 Uhr : Kindergottes-
dienst. Nachm. 4.30 Uhr : Jung-
srauenvercin.

Evangel . Bereinshans , Plarterstc . 2.
Sonntag , den 4. Oktober, vorm.

11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverein (Ver¬
sammlung sunger Mädchen.) — Vom
6. bis 8. Oktober finden Versamm¬
lungen zur Förderung und Ver¬
tiefung des Glaubenslebens statt.
Thema : 1. Joh . 1, 7. Der Wandel
im Licht. — Montag , abends 8.30
Uhr : Gebetsversammlung . —- An
den folgenden 3 Tagen : morgens
8—9 Uhr : Gebets - Versammlung.
10—-12 Uhr : Besprechung des
Themas , Nachm. 4 Uhr : Äibelstunde.
Abends 8.30 Uhr : Evangelisations¬
versammlung . Jedermann ist zu den
Versammlungen herzlich eingeladen.
Ebgl. Männer- u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr. 2.30 Uhr : Ausflug der
Jugend - Abteilung (Platte , Hohe
Kanzel ). Abends 8.30 Uhr : Bericht
über das 60jähr. Jubelfest des West¬
deutschen Jünglingsbundcs . Stadt¬
missionar Linke. — Die Versamm¬
lungen fallen wegen der Konferenz
bis Freitag aus . Die Mitglieder
sind zu den Versammlungen im
großen Saal herzlich eingeladen . —
Freitag , abends 8.80 Uhr : Posaunen-
ckorprobe. — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Christi . Verein j. Männer (E. V.)»

Dotzheimerstraße 20, Hth. 1.
Sonntag , nachm. 2 Uhr : Probe für

Männerchor ; um 3 Uhr : MonatS-
versammlung der Jugend -Abteilung;
abends 8.15 Uhr : Mitaliederver-
sammlung . — Montag , abends 3.45
Uhr : Probe für Gemischten Chbr. —
Dienstag und Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Evangelisations -Versamm¬
lung im Vereinshaus . — Donners¬
tag , abends 8.80 Uhr : Bibelstunde
der Jugendabteilung ; abends 9 Uhr:
Posannenchor . — Freitag , abends
8 Uhr : Arbeitsabeno . — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindeyavii
Sterngaise ä.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Ubr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins . — Sonntag , den 4. Okt.,
nachm. 4 Uhr : Jahresfest des Ver¬
eins für Basler Frauen - Mission.
Gäste sind herzlich willkommen.

Versammlungen
im Gemcindesaale des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , vorm. 11.30 bis 12.30

Uhr : Kindergottesdienst . Von 4.80
bis 7 Uhr : Versammlung junger
Mädchen (Sonntagsverein ). — Mitt¬
woch, von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Frauen -Vereins der Ringkirchen-
Gemeinde : abends 8.30 Uhr : Probe
des Ringkirchenchors.

Altsiattsvlikchs Kirche,
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 4. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst

Adelbeidstraße 23.
Sonntag , den 4. Okt. (16. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Lesegottesdienst. Pfr . Müller.

Evangelisch-liitherischc Gemeinde.
(Der evang.-Iuth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rbeinstraße 54.
Sonntag , den 4. Okt. <16. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. - Luther. Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krhpta der Altkatholischen

Kirche, Einaang Echwalbacherstr.
Sonntag , 4. Oktober (16. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr.'
Lescgottcsdienst.

Mcthobisicn-Gemeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 4. Okt., vormittags
0.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Jugendbund -Versammlung . Abends
8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . — Donners¬
tag, abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Zionskapelle

(Baptistengemeindc ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 4. Oktober, vorm.

9030 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschulc . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gesangverein.

Prediger C. Karbinsky.
Russtschrn Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kleine Kapelle,

Angrlican ClmrcS » of
St . Angustine.

Oct. 4. Dedication Festival. 8.30 Holy
Eucharist (choral). 11 Mattins and
Sermon. 12 Holy Eucharist . 3 Child-
ren’s Service. 6 Evensong.

Oct. 7. Wcdnesday. 11 Mattins an<}
Litany. 11.30 Holy Eucharist.

Oct. 9. Friday . 11 Alattins and
Litany. 3.30 Bible Lecture.

F. E. Freese M, A„ Chaplain,
Kaiser Friedrich -Ring 11.

Evangelische Kirche in Sonncnhcrg.
■Sonntag , den 4. Oktober, vorm.

8.30 Uhr : Gottesdienst.
Kendcr, Pfarrer.

Lruck und Bering der L. Elhellenierg 'schcn Hos-Buchdruilerei in WicsbLden.
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Poütische Mochenschriu.
Je näher die Reichstagssession heranrückt, desto

lebhafter wird das Interesse , das alle Steuerzahler und
diejenigen , die es werden sollen, den immer noch ge¬
heim gehaltenen Plänen des Reichsschatzamts entgegen¬
bringen . Angesichts der Ausgiebigkeit der kommenden
zweiten Auflage der Reichsfinanzreform  wer¬
den aber so ziemlich alle  zu den „Interessenten " ge¬
hören, die auf der Proskriptionsliste des Reichsschatz¬
sekretärs stehen. Auch in dieser Woche ist wieder ver¬
sucht worden , hie und da ein Zipfelchen von dem
Schleier zu lüften , den man sorgsam über die Reichs¬
finanzpläne gebreitet hat , aber die von Zeit zu Zeit
durch die Presse gehenden Nachrichten sind schon des¬
halb mit Vorsicht zu genießen, weil unverkennbar
innerhalb der verbündeten Regierungen selbst noch
mancherlei Unstimmigkeiten in Bezug auf das Reichs¬
finanzgericht bestehen, welches uian dem Reichstag im
November mit einem „Wohl bekomm's !" vorsetzen will.

Solche Unstimmigkeiten sind auch auf dem Gebiete
der auswärtigen Politik zu verzeichnen und zwar ber
derselben Frage , die nun schon seit Jahren ganz Europa
in Atem hält , bei der M a r o kko f r a g e. Während
die Meinungsverschiedenheiten über die Anerkennung.
Muley Hafids sich auf dem Wege diplomatischer Ver¬
ständigung befinden, hat ein neuer Übergriff der Fran¬
zosen abermals eine Störung hervorgerufen , die aber,
da die Rechtsfrage hier ziemlich klar zu liegen scheint,
in Bälde schiedlich-fricdlich beigelegt werden dürfte.
Auch in Paris scheint man doch allmählich einzusehen,
daß die Festnahme der drei deutschen
Deserteure der Fremdenlegion  und insbe¬
sondere die Art , in welcher die Franzosen dabei vor-
gingen , ein Verstoß war , für den die französische Regie¬
rung wohl oder übel in der im internationalen Ver¬

kehr üblichen Form wird Genugtuung geben müssen.
Im übrigen bürgt schon die Art . in der die Verhcmd-
lungcn über diesen Zwischenfall geführt werden, dafür,
daß der allem Anschein nach gedeihliche Fortgang der
Marokko-Angelegenheit dadurch nicht gestört wrrd : und
Muley Hafid dürfte in nicht zu ferner Zeit fern Patent
als Sultan von Marokko ans den Händen der Srg-
natarmächte entgegennehmen . .

Minder gut scheinen die Aussichten des pursten
Ferdinand  von Bulgarien zu stehen, der von einem
ähnlichen Ehrgeiz wie Muley Hafid erfüllt ist. Dre
Träume des Koburgers gehen bekanntlich dahrn , ferne
Fürstenkrone in eine Königskrone zu verwandeln und
über ein unabhängiges Bulgarien zu herrschen. Als
erste Etappe in diesem Ziel haben die Vulgaren dre
ostrumelische Strecke der Orrentbahn
ausersehen , deren Beschlagnahme ihnen die Bahn zu
ihrem höheren Ziel eröffnen soll. Die europarlchen Groß¬
mächte haben zwar den Bulgaren in erfreulicher Überein¬
stimmung ihreMeinung kund und zu wissen getan , aber in
Sofia stellt man sich zunächst noch schwerhörig, und man
glaubt dies um so mehr tun zu können, da dre Machte
offenbar entschlossen sind, aus Gründen der höheren
Politik den Fürsten Ferdinand nur mit Glacehand¬
schuhen anzufassen. Jedenfalls kann angesichts des
festen Willens der Mächte, den Ausbruch des gefürch¬
teten Balkanbrandcs zu verhindern , darauf gerechnet
werden, daß zum Schluß in irgend einer Form ern Aus¬
gleich gefunden wird , bei dem freilich, wie immer rn
den letzten Jahrzehnten , die Türkei der leidtragende
Teil fein wird.

Dieser feste Wille, das Aufrollen der wertverzwerg-
ten orientalischen Frage zu verhindern , ist auch bei den
jüngsten Begegnungen hervorgetreten , welche der rus¬
sische Staatssekretär des Äußeren , I s w o l s k r , zuerst
mit dem Staatssekretär v. Schön tn Berchtesgaden
und dann mit dem italienischen Minister des Äußeren
T i t t o n i in Desto hatte . Ergab die erste' Zu¬
sammenkunft , daß zurzeit auf dem Gebrete der Wclt-
politik nichts vorliegt , was die guten Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland erschweren konnte,
so scheint der Besuch Jswolskis bei Herrn Trttonr über
bcrcirftQe allgemeine ŝ reundschaftsbekundungen hinaus
zu einem italienisch - russrs  che n 3 a I Ean  -
abfommen geführt zu haben, welches sich rn erster
Reihe auf die feit längerer Zeit geplante Donau-
Adriabahn beziehen dürfte . .

Die österreichisch-ungarische Regrerung durfte stch
dadurch freilich wenig in ihrem Plan des Baues der
Sandschakbahn wie in der Regelung der neuerdings
auf die Tagesordnung gesetzten bosnischen Frage stören
lassen Es scheint, daß die offizielle Annexionder
beiden okkupierten Provinzen  in aller¬
nächster Zeit erfolgen soll, wobei ja auch ein Einspruch

I irgend einer Macht kaum zu erwarten ist. Im übrigen

LenNeton.
Machdruck verbotene

Die Wiesbadener Vororte.
Von Ludwig Anders.

(Eigener Berich t .)
VI.

Biebrich.
Der Weg von Wiesbaden nach Biebrich erfreut sich

crner Weltberühmtheit . Von -der Stadt Biebrich kann
man -dies leider nicht sagen. Während die prächtige
Kastanienallee, die von der Adelheidstraße in Wiesbaden
bis unmittelbar an die Stadt Biebrich -führt , jedem für
landischaftliche Schönheiten empfänglichen Menschen in
Erinnerung bleibt , hintcrläßt -Biebrich selber im Ge¬
dächtnis der meisten Reisenden und Touristen fast gar
keinen Eindruck. Die Ursachen dafür sind verschiedener
Art . Die Stadt bietet an Sehenswürdigkeiten zu wenig,
a-ls daß die Reisehandbücher einen Rundgang durch die
Straßen empfehlen könnten , und ein keineswegs recht
verständliches Entgegenkommen einer um die Verschöne¬
rung der Stadt bemühten Vereinigung weist die Reisen¬
den und Ausflügler auf dem nächsten Wege um die
Stadt herum  nach dem Schloßparke, womit sich
neben -dem herzoglichen Schlosse und dem Landungsplätze
für die überwiegende Zahl aller Reisenden die Kenntnis
von Biobrich erschöpft. Kommt es hoch, so lernt der
flüchtige Gast auf einem kurzen Spaziergänge noch -die
Kaipromenade kennen, bewundert an deren Ende die
Tafel , die an der Mauer des Dycker'hosssche» Gartens
davon Kunde gibt, daß Richard Wagner hier einen Teil
der „Meistersinger" geschrieben habe, und eilt dann
schleunigst zum Dampfer , dessen Helle Glocke zur Abrerie
ruft . .

Und doch: es rst ein ungerechtes Vorurteil,
das den Fremden nicht znm Verweilen einladt . Man
sollte es -in Biebrich ganz eneraiich bekämpfen. Kann

die Stadt auch nicht mit prunkenden Bauten und hervor¬
ragenden künstlerischen Schöpfungen den reisenden Gast
locken und reizen , so bietet sie in ihrer zielbewuhten
Strebsamkeit , stch von einer ländlichen Ortschaft zu einem
modernen Gemeindewesen zu entwickeln, so viel des
Interessanten , daß ein gemächlicher Spaziergang durch
ihre Straßen wohl lohnt . Und nebenher zeigen sich auch
viele überraschende Bilder , die an die Vergangenheit
anknüpfen und die Erinnerung an eine Zeit lebendig
werden lassen, die für die Heutige Generation meist so
fremd ist, daß sie wie Märchenschatten in die Gegenwart
ragen.

Ans der alten Stadt , die schon in den grauesten
Tagen germanischer Geschichte vorübergehend ein
Königssitz war , ruhen auch -heute noch die verklärenden
Schimmer einer ruhmvollen und glänzenden Vergangen¬
heit und spinnen in abgelegenen Winkeln , fern dem
wogenden Lärm unseres nervösen Gcgenwarttrcrbens,
ihre sinnigen Traume . „Aus alten Märchen winkt's mit
weißer Hand so ein mahnender Zeuge an alte
Tage ist in Biebrich noch heute die Wiesbadener Straße
und das stille, stattliche Schloß, das dem Rhein gegenüber
einen Dornröschenschlaf träumt und noch immer des
Prinzen harrt , der es zu jenem neuen Leben erwecken
wird , das wild und lustig an -seinen Mauern vorbei-
braust und gar keinen Respekt mehr hat vor seiner
barocken Würde.

Es ist ganz eigenartig zu sehen, wie die Vergangen¬
heit in der baulichen Gestaltung und Entwickelung
Biebrichs ihren Ausdruck findet . In den Straßen , ric
um das Schloß und den Schlotzpark liegen, kommt noch
jetzt die behäbige Vornehmheit der kleinen Residenz ziw
Geltung . Eine -gewisse kühle Zurückhaltung liegt über
den anheimelnden Hausfassaden, hinter denen >uz
Biedermeyer -Jdyllen zu verbergen trachten, die manch¬
mal lebendig werden , wenn ein künstlerisch verschnör¬
keltes Gittertor einen flüchtigen Blick in Gärten ge¬
währt , die im Stil unserer Urgroßväter gehalten
scheinen. Entfernt man sich jedoch vom Schlosse, geht
man gar in das ehemalige Mosbachs so wird man bald

hat die österreichischeRegierung gerade jetzt nähere
Sorgen , denn der offene Krieg zwischen Deutschen
und Tschechen  hat nachgerade so bedrohliche Formen
angenommen , daß dadurch die parlamentarische Tätig¬
keit im böhmischen Landtag völlig lahmgelegt ist und
die Regierung wohl oder übel zu energischen Maß¬
nahmen gegen die tschechischen Hetzer gezwungen sei«
wird . Auch in Budapest  ist es neuerdings mehrfach
zu stürmischen Straßendemonstrationen gekommen, die
von den Sozialdemokraten gegen das angekündigt?
Pluralwahlrecht veranstaltet wurden.

Die Qual der Wahl — angesichts der Zustände rn
Persien  wird sie das für die Wähler sicherlich sein
— steht auch den ungetreuen Untertanen des Schahs
von Persien bevor, der in einem neuen Ferman die
Wahlen zum Medschläs  auf den 17. Oktober
angesetzt hat . Ob dieser neue parlamentarische Anlauf
besser ausgehen wird wie die früheren , das bleibt abzu¬
warten . Die revolutionären Wirren , die zurzeit . rü
Täbris  noch fortdauern , eröffnen nach dieser Rich¬
tung hin recht wenig tröstliche Aussichten. -

Uolitische Kberstcht.
(Mclbirrr voran!

Wiesbaden,  3 . Oktober.
Osteibsen voran ! Es klingt fast wie eine Programm -'

nummer aus einem rheinischen Karnevalsfestzug . Be-
trachtet man doch im ganzen westlichen Deutschland Ost-
elbien als die eigentliche Domäne und das Ursprungs¬
land alles preußischen Rückschritts auf politischem und
kulturellem Gebiete. Aber in der Tat , man ist in Ost-
eibien und einigen stammverwandten Gebieten denr
übriaen Preußentum ganz gewaltig über in — Abgeord¬
netenmandaten , und das ist der Grund , weshalb sich der
ostelbische Geist so dominierend in der Landesgesetz¬
gebung betätigen , weshalb er sich wie ein Meltau er¬
tötend auf jedes zarte Blättchen politischen und kultur-
rellen Fortschritts legen kann. Es ist genug über die
graste Ungerechtigkeit des preußischen Wahlsystems ge-
schrieben worden , über dies rückständige, traurige Drei¬
klassenwahlsystem, welches mehr als vier Fünfteln der
Wählerschaft nur die Hälfte desjenigen politischen Ern-
flusses im Lande Preußen verbürgt , den der glücklichere
Rest von noch nicht einem Fünftel durch unser Wahl-
aefetz besitzt. Man sollte kaum glauben , daß man der
Ungerechtigkeit des rückständigsten der Gesetze noch eine
neue Seite abgewinnen könnte. Aber dem Landtags¬
abgeordneten H o f f ist dies geglückt. Er legt in einem
Leitartikel des „Berliner Tageblatt " dar , daß Qstelbren
— ausgenommen die nicht ostelbisch fühlenden Bezrrw
von Berlin , Potsdam , Breslau und Oppeln , diese
Inseln im Meere des verstocktesten Konservatismus — bei

gewahr, daß einst die Landwirtschaft eine bedeutende
Stelle im Wirtschaftsleben des Ortes eingenommen
haben mußte. Aber in diese breite Betonung dar Acker¬
bürgerzeit setzt überall schon die neueste Entwickelung
ihre protzigen Zeugen . Die kleinen , alten Häuslein
schwinden, die landwirtschaftlichen Höfe müssen großen
Miei 'bantcn weichen oder zum wenigsten muß der Boden-
verteuernng die Konzession gemacht werden , daß die
Landwirtschaft in der Stadt ihre Betriebs - und Stall¬
räume bescheiden hinter die Fassaden der Zinshäuser
versteckt und in den Höfen ein zum Tode vernrtei 'lrcs
Dasein -führt.

Einen ausgeprägt landwirtschaftlichen Charakter hat
eigentlich nur noch Mosbach, das 1893 mit Biebrich zu
einer Gemeinde vereinigt worden ist, nachdem es in
früheren Jahrhunderten die Hervorragendere Bedeutung
gehabt -hatte . Aus dieser -bevorzugten Stellung wurde
es allmählich durch die günstigere Lage Biebrichs und
dessen Wahl zur nassautschen Residenz verdrängt.

Während gerade die Lage am Rheine Biebrichs neu-
zeitliche Entwickelung hervorragend gefördert hat , ist sein
Resibenzcharakter dem Wachstnme der Stadt früher
keineswegs förderlich gewesen. Die an kleinen Höfen
stets vorhandene Abneigung gegen die Industrie ließ
in Biebrich keine großgewerbliche Tätigkeit anskommen,
konnte aber nicht verhindern , daß sich unmittelbar an
der Staatsgrenze , aus hessischem  Gebiete — in
Amöneburg — einige grotzinöustrielle Unternehmen
niederließen , deren Arbeiterschaft sich in Biebrich-Mos¬
bach ansässig machte und nach in der Gegenwart die Ge-
meinböfinanzen in keineswegs vorteilhafter Weise be¬
einflußt , während die Etablissements selber nach Hessen
steuern . Dieser Nachteil wird einigermaßen dadurch
ausgeglichen, daß die Besitzer, Direktoren und Beamten
in Biebrich wohnen , aber immerhin bleibt er in ge¬
wissen Grenzen bestehen und macht sich besonders dann
recht bemerkbar, wenn die h o chb e ste u c r t e n Inhaber
in das benachbarte Wiesbaden ziehen, was trotz osten¬
tativer Betonung des „guten Bürgersinnes " schon auS
kleinlichen Ursachen vorgekommen sein soll.
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etwa 15 Millionen Einwohnern 225 Mandate besitzt,
während die übrigen 22 Millionen Preußen , also mehr
als drei Fünftel der Einwohnerschaft, sich mit 218 Man¬
daten begnügen müßten . Könne es Wohl eine bitterere
Ironie auf den schönen preußischen Wahlspruch:
Suum cuique . jedem das Seine , geben, als diese Tat¬
sache? Sie wird noch verschönt durch den Umstand, daß
sich von jenen 225 ostelbischen Mandaten 169 in konser¬
vativen Händen befinden. Und die steuerliche Leistung
'Ostelbiens gegenüber diesen ungeheuerlichen politi¬
schen Ansprüchen? Professor Siegfried weist in seinem
lesenswerten Buche „Die schwere Benachteiligung der
volksreichsten Landesteile Preußens bei den Landtags¬
wahlen" nach, daß Berlin allein mehr als 34 Millionen
Staatssteuer aufbringt und dafür 12 Abgeordnete ent¬
sendet, während die konservativen Provinzen Ost- und
Westpreußen, Posen, Pommern , Brandenburg (ohne
Berlin ) bei etwa gleicher Steuerleistung 142 Abgeord¬
nete in die gesetzgebende Körperschaft schicken dürfen.
Die Scheidung zwischen regierenden und zahlenden
Provinzen wird stetig deutlicher im Lande Preußen,
und immer unerträglicher die schreiende Ungerechtigkeit
des Dreiklassenwahlsystems und der Wahlkreiseintei¬
lung . Und bei so viel Ungerechtigkeit immer neue,
schwere Steuerbürden . Wahrlich, es wird endlich ein¬
mal Zeit , den maßgebenden Persönlichkeiten sehr deut¬
lich zu machen, daß der Leistung die Gegenleistung ent¬
gegenstehen muß . Die vornehmste und erste Gegen¬
leistung eines Staates aber gegen die Staatsbürger,
die ihn erhalten , ist — Gerechtigkeit der Gesetze.
-J *5* £89kr - _ _ _.. . . . . . .

Deutsches Deich.
* Hof- «n& Personal -Nachrichten. Die Staats¬

sekretäre v. Bet h mann - Holl weg und Sydow
werden sich unt 5. Oktober am Großherzoglich Sachsen-
sWcimarischen Hof vorstellen.

Der Staatssekretär Dernburg,  der seit Mitte
voriger Woche auf Urlaub in Baden -Baden weilt , hat
sich bisher ausgezeichnet erholt . Nur die Venenentzün¬
dung im rechten Arm ist noch nicht ganz geschwunden,
doch hat die Nervosität , an der Dernburg infolge der auf
seiner Parforcetour durch Südafrika ausgestanüenen
Strapazen in hohem Grade gelitten hat, bereits sehr
nachgelassen.

Bürgermeister Dr . S chü cki n g hat nach Beendigung
des ihm bewilligten Erholungsurlaubes seine Amtsge¬
schäfte wieder ausgenommen.

* Der Kaiser und Lippe . Das Abschiedsgesuch des
Prinzen Bernhard zur Lippe, das , wie schon gemeldet,
nicht wegen unliebsamer Vorkommnisse mit dem höchsten
Kriegsherrn erfolgte, ist vom Kaiser genehmigt worden,
wobei dieser gleichzeitig ein freundliches Handschreiben
an den regierenden Fürsten richtete. Damit ist alles
Gerede von einer tiefgehenden Divergenz zwischen
Preußen und Lippe, wie es eine Detmolder Zeitung
aufgebracht, widerlegt . — Das Ausscheiden aus dem
aktiven Dienste des Prinzen Bernhard zur Lippe, Durch¬
laucht, des zweiten, 36 Jahre alten Bruders des regie¬
renden Fürsten , dürfte sich dergestalt vollziehen, daß der
Prinz mit der Uniform seines früheren Regiments , der
Paderborner 8. Husaren , zu den Offizieren L la suite der
Armee versetzt werden wird . — Prinz Bernhard ist als
„Graf und Edler Herr zur Lippe, Biesterfeld , Erlaucht"
(dann kurze Zeit auch noch als Prinz ) sieben Fahre laug
Regrmentsadjutant des Husaren - Regiments Kaiser
Nikolaus II . von Rußland (1. Wests.) Nr . 8 und als
„Graf " ein gar beliebter Offizier gewesen, hat sich aber,
wie uns ein militärischer Mitarbeiter schreibt, nach
seiner Ernennung zum Eskadron -Chef bei den 14.
Husaren in Cassel mit den dortigen neuen Vorgesetzten
nicht stellen können, die, als alte Gardisten und in

Das wirtschaftliche Schwergewicht im heutigen Bieb¬
rich liegt unzweifelhaft aus industriellem und gcwerb-
lichem Gebiete. Die noch vor einem VrerteljaHrHunöert
recht bedeutende Landwirtschaft ist ebenso zurückgegangen
wie der in früheren Zeiten umfangreiche Weinbau und
die Obstzucht. Jur eigentlichen Stadtgebiete gibt es kaum
mchr fünfzehn Landwirtschaftsbetriebe , die allerdings
nicht nur von beträchtlicher Größe sind, sondern auch den
Ruf von Musterwirtschaften haben . In neuerer Zeit
beschäftigen sich Sic Landwirte wieder mehr mit Vieh¬
zucht, die bei der steigenden Bedeutung der Milchwirt¬
schaft wachsende Erträge bringt . Aber trotzdem darf man
sich nicht verhehlen , daß bei der ferneren Entwicklung
der Stadt die Landwirtschaft immer mchr verdrängt und
der Bauer an ihre äußersten Grenzen rücken muß, wo
er auch -bald eine vereinzelte Erscheinung fein wird . Das
Land ist eben viel zu kostbar, um auf die Dauer der
Bebauung oder irgend einer gewerblichen Verwertung
entzogen bleiben zu können. Die Stadt schiebt ständig
ihr Baugebiet in ehemals rein landwirtschaftliches Ge¬
lände, und der stAötifche Bebauungsplan hat fo werte
Strecken dem Baumeister untertan gemacht, daß inner¬
halb ihres Weichbildes kaum mehr Raum bleibt für den
bäuerlichen Betrieb . Das ist eine Entwickelung , die man
vielleicht bedauern , aber nicht mehr aufhalten kann.
Die Lage an einer Wasserstraße und zwei Hauptfträngcn
des Eisenbahnverkehrs bedingen im Verein mit den Be¬
dürfnissen des Hinterlandes die gewerblich-industrielle
Entwickelung.

Trotzdem in Biebrich ,gr o ß i n d nst r i c l l e
Unter n e h men von Welt  r u s angesieöelt sind,
die Taufende von Arbeitern beschäftigen und deren Be-
Ämtenzahl schon ein kleines Heer ausmacht , beeinträch-
ifgen diese Fabriken weder das Stadtbild noch die sani¬
tären Verhältnisse des Ortes . In die soziale Schichtung
der Bevölkerung bringt der starke Prozentsatz in¬
dustrieller Arbeiter — es mögen etwa 0 Prozent der
ganzen Einwohnerschaft sein — natürlich eine derbe
Note, die sich um so aufdringlicher bemerkbar macht, als
das gesellige Leben und Treiben der bemittelten Kreise
sich entweder in dem benachbarten Wiesbaden oder in
dem jenseits des Stromes gelegenen Mainz abspieli.
Diese zwei Großstädte sind durch Eisenbahn und Straßen-

Berlin und Potsdam an viele fürstliche Untergebene ge¬
wöhnt nach der Auffassung der lippischen Herren in dem
jüngeren Prinzen eines Kleinstaates mit gutem mili¬
tärischem Recht kein genügend hohes Respektsobjekt zu
sehen vermochten. Die Person deS Kaisers in die inner¬
dienstlichen und gesellschaftlichen Casseler Differenzen
hineingezogen zu haben, ist widersinnig und völlig un¬
richtig — „illoyal", nach des Prinzen Bernhard eigener
Charakterisierung.

* Jswolski als Botschafter in Berlin ? Der russische
Minister des Äußern Jswolski bemüht sich aus
Materiellen Rücksichten um den Botschaftcrpostcn in
Berlin . Diesem Wunsche soll demnächst entsprochen wer¬
den. Voraussichtlich wird nach einer Petersburger Mel¬
dung der „Franks . Ztg ." Jswolskrs Gehilfe, Tscharl-
kow, seinen Posten erhalten.

— Der Wechsel ans der englischen Botschaft. Wie wir
auf eine Anfrage erfahren , wird der englische Botschafter
Lascelles am 24. Oktober die Reichshauptstadt verlassen,
um nach England zurückzukehren. Das Eintreffen des
bereits ernannten neuen Vertreters Englands am Ber¬
liner Hose, Goschen, wird erst Anfang Dezember S. I.
erwartet.

g.  Graf Kuno Molike — erkrankt . Wie uns aus
Breslau gemeldet wird , ist Graf Kuno Moltke, der in
Breslau auf der Kronprinzenstraße wohnt , erkrankt.
Seit seiner Reise nach Ägypten leidet er infolge der Auf¬
regungen , die ihm die Prozesse gebracht haben, an hoch¬
gradiger Nervosität,  die sich auch äußerlich durch
allgemeines übelbefinden und mancherlei Anfälle be¬
merkbar macht. Graf Moltke ist nicht bettlägerig , und es
ist Hoffnung vorhanden , daß Ruhe und Zurückgezogen¬
heit seine Gesundheit bald völlig Herstellen werden.

* Friedrich Dernburgs 75. Geburtstag . Friedrich
Dernburg,  der Water des Staatssekretärs , vollendet
heute das 75. Lebensjahr . Er hat früher im politischen
Parteilcben eine Rolle gespielt. So war er Abgeordneter
der zweiten hessischen Kammer und vertrat bis 1881 den
Wahlkreis Offenbach-Dieburg im deutschen Reichstag,
wo er der nationalliberalen Partei angehörte . Bon
1875 bis 1890 leitete er die „Nationalzeitung ", 1883 be¬
gleitete er den Kronprinzen auf der Reise nach Spanien
und Rom und hat darüber fesselnde Berichte geschrieben,
die auch in Buchform erschienen sind. Friedrich Dernburg
gehört noch heute zu unseren angesehenen Publizisten.

* Die gestohlener: Kaiserbriese an Geheimrat Hiuz-
pcier. Das Reichsgericht verwarf jetzt die Revision des
Staatsanwalts gegen das Urteil des Landgerichts Biele¬
feld vom 2. Juni d. I ., durch welches der Diener
des Geheimrats Hinzpeter , Joseph Antoine , von der
Anklage des Diebstahls freigesprochen wurde . Antoine
hatte sich einen Brief des Kaisers , eine Photographie
des Kaisers mit seiner Unterschrift und eine Glückwunsch-
karte des Prinzen Heinrich angeeignet . Das Bewußt¬
sein der Rcchtswidrigkeit wurde verneint.

* Die Reichstagsersatzwahl in Königsberg . Bei der
gestrigen Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Königs-
berg-Memel -Heyöekrug wurden bis 11 Uhr nachts an
Stimmen gezählt: für Schwab ach (nat .-lib.) 9725,
für Guttkereit (kons .) 2860, für Hofer (Soz .) 1853.
Es stehen nur noch die Ergebnisse einiger kleinerer Be¬
zirke aus , so daß der Nationalliberale Schwabach
wi ed er g ewäh kt  ist.

* Dr . Peters Hat seine Berufung in dem Prozeß
gegen die „Münchener Pöst" zurückgezogen.

* Wieder ein Beispiel von Verweigerung der Selbst-
beschäftigung eines Redakteurs im Gefängnis ! In der
Benöahlcr Strafanstalt , die in letzter Instanz dem
Minister v. Moltke untersteht , wird der sozialdemokra¬
tische Redakteur Hoffmann von der Elberfelder „Freien
Presse" gelegentlich der Verbüßung einer Freiheitsstrafe
mit der Herstellung von Kleiderhaken  beschäftigt,

bahn — Mainz im Sommer auch zu Schiff — zu leicht zu
erreichen, als daß die verschiedenen Annehmlichkeiten
großstädtischen Verkehrs nicht ihre Anziehungskraft aus¬
üben sollten. Hierin liegt aber gerade die Gefahr für
das Gcschäftsileben Biebrichs , das es zu keiner rechten
Entwickelung und zu nur bescheidener Selbständigkeit
bringen kann . Es erscheint kaum fraglich, daß die von
den städtischen Behörden betriebene Verkehrspolitik
diese für Handel und Wandel ungünstigen Verhältnisse
ganz unbeabsichtigt gefördert Hat. Wohl ist es eine alte
Erfahrung , daß die Vororte einer Großstadt es niemals zu
einem regen geschäftlichen Leben bringen rverden, aber
bei den eigenartigen Verhältnissen Biebrichs als AuL-
gangsort für alle Reisen in den Rheingau . als Platz
mit einem von Fremden stark besuchten, schenswertcn
Parke , sollten sich doch Möglichkeiten bieten , wenigstens
einen Teil des Geldes , das die Reisenden unterwegs
ausgeben , in die Taschen von Biebricher Geschäftsleuten
stießen zn lassen. Die jetzt verfolgte Vcrköhrspolitik
dient durch die Schaffung eines günstigen Dnrchgang-
verköhres den Interessen der Fremden und einiger Vcr-
'kehrsgefellschaften, von denen Biebrich nur einen sehr
geringen Vorteil hat.

Die Biebricher VerkehrsverHältnisse sind, soweit die
Eisenbahnen in Frage kommen, seit scher schon das
Schmerzenskind von Verwaltung und Bürgerschaft ge¬
wesen. Besonders seit der Umleitung des Rheingau-
bcvhnvcrkehrs über Wiesbaden haben die Klagen nicht
ausgehört , weil seither die Eisenbahnürrektion hinsicht¬
lich Biebrichs eine wahre Vorortverkehrs¬
politik  vertriti und die Stadt , die auch in ihrem
Eisenbahnverkehr ein Menschenalrer hindurch selbständig
war , jetzt schon als Anhängsel Wiesbadens betrachtet
sind demgemäß behandelt . Davon abgesehen, daß bei
sechs Bahnhöfen außerhalb Biebrichs die Beamten vieler
Stationen über die verwickelten Biebricher Bahnhofs-
verhältnisse nicht Bescheid wissen und selbst an wichtigen
Berkehrsplätzen Fahrkarten für einen der beiden Hanpt-
vahnhüfe — und meist sogar für den wesentlich bedeuten¬
deren Bahnhof Ost — überhaupt nicht aufliegen , läßt die
Eisenbahndirektion eine Reihe wichtiger Schnellzüge in
Biebrich nicht halten , sondern verweist die Reisenden
nach dem Wiesbadener Hauptbahnhos. Ob dies die rechte
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und der Düsseldorfer Regierungspräsident hat es ab ge¬
lehnt,  statt dessen Selbstbeschästigung eintreten zn
lassen. Hoffentlich wird bald die gleiche Remedur ein¬
treten wie vor kurzem in dem o stp r e u ß i s che n Fall.

* Die Analphabeten im deutschen Heere. Im Etats¬
jahrs 1907 sind im deutschen Heere von den einge¬
stellten Rekruten nur noch 0,024 ohne Schulbildung ge¬
wesen. Das will sagen, daß auf 4000 einer kam, der
nicht lesen und schreiben konnte. In Rußland konnten
1907 noch von Hundert 75. iit Frankreich von Zunder:
18 nicht schreiben.

Deutsche Kolonien.
Deutsche Südsceschutzgebicte. Der Bezirksamtmann

Fritz macht darauf aufmerksam, daß deutsche Bauern und
Viehzüchter sich sehr vorteilhaft auf den Marianen im
Süöfeeschutzgebict ansicdeln können. Auf der Insel
Saipan sind sehr ausgedehnte Flächen erschlossen worden,
auf denen vorzügliches Futtergras gedeiht, so baß .hier
Viehzucht im großen Maßstab betrieben werden kann.

Die Türkei und SulWrmr.
Über die Stellung der ottomanischen Pforte zu der

widerrechtlichen Besetzung der o str u m e l i s che n
Bahnlinie  durch Bulgarien sprach sich der Bot¬
schaftsrat Ali I h sa u - B e i von der türkischen Botschafi
in Berlin einem Mitarbeiter des „B. T." gegenüber in
folgender Weise aus : „Die Stellung der türkischen Regie¬
rung zu der Besetzung der Oriewtbahn durch Bulgarien
ist leicht in kurzen Worten unzweideutig zu charaktert-
sieren. Bulgarien hat einen offenkundiger
Rechtsbruch  durch die Besetzung der Bahnlinie be-
gangen. Die Türkei ist Eigentümerin  der Bahn.
Wir müssen also verlangen , daß Bulgarien schleunigst
seine Truppen zurückzieht. Wenn die Bahn in unsere
Hände zurückgelegt ist, läßt sich über den Ankauf reden.
Die Signatarmüchte stehen vollständig auf unserem
Standpunkt und haben ihn durch ihren Protest ja auch
unterstützt."

wb. Wien , 2. Oktober. Die „Pol . Korrcsp." meldet
aus Sofia , auf Grund neuer Äußerungen berufener Per¬
sönlichkeiten über die Frage der Unabhängigkeitser¬
klärung Bulgariens lasse sich versichern, daß ein solcher
Schritt des Fürstentums derzeit nicht zu erwarten fei.
Die maßgebenden Stellen wie die Bevölkerung teilen
die Überzeugung , daß der Zeitpunkt für die Unab-
hängigkeitserklürung noch lange nicht gekommen sei.
Gegenwärtig könnte sie politische Komplikationen im Ge¬
folge haben, ohne dem Fürstentum positive Vorteile zu
bringen.

Wien, 2. Oktober. Die Betriebsgesellschaft der
Orientüahncn ließ in Sofia Mitteilen , daß sie solange
jede Verhandlung ab lehnen  müsse , bis die Zu¬
stimmung der Türkei  als Eigentümerin der Linie bei-
gebracht werde.

wb. Konstantiuopel , 2. Oktober. (Wiener Korresp.-
Bureau .) Der Direktor der Orientbahnen Groß  ist
nach Wien abgereist, um in einer Sitzung des Verwal-
tungsrats dieser Gesellschaft Bericht zu erstatten. Aus
brieflichen Berichten an die Direktion der Gesellschaft ist
zu entnehmen, daß Bulgarien in einzelnen Fällen den
Bahnbeamtcn gegenüber Gewalt  anwenüetc , jedoch
kein Geld konfiszierte . Die jüngeren Beamten seien
in bulgarischen Dienst getreten, die älteren nähmen eine
abwartende Haltung ein.

Die Streikenden auf der englischen Smyrna -Aiöin-
bahn brachten einen Eisenbahnzug zur Entgleisung . Die
Streikenden zerstörten auf der ganzen Bahnstrecke die
Telegraphenlinie . Die Lage in Smyrna gestaltet sich be¬
denklich.

wb. Konstautrnopcl , 2.  Oktober . (Wiener Korrcsp.-
Burcau .) Das hiesige jungtürkische Komitee, das bisher

Behandlung für ein so mächtig aufstrebendes Gemein-
weisen wie Biebrich ist, mag dahingestellt bleiben , jeden¬
falls tut die Stadtverwaltung sehr wohl daran , sich gegen
die cisenbahnfiskalische Praxis ganz energisch zu -sträu¬
ben . In mancher Hinsicht sind schon Verbesserungen
erzielt worden , aber eine gründliche Lösung der ver¬
wickelten Biebricher Bahnhofsverhältnisse hätte nur die
Verlegung und Verschmelzung der beiden Hauptbahn-
Höfe, des Bahnhofs Ost und des Bahnhofs West (Mos¬
bach) gebracht, auf die man eine Zeitlang auch gerechnet
hatte . Wenn dafür schwerlich der von manchen emp¬
fohlene Platz am Beginn der Allee nach Wiesbaden in
Aussicht genommen worden wäre , fo hätte sich an der
Kastelcr Straße sicherlich ein anderer für die Bahnhofs-
anlage geeigneter Platz gefunden , der sowohl für die
Rheingauer als Mainzer Züge günstig gelegen gewesen
wäre : ein Bahnhof in dieser Gegend hätte die Zwitter-
verchältnisse beseitigt und den Wünschen und Ver'kehrs-
beidttrsnisscn der Biebricher mehr entsprochen als die
jetzt innerhalb des städtischen Weichbildes vorhandene
Mufterkarte von Bahnhöfen.

Die städtische Verwaltung ist bemüht, gegen dies,
Verhältnisse anznkämpfen : wenn ihr auch hinsichtlich des
Ersenbahnver-kchrs kaum mehr besondere Erfolge bc-
schieden sein werden , weil das Ministerium sich gegen
jede grundsätzliche Änderung sträubt und angesichts der
eben gcurachten großen Aufwendungen sich auch ferner¬
hin weigern muß , so scheint sie doch auf einem anderen
Gebiete mehr Glück zu haben , was hoffentlich zu einer
sehr wünschenswerten Besserung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse Biebrichs führen wird . (Schluß folgt)

Königliche Schauspiele.
Freitag,  den 2. Oktober : „Die Stumme vor>

Portier ". Oper in 5 Akten von D . E Aubcr.
Auch in seiner jetzigen Neueinstudierung hat dies

einst so hochgefeiertc, merkwürdige Werk seine Lebens¬
kraft erwiesen. Zu Aufruhr und Straßenkampf — wie
bei seinem ersten Erscheinen in revolutionärer Zeit —
wird es jetzt natürlich nicht mehr entflammen . Aber
die keck und grell entworfenen dramatischen Szenen und
Bilder , welche sich vor unseren Augen C/chlaa auf Schlag
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die bulgarischen Konflikte mit Gleichmut betrachtet hach
beginnt nunmehr , sic mit Ernst zu verfolgen . Das
Komitee erklärt zwar , keinen Krieg  zu wollen, aber
auch keine Rechtsverletzung zu gestatten. Wenn eine
solche erfolgt fei, würde man auch vor einem Kriege nicht
zurückschrecken.

wb. Sofia , 3. Oktober . In Berücksichtigung des
Zwistes mit der Türkei soll die bulgarische Sobranje
früher als gewöhnlich einberufen werden.

n'b, Petersburg , 8. Oktober. Die russische Regierung
versandte der „Nowoje Wremja " zufolge an ihre diploma¬
tischen Vertreter eine Zirkularnote , in der betont wird,
Rußland halte es für möglich, die Orientbahnfragc auf
friedlichem  Wege zu lösen und werde die recht¬
mäßigen Ansprüche der Türkei und der Orientvahngesell-
schaft wie auch die Interessen Bulgariens ernst in Rück¬
sicht ziehen.

hd. Sofia , 3. Oktober. Die Denkschrift der vnlgart-
fchen Regierung scheint auf die hiesigen Vertreter der
Großmächte keinen besonderen Eindruck gemacht zu
haben. Es wird bemerkt, daß das Schriftstück nur be¬
kannte Tatsachen anfüyrt und folglich auf die Stellung¬
nahme der Mächte in der Frage ' des OricntkonfliktcS
nicht von Einfluß sein könne. Jedenfalls hätte die bul¬
garische Regierung ihrem Standpunkt mehr gedient, wenn
sie die Denkschrift vorBesetzu  n g der Orientbahn ver¬
öffentlicht hätte.

üä . Paris , 3. Oktober. In Kreisen, die mit Sofia
enge Fühlung haben, halt man die Lage für sehr
pessimistisch  infolge Depeschen, die von Vorbereitun¬
gen für eine etwa notwendig werdende Mobil¬
machung in Bulgarien  berichten . Die Nachricht
von der Überreichung eines russischen Memorandums
habe geradezu als alarmierend ans die dortige Bevölke¬
rung gewirkt, die in dem Vorschlag einer Botschafter-
Konferenz das einzige Mittel erblicke, die Bulgaren den
wichtigen Vorsprung verlieren zu lassen, den die auf dem
Marsche nach Aörranopel wohl vorbereitete bulgarische
Armee gegenüber dem türkischen Heere besitzt, das erst
fetzt für den Ernstfall rüste. Fürst Ferdinand , so wird
gesagt, habe die Regierungen mehrerer Mächte von dem
Inhalt eines Telegramms an den Ministerpräsidenten
Pkalinow in Kenntnis gesetzt.

hd. Konstaniinopel , 8. Oktober. In maßgebenden
Kreisen ist man verstimmt gegen den Minister des
Nutzern Tewfik-Pascha, weil er den Zwischenfall Geschow
and indirekt auch die sich daran schließende kritische Lage
hervorgerufen habe. Man glaubt , daß Tewfik gezwungen
worden wird , seinen Abschied einzureichcn.

Ausland
©ftctreidf -Fnejmi

Böhmischer Landtag.
In der nächsten Sitzung , die erst in acht Tagen statt

ftndet, wird , wie in Abgeordnetenkreisen verlautet , der
Ministerpräsident die Wahlrechts-Rcformvorlage cin-
k-ringen , worauf dann , wenn keine Klärung der Situation
eintritt , der Landtag vertagt  werden soll. Jedenfalls
dürfte bis zum 2. Dezember, dem Jahrestage der Thron
besteigung des Kaisers , die Ruhe nicht gestört werden.

Bei dem Galadiner zu Ehren des Königs von
Spanien in Budapest wechselten die beiden Monarchen
herzliche Trinksprüche, in denen die traditionellen Be¬
ziehungen der Freundschaft und Verwandtschaft zwischen
den beiden Fürstenhäusern betont und insbesondere des
60jährigen RegierungSjubilnnms des Kaisers Franz
Joseph gedacht wurde.

In der am Mittwoch feierlich cingcweihtcn deutschen
Handelsakademie in Pilsen  wurden noch in derselben

abspielen, die prickelnde, leichtflüssige Musik, welche bei
allen Kontrasten doch stets durch melodiöse Fassung dem
Ohr zu schmeicheln sucht, — werden auf den unbefange-
nen Hörer eine gewisse anreizende Wirkung nicht ver¬
fehlen. Und nicht nur Text und Musik, auch die szenische
und dekorative Ausstattung hat gleichen Anteil an dem
guten , wenn auch rein äußerlichen Erfolg : sie erscheint
ja gerade in dieser Oper nicht als ein zufälliges Moment,
sondern als ein wesentlicher Bestandteil des Sujets,
welches die freie Entfaltung großer Massen, malerischen
Hintergrund , reiche und bunte Bewegung voraussetzt.

Die größte und wichtigste Rolle in der Oper spielt
— der Chor.  Das Volk tritt als eigentlicher „Held"
auf, und schon die klangliche Wucht dieser hier wirklich
handelnden Massen ist von eigenartigem Effekt. Unser
Theaterchor, jetzt durch manche frische und jugendliche
Stimmen verstärkt, war mit gewohnter Hingabe bestrebt,
auf die Intentionen der Regie einzugeben : es werden
nach dieser Richtung hin nicht geringe Ansprüche gestellt:
Leben und Bewegung herrschte allenthalben . Der musika¬
lischen Wiedergabe fehlte es ebenso wenig an gutem Ge¬
lingen : der Trauungsgesang in der Kapelle, der chaoti¬
sche Marktchor, die wild-erregten Ensembles , welche den
immer wieder zurückgedämmten und immer wieder los-
brechenden Aufruhr begleiten : alle diese zum Teil sehr
schwierigen Aufgaben wurden frisch und regsam gelöst-
and eine besondere Effektnummer war noch dag Gebet
zum Schluß des dritten Aktes mit den sorgfältig Lurch¬
geführten Schattierungen vom leisesten Pianissimv InS
mm gewaltigsten Forte . Mit Recht wurde darnach vom
Publikum rauschender Applaus gespendet.

Den Solisten sind in dieser Oper im ganzen weniger
bedeutende Aufgaben Vorbehalten : sie bilden mehr nur
die Staffage zu dem rcichöewegtcn Hintergrund . Eine
wirklich dankbare Rolle ist nur der Masaniello — danl-
bar für Tenoristen , die Stimme haben. Und Herr
H e n s e l hat Stimme : er sang die Partie mit dem ’W}}‘
zen Aufgebot seiner kräftigen natürlichen Mittel , narr
den Vortrag der berühmten Schlummerarie hätte sogar
etwas weniger Aufgebot — etwas mehr Schmelz um
Biegsamkeit der Stimme — nicht geschadet. Die Barca-
role im zweiten Akt und die heroischen Momente zum
S.ckluß des vierten Aktes waren Glanzpunkte dieser auco

Nacht die Fensterscheiben vom tschechischen Pöbel
cingeworfen , ebenso in der dortigen deutschen Turn¬
halle. , .

In Agram ist es gestern abend zu blutigen
Exzessen  gekommen . Die Sozialdemokraten demon¬
strierten gegen den Bizebanus Tschernkowitsch. Die
Polizei machte von der Waffe Gebrauch, wobei zahlreiche

chwere  Verletzungen erfolgten.
Kaiser Franz Joseph hat den König von Spainen

zum General der Kavallerie der österreichisch-ungarischen
Armee ernannt.

KrrtzlcmÄ.
Da § Gouvernement Beffarabien sowie die Städte

und Kreise Riga und Dorpat sind für cholerabe -
droht  erklärt worden . , . _ .

Das studentische Koalitionskomitcc beschloß, heute
den Streik  aller Studierenden der Petersburger Uni¬
versität zu eröffnen. Seine Durchführbarkeit er t̂zicint
zweifelhaft, da in studentischen Kreisen sich eine starke
Abneigung dagegen geltend macht. — Sowohl der Peters¬
burger als auch der Moskauer Univcrsitatskonserl
richtete an die Studenten einen Aufruf , in welchem die¬
selben aufgesordert werden, sich rnhig zu vergalten uns
den Lehrgang nicht zu stören. Für die ^Währung und
Festigung der Universitätsautonomie werde der Konsei.
selbst Sorge tragen.

Niederlande.
Der holländische Thronerbe.

Das Befinden der Königin Wrlhelmina der Nieder¬
lande , die, wie nach Mitteilungen aus Haager Hofkreisen
nunmehr fraglos feststeht, im Februar n. 3'- tr)icx ^ ^ ocr-
kunst entgegensieht, ist nach Aussage des Prinzgemahk
selbst „ganz vortrefflich". Die Arzte haben der Königin
allerdings völlige Ruhe , zunächst bis zum Io. 'Oktober,
anferlegt . Es erscheint jedoch wahrscheinlich, daß die
Königin auch die weitere Zeit bis zu dein für Land und
Dynastie gleich freudigen Ereignis in dauernd liegender
Stellung verbringen muß, um jede mögliche Kompli¬
kation in ihrem Zustande zu vermeiden. s-  ü

Dänemark.
Zum Albcrti -Skandal.

In der Debatte über den Antrag , das Fo l kc th i n g
solle seinen Willen aussprechen, an der Milderung «er
Folgen des Unglücks mitzuwirken , welches das Ver¬
brechen Albertis  über das Volk brachte, bezeichnele
der fungierende Conseilpräsident Christensen die Be¬
hauptung als vollständig unrichtig , daß die R e gier u n g
Mitwisserin  von Albertis Verbrechen gewesen sei.
Es seien Schritte zur gründlichen kriminellen Unter¬
suchung von Albertis Amtsführung eingeleitet . Mit stark
bewegter Stimme sprach der Minister den Schmerz dar¬
über ans , daß Albertis Verbrechen möglicherwetze dem
guten Namen Dänemarks im Ausland scyaden konnte.

In einem Interview von Frau Alberti  hat diese
erzählt , daß Alberti kaum wiederzuerkennen sei. Er ist
niedergedrückt und spricht eigentlich kein vernünftiges
Wort mehr. Sie erzählt ferner , Alberti , der sonst über¬
aus lebensfroh gewesen, Hütte sich während der letzten
zwei Monate , bevor die Katastrophe eintrat , verändert
und wäre ganz verschlossen geworden. Er sei immer ein
verzweifelter Spieler gewesen. Frau Alberti verneint,
daß sie und ihre Tochter ihr Privakverwögen geopfert
hätten , um das Unheil zu vermindern . (F . Z.j

England.
Bei dem Generalpostamt in London sind im Laufe

des gestrigen Tages infolge der Einführung des
Penny - Portos  aus London allein 20 000 Briese
mehr  ausgegcben worden , als die gewöhnliche ameri¬
kanische Post beträgt.

Sexdie ».
Die offiziöse „Samouprava " weist darauf hin , das

fast alle größeren Blätter Wiens und Budapests Auszüge
aus dem in der „Rundschau" in Wien unter dem Lite'
„König Peter und die revolutionäre . Bewegung tu
Serbien " erschienenen Artikel veröffentlicht haben. Die
„Samouprava " sagt, eö wolle von dem Artikel , Lessen ge¬
samter Inhalt L tt g e und E r f i n L u n g sei, keine Notiz
nehmen, La alles , was er enthalte , schon in der Broschüre
von Georg Nastitsch und sogar schon früher in verschie¬
denen Belgrader und Semliner Korrespondenzen des
Wiener Blattes „Die Zeit " zu lesen gewesen sei. Es er¬
wähne den Artikel nur , weil er zu gleicher Zeit wie auf
Kommando in allen Hauptblättern Wiens und Budapests
erschienen und dieser Angriff der österreichischen und
ungarischen Presse gegen Serbien sehr charakteristisch sei.

Türkei.
Die Vorbereitungen für die Parlamentswahlen im

Libanon  haben begonnen.
6000 Kurden des verstorbenen Kurdenchefs Ibrahim-

Pascha boten ihre Unterwerfung an.
In Sykia (Distrikt Palygeros ), wo unlängst ein

zum bulgarischen Kloster gehörendes Haus in Brand ge?
steckt worden war , wurden vier Bulgaren ermordet . ’’

Samos
Durch UrterkSspruH in dem Prozeß gegen die

Samioten , die als Anstifter der Unruhen im Mai 1008
angesehen werden, wurden 19 zum Tode,  22 zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit in contumaciam verurteilt.
Von den Erschienenen wurden 3 zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit , 11 zu verschiedenen Gefängnisstrafen ver¬
urteilt und 22 freigesprochen.

Marokko.
Zu km Zwischenfall in Casablanca.

Der Vorsitzende des deutschen Vereins gegen "die
Fremdenlegion , Herr Ohle-Cöln , hat, wie der „D. T . Z ."
mitgctcilt wird , sich dahin erklärt , daß auch die Desertion
deutscher Fremdenlegionäre , die zu dem Zwischenfall von
Casablanca führte , einWerk des Vereins sei, der dabei aber
ebenso wie der deutsche Konsul durchaus berechtigt zu
seinem Borgeheu gewesen sei. Der Verein hat, wie
ferner verlautet , durch seinen Vorsitzenden bei der fran¬
zösischen Regierung Einspruch  gegen die Vergewal¬
tigung des deutschen Konsuls in Casablanca erhoben,
weil die Deserteure in Marokko sich in einem fremden
Lande, also jenseits der französischen Grenze , befunden
hätten , wo die Franzosen ebensowenig wie in Deutsch¬
land selbst das Recht gehabt hätten , die Deserteure zu ver¬
haften.

China.
Der französisch - chinesische Zwischcn --

f a l l, der infolge eines Einfalles chinesischer Revolutio¬
näre von Tünnan nach FranzöslschsJnüochina entstanden
war , ist beigelegt  worden . China zahlt 100 000
Dollar und den an der Tünnanbahn angerichtetcn
Schaden. Es erneuert die Minenrechte und gestattet den
Ausbau der Eisenbahn bis Sian -Fu , lehnt es aber ab,
den Vizekönig seines Amtes zu entsetzen.

darstellerisch interessanten , feurigen Darbietung - und
dann vor allem — wenn auch die Tongebung nicht durch-
gehends gleich mühelos erschien — das große Duett mit
Pietro : hier entfaltete auch Herr Schwegler  seines
Basses Grundgewalt mit gewohnter kräftiger Wirkung.
Beiden Künstlern blieb der Beifall nicht aus . _ Die
Theater -Prinzessin Elvira sang Fräulein Friedfeld,
welche die technischen Schwierigkeiten der ersten Arie
mit den halsbrecherischen Koloraturen in sicherer und
rvohlgeübter Weise überwand - aber diese nette zwit¬
schernde Kopftonschulung vermochte doch nicht ganz dar¬
über hinweazutäuschen, daß die Stimme den Forderun¬
gen einer größeren Bühne nur in sehr bescheidenem
Maße gewachsen ist. Für den Prinzen Alfons , den un¬
dankbarsten aller Alsönser, suchte Herr Fr cd er ich
nicht ganz vergeblich einiges Interesse zu wecken. Die
Fenella gab Fräulein P e t er — stumm, und doch beredt -
nur das Miencnspiel könnte sich wohl noch bedeutungS-
reicher entwickeln: aber die lebendige Darstellung , die
ausdrucksvolle Zeichensprache kündeten überzeugend von
der überquellenden , heißblütigen Empfindung des wilden
Naturkiudes . Die kleineren Partien der Oper waren
bei Herrn Schuh , Engelmann  usw. gut aufgehoben.
Am Dirigentenpult Herr Schlar,  als Regisseur Herr
Mebus,  als dekorativer Einrichter Herr Schick , als
Kostümmaler Herr Geyer:  diese Namen nennen
heißt schon ihre Taten rühmen . O. D.

Aus den Kunstausstellungen.
Eine interessante Kollektion von Arbeiten öster¬

reichischer Radierer bringt der Kunstsalon Aktna-
r y u s . In erster Linie bestechen diese Arbeiten in ihrer
Mehrheit durch technische Sicherheit und Eleganz . vl-*£n
voran die L. Schmutzers,  der im Portrait und m
der Landschaft gleich Vorzügliches leistet. Alles , was sie
Radiertechnik für andere an Gefahren der Härte und
unbelebter Starrheit hat, ist von ihm restlos überwun¬
den. Sein Licht und Schatten spielt sich in den weichsten,
feinsten Nuancen und Übergängen belebt fast wie m
Farbe aus . Aber S chm u tze r ist nicht bloß Techniker.
Seine Portraits sind scharf beobachtet, charakteripert,
seine Landscüafteu von fühlbarer Emvslndnna belebt.

Lustschiffe und Aeroplane.
■wb. Berlin , 3. Oktober. Verschiedene Großstädte des

In - und Auslandes unterbreiteten dem Grafen Zeppe¬
lin Pläne zur Anlegung von Häfen und Leucht-
t ü r m e n sür Lustschiffahrt.

Magdeburg , 2. Oktober. Ingenieur Grade  er¬
neute die Fahrtversuche auf der Erde mit feinem Flug¬
apparat , die günstig ausfielen . Nach Abänderung einiger

Freilich hat man den Eindruck, hier könnte der Künstler
noch Tieferes , Größeres geben, wenn er noch strenger
an sich arbeitete . Aber das hieße ja verlangen , daß er
nicht Österreicher sein solle. Neben Schmutzer empfängt
mau noch stärkere Eindrücke von den Arbeiten Leg¬
te r s , M okl s , Engelhardts,  U n g e r s , wäh¬
rend Kritzmann  eine Minderheit in der Kollektion
repräsentiert , bei der die Schwächen im Gesamteindruck
überwiegen . , ^ *

Im Kunstsalon Banger  eine größere Kollek.
iion Charles P a l m i e r - München . Lange nicht so
erfreulich wie dieArbeitcn , die wir vondemfe -lbenKünstler
vor ungefähr zwei Jahren etwa an derselben Stelle
sahen Damals hatte man den starken Eindruck von
zielsicherem Ringen und kraftvollem Erreichen . . Heute
&cn überwiegenden von interessantem, aber fast nirgends
restlos befriedigendem Experimentieren . Mit Aus¬
nahme des „Sommertags ", in dem die alte bezwingende
Kraft lebendig ist. Neben Palmier die große Kollektion
Hermann Dumlcrs  von ungefähr vierzig Arbeiten.
Vierzigmal Hans THoma mit blindem braven Bemühen
nachrezitiert ? Nicht, daß cs dabei keine hübschen netten
Details gäbe. Aber nirgends ein Laut eigenster Sprache.

v Im R a t h a u s ist die Ausstellung japanischer
Kunst um acht Tage verlängert worden . Es ist schade,
daß die eilige Zeitungssprache nicht tiefe und aufregende
Worte genug hat , zu sagen, waszjeder Kunstfreund ver¬
liert , der diese seltene Gelegenheit zu einem Mick in ein
Reich seltsamer Wunder , die voll einer unserer Kultur
noch verschlossenen Vornehmheit und Grazie sind, ver¬
säumt . _ _ ______ _ J . E.

Aus Kunst und Leben.
inf . Die Elektrizität bei den alten Ägypter». Prof.

Cady  erklärt auf Grund eingehender Studien , daß die
alten Ägypter schon in den Zeiten der Pharaonen nicht
nur die elektrische Kraft , sondern auch sogar schon das
elektrische Licht  gekannt hätten . Wie der „Inf"
aus New Uork geschrieben wird , versuch er den Beweis
dafür auf folgende Weise zu führen : Noch heut werden
die Europäer , die Gelegenheit haben, die Sarkophage der
alten Vbaraonen kennen »« lernen , von ihrer SLönüeit
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kleinerer Mängel , die sich herausstellten , dürften in den
Nächsten Tagen Hochflüge  stattfinden . Bemerkens¬
wert sind die vom Erfinder selbst konstruierten Motore,
die die ersten deutschen Leichtmotore sind.

Aus Stadt und Land.
< Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . Oktober.
j Dreizehn praktische Ratschläge für den Sonntag.

Der internationale und der badische Verein für
Sonntagsfeier  geben folgende dreizehn Ratschläge
bekannt , die nicht ungeschickt zusammengestellt sind und
der guten Absicht wegen Beachtung verdienen.

1. Verschiebt niemals Ar b e i t e n auf den
Sonntag,  die in den Wochentagen verrichtet werden
können. Durch solches Verschieben bringt ihr euch nicht
nur selbst um die Sonntagsruhe , sondern entzieht sic
auch eurem Nächsten.

2. Kauft nichts am Sonntag ein,  sonst wird
das Offnen der Kaufläden begünstigt, deren Besitzer und
Angestellte lieber ausruhen oder sich in der Familie er¬
freuen und den Gottesdienst besuchen möchten. Am
Sonntag sollte weder in Empfang genommen, noch ge¬
holt werden : Brot , Backwerk, Fleischwaren und andere
Nahrungsmittel oder Haushaltungsbedürfnifse , Wäsche,
Kleider . Ein Tag von sieben sollte Meistern , Arbeitern
und Arbeiterinnen doch ganz gehören. Zahlungen sollten
am Sonntag weder angenommen noch geleistet werden.

3. Auch s e l b stä n d i g e Gewerbetreibende
beschäftigt nicht am Sonntage . Barbiere , Friseure,
Photographen , Blumenhändler sind, wie die Bäcker,
Metzger, Wurstler , Konditoren und Handwerker , auch
Menschen, um derentwillen ein Sonntag vorhanden ist,
und die des wöchentlichen Ruhetages bedürfen.
' 4. Verkürzt niemals den  A n g e st e l l t e n,
Arbeitern , Arbeiterinnen und Lehrlingen ihre Sonntags¬
ruhe, ansier in unvermeidlichen Notfällen , und das auch
dann nicht, wenn in den Fabriken , Werkstätten und
"öffentlichen Arbeiten am Samstagabend die Arbeiter
einige Stunden früher als gewöhnlich entlassen werden.
Diese letzte Anordnung würde praktischer sein als der
so hoch gerühmte Achtstundentag- sie würde bewirken,
daß viele Haushaltungsarbeiten am Samstagabend er¬
ledigt werden könnten . So würde auch ein gegen das
Schließen der Läden am Sonntag geltend gemachter
Grund in Wegfall kommen.
1 8 . Lohnzahlungen  sollten möglichst am Freitag
oder einem mittleren Wochentage und nicht am Samstag¬
abend oder gar am Sonntaa erfolgen . Erfolgt die Lohn¬
auszahlung während der Woche, so werden die Arbeiter
weniger versucht sein, einen Teil ihres Verdienstes gleich
ins .Wirtshaus zu tragen,' die Hausfrauen können ihre
Einkäufe auf dem Wochenmarkte am Samstag billiger
machen, und die Läden deshalb am Sonntag eher ge¬
schlossen werden.
' 6. F a m i l i e n f e stc und Gesellschaften
haltet nicht bis spät in den Samstagabend hinein , wo¬
durch euch selbst, euren Gästen und euren Bediensteten
Sonntagsruhe und Sonntagsstimmung beeinträchtigt
werden.

7. Arbeitet mit allen Kräften darauf hiu, daß am
Sountagvormittag die Wirtschaften ge¬
schlossen  bleiben - wir sichern dadurch den Kellnern
und Kellnerinnen einige Sonntagsruhe und ermöglichen
ihnen auch den Besuch des Gottesdienstes.

8. Ruhe für die P o st und so n st i g e Ber¬
te  h r s a n st a l t e n ! Unterlaßt am Samstagabend und
Sonntag Posteinzahlungen , Absenöung von Paketen,
Drucksachen, nicht eiligen Briefen und nicht dringenden
.Telegrammen . Ortsstücke,, besonders Massenverscndnn-

entzückt. Diese Grabmale , die sich in großer Tiefe unter
der Erde befinden, sind mit prachtvollen Skulpturarbeitcn
und mit Bildern geschmückt, die ohne sehr starkes Licht
nicht hergestellt worden sein konnten. Nun wäre aller¬
dings der Fall möglich, daß eine reiche Fackelbelcuchtnng
den Künstler unterstützt hätte . Aber diese Annahme ist
ganz hinfällig , da die Farben derartig sind, daß sie bei
Fackellicht nicht entstanden sein konnten. Besonders aber
kommen die uns bekannten ägyptischen Lampen und
Fackeln dafür nicht in Betracht . Außerdem fehlt an den
Wänden jegliche Spur von Kohlenruß , der sich bei der
jahrelangen Arbeit und der massenhaften Verwendung
von Fackeln daran hätte niedersetzen müssen. Es ist also
nur die Annahme möglich, daß sie elektrisches Licht be¬
saßen. Wenn es auch vielleicht nicht die Voltlampe war.
so müssen wir doch annchmcn , daß es ein anderes sehr
vollkommenes Licht war - vielleicht ein vollkommeneres
Licht als das unserige und vielleicht aus Kraftquellen,
die uns noch unbekannt sind. In ägyptischen Grab-
Mälern findet sich allerdings keinerlei Anhalt oder Gerät,
das aus Verwendung von elektrischem Licht hätte schließen
lassen. Man müßte denn eine Rolle Kupferdraht , die
por einiger Zeit in einem Pharaonengrabe gefunden
wurde , als Beweis dafür annehmen . Andere Gelehrte
wollen die Spiegelbelenchtung zu Hilfe nehmen, um
damit diese für uns geheimnisvolle Tatsache zu erklären.
Aber auch das ist nicht angängig , da alle Versuche, die
Professor Caüy in dieser Richtung machte, ein negatives
Resultat ergaben , über die Verwendung der elektrischen
Kraft als motorische Energie bei den alten Ägyptern kann
ein Zweifel nicht mehr bestehen. Der Bau der Pyra¬
miden und die Beförderung der riesenhaften Steine ist
bis in solche Höhen mit menschlicher oder tierisches Kraft
nicht zu bewerkstelligen. Für die Beförderung dieser
Lasten kommt einzig und allein eine Kraft in Frage , die
von der Elektrizität oder einer uns vielleicht noch unbe¬
kannten Energie erzeugt wird . Es ist aber als sicher an-
zunehmcn, daß es sich um die Elektrizität handelt.

O. L . Die Kosten der Schwindsucht. Aus New York
wird berichtet: Auf dem zu Washington tagenden inter¬
nationalen Tuberkulose-Kongreß erstattete Professor
Irving Fisher von der Yale-Universität Bericht über
seine Forschungen über die Ausbreitung der Schwind-

gen, die Sonntags in den Händen der Empfänger sein
sollen, werden nicht weniger wirken, wenn sie bereits
Samstagabend ausgetragen werden « Macht SamStag
und Sonntag keine unnötigen Expreßsendungen ! Würde
dies allgemein beachtet, so könnten viele Angestellte der
Sonntagsarbeit enthoben werden , und die Oberleitung
wäre in der Lage, ihnen mehr Sonntagsruhe zu ge¬
währen.

9. Vereinfacht die Mahlzeiten  am Sonntag
und tut nichts, was das Familienleben stören oder euch,
eure Kinder oder Dienstboten vom Gottesdienst oder
einer wohltätigen Ruhe abhalten könnte.

10. Wirkt gegen die am Sonntag leider so häufig ge¬
wordenen weltlichen Vergnügungen,  öffent¬
lichen Feste, Wettrennen und dergleichen, die zu großen
Ausgaben veranlassen, vom Familienleben abziehen,
vom Gottesdienst abbringen und überhaupt gegen christ¬
liche Grundsätze verstoßen.

11. Würdige Feier des Sonntags  ist , wenn
ihr ihn in der Familie oder im Gotteshanse verbringt,
nützliche Bücher lest, Krankenbesuche macht und neue
Kräfte durch gemeinsame Spaziergänge sammelt. Bei
alledem meidet das Wirtshaus , schlechte Gesellschaft und
solche Vergnügungen , durch die Geld, Zeit , Gesundheit
und Seele verloren gehen.

12. Bei allen von dir im Hause abhängigen
jungen Leuten, Dienstboten usw. wache darüber , daß sie
ihre Sonntage gut anwenden - sei ihnen behilflich zu
edler Verwertung der Sonntagsruhe ! An diesen Tagen
besonders schließen und befestigen sich häufig allerlei
Bekanntschaften und Freundschaften, die sie entweder tut
Guten fördern und befestigen oder anderseits zu ihrem
Verderben führen können.

13. Betrachtet somit den Sonntag als einen Tag , der
nicht allein für euch, sondern auch für andere da ist, in¬
dem ihr ihn zu einem Tage der Ruhe , des Familien¬
lebens , der Erbauung , der christlichen Liebe macht. So
wird er zum Tag des Herrn,  und ihr arbeitet mit
an 2cm wahren Fortschritt und dem Wohle des Volkes!

Der neue Exerzierplatz.
Ein Korrespondent in Dotzheim  schreibt uns:
Wenn wir im vorigen Jahre anfangs Oktober

schrieben, daß der neue Exerzierplatz bald in Benutzung
genommen würde , so war dies in gewisser Hinsicht ver¬
früht , denn obwohl die Grundstücke offiziell schon
damals in den Besitz der Militärbehörden übergingen,
konnte man trotzdem von einem eigentlichen Exerzier¬
plätze noch tricht reden, weil sich hier und da noch bebaute
Grundstücke befanden. Wohl ist das Enteignungsver-
fahrcn eingeleitet worden , doch sind die Verhandlungen
gewissermaßen, wenn man so sagen will, auf einem toten
Punkte angelangt und ist man in den beteiligtet ! Kreisen
auf den Ansgang sehr gespannt. Die zum Zwecke der
Abschätzung eingesetzte und im Laufe des Sommers zn-
sammengetretene Kommission hatte einen schwierigen
Standpunkt , denn die Militärbehörde erwartete von ihr
eine nicht zu hohe, die Grundeigentümer dagegen hofften
auf eine nicht zu niedrige Taxierung der noch in Betracht
kommenden Acker. Während bei den früheren Ver¬
käufen die Militärbehörde nur einen geringen Unter¬
schied im Preise für die einzelnen Grundstücke bezahlte,
stellte sich mit Recht die Kommission ans den Standpunkt,
daß die an die Chaussee angrenzenden Äcker als zu¬
künftige Bauplätze zu betrachten und deshalb höher zu
taxieren seien als das weiter zurückliegende Land. Sie hat
für dieselben auch einen weit höheren Preis festgesetzt.
Wie wird sich nun die Militärbehörde dazu stellen? Be¬
willigt sie die von der Kommission festgesetzten Preise , so
sind diejenigen Grundeigentümer im Nachteil, die vor
drei Jahren bereitwilligst ihre Äcker zu dem geringeren
Preise abtraten und so die Anlage des Exerzierplatzes
ermöglichten. Dies würde bei der Größe und Anzahl

sucht in Amerika und über den gewaltigen Schaden, den
die Krankheit dem Nationalvermögen auferlegt . Nach
seiner Berechnung sind in den Vereinigten Staaten fünf
Millionen Menschen dazu verurteilt , an der Schwind¬
sucht zugrunde zu gehen, wenn nicht in großzügiger
Weise und auf breiter Basis die Bekämpfung der Krank¬
heit einsetzt. Die Kosten, die die Krankheit dem Volke
verursacht, stehen in keinem Verhältnis zu den mini¬
malen Summen , die für den Kampf gegen die Tuber¬
kulose geopfert werden . In Amerika Sterben durchschnitt¬
lich im Jahre 188 000 Menschen an der Schwindsucht-
üie Kosten ihrer Krankheit und den Ausfall an Ein¬
nahmen durch die aufgehobene Erwerbsfnhigkcit beziffert
der Gelehrte auf mehr als 4 Milliarden Mark im Jahre.
Die Schwindsucht fordert für sich allein so viel Opfer wie
Typhus , Scharlach, Diphtheritis , Blinddarmentzündung,
Zuckerkrankheit, Hirnhautentzündung , Pocken und Krebs
zusammen.

X. Die Gehälter der Advokaten. Eine interessante
Statistik über die Honorare der Advokaten in ver¬
gangenen Jahrhunderten veröffentlicht der Graf G.
d'Avenel in der „Revue des Deux Mondes ". Ums Fahr
1300 war das höchste Honorar , das ein Rechtsbeisianö
für eine eintägige Sitzung beanspruchen konnte, etwa
8 Sols , ungefähr 18 Frank . Für eine Rede wurden
11 bis 200 Frank bezahlt . „Jean lc Coq und Henri de
Marie , die 1339 als Testamentsvollstrecker des Erz¬
bischofs von Reims fungierten , erhielten 88 bez. 130
Frank ." Im 15. und 18. Jahrhundert steigt die Zahl
der Advokaten und damit sinken auch die Honorare.
Noch zu Beginn des 14. Jahrhunderts gab cs in Paris
80 Advokaten, 1662 bereits 400. Es gab wenig Juristen,
die bei ihrem Berufe reich wurden , und da es meist
Leute aus dem kleineren Bürg erstand waren , die sich der
Advokatenlaufbahn zuwandten , so geschah es auch fast
nie , daß ein Advokat öffentliche Ämter oder Ehren emp¬
fing. Im 17. und 18. Jahrhundert bleiben die Honorar¬
sätze fast die gleichen. „Es gab Konsultationen für 160
oder gar für 200 Frank in Paris , aber auch solche für
12 Frank und weniger , und die meisten standen dieser
kleineren Zahl näher als der hohen." Heute mag es
nach der Schätzung d'Avenels in Paris wohl kaum mehr
als 10 Advokaten geben, die mehr als 100 000 M . im
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der Grundstücke große Erbitterung Hervorrufen.
Andererseits kann doch auch die Behörde nicht so ohne
weiteres unter die von der Sach verstand igen-Kvmmission
als richtig anerkannten und festgesetzten Preise hernnter-
geheu. — Das Gelände des Exerzierplatzes soll jetzt, was
im Hinblick auf die Bebauung des alten Exerzierplatzes
ja auch schon unumgänglich notwendig wird , mit dem
Oktober dieses Jahres seiner eigentlichen Bestimmung
als Exerzierplatz endlich übergeben werden , denn es
kann sich ja nicht mehr um die Frage drehen , ob die
Eigentümer gewillt  find , ihre Grundstücke abzutreten,
dies ist durch das dem Militärfiskus drtrch Allerhöchsten
Erlaß vom 11. Juni 1007 verliehene Enteignungsrecht
bereits entschieden, sondern es kann sich nur noch um die
Höhe des zu zahlenden Preises handeln . Ein weiteres
Bebauen der Acker würde sich auch überhaupt nicht mehr
rentieren , da die Landwirte selbstverständlich, unter den
obwaltenden Verhältnissen die Äcker nicht mehr so
düngten und pflegten, wie sie bei den in ihren Besitz
verbleibenden Grundstücken zu hm pflegen. — Sv wird
sich dentt die bisher so stille Gegend, in der im ver¬
gangenen Jahre dann und wann kleinere militärische
Übungen stattfanden, wo arme Kinder die Früchte der
dort fast den ganzen Goden überziehenden Acker- oder
kriechenden Brombeere pflückten und wo die Schafherden
friedlich grasten, im kommenden Jahre schon reges mili¬
tärisches Leben entfalten.

— Vom großherzoglich luxemburgischen Hofe. Dü
Abreise der Frau Großherzogin -Mutter von Luxem--
burg von Königstein nach Schloß Hohenburg fand, wie
schon kurz gemeldet, am Mittwochabend zur festgesetzten
Zeit statt - die Schwester der hohen Frau , Prinzessin
Hilda von Anhalt , war schon mittags nach Dessau abge¬
reist. Der Aufenthalt der Hohen Herrschaften hatte sich
diesmal vom 24. Juni bis jetzt erstreckt. Die Frau Groß»
herzogin -Mutter konnte während desselben bekanntlich
die 50. Wiederkehr ihres Einzugstagcs in Königstein
feiern , zu dessen-Erinnerung sie den Ausschußmitgliedern
der aus diesem Anlaß stattgeh,abtcn Huldigungsfeier ihr
wohlgelungenes Bildnis übersenden ließ.

— Poftpcrsonalien . Verliehen der Titel Tclcgra.
phensekretär dem Obertelegraphenafsistenten Fügner
in Diez . Etatsmäßig angestellt als Postassistent Ä u g -
stein in Hcrborn - als Telegraphenmechaniker bei der
Telegraphenamtswerkstätte des Reichspostamts Telegra-
phenhilfsmcchanikcr Vogt  in Wiesbaden , übertragen
Postsekretärstellen den Postsekretären Joseph Schmitt
aus Elberfeld in Höchst, W e r km e i st c r ans Frankfurt
in Wiesbaden . Versetzt Postassistent Heinrich Pfeifer
von Biebrich nach Camp. In den Ruhestand tritt Post¬
sekretär N c it e r b u r g in Höchsta. M.

— Generalmusikdirektor Di******8***12 r. Richard Strauß ist be¬
reits hier eingetroffen , um die Orchesterprobe zu dem
am Sonntagabend 8 Uhr im großen Saale des' Kur¬
hauses stattfindcnöcn 1. Orchesterkonzcrt des Richard-
Strauß -Musikfestes zu leiten . Herr Richard Strauß
wird in den Konzerten selbstverständlichnur eigene Kom¬
positionen vorführen und beginnt das 1. Konzert mit
dem Vorspiel zur Oper „Guntram ". Als zweite Num¬
mer ist die hochinteressante sinfonische Dichtung „Till
Eulenspicgcls luftige Streiche " gewählt . Frau Pauline
Strauß -öe Ahna, bekanntlich die Solistin des Abends,
tvird drei Lieder mit Orchesterbeglcitnng : „Das Rosen¬
band", Morgen " und „Cäcilie " vortragen . Den Schluß
des Konzertes bildet die sinfonische Dichtung „Ein Hel-
dcnleben".

— Militärisches . Am 1. Oktober sind in der Garnison
Wiesbaden 54 Einjahrig - Freiwillige  einge¬
stellt worden , und zwar 16 bei.der hiesigen Abteilung des
1. nassauischen Feldartillcrie -Regiments Nr . 27 und 39
bei den beiden hiesigen Bataillonen des Füsilicr -Rcgi-
mcnts v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80.

Jahre verdienen , gegen 80, die 100 000 M . verdienen,
und einige dreißig , deren Einkommen zwischen 80 000
und 80 000 schwankt. Die meisten aber nehmen weniger
ein und viele erreichen wohl kaum ein Jahreseinkommen
von 10 000 Frank . Dagegen aber hat sich die öffentliche
Wertschätzung des Jnristenstandes völlig verschoben, der
Advokatenberuf ist Sie beste Anwartschaft zu hohen
Staatsämtcrn unld man schätzt heute den Juristen ebenso
sehr, wie man ihn vor der Revolution zu unterschätzenliebte.

Theater und Literatur.
In der ersten Oktoberwoche wird in der Wiener

Ho so per eine Reihe von Gastspielen beginnen,
die auf E n ga g c m e n t abzielen . Unter den gastieren¬
den Tenoristen wird sich ein junger Engländer namens
Stiles befinden , unter den Bassisten Karl Braun  aus
W i e s v a d c n und Lacomb aus Frankfurt a. M . Auch
Frau Laner -Kvttlar aus Stratzburg wird gastieren.

Bildende Kunst und Musik.
Im Juni nach st enJahres  wird in L e kp z i g

die .zweite m u s i kali  s che F a ch aus  st e l l u n g statt»
finden.

Wistenschaft und Technik.
Das Reuter -Bureau meldet aus London:  Der

Dampfer „Erik" der Hilfsexpeöition für den Forscher
Peary  traf am 30. September in St . Johns (Neu¬
fundland ) ein. Er brachte die Meldung , Süß der Dampfer
„Roosevelt" von West-Grönland am 18. August mit dctn
Kommandanten Peary . drei weißen Begleitern , 25 Es¬
kimos und 250 Hunden nach Norden abftchr. Komman¬
dant Peary hatte die Hoffnung , vor Eintritt ScS Winters
tief in die polaren Gewässer einörirvgen zu können und
sodann im Februar mit Hilfe der Eskimos einen Vor¬
stoß nach dem Pol zu machen.

Der internationale Unterrichtskon.
greß zu Paris  nahm gestern per Akklamation den
Beschluß an , eine internationale Zentral¬
stelle  einzurichten , in welcher alle Erkundigungen,
Beobachtungen und sonstiges Material für den welt¬
lichen Unterricht gesammelt und den betreffenden Unter-
richtsgesellschasten zur Verfügung gestellt werden sollten.
Die Zentrale wird vorläufig ihren Sitz in Paris haben.'
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— Neues Dalmores -Gastspicl. Es ist der Intendan¬
tur des Hoftheaters gelungen , Len hervorragenden fran¬
zösischen Heldentenor Herrn Charles Dalm  o r c s, wel¬
cher Hier unlängst mit glänzendem Erfolg gastierte, zu
einem nochmaligen Gastspiel in der laufenden Saison zu
verpflichten. Der Künstler wird am 12. und 14. April in
zwei seiner Glanzrollen hier anftrcten . Näheres wird
später noch mitgeteilt werden.

— AdlcrLad. Das Projekt des städtischen Aölcrvad-
hauses ist auch in der Zeit , während welcher man nichts
davon horte , eifrig gefördert worden , so daß, wie wir
von unserem technischen Beigeordneten erfahren , kürzlich
dem Magistrat ein n euer Bor  f ch lag  mit Skizzen
nnd Kostenüberschlag vorgelegt werden konnte, der
einerseits die thermaltechnischen Schwierigkeiten , ande¬
rerseits aber auch die aufgetauchten finanziellen Beden¬
ken erheblich herabzuminderu bestimmt ist. An einer die
weitestgehenden Ansprüche befriedigenden Einrichtung
und an der Vollständigkeit der Bäder und sonstigen
Heilfaktoren wird nach der Meinung des Beigeordneten
festgehalten werden. Eine Besprechung des Borschlags
zwischen dem Oberbürgermeister sowie dem Beigeord¬
neten und Vertretern des „Vereins Wiesbadener Ärzte"
hat bereits stattgefunden und in allernächster Zeit wirb
der generelle Entwurf einer größeren Kommission zur
Prüfung vorgelegt und dann auch der Stadtvcrordnctcn-
Versammlung von dem Stand der Angelegenheit Kennt¬
nis gegeben werden. Die baupolizeiliche Genehmigung

bisherigen Entwurfs ist wegen der thcrmaltcch-
nischen Bedenken, welche die Baupolizei und die König!.
Regierung dagegen hatten , nicht erteilt worden.

— Rabbiner -Einführung . Der aus einer größeren
Zahl von Bewerbern znm Rabbiner der hiesigen
„Israelitischen Kultusgemeinde " gewählte Dt . Adolf
K oder  aus Cöln wurde gelegentlich des heutigen
Gottesdienstes in der Synagoge am Michclsberg durch
Polizeipräsident v. S che n ck in sein Amt eingeführt,
nachdem er gestern bereits durch diesen als Bczirks-
rabbiner vereidigt worden ist. Der Polizeipräsident wies
in einer kurzen Ansprache darauf hin , wie die Gemeinde
und jedes einzelne Glied Dr . Kober als Kultusdiener
und Lehrer zu achten und zu ehren, ihm zu helfen habe
in seinem Amte mit Rat und Tat , und dem Rabbiner
kolbst legte er ans Herz, das Vertrauen , das ihm die
Gemeinde durch seine Berufung erwiesen, zu recht¬
fertigen , indem er mit Treue und Gewissenhaftigkeit
seines Amtes walte . Wenn er das tue , so könne er auch
des Schutzes und Beistandes der staatlichen Behörden-
gewiß sein . So , schloß der Polizeipräsident , möge er
allezeit sein Amt führen zur eigenen Befriedigung und
zum Segen der Gemeinde . Ein Sogenswort für die letz¬
teren war es auch, mit dem Dr . Kober  feine An¬
tritt  s p r e ö i g t begann . Wie Segen das erste Wort
in dieser feierlichen, für ihn so bedeutungsvollen Stunde
sei, so solle segenstiftend das stete Ziel seines Wirkens
und Strcbcns in dieser Gemeinde nnd im Bezirk , Segen
die Quelle seiner ganzen Wirksamkeit sein. Mit ein¬
dringlichen Worten legte der noch junge Rabbiner — er
steht im 28. Lebensjahre — an der Hand der Schriftworte,
die er sich als Leitstern bei Vepschnng seines Amtes er¬
koren und die von dem Hirten handeln , der an der Spitze
seiner Herde ausziöbt und einzieht , sie hinausführt und
hereinführt , dar , wie er sich die Aufgaben seines schweren
tzühreramtes und deren Erfüllung , wie die Pflichten der
Gemeindeglieder dankt. Nächstenliebe, Gottesfurcht und
Charaktevsesttglkett könnten das Judentum allein fördern.
Er selbst werde nicht nur die Gemeinde cinführen in
ihren Pflichtenkreis , sondern auch dahin streben, daß sie
nach außen geachtet dastehe. Als eine heilige religiöse
Pflicht bezeichnete Redner auch die Liebe zu König und
Vaterland : die Preußen jüdischer Abstammung und
jüdischen Bekenntnisses könnten ohne überhebung sagen,
daß sie an Opferwilligkeit Andersgläubigen , nicht nach¬
ständen, in der Betätigung der Liebe zu König und
Vaterland vielmehr mit an erster Stelle ständen . Hier¬
für zu wirken sei eine der heiligsten Aufgaben des
Nabbiners . Niemals , — mit dieser Versicherung schloß
Dt . Kober, werde es ihm an Zeit und Lust fehlen zu
helfen , zu trösten und zu versöhnen . Sein Inneres und
Äußeres , sein Denken und Tun solle nach altem Beispiel
ein schönes harmonisches Ganzes sein. Dr . Kober hiuter-
lietz jedenfalls sowohl seiner Persönlichkeit nach wie in
bezug auf Organ , Form und Inhalt seiner Rede die
besten Eindrücke. Die Gemeinde kann mit seiner Wahl
H»frieden sein. Der Gottesdienst wurde durch den
„S y n a g og e n - G es a n g v e r c i n" verherrlicht , der
it. a. vor Beginn der Predigt die BeethoveNsche Hymne
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre" fang . o.

— Bon „The Wiesbaden Weckly Review" (Verlag
der L. Schellenbergscheu Hofbuchdruckcrei) ist eben dir
dritte Nummer erschienen. Sie umfaßt,acht^Seiten und
bietet eine gut geschriebene, instruktive Übersicht über die
Begebenheiten der Woche aus politischem, gesellschaft¬
lichem und künstlerischem wie ans lokalem Gebiet, sowie
wertvolle Nachweise über Wiesbaden und Umgebung,
kleine Eeschichtchcn, Anekdoten nnd dergleichen, wie auch
eine Liste der hier eingetroffenen Fremden englischer
oder amerikanischer Nationalität . In einem reichen An¬
zeigenteil finden die englischen Leser einen Handwciser
in angesehene Geschäfte, in denen sie ihre Einkäufe be¬
sorgen können, wie sich denn das Blatt überhaupt als
ein sehr brauchbarer Führer für die Fremden aus den
Englisch redenden Ländern erweist. Zahlreiche Zuschrif¬
ten aus diesen Kreisen erkennen dies dankbar an , und
so wird sich die Wochenschrift bald unentbehrlich machen.

— Der „Vorschußverein zu Wiesbaden , E. G. m b. H."
(Geschäftsgebäude: Frie -drichstratze 20), veröffentlicht in
der gestrigen Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tag¬
blatts ", Seite 8, seinen Geschäftsstand Ende September
1908, abschließend inAktiva undPassiva mit je 26 208 446M.
28 Pf . Die Zahl der Vereinsmitglieder betrug Ende
September 9166. der Zugang im 3. Vierteljahr 1908: 99.
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— Schulpersonalien . Die freie Lehrerstelle zu
Westerburg ist von der König!. Negierung zu Wies¬
baden dem Schulamtsbewerber E n d e r s zu Orlen tat
Taunus übertragen worden . «Ferner sind die freien Leh>-
rerstellen in Hüblingen und Stahlhofen wieder besetzt
worden , und zwar erstere durch den Lehrer Aul mann,
zurzeit im Füsilier -Regiment Nr . 80, und letztere durch
den Schulamtsbewerber R o m m e r zu Freiendiez.

— Schulferien . An den Hiesigen Volks- und Mittel¬
schulen beginnen heute achttägige Ferien . Der Unter¬
richt fängt am 12. Oktober wieder an.

— Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden . Auf die mor¬
gen Sonntagvormittag in der Zeit von 9fstbis 12ŝ >Uhr
den Mitgliedern zugängliche A u s st e l l u n g i m
„Paulinenschlöhchcn ", welche Zeichnungen und
Modelle der Wiesbadener Wasserwerksanlagen enthält,
wird hier nochmals aufmerksam gemacht. — Am nächsten
Mittwoch werden die Wasserwerksanlagen in Schierstein
besichtigt.

— Die Diskontogesellschaft, eine der größten Banken
Deutschlands , hat hier im Hause Wilhelmstraße 10a in
den Räumen , die bis zum Bezug ihres Neubaues die
Depositenkasse der Deutschen Bank innehatte , eine
D e p o s i t e n ka s s c errichtet, welche alle in das Bank¬
geschäft einschlagenden Transaktionen besorgt, sowie
Stahlfächer in einer nach den modernsten technischen Er¬
fahrungen neu hergcrichtetcn Stahlkammer vermietet,
deren Besichtigung jederzeit gestattet ist.

— Eine Versammlung der Postnnterbcamte « aus
dem Oberpostdirektioiisbezirk Frankfurt a . M . findet
morgen Sonntag , den 4. Oktober , nachmittags 2 Uhr, int
Saale des „Katholischen Gesellenhauscs", Dotzheimer
Straße 24 Hierselbst, statt. Dieselbe bezweckt die Förde¬
rung der Standesinteressen der Postunterbeamten und
den festeren Zusammenschluß der bisher schon vorhanden
gewesenen Bezirksgruppen innerhalb des Oberpost-
direktionsbezirks Frankfurt a . M ., sowie die eventuelle
Ausdehnung dieses Zusammenschlusses über das ganze
Reich. Bei der Wichtigkeit der Sache hofft man auf all-
seitige Beteiligung der Interessenten , um so mehr, als
man glaubt , daß die Bestrebungen jedenfalls nur zu billi¬
gen sein dürften . „

— Die Wirtschaftliche Vvllspartei für Hessen-Nassau
veranstaltet am Montag , den 12. Oktober, abends 872 Uhr,
im Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof eine
öffentliche Versammlung . Die Tagesordnung sieht u. a.
einen Vortrag des Herrn Generalmajors v. K l 0 e d c n
über den Zusammenschluß des Mittelstandes vor.

— Die Tanffahrt am Montag , den 5. Oktober, 10 Uhr
vormittags , werden Herr und Frau Otto Henkel  l nnt-
machen. Hauptmann Eberhard  vom Nassaulschen
Feldartillcrie -Negimcnt Nr . 27 wird die Führung oes
Ballons übernehmen. Die Auffahrt erfolgt vom Wies¬
badener Gaswerk aus.

— Telephonisches. In diesem Frühjahr wurde eine
Telegraphengchilfin durch den heftigen Anruf eines An-
schlutztcilnehmers schwer verletzt. Sie klagte auf Schaden-
ermtz, welche Klage alle Instanzen der Gerichte durch¬
laufen hat , wobei der Anspruch der Telcgraphengehilfin
gutgeheißen wurde . Es ist dies eine Warnung für alle,
die das Telephon benützen müssen. Sic sollen ja nicht in
aufgeregter Weise nach der Kurbel greifen und heftig
dieselbe Herumreitzen. Es ist dies nicht allein recht un¬
angenehm für denjenigen , der am anderen Ende den
Hörer am Ohr hat, sondern kann -ihm auch schweren
Schaden zusügen, wofür der Anrnsenoe verantwortlich
gemacht werden kann. Es genügt , wenn die Kurbel ein¬
mal langsam nmgedrcht wird . Also immer kalt Blut!

— Der neue Lloydcxprctz. Bor Jnbetricb -stellung
des vom 13. ü. M- ab täglich zwischen Altona -Bremen
und Genua verkehrenden neuen Luxuszuges,
des „Lloydcxprcß", wird eine E r ö f f n n n g s s a h r t
stattfinden, an der eine Anzahl von Vertretern der
E 'senbahnverwaltnngen , der internationalen Schlaf-
wagengesellschaft und des Norddeutschen Lloyd in Bre¬
men teilnehmcn werden . Der neue Zug stellt die
schnei Ist e Verbind  u n g zwischen der Nordsee und
dem Mittelmcer dar . Unmittelbar nach dem Eintreffen
des Zuges in Genua werden die Teilnehmer an dieser
Fahrt die Weiterreise nach Neapel mit einem Lloyd-
dampser antreten . Der neue Zug berührt natürlich auch
Wiesbaden.

— Die Beleuchtung der Wcichensignale. Der Eisen-
bähnministcr hat soeben die Eisenbahndirektionen er¬
mächtigt, alle überflüssigen Weichensignale zu beseitigen.
Die Anordnung geschah aus Grund von Gutachten, die
von den einzelnen Direktionctt abgegeben waren . Danach
kann die Zahl der Weichensignale in Haupt - und Ncben-
geleisen ohne Gefährdung der Betriebssicherheit verrin¬
gert werden. Einige Direktionen waren der Ansicht, daß
man die Weichensignale doch aus allen Strecken beibehal¬
ten müsse, wo plötzlich krumme Stränge zu durchfahren
sind, ohne daß durch die Hauptsignale daraus hinge¬
wiesen rst, daß die Geschwindigkeit des Zuges hier vcrab-
gcmindert werden muß. Der Minister hat dies als rich¬
tig erkannt und für solche Fälle Ausnahmen gestattet.
Dagegen soll die Beleuchtung der Signale ans das not-
oendigste beschränkt werden . Hoffentlich wird hier nicht
,m Unrechten Fleck gespart.

— Zahlungen znr Stadt - nnd Steuerkaflc . Der
Magistrat bringt wiederholt zur öffentlichen Kenntnis,
mß. weder die Stadtdiener noch sonstige städtische Be-
'ienstete zur Empfangnahme der zur Stadt - und Steuer¬
risse zu entrichtenden Geldbeträge berechtigt sind und
tur an die mit der Zwangsvollstreckung beauftragten
Lollziehnngsbeamtcn znr Abwendung der Pfändung
rechtsgültige Zahlung erfolgen kann.

— Der Bestrafung entzogen. Neuerdings wird die
Untersuchungshaft nicht mehr so häufig verhängt wie in
rüherer Zeit . Das hat aber auch seine Nachteile, wie
)ie Praxis zeigt . Ein Italiener , der des Totschlags ver-
rächtig war , wurde gegen eine Kaution von 1000 M. auf
reien Fuß gesetzt. Er entfloh ins Ausland . Ein Dienst¬
mädchen, das in Königstein und in Frankfurt erheblich
gestohlen hatte , wurde nicht festgenommen. Auch sie hat
sich durch schleunige Abreise der Bestrafung entzogen.

!Das beweist, daß in manchen Fällen eine Verhängung
der Untersuchungshaft doch nötig ist, wenn nicht die
Täter schließlich straflos bleiben sollen.

— Vorm Tod bewahrt nnd doch uw gekommen. Ein
eigentümliches, tragisches Ereignis berichtet uns unser
m.-Korrespondent aus Bingen:  Die etwa 82 Jahre
alte Frau Dahlem  wollte gestern abend in der Nähe
von Trechtlingshansen die Geleise der Staatsbahn über¬
schreiten. Sie ging durch das dort angebrachte Dreh¬
kreuz, als in demselben Augenblick ein Schnellzug an
ihr vorüber sauste. Um Haaresbreite wäre die Frau
überfahren  worden . Sie geriet in solche Aufregung,
daß ihr der Angstschweiß ausbrach , und um sich etwas ab¬
zukühlen, begab sie sich an den Rhein . Dort erfaßte sie
ein S chw i n d e l und sie stürzte kopfüber rnsWasfe  r,'
wo sie, zumal keine Hilfe in der Nähe war, ertrank.

— Nhcindampfschiffahrt. Die Biebrich-Mainzer
Dampfschiffahrt August Waldmann wird morgen Sonn¬
tagnachmittag einen halbstündigen Verkehr unterhalten.
An Wochentagen nachmittags verkehren die Boote zu
jeder vollen Stunde.

— Prämiiert . Auf dem am 1. und 2. Oktober trnw»
gefundenen Pferdemarkt zu Mainz erhielt die Firma
M. Blumenthal,  Rhcinstraße 24, trotz großer Kon¬
kurrenz beim Vorführen leichter Wagenpferde den
1. Preis . Dieselbe Firma lieferte auch die Pferde zum
1 . Preis für die Lotterie.

— Schadenfeuer. In dem Mansardenstock des
Hauses Adlerstraße 11 war heute morgen , veranlaßt
durch Kinder , die mit Streichhölzern
sp i e l t e n, in einer Küche ein Korb mit Wäsche in Brand
geraten . Noch ehe das Feuer weiter um sich greifen
konnte, wurde es infolge starker Rauchentwickelung von
den Hausbewohnern bemerkt und mit Hülfe der Feuer¬
wehr , die rasch zur Stelle war , gelöscht. Der Schaden,
den es verursachte, ist unbedeutend.

— Jmmobilien -Bersteigerung . Bei der zwangs¬
weisen Versteigerung des den Eheleuten Bäcker Fritz
Wald  gehörigen Wohnhauses mit Hofraum , Seiten¬
baus und Hinterhaus nnd Bäckerei, Römerberg 32,
blieben die Witwe Lenz  und die Tüncher August und
Karl Lenz  hier zu je % mit 68 000 M. Letztbietende.

— Miltelrheinischcr Verein für Luftschisfahrt. Der
Vorstand der Ortsgruppe Mainz-WreSbaden des Mrttel-
rheinischcn Vereins für Lustschiffahrtsetzt siai folgendermaßen
zusammen: Vorsitzender der Gouverneur der Festung Mainz,
General der Infanterie v. G 0 ßler - Mainz , stellvertretender
Vorsitzender 1. Oberstlt. Auer von Herrnkrrchen-
Wiesvaden, 2. Konsul Burandt - Wiesbaden , Schriftführer
Bernard Sauerwein - Mainz , Hintere Präs ensgasse,
Bureau Montaner u. Ko., Schatzmeister R aupp-  Mainz,
Weisenau er Straße 15, Vorsitzender des Fahrtenausfchusses
Hauptmann Eberhard,  Feld -Art.-Reg. Nr. 27, Mainz,
Taunusstraße 41, Stellvertreter Lt. W a r m u th - Mainz,
Feld-Art.-Reg. Nr. 27. Ehrenmitglieder des Vereins : Gen.
in Kav>, Generaladjutant Sr . Maj. v. Deines,  d . Kam.
Gen. des 18. Armeekorps Gen. der Inf . v. Eichhorn,
d. Kom. Gen. des 8. Armeekorps Gen. der Inf . v. Ploetz,
hex ObcxpräfiibeTit feer Rheinproüinz Fxhx. v. ^ cho x l ern c x,
korrefpond. Mita. Major v. T sch ud r - Marokko, stiftende
Mitglwder Magistrat der Stabt Wiesbaden, Oberbürger¬
meister Dr. G öttelm an  n - Mainz, Kommerzienrat
Bartling - Wiesbaden, .Konsul Burandt-Wiesbaden, Otto
Henkell-Mainz , Bernard Sauerwein -Mainz , Karl Schmrtz-
Mainz, Chemische Werke, Elektron-Griesheim, Gutsbesitzer
v. O stc r r 0 t h - Coblcnz.

— Der Ringkirchenchor hielt am letzten Mittwoch seine
jährliche, diesmal recht gut besuchte Generalversamm¬
lung  erb, die, wie stets, vom 1. Vorsitzenden, Herrn Pfarrer
Lieber,  geleitet wurde. Nach dem vom Schriftführer er¬
statteten Recheufchaftsbericht konnte der Chor auch in dem
abaelaufcncn, seinem 14. Vcreinsjahre, trotz mancherler
Schwierigkeiten den weitgehendsten Verpflichtungen Nach¬
kommen, 14 Mal öffentlich aufzutreten. Die Zahl der neu-
eingetrctenen aktiven Mitglieder eirtspricht leider nicht der
der Ausgeschicdenen, besonders bei den Herren. Um w an¬
erkennenswerter sind die Leistungen des Chores, deßen Vor¬
stand und alter Mltglicdevbestand in treuem Zusammenhalten
das Me Streben des Dirigenten unterstützten und über alle
Klippeii glücklich hinüberhalfcn. Besonders das Konzert am
Bußtag, wo viele wegen Platzmangels twt der übervollen
Kirche umkehren mußten, zeigte, wie jöhr dre Veranstaltun¬
gen des Ringkirchenchorcsgeschätzt werden. Iteben einigen
neueinstüdierten a eLgeUa -Chören von Bach, Becker und
Rheinthal er. erhebend schönen Gesängen, die auch eine ent¬
sprechende Wiedergabe erfuhren, kam, ziun ersten Male m
Wiesbaden aufgesührt, Bachs gewaltige Cantate „Ein sc,t^
Burg" für gemischten Chor, Soli , Orchester und Orgel zum
Vortrage. Die Schwierigkeiten idie:es Werkes konnten nur

ixadirct (Scl'bftücxlciLCi.niit'i'CJ uxtb ^>inQ'fliöC iibcx-lpitnboxi
werden, und daran batte es der Chor, unterstützt von langes-
kundigen jungen Damen der höheren Mädchenschule, nicht
fehlen lassen, er zeigte sich seiner Aufgabe durchaus gcwachien
und brachte sie erfolgreich zur Durchführung. Dre vorgelegte
Rechnung (Berichterstatter Herr W. -sturm)  wurde ge¬
prüft und dem Kassenwart Entlastung erteilt . Daremf be¬
schloß die Versammlung, auch in diesem Jahre am Bußtag

11 der Ringkirche ein Konzert zu veranstalten . Da Herr
Vsarrer Liövcr erklärte, eine . Wiederwahl nicht mchr an¬
nehmen zu können, hauptsächlich aus dem Grunde, weck er
als erster Pfarrer der neuen Luthcrkirchengemeinde angehore,
ernannte ihn die Generalversammlung zum Ehren-
vräsi deuten  und wählte die Herren Pfarrer Lrc.
Schlosser  zum 1. und Direktor Meis  zum 2. Vorsitzen-
den Dom Vorstande gehören ferner an die Herren Drehl
(Ehrenmitglied) und W, Sturm,  iowie die Damen Exzell.
n; Qersleben,  Frau Gvmnastalle'hrcr G u l l , Frl.
M «immcl  und Frl . Priester.  Dirigent und Mitglied
des Vorstandes ist seit Gründung des Vereins Herr Inspektor
Claas.

_ . Steckbrieflichverfolgt werden wegen Unterschlagung
der Bäcker Adalbert W i s n e w s ki , geboren am, 11. April
] 879 zu Kuckarki, Kreis Plefchen, und dessen Ehefrau Anna
WiSnewski,  gsb . Klaar, geboren anr 2 Juni 1880 zu
Trier, wegen Diebstahls, begangeü rn Wiesbaden, der puhr-
mann Albert Wovtalewicz,  geboren am 23. April 1870
zu Dubelno b. Schweh, wegen Körperverletzung, Bedrohung,
Verübung ruhestörendcnLärms, begangen in Erbenheim, der
Schreinergefelle Johann Ludwig Aulbach,  geboren am
26  Dezember 1885 zu Dörrmorsbach, Kreis Untcrfranken,
wegen Diobstahls, begangen in Biebrich a. Rh., der Knecht
Hexmann harter,  goboxen am IT. Mai 1880 zu LMx,
weaen Diobstahls, boganaen in WiesibaLen, dex Taalo'hnex
^xan-; W e i n s chn tz, gcboxen am 21. Juli 1874 Zu Speyex,
wegen Betrugs , begangen in Wiesbaden, der Kellner Johann
D i ck, geboreil am 5. September 1881 zu Ludwigshafen a. Rh.,
wegen Diebstahls, begangen in Wiesbaden, der Fuhrknccht
Johann Georg D e u ( c r , auch Karl Anton genannt, ge-
beren am 3. August zu Niederdorfelden, wegen Diebstahls,
begangen in Biebrich, der Dachdeckergeselle Johann Horch-
l e'r , geboren am 5. Mai 1871 zu Gerolzheim, ioogen Betrugs
i. R., begangen in Wiesbaden, der Schlosser Hugo
Günther,  geboren am 14. März 1871 zu Zulz„ wegen
gewerbsmäßiger Hehlerei, begangen in Winkel, der Alt-
Händler Konrad Henne mann,  geboren am 1. Nobem-
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Der 1856 zu Erbach a . Rh., und dessen Ehefrau KatharinaSennemann,geb.Riedel, geboren am 23.September 1864 zuleidenstadt.
— Güterrechtsrcgistcr . Gütertrennung haben vereinbart

Die Eheleute Küfermeister Friede . Volksheimer  und
Mara » geb. Ries , verwitwete Frau Karl Joseph Walter , zu
iNioderwalluf , Buchbinder Ernst K o p p und Kllkoline, geb-
(Meißner , in Höchst a. M-, Gastwirt Heinrich Krieger  und
lAnna Pauline , verwitwete Hirth , geh. Bohrer , in Gries¬
heim a . M., Kaufmann Wilhelm Veit  und Henriette Elisa-
chethe, geb. Fatum , in Ncuenhain , Zimmcrmann Julius
Christian Schaust und Bertha , geb. Löw, von Kettenbach,
(Amtsrichter Johann August Eduard Wilhelm Rohden  und
-Paula Emilie , gab. Bein , in Usingen, Landwirt August
Heinrich Launhardt  und Anna Maria Joseph«, geb.
Westcn-üerger , zu Anspach i. T ., Fabrikarbeiter Johann
Michel und Katharina , geb. Becker, m Biebrich, Eisenbahn-
Igüte- -xpedient a. D. Otto Bluhm  und Auguste, geb, (geling,
iverlmtwete Anton Bretzel, zu Wiesbaden , Gcwerbeschulvor-
(stanb Albert Utisctei  und Elisabeth Barbara (genannt
-Lisa) , gdb. Feh, und Schneidermeister Lovy Benjamin
(und Auguste, geb. Alken, zu Wiesbaden.
! Kleine Notizen. Das Fest der silbernen Hoch-
iz e i t feiern die Eheleute Karl W i I i n s kh und Frau , Nera-
-itraste 10, am 4. Oktober d. I . Gleichzeitig sind eS 25 Jahre,
loast Herr Wilinsky in dem Krankenwagengeschäft von Adolf
Älexi tätig ist. — In dem gestrigen Artikel : Ausfluge
>in unsere Umgebung"  hat sich ein Druckfehler ein¬
steschlichen. Es war der schwäbische  Bund , welcher im
Bahre 1525 die. aufrüherischen Bauern am Wachholder unter-
-warf und nicht der schwedische Bund , wie es irrtümlich
cheistt. Schtveden hatte um diese Zeit im eigenen Lande ge-
strug zu tun , um sich noch um fate Unruhen :m Rheingau zu
-kümmern. — Die Tanz 'schüIer  des Herrn Herrmann ver¬
anstalten am Sonntag in der „Kronenburg " ein Tanz-
-kränzchen. — Gemütliche Zusammenkunft mit Tanz -ver¬
anstalten die Tanzschüler des Herrn Schwab morgen n-ach-
imittag im „Jägerhaus " zu Clarenthal . —

Theater , Kunst , Vorträge.
5 * Stenographischer Vortrag . Am Donnersiag sprach im
.Stenotachygraphen-Vercin Herr Redakteur W. Etz über
„Stenographische Bestrebungen der Neuzeit ". In anderthalb-
stündiger Rede schilderte Referent die Einigunnsbestrebunaen,
die ja als gescheitert zu betrachten feien, nud betonte, daß
die dritte stenographische Grostinacht, die Stenotachygraphie,
sich von vornherein an den Verhandlungen nicht, beteiligte.
.Rauschender Beifall lohnte Herrn Etz für seinen lehr-
-reichen Vortrag . In der Diskussion meldete sich Herr Firmer
i (Gabels -beraers und Herr Wagner (Stolze -Schreh) . Elfterer
!erklärte , dast die Steuutachygraphie kürzer als Stülze -Schrey
sei. Vom Sienotachhgraphcn -Verein sprachen außer Herrn

(Etz noch Herr Schitthof und Herr Michaelowa.
>

. * Königliche Schauspiele. (SvieIp  I a n.) Sonntag,
»en 4. Oktober, Abonnement C: „Der Freischütz". Anfang
7 Uhr. Montag , den 5., Abonnement O : „Esther". . „Demc-
(trius ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 6., Abonnement A:
-„Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 7.,
Wonnement 8 : „Aida". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den
8., außer Abonnement , Gastspiel Rita Sacchetto : „Die
Stumme von Portici ". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 9.,
Abonnement C, zum erstenmal : „John Gabriel Borkmann ".
Anfang 7 Uhr. Samstag , den 10., Abonnement I) , Gastspiel
Mita Sacchetto : Lyrisch-dramatische Tanzpoesien von Rita
(Sacchetto. Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 11., außer Aboune-
stnent: „Lohengrin . Anfang 6sh Uhr, — Das Königliche Hos-
Iheater bringt am Montag , den 5. Oktober, die -dritte Wieder-
icholung des Esther- und Demetrius -Fragmentes (im Abonne-
lment D) . In Grillparzers Esther werden die Hauptrollen
-von Fräulein Ressel, den Herren Lcffler , Tauber , Kober undlStricüeck. in Schillers Demetrius von den Damen E-chcls-
-heim, Ressel, den Herren Leffler , Weinig , Tauber , Kober,
(Striebeck und Malchcr gespielt . Die Vorstellung beginnt
(um 7 Uhr.

* Residenz-Theater . (SpieIpla  n.) Sonntag , den
>4. Oktober, nachmittags sh4 Uhr : „Simson ". , Abends 7 Uhr:
(„Der Hochtourist". Montag , den 5, : „Die Schmuggler ".
Dienstag , den 6.: „2x2 = 5 ". Mittwoch, den 7.: „Der
(Teufel". Donnerstag , den 8.: „Die blaue Maus ". Freitag,-den 9. : „Der Hochtourist". SamStag , den 10. : .„Pater
iFukun-dus ". (Uraufführung .)

— Kurhaus . Das Programm der besonderen Veran¬
staltungen der nächsten Woche der Kurverwaltung steht voll¬
ständig im Zeichen dcS Richard-Gtraust -Musikfestes. Am
-Dienstagvorinlttag 11s- Uhr findet im kleinen Saale der
(Vortrag des Herrn HanS Georg Gerhard über die in dem am
(Abend 8 Uhr im großen Saale stattsindcnden Kammermusik-Abend zur Aufführung gelangenden Stranßfchen Werke statt.
21m Mittwoch ebenfalls um 11'/- Uhr Vortrag und abends
!8 Uhr zweites Orchesterkonzert. Am Samstag wieder um
(11s- Uhr Vortrag und abends 8 Uhr das dritte und letzte
-Orchesterkonzert. Der Sonntag bringt zu dem ermäßigten
(Eintrittspreise von nur 50 Pf . am Nachmittag ein großes
Gartenfest mit Doppel-Konzerten und abendlichem großen
Feuerwerk.

* Volks-Theater (Dotzheimer Straße 15, „Kaisersaal ) .
Heute Samstagabend kommt zu kleinen Preisen der „Streik
der Schmiede" und die „Hochzeitsreise" zur Aufführung.
D«r Sonntag bringt zwei Possen, und zwar nachmittags
-4 Uhr zu kleinen Preisen „Einer von uns 're Lcnt '" und
abends „Das Mädel ohne' Geld " mit Frl . Margarete Hamm
in der Titelrolle . 2lm Montag ist eine Wiederholung von
„Die deutschen Kleinstädter ". In Vorbereitung befindet sich
Raimunds „Verschwender" und Wolffs „Preziosa ". —
(Wochenspielpla  u.) Sonntag , den 4. Oktober, nach¬
mittags : „Einer von uns 're Leut ". Abends 7 Uhr : „Das
Mädel ohne Geld". Montag , 5. : „Die deutschen Kleinstädter ".
Dienstag , 6. : „Die Anna -Lise". Mittwoch, 7. :- „Das Mädel
ohne Geld". Donnerstag , 8. : „Der Vetter ". Freitag , 9.:
Einer von uns 're Leut '". Samstag , 10. : „Die deutschen
Kleinstädter ".

* Re ich sh allen. Das seit 1. Oktober hier gastierende
Ensenkble vr . Franz Ferdinand erfreut sich eines regen Zu¬
spruches und vielseitiger Beliebtheit . Direktor Greiling wird
am Sonntag außer den zwei Vorstellungen, nachmittags 4
und abends 8 Uhr, um 11 Uhr noch ein Eabarett -Originial-
.Berliner Art veranstalten . Entree wird keines erhoben, nur
die Garderobe kostet 1 M. Da die Künstler nur von erst¬
klassigen Bühnen sind, ist ein Besuch der Vorstellungen , sowie
des Cabaretts bestens empfohlen. ch

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt : W.
Röhlina : „Blumenreigen ". W. Tiedjcn : ...Hühnerhof",
„Kämpfende Hähne im Winter ", „Herbstmoraen ", „Vor dem
Wirtshaus ", „In Erwartung ", „Enten im Schattcnwinkel ",
„Hckhnenkamipf", „Hundeporträt ", „Hund im Staffel ",
,.Wintersonne ", „Kornernte ", „Ruhende Hühner ", „Hühner
IM Garten ", „Enten am Ufer ", „Enten im Schilf ", „Enten
im Rohr ", „Karrenschimmel ", „Eisbar ", „Hundeskizze",
„Schneeführwerk", „Hcchnenkampf", „Hühner im Regen".
Für das Jahr 1809 gelöste Abonnements haben von setzt ab
Gültigkeit.

"" Die 'Ausstellung Alt -Japanischer Kunst im RathanS-
saale wird nach Mitteilung der Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst um acht Tage verlängert . Der ungewöhnliche
Reichtum an seltenen Schätzen hat in der letzten Zeit das
Interesse immer weiterer Kreise erweckt. Versagen doch
unsere Museen mit Ausnahme des Hamburger auf diesem
Gebiete fast ganz. Eine ähnliche Gelegenheit , die Wunder
iapanljchen Kunstfleißes von Arbeiten aus der besten Zeit
und âus fast allen Zweigen der hohen und angewandten
Kunst kennen zu lernen und erwerben zu können, wird daher
den meisten sobald nicht wieder geboten sein. Selbst das
Nur Genuß suchende Auge wird hier stundenlang Unterhal¬
tung finden.

WirsbaLerrer Saglüatt»
* Das Stadt -Theater in Mainz , wiederhalt morgen

Sonntagabend 7 Uhr die so überaus beifällig aufgenommene
Opern -Neuheit „Die versunkene Glocke", Musikmärchen, nach
dem gleichnamigen Gerhart Hauptmcmnschen 'Schauspiel , von
Alexis Dapidosf . Die deutsche Uraufführung dieses inter¬
essanten Werkes am letzten Mittwoch brachte dem Mainzer
Stadt -Theater einen bisher kaum dagewefenen Erfolg . Fast
alle bedeutenden -deutschen Tageszeitungen hatten zu dieser
Premiere ihre Vertreter entsandt , und konstatieren einstimmig
die vorzügliche Instrumentation und geistreiche Durchführung
der musikalischen Themen . Nicht minder gelebt wird -die
glanzvolle Ausstattung und Inszenierung durch Herrn
Direktor Bkhrend und die feinfühlige musikalische Leitung
des Herrn Hofrat Steinbach.

*■ Albert - Schumflntt - Theatcr in Frankfurt a . M . Ver¬anlaßt durch die überaus beifällige Aufnahme der billigen
S o n n t a g - N a chm i t t a g s - V a r st e l l u n g e n , hat die
Direktion des Albert -SchuMann -Theaters beschlossen, all¬
sonntäglich nachmittags Familien -Vorstellungen mit kleinen
Preisen zu geben. Das jeweilige Programm gelangt auch
in diesen Vorstellungen ungekürzt zur Vorführung . Morgen
Sonntag ist nachmittags 4 ltzhr bereits die erste dieser billigen
Fmnilicn -Vorsrellungcn. Das Mit großem Beifall dufte,
nommene neue Oktober-Programm wird ohne Kürzung ab¬
solviert werden.

NMcruische Nnchri-ürterr.
LI. Schlaugenbad , 2. Oktober . Der Königl . Fiskus

läßt die ehemalige Kapelle zu einem Konzertprobe¬
saal für  die Kurmnsik Herrichten . — In Angelegenheit
der Wiederherstellung der E m i l r e n q u e l l e konnte
unter den Parteien bisher eine Einigung nicht erzielt
werden . Und so gedenkt die Eigentümerin der Quelle,
die Gemeinde Bärstadt , dieselbe als Laufbrunnen
für ihre in der Nähe angesiedelten Gcmarkungsaugehöri-
gen Herzustellen und zu überweisen.

al. Hochhcinr, 2. Oktober . Der 10jährige Sohn eines
hiesigen Fabrikarbeiters goß gestern abend beim Feuer-
anzündeu Petroleum  in das Herdloch , in welchem
sich noch glühende Kohlen befanden . Es erfolgte eine
heftige Explosion  und das brennende Petroleum
lief über den Knaben , welcher alsbald in Flammen stand.
Da niemand zu Hanse war , lief der Bedauernswerte in
ein Nachbarhaus , woselbst die Flammen erstickt wurden.
Schwere Brandwunden  an den Beinen , der
Seite und am Leib waren die Folge des Unfalls . ■—
Einen weiteren Unfall  erlitt die Hebamme Fräulein
Lucia Quillk , dieselbe siel beim Obstpflücken vom Baum
und erlitt einen doppelten Armbruch.

— Erbach (Rherngau ), 8. Oktober. Morgen Sonntag
feiert man dahier Nachrirchweihe,  die sich bei dem
schönen Wetter eines regen Zuspruches erfreuen dürfte.

Letzte Nachrichten.
Neuer Wind im Heiligen Synod.

Petersburg , 3 . Oktober . Im Heiligen Synod
beginnt ein neuer Wind zu wehen . Nach der Rückkehr
Stolypins nach Petersburg hat zwischen ihm , dem Ober-
prokureur des Synods , Jswolski , und dem Metropo¬
liten von Petersburg eine Aussprache stattgefunden , in
der Stolypin rundweg erklärte , daß der sehr stark nach
rechts gehaltene Kurs des Heiligen Synods der Regie-
rungspolitik nicht entspreche . Der Ausfall des
Syuods gegen den Grafen Tolstoi  sei eine grobe
Taktlosigkeit gewesen . In der Konferenz wurde fest-
gestellt . daß die Bischöfe Hermogen und Serafin die
Träger der ultra -reaktionären Politik im Synod sind.
Beide Würdenträger sind nunmehr auf Stolypins
Wunsch anS dem Synod entfernt  und in die Pro¬
vinz versetzt worden.

Der Zustand des Königs von Rumänien.
Bukarest , 3. Oktober . Wie verlautet , wurde Pro¬

fessor Di °. Nenßer  an das Krankenlager des Königs
gerufen.

Noch ein neuer Sultan in Marokko?
London , 3. Oktober . „Daily Telegraph " meldet aus

Casablanca : Muley Mohamed  erklärte in
einem Interview , daß tatsächlich mehrere Stämme ihn
ersucht hätten , nach Marrakesch zu kommen , wo er zum
Sultan proklamiert werden solle . Er erklärte , er wolle
den Ereignissen nicht vorgreisen . E? sei von Rechts
wegen Sultan und er setze sein Vertrauen auf dieselbe
Anerkennung , welche Muley Hafid auf den Thron ge¬
bracht habe . Wenn Muley Hafid sich mit den Christen
einlassen würde , so würde ihn dasselbe Geschick
erreichen wie wie seinen Bruder Abd ul Asis.

Wieder ein Schülerselbstmord.
Brsmberg , 3. Oktober . (Eigener Drahtbericht .j Die

„Ostdeutsche Presse " meldet : Gestern nachmittag hat sich
der Quartaner Ncmmy,  Schüler des hiesigen Gym¬
nasiums , Sohn des Försters Remmy aus Falkenberg
bei Brombcrg , im Ringkauer Walde angeblich wegen
s chl c cht e r Z c n s n r erhängt .,

Koniin ent al - Telegravven - Komvagnte.

Paris , 3. Oktober . Anläßlich der morgen in Nimes
stattfindenüen Enthüllung eines Denkmals des Schrift¬
stellers Bernard Lazare,  eines der Haupturhcber
der Revision des D r e y f n ß - P r o z e s s e s , sind von
den Royalisten und den Nationalisten große Gcgen-
kundgeb ungen  augekündigt . Daher sind im Auf¬
träge der Regierung zahlreiche Truppen zur Aufrecht-
erhaltung der Ordnung nach Nimes gesandt worden.

*

wb . Paris , 3 . Oktober . Dem „Matin " wird aus
Rabat gemeldet , daß daselbst am 1. Oktober 30 Personen
infolge einer plötzlich ausgebrochenen
Epidemie  gestorben seien . Man wisse nicht, ob es
sich um Pest oder gelbes Fieber handle . Der französischen
Regierung ist bisher keinerlei Bestätigung dieser Ikach-
richt zugegangen.

hd . Petersburg , 8. Oktober . Der Leiter des Archivs
im Ministerium des Äußeren , Professor Pawlow Sil-
wanSki , ist an Cholera  gestorben.

Mbcud-Ausgabe , Ü. Blatt. Nr . 404.
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Berliner Handelsgoaellscbaft .
Commerz - u. Disoontobank .
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank
Deutsche Ütickten - u. VVeckeelban
Disconto -Commandit . . . ,
Dresdner Bank . . . . . .
hfationalbank für Deutschland
Oesterr . Kreditanstalt . . .
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Schaaffhausener Bankverein .
Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp .-Bank -Pfdbr.
Berliner grosse Strassenbahn
Süddeutsche Kisenbahngeeellsohaft
Hamburg -Amerik . Packetfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien
Oeeterr .-Ung . Staatsbahn . .
Oesterr . Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . .
Oriental . E.-Üetrieb
Baltimore u. Ohio . ,
Pennsylvania . . .
Lux Prinz Henri .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilen 60 Vo . . .
Sehodcrhof Bürg 'erbräu
Cementw . Lothringen
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert . . .
Deutsch üebersee Elelctr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm . .
Lahmeyer . . . . .
Schuckert . . . . .
Rhein .-Westf . Kalkw.
Adler Kleyer . . .
Zellstoff WaldhofJ '.
Bochumer Guss . . .
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg
Escliweiler Bergw . .
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchner Berg .

do Gu3S
Ilarpener . . . .
Phönix . . . . . ,
Laurahütte . . . .
Allg . Elektr . Ges. . .

169.10
109
129
240.75
141
101.10
180.40
149
121.80

147.75
137
130.25
97

170.50
115.60
106
84.40.

23.70
175

93.80

126.90
131.60
93.75

100.50
131
395.75
419.00
149.20
15S.<0
123.00
121.80
120.75
802.25
317
22!.25
112.75
158
198.90
135
193
86

206.25
181.75
210.90
22 .75

169.90
109
124.50
240.50
140.40
101.10
179.70
149
121.60
202.75
146.25
137

97
170.10
115.60
105.30
83.25

148.50
23.60

178
114.60
99.50

120
125.90
132.90
93
99.50

130.50
395.60
419
149.50
158
123.80
122.10
126.25
302
319.75
225.25
112.75
15 '.25
198.50
134
194
86.25

206
182.90
210
226

Tendenz schtvach.

Öffentlicher Wetterdienst.
lOetferuoraiisFageH

vom 3. Oktober.

!. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins) '

Morgen heiter , trocken, warm.

r. der Oienftstelle weilburg
(Laudwirtschaftsschule):

Marge « schönes Hervstwetter.

GensuereS durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. ie 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhölmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstello Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Auf- und Untergang für Sonne (6 ) und Mond ($ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden »ach miiieleuroPäiiLer Zeit.)

j! © || <r
Oktober, lj im Süden | Nnfgang |üntcrgang Aufaena Untergang

|(Uhr  Min .(Uhr Minstlhr  Mi n.IiUhr Minst lhr Min.
4. s i2 ~ 16 6 3215 59 H
5. r 12 16 6 34 5 57 - 4

*) Hier gehtF-Untergang dem Aufgang voraus.

44 5». ! Nachts
2691. 112 0V*

Geschäftliches.
■1® Dr. SoMans

Corpoform, -sr MagerkeitS-9 gegen lüiiijSji
ges . gesch.

Erhältlich in der Apotheke » . Slebert , Drog . Xoebuii,
Ccntral -Jllrogcric . ° E 88

Die Aderrd-Arksgaste umfasst 14 Seite«
_ und die BertagsveU age „Ter Laudd vte".

Leitung: SL. Echuite vsm Lrüdl.

in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberglche » Hof-Buchdruckerer in Wiesbaden.



Nr. 464 . ALend-AusgaLö, 1. Blatt. Wiesbadener TagbiaiZ» Lamstag, 3 . Oktober 1908 . Seite ?♦

zu und unter Koßenpreis.

2 komplette JMLahag oni - Salons,
2 kompL JE!ichen - Speisezimmer,
4 kompL Eichen -H .errenzim .mer,
1 kormph Eichen - Wohnzimmer,

2 koznpl . JMahag .- Schlafzimmer,
1 kompL Nussh .- Schlafzimmer,
1 komplette grau lackierte Küche,
4 Salon - Polstergarnituren,

■4 amerikanische  JR olljalousie - JFulte,
1 IZic h en - JBüch er schrank , i Eichen -JBüfett , 1 Eichen - Stollenschrank,

1 Mahaff .- Vitrine , 1 Ecksofa mit Mahag . - Umhau , IS Eederstühle.

Ia Loden, aparte Fassons , moderne Dessins,
Mk . bis Mk . RG . —

Wiesbaden, Kirchgasse 28,

C. Siehelsheim, Möbelfabrik, Friedrichstr iß 1223

Nachstehende Posten geben wir, da
Nestbestände, wie folgt ad:
Feinste Knopf - und
fliese ! für Knaben und
Mädchen, auch echte braune
Ziegepleder, Chevreaux und
Boxkalb, Größen 83 bis 86,

per Paar für

Damen echteWegen Schnür
nnd Svanaenfchnhc,
braun, Wert bis 7.50,  so-
wie schwarze Halvschtthe
alle Größen, außer 39,

für

Oesen

Hofs. fiugenJmhl,Tuchhandlung,
Bärenstrasso 4 . u

Herbst- nnd Winterstoffe für Herren- und Knaben-Bekleidung.
1128

vs? llju

l

. [

§

Damen echte Chcv-
reanxstiefel z. Knöpfen
und Säinüren , Größen,36,
87, 38, Wert bis 12. 50

für

Herrcn -Zugftiefel n.
Herren -Halb schuhe,
feinste Lederiorten, Wert bis
15.—, nur kleine No.'

für
Auf alle sonstigen Der Saison

unterworfenen Waren

Rabatt bis ju 507®
Consum

G . nt . v . K . ,

19 AirchgMe 19,
nahe der Üuisenstraße.

PH
(patentamtl.

geschützt)
Nr. 2 verstärkt

entfernt
Sommer¬

sprossen,
Sonnen»

vrand,
braune Haut
u. gelben Teint

Echt Flakon
k 1 Mk. in

UviliMor Blums Flora.-Drogerie,
Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Man versuche meinen vorzüg¬
lichen billigen Königsbacher
Roten zu 00 Pf . per Flasche
ohne Glas bei 13 Flaschen,
einzelne 65 Pf . 1033

E . Brun » , Weinhandlung.
Adelheid straße 38.

in Ia Strichloden
Mk . i # . — bis Mk . nrr.

Iseiaii - liiillsdiaft,

Wiesb. Fremdenklub
nimmt noch ausl . u. fit* 3. Dante»
u. Herren der gut . Gescllscli . auf,
weiche Deutsch oder Französisch
in Wort u. Lied Pflegen wollen.
Näh . durch Frau Aloff , Kapellen¬
strasse 12 , II -, wodient . 11 l,
oder schriftlich. __

1193

fainptn,
Itft-

fainpEti,
ftlimet-

famptn
in grosser Aus¬
wahl empfiehlt

billigst
Franz Flössner,
Wellritzstr. 6.

Biene» .Honig
(garantirt rein) , vöia

des „Bienenzüchter -Bereins
für Wiesbaden und Umgegend '̂ .

Jedes Glas ist mit der „Bereins-
Plombe " versehen.

BcrkaufssteUen : Markt-
straße 14. dLot'---» '»» , Adelhetdstr. o0,
« --» «!, Adolfsallec-Goetbestr., Bienen-
züchter-W. für Wiesb. n. U.
tzellmundstr. 12. Msniiriol », Dam-
bachtal 1, Scdanplatz. Ber-
kaufsstcll. b. u. W « l>er
sind aufgehoben.  _

Fleifch -Konsnm!
Ia Qual . Hanunelfl . 70 u. 80 Pf.
laDunt . ualvsteisch 75u. 80 Pf.
empfiehlt stets frisch Baum,

Metzgergasse 13.

Wir empfehlen unsere neue

Wechselstube m*  Depositenkasse
in Wiesbaden, Wilhelmstrasse SOa,

verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung von Wertgegenständen und
vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

Die Meposltenkasse übernimmt die Wer WS*1b r «ing ; und
vollständig ^© Verwaltung von Wertpapieren und besorgt
die Vermittlung aller mit der Verwaltung* von Kapitalien verbundenen Geschalte.

Sie eröffnet

pi*ovisionsfB *eio CH©ck *K^nlien
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Betrüge, über die jederzeit mittelst
Check verfügt werden kann.

Kartoffeln!
Ia Magmn bonum 1 Ztr . Mk. 245,

Thüringer Eierkartoffeln,MauSkartofseln,
sowie alle andere Winterkartoffeln zum
billigsten Tagespreis , ln Haushaltungs-
Aepiel 100 Pfd. v. 7 Aik. an, 611832

Obst- und Kartoffel-Großhandlung
Clir . Unnpp , Jatzustraste 42»

Telephon 3129. — Wellritzstr. 16. ^

Echter Westfälischer
Pumpernickel

stets frisch bei
Adolf Oenter,6nljnijof|lt.12.

Prima Vollmilch
pcr Liter 20 Pf » frei ins Haus»
Süßrahm -Butter Pfund 1.30 und
1.40 Mk ., frische Siedctcr v. 6 Pf.
an Molkerei Werner , Blncher-
Vlatz4. B 14915

Direktion der Disconto-Gesellschaft
Frankfurta. 1.
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Seopold Cohn, Bamett'KotifekfionS'jfaiis,
Grosse Bnrgstrasse 5 .Spezialität:Tailor-made-Costnmes und Paletots

in erstklassiger Ausführung zu billigsten Preisen.

Tnpezierfienossenschaft Schwalbacherstrasse 29,
Ecke Mauritiusstrasse.

Alleinvertretung und Niederlage der Firmen
J . 6 . Besthorn und H. Bonn , Frankfurt a « W,

Teppiche
Gardinen

Tapeten
ÜLmkrusta

Möbelstoffe
Dekorationen

Tom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage.
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

—. . : Verkauf an Jedermann.
.E 464

Mngsteie Kohlen und Union-Briketts.
Nußkohlen i

„ ii

Union -BrikettS

per Zentner Mk. 1.48
1.50
1.45
1. 18
1.07
1. 80

b pp
über 20 , ,

Eiform » ,, Ersatz für Slnthracit , , _
Die Preise verstehen sich frei Keller ohne jede Nebenspesen. Garantie für

Vollgcwicht. — Die Kohlenhandluna befindet sich nur Rbeingauerstratze 2.
Telephon 478 « Daselbst werden Bestellungen angenommen.

Carl Kirchner,
Wiederve rkäufer und Hausierer für Briket ts erhalten die weitgehendsten

Bedingungen. JRp - Verkauf nur bar . -Mg B14562

An der Spitze aller B14966

Yisssliweiii©
stellt folgende Auswahl, welche gegen Konkurrenzangebote zu probieren bitte,
da diese Qualitäten trotz der Missernten olme jeden Aufschlag sind.
Laubenheimer IX 0.65,b.13Fl.0.60Pf.

*Bodenheimer
*Oppenheimer
*Niersteiner
Hallgarter

*Nierst. Domtal

Nierst. Rehbach
Erbacher
Hochheimer

0.70, „ 13
0.80, „ 13
0.80, „ 13
0.90, „ 13
0.95, „ 13
1.00, „ 13
1.10,
1.10,
1.20,

♦Jjfierst. Orbel „ 1.30,.

0.65
0.75 ;
0.75 ,
0.85 „
0.90 „

.. 0.95 „
13 „ 1.00 „
^ 1-00 „

1.10  „
1.20  „

Kotweinei
Dürkheimer Fl . 0.65, b. 13 El. 0.60 Pf.

*Ingelheimer
Oberingelheim. „

do. Spätrot „
do. Auslese „

Italia „
Barletta „
Brindisi „
Span.Burgund.

0.70,,
0.80,,
1.00 ,,
1.20 ,.
0.65,,
0.65,,
0.75, r
0.85,,

13
13
13
13
13
13
13
13

Bordeauxweine v. 0.75, „ 13

0.65
o.75 ;;
0.95 „
1.15 „
0.60 B
0.60 ,
0.70 „
0.80 „
0.70 an.

Die mit # bezeichneten Sorten sind ©IgCJlCl * Kelterung.
Bei grösseren Quantitäten werden billigere Preise berechnet.

F. A. Osenstbach, ISismtirckrin " 19,
Kellereien Wiesbaden u. Nierstein a. Eh.

Geschäfts -Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft̂ und Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, daß tdj

meine Konditorei und Bäckerei von BismarLring 28 nach

Awrechiftraße5
verlegt habe. — Ich empfehle meine reichhaltige Auswahl in täglich frischen, erst-
qualitätigen Bäckerei- und Konditoreiwaren und bitte, indem ich meinem verehrt
Publikum aufmerksamste Bedienung zusichcre, um wie bisher gefl. Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Heinrich Woucher,
Hekepho« 4183. ZSäckcrei und Konditorei. 1261

Krebs& v. Heemskerck,
Regierungsbaumeister a. D.,

Architekten.
Telephon 1040. Telephon 1040.

Wir zeigen hierdurch an, dass wir vom 1. Oktober ab unser
Bureau von Herrngartenstrasse5 nach

Nikolasstrasse2, Parterre,
verlegt haben. 1262

Wiesbaden , den 1. Oktober 1908.

Herbst-Paletot
Jertf..

(wie Zeichnung)
aus Ia Diagonal,

in

schwarz , blau,
braun , grün,

Mk . L8 .-

Langgasse2(L K114

Detektfobnreau„Union"
Am Römertor 1,

Telephon 3539 — Ecke Langpässe — Telephon

Ermittelungen, Beobachtungen,
Auskünfte.

0683mit Grösstes und erfolgreichstes Institut.

Bas Geheimnis der Pariserin!
Ihre moderne Haarfarbe erhält man

S1 durch Apotheker Binm’spräp.Henna..^
■Es macht di0 Haare goldig schimmeriuS und iGeiter,

——" graue Haare verschwinden. ■.—lu:
Vollständig unschädlich!

Echt in der Flora-Progerie, Gr. Burgstrasse 5.

Zivetschen!
Ia , 10 Pfund 70 Pf ., Zentner 6.50 Mk-,
Thüringer Eierkartoffeln find ein-
gctroffen. I 'h Hüller , Nerostraße 35.

Telephon 2730.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 4 . Oktober . *

.Vormittags 11% Uhr im kleinen Saale:
-------- Yorlrag ’ ---------

des Herrn Hans Georg Gerhard , Leiter des Beethoven-Konservatoriums hier,
über die in dem Abend-Konzerte zur Aufführung gelangenden Strauss'schen,

Werke (Erläuterungen am Klavier) .
Zum Eintritt berechtigen: Kurhaus-Abonnementskarten , Tageskarten,

sowie Musikfest-Abonnements- und Musikfestkarten gegen Lösung einer
Zuschlagskarte von 25 Pfg.

Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen

fflehard SStraiiss -Miflstlcfest.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

I . Orchesters -Konzert.
Leitung : Herr Generalmusikdirektor © r # Kicl *» rd Strauiss«

Solistin: Frau IPauIine @lrauss -de Alma (Sopran).
Orchester : Verstärktes städtiscHnes M4mrorcliester*

Programm . 1. Vorspiel zur Oper „Guntram“ . 2. „Till Eulenspiegela
lustige Streiche“, symphonische Dichtung. 3. Lieder mit Orchester: a) Rosen-
band, b) Morgen, c) Cäcilie. (Frau Strauss - de Ahna .) 4 . „Ein Helden-
leben“ , symphonische Dichtung.

Mittelloge 1. und 2. Reihe 7 Mk., Logensitz 5 Mk., 1. Parkett 1. bis
20. Reihe und Seitensitz 4 Mk., 1. Parkett 21.—26. Reihe, 2. Parkett und Seiten*
sitz 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk„ Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.

Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
^boimiiemeiit $| 9rei § für die 3 Orchester -konzerte . .
Mittelloge 20 Mk., Logensitz 15 Mk., 1. Parkett 1.—20. Reihe 12 Mk.,

1. Parkett 21.—26. Reihe und 2. Parkett 9 Mk.
Städtische Kurverwaltung . F258»

if@isers .aal,
Telephon 810. Dofzheimerstrasse 15.

Wolle®-Theater.
Telephon 810.

= Täglich: Künstler-Konzert—
in den vorderen Restaurants nach Schluss des Theaters.

Besitzer: Jaccsb Schraub.

Verein fiir Mische Geschichteu.MerM
PUesbnheu.

Dienstag , den 6. Oktober 1©0S , abends präzis9 Uhr,
im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27 dahier: -

des Herrn AssessorsI)r. Fried ein arm (Berlin).
Thema: Emanzipation nnÄ Bndentarrfen.

Gäste, Damen und Herren, sind willkommen. E46b
Der Vorstand.

Süssen Traubenmost
empfiehlt von heute ab

Weingrosshandlong«tes « Schmidt
Loesch’s Weinstuben, Spiegeigasse 4.

- Yerkauf über die Strasse per Liter » ffl» ! *f . —— ——

GkMst-i-Uebernahmk.
Einem vcrchrlichcn Publikum von Wiesbaden, sowie Freunden und Bekannten

zur Nachricht, daß ich seit dem 1. Oktober das

üeftanrant jutn„Scheppen M"
in Biebrich a. Rh.,

Ecke Nathans - «nd Thelemannftrahe,
übernommenhabe. Empfehle nur prim « Speise « und Getränke und bitte
um geneigten Zuspruch.

Eigene Schlachterei.
Hochachtungsvoll

Karl € r« tze.

( * Perser Teppichs
Engros -Preise Grvh-Jmport

Telephon 921.

Saaslaanavpsß . Transttlager . Smyrna.

Zur Zeit größtes Lager Deutschlands.
«an acht « g-enan auf  tüie Adresse.

(Nr. 6104') F
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Abend-Ausgabe

Gerichtssaal.
< ö. Mainz , 2. Oktober. Der Winzer Christian M,
Lessen Frau und die Frau des Winzers Adam W. aus
Hochh eint  a . M . hatten sich dadurch gegen das Reb-
lausgesetz  Vergangen , daß sie in der Gemarkung
Kostheim in Len Weinbergen arbeiteten , ohne den schrift¬
lichen Nachweis von der Bürgermeisterei erbracht zu
haben, daß sie seit zwei Monaten vorher nicht mehr in
der Gemarkung Hochheim gearbeitet . Die Angeklagten
wurden zu je 8 M. Geldstrafe verurteilt . — Der vorbe¬
strafte 84jährige Maurer Anton Schauer  aus K a st e l
Hatte seit März v. I . seine ihm vor 7 Jahren angetraute
Frau , geb. Scherer , in der brutalsten Weise mißhandelt.
In einer Nacht im März mißhandelte er die Frau im
angetrunkenen Zustand aufs schwerste durch Fußtritte.
Am 28. Juli schlug er die in der Hoffnung befindliche
Frau auf das grausamste. Die Mißhandelte mußte im
Rochushospital einer Operation unterzogen werden , was
eine Frühgeburt zur Folge hatte . Der Angeklagte wurde
damals verhaftet und heute aus der Untersuchungshaft
vorgeführt . Das Gericht verurteilte den brutalen
Ehemann zu lVa I ahre n Gefängnis.

imk . Darmstadt , 2. Oktober. Das Schwurgericht
verurteilte heute den 63jährigen Osfenbacher Stadt-
r e chn e r W. G r e L e, der geständig war , seit dem Jahre
1884  nach und nach den Betrag von ca. 80 000 M. ent¬
wendet und die Register entsprechend gefälscht zu haben,
zu 2 I a h r e n 9 Monaten Gefängnis.

Sport.
* Autosportliches. Die Automobilklubs von Frank¬

furt , Cöln, Coblenz und Wiesbaden veranstalten auf An¬
regung des Frankfurter Automobilklubs am 17. d. M.
eine gemeinsame Fahrt nach Bad - Ems.  Dort ist
gemeinschaftliches Mahl usw. Abends vereinigen sich
die Fahrtteilnehmer in Frankfurt im Heim des Frank¬
furter Automobilklubs . Die Veranstaltung soll die
freuudnachbarllcheu Beziehungen der Klubs heben.

* Fußball . Morgen Sonntag spielt der Wiesbadener
Fußballverein 1. aus dem 'hiesigen Exerzierplatz W « '
gleiche Mannschaft der Fußballgesell,chart Seckbach 1902 An¬
stoß 3 Uhr. Wiesbaden spielt in folgender Uufstellung . G.
DSdicke- I . Knopp, F . Hohler ; A. Kolb. Wilh . Hohler, C.
be^ orn ; L. Knorzer , Hch. Köhler, E. Langguts,, K. Schmidt,

' sr Erfolgreiche Herrenreiter. Die große Karlshorster
Servstkampagne mit ihren dielen Chancen für un,ere Herren¬
reiter steht zwar erst in ihrem Anfangsstadium , trotzdem ist
der Karnpf um das Championat bereits sd gut wie entschieden.
Leutnant Braune hat sich einen derartig weiten Vorsprung
gesichert, daß ihm kaum noch einer seiner Konkurrenten , ge¬
fährlich werden kann. Der 15. Ulan , der schon im vorigen
Frühjahr mit großem Erfolge ritt , dann aber das Penn-
reiten wieder aufgao , vermochte in dieser Saiion bei nt>
Ritten 46mal als Erster und llmal als Zweiter zur Wage
zuvückzukehren. Keiner der vielen anderen Herrenreiter
konnte diese Siegeszahl auch nur annähernd erreichen,
keiner ist allerdings auch so viel rm Sattel beschäftigt ge¬
wesen An zweiter Stelle folgt vr . Fr . Riese mit 28 Er-soloen bei 62 Ritten , während Leutnant v. Baumbach
(3 ^ Hns ) Leutnant v. Raven (G.-UI.) und Herr A. Jahr-
maL mit je 22 Siegen bei 89 69chezw. 73 Ritten den dritten
Platz einnehmen . Herr v. Wallenberg bruichte cs auf 18
Siege bei 59 und Altmeister M. - ucke auf 17 bei -74 Kitten.
Dann folgen : Leutnant Plambock (52. Slrt .) 16 ^ ege (4 -̂
Ritte ) , Leutnant v. Egan -Krieger (^..-Hus. 15) (75) , Herr
W. Schulz , der bekannte F achrennrefter . 15 (32),. Leutnant
v Mitzlasf (3. G .-H.) 13 (83) , Rittmeister Paule 12 41) ,
Leutnant v/Lütcken 12 (59) . Leutnant Meyer (26. Art ) ,12
(26). Leutnant Lähusen (13. Drag .) 13 (31) , der vor,ahrige
Champion-Reiter Leutnant v. Keller, ferner Rittmeister von
Grävenitz . Rittmeister v. Kahser (12 Huf.) , Leutnant Lotz
(15. Ul.) und Leutnant Fürst K. Wrede ie 11, Leutnant
Stresemann (18. Ul.) , Lt . v. Moßner (23. Drag .) , Leutnant
Graf Schmettow (2. G.-Ul.) und Leutnant Eggeling (15. Ul.)
je 10 Siege . Von bekannteren Herrenreitern gewann sonst
noch Leutnant Sichler 9. Leutnant Graf Bethusy-Huc 8.
Rittmeister v. Rosenberg, der m letzter Zeit fast gar nicht
mehr in den Sattel stieg, 7, Herr W. Dodel 6 und Leutnant
v. Bachanayr5 Rennen. _

Nemmischles.
Ix. Persische Nachtzeituugen. Eine ganz eigenartige

Form von Journalismus sind die „Chab-Namch" von
Persien , die persischen Nachtzeituugen. Sie sind mit der
liberalen Bewegung in Persien eng verwachsen und ver¬
danken dieser ihre Entstehung zu einer Zeit , wo die Ver¬
öffentlichung von reformatorischen oder fortschrittlichen
Ideen eine große Gefahr bedeutete. Die Zeitungen wer¬
den bei Nacht hergestellt und hektographiert , und dann in
den Straßen unter die Haustore geschoben, in die Basare
eingeschmuggelt und sogar in die Moscheen gebracht. Und
am Morgen brauchen die Leute, die ihrer Beschäftigung
nachgehen oder in die Moscheen eilen, sich nur zu bücken,
nm die revolutionären Blätter in ihre Taschen gleiten
zu lassen. Diese Nachtzeitungen aber werden nicht täg¬
lich, sondern nur bei ganz besonderen Anlässen herge¬
stellt. Die bekannteste Nummer ist die, welche in der
Nacht, die dem Staatsstreich des Schahs folgte, hergestellt
wurde. Sie hieß „Der Wartter " und enthielt folgende
bemerkenswerte Zeilen : „Seine Majestät, unser erhabe¬
ner Herrscher, hat schon vergessen, daß seine Thronbe¬
steigung von einem einzigen Telegramm aus Teheran
abgehangen hat, und daß er ohne die Zustimmung seines
Bolkes Täbris nicht hätte verlassen können. Wenn er
bedenken würde , daß diejenigen , die ihn gewählt haben,
ihn auch entthronen können, so hätte er den Weg der
Ungerechtigkeit und des Absolutismus nicht dem Wege
der Gerechtigkeit und der Konstitution vorgezogen. Bon
jetzt an kennt das persische Volk seine Rechte, und trotz¬
dem es am Ende seiner Geduld ist, erläßt es diese letzte
Warnung , geleitet von Len versöhnlichen Gefühlen".
Jedes größere Ereignis bringt die Entstehung einer
neuen „Chab-Nameh" mit sich, die besonders in Teheran
und in Tauris verbreitet werden. Tauris ist entschieden
(her Zcntralvunkt der persischen politischen Bewegung.

* Schwerer Eisenbahnunfall . Aus Bad Sassenöorf,
2. Oktober, wirb amtlich gemeldet : Heute nachmittag
3 Uhr 45 Minuten überfuhr ein von Lippstadt kommen¬
der Eilgüterzug das Haltesignal und stieß aus dem hie¬
sigen Bahnhof mit einem Güterzuge zusammen. Die
drei ersten Wagen des Eilgüterzuges wurden vollständig
zertrümmert : die darin befindlichen Pferde und Schweine
wurden getötet und von dem begleitenden Zugpersonal
ein Mann getötet, sowie 6 bis 7 Mann teils schwerer,
teils leichter verletzt. Der Materialschaden ist bedeu¬
tend. Beide Gleise sind gesperrt. Nach weiteren amt¬
lichen Mitteilungen wurden nenn Eisenbahnbedienstete
und der Begleiter des Pferdewagens namenS Joseph
Herrmann aus Kamen in Westfalen verletzt. Der Ge¬
tötete ist der Hilssschaffner Rommel aus Mayen.

K. Die Verlängerung des Lebens durch Elektrizität.
Hudson Maxim , der Sohn von Sir Hiram Maxim , der
sich bereits durch die Erfindung des „Maximits ", eines
rauchlosen Pulvers von gewaltiger Sprengkraft bei den
Kriegstechnvkern einen Namen gemacht hat , wendet sich
jetzt einem friedlicheren Studium zu: nachdem er ein
neues Mittel zur Zerstörung des Lebens ersonnen hat,
beschäftigt er sich jetzt mit dem Problem der Verlänge¬
rung des Menschenlebens. Einem Mitarbeiter des
„New York American " hat er über sein neues Lebens-
elixier einige interessante Angaben gemacht. „Es sind
bereits zahlreiche Versuche unternommen worden , die
Elektrizität in den Dienst der Heilkunde zu stellen: man
hat versucht, die antiseptrsche Wirkung des elektrischen
Stromes anszunutzen oder auch durch Elektrizität den
Geweben Heilmittel zuzufüchren, allein große Erfolge hat
man damit bislang noch nicht erzielt . Ich will diese
Arbeiten sortsetzen und werde dabei Stromstärken an-
weNden, die die bisher gebräuchlichenÜbertressen. Einer
der bekanntesten chemischen Prozesse ist die Herstellung
von Kalichlorat : Mit Hilfe eines elektrischen Stromes
führt man die in einer Lösung enthaltenen Ghlormole-
'küle durch eine für die Flüssigkeit uNdurchringlichc
Scheidewand zu dem auf der anderen Seite befindlichen
Kali , das durch den Chlvrzusatz zu Kalichlorat wird.
Etwas Ähnliches werde ich versuchen, indem ich an stelle
der Scheidewand den menschlichen Körper fetze N>nö so
das Chlor und eine aridere wirkende Kraft durch die Ge¬
webe treibe . Damit wird es möglich, Krankheitskeime
zu töten , und dies ist gleichbedeutend mit einer Ver¬
längerung des Lebens ." Die Räumlichkeiten, in denen
diese „Maxim -Kur" erprobt werden soll, bestehen aus drei
Gemächern. Im mittleren , in dem der Patient Platz
nimmt , befindet sich ein Gefäß mit einer Lösunĝ die
einstweilen nicht bekannt gegeben wivd. An einer Leite
des Gemaches besindet sich dann ein Gefäß mit Chlor
und gegenüber ein Gesäß mit einer alkalischen Lösung.
In den Nebenzimmern sind die elektrischen Apparate
untergübracht, durch deren Strom die chemischen Kräfte
der drei Lösungen durch den Körper des Patienten ge¬
führt werden.

Kleine Csiranilr.
Zur Hochbahnkatastrophe. Gestern nachmittag sind

drei weitere Opfer des Hochbahnnnglücks beeidigt
worden . „ „ . ,,,,

Eine Nervcnkur des „Hauptmanns von Köpenick '.
Wilhelm Voigt ist nach den Strapazen der letzten Wochen
erholungsbedürftig . Er hat sich nach Duisburg begeben,
wo er im Sanatorium „Jägerhof " eine längere Kur
gebraucht.

Vom elektrischen Strom getötet. Bei Ausführung
von Arbeiten in der Zentrale der Kaiserlichen Werft in
Wilhelmshaven wurde der Monteur Linke vom elektri¬
schen Strom getötet.

Ein gefährlicher Racheakt. Zwei entlassene Lohn¬
arbeiter wälzten in Hamburg Steine auf ein Geleise der
Vorortbahn . Der Attentatsversuch wurde entdeckt und
die Täter wurden verhaftet.

Ungetreuer Postbeamter . Oberpoftasststent Rampe
in Zeulenroda wurde nach größeren Unterschlagungen
flüchtig: bis jetzt sind 5000 M . als unterschlagen fest-
gestellt.

Ein Kirchcnraub . In der Marienkirche in Hannover
wurde ein schwerer Einbrnchsdiebftahl verübt . Die Ein¬
brecher durchbrachen ein Gitter und gelangten so in das
Innere der Kirche, wo sie eine große Anzahl goldener
und silberner Kelche und Altargeräte , darunter sehr viele
von der verstorbenen Königin Marie von Hannover ge¬
stiftete, sowie goldene und gestickte Decken stahlen. Bon
den Tätern fehlt bisher jede Spur.

Das Haltesignal überfahren . Gestern morgen über¬
fuhr am Nordende des Bahnhofs Owfchlag in Schleswig
ein Arbeitszug das Haltesignal und stieß dann mit
einem ausf -ahrcnöcn Gütcrzng zusammen. Ein Heizer
wurde leicht verletzt. Der Materialschaden ist erheblich.

Opfer der Alpen . Aus Bern meldet die „Boss. Ztg.":
Simeon Bagnoud ist bei Riondaz in einen 50 Meter
tiefen Abgrund gestürzt. Nach dem Absturz muß er noch
2 6t§- 3 Tage gelebt haben. Er wurde nunmehr als
Leiche aufgefunden.

Gekentert . Nach einer Meldung aus Saigon
kenterte am 29. September südlich der Halbinsel Doson
die dom Zollamt gehörige Schaluppe „Surprife ". Zwei
Europäer und 17 AMvmiten sind ertrunken.

Ein heftiger Taifun verwüstete am 29. September
die Küste von Tau -Hou bei Hai-Phong.

Große Waldläufe der Stadt Düsseldorf für gemein¬
nützige Zwecke. Die Stadt Düsseldorf erwarb durch
einen Stadtverordnetenbeschluß vom preußischen Staate
umfangreiche Waldungen für gemeinnützige Zwecke zu
2 Millionen Mark.

Die Smyrnaer Schrffskatastrvphc. Eine Depesche des
„Saadet " in Konstantinopel meldet, daß bei dem Smyr¬
naer Schiffsunglück nicht 140, sondern nur 70 Personen
ums Leben gekommen sind. — Nach einem Telegramm
der „Cöln. Zeitung " ans Smyrna befinden sich übrigens,

Samstag,
3. Oktober 1998.

26 . Jahrgang.

wie uns ein eigener Drahtbericht aus Cöln meldet,
unter den bei dem Zusammenstoß des Dampfers „Türk"
mit der Dampferfähre „Stambul " nmgekommcnen Per¬
sonen zwei Deutsche:  Fräulein und Kapitän
D'teifvCt.

Fabrrkcinslurz . In der Maöarasgasse in Budapest
ist eine Schraubenfabrik eingestürzt. Zwei Arbeiter sind
tot, 28 lebensgefährlich  verletzt.

Fmidmirischaft und Gartenbau.
W. Hachenburg, 30. September . Ter Z w c t sche n.

verkauf  ist jetzt hier recht im Gange . Händler vom
Rhein laden ganze Waggons Zwetschen für Branntwein¬
brennereien hier ein und zahlten bisher 3 M . pro Zent¬
ner . Neuerdings ist der Preis auf 3 M. 75 Pf . und 4 M.
gestiegen, und wird voraussichtlich noch weiter steigen.
Die Landleute hiesiger Gegend lernen in diesem Jahre
so recht den Wert des Ob  st bau es  kennen . Die
Preise für Äpfel stehen noch nicht fest, da nur wenige von
dieser Obstart verkauft worden ist, doch kann man auf
einen mäßigen Preis rechnen, unter 10 M . für Pflück-
obst dürste er jedoch kaum sinken. — Am letzten Sonntag
hielt der 8. landwirtschaftliche Bezirksverein in Langen¬
hahn seine diesjährige Herbstversammlung ab. Herr
Domänenpächter Sch n e iö e r -Kleeberg hielt einen
Bortrag über : „Welche Mittel stehen dem Landwirt zu
Gebote, um den Zukauf der teueren Kraftmittel zu ver¬
mindern ?" Redner empfahl eine bessere Wiesen-
düngung,  Ausdehnung des Hackfruchtbaues und des
Kleebaues . Weidewirtschaft, Anbau von Thüringer
Pferdebohnen und Riesenmöhren . Als anbauwürdige
neue Kartoffelsorten wurden die „Evakartossel und
„Cimbels neue Exportkartoffel " empfohlen.

Uber ein starkes Auftreten der Rnnkelflicgc schreibt
Herr Dt.  G . Lüstner,  der Vorsteher der pflanzen-
pathologischen Versuchsstation Geisenheim, im Amtsblatt
der Landwirtschaftskammer : •

Bon Weilbach  aus wurden wir auf eine Krank¬
heit der Runkelrüben aufmerksam gemacht, die dort
bereits einen solchen Umfang angenommen hatte, daß
sie sich über ganze Gelder erstreckte. Stach Angaben des
Herrn Einsenders bekommen dabei die Blätter der
Runkeln zunächst schmutzig gelbe Flecken, die sich bald
vergrößern und schließlich die ganze Blattsläche ern-
nehmen. Infolge dieses Schadens Sterben die Blätter
meist vollständig ab, so daß die befallenen Felder wie
verhagelt aussehen. Die dunkleren Partien in den
Blättern werden hervorgerusen von den Larven einer
überall vorkvmmenden Fliegenart , der Rnnkel-
slie ge (Lmtlromzfta corckoriors). Diese Larven sind
iveißlich gefärbt und in ausgewachsenem Zustand unge¬
fähr 1 Zentimeter lang . Besonders gut sind sie zu er-
kennen, wenn man die Blätter gegen das Licht hält . Sie
ernähren sich vom Blattfüllgewebe und Höhlen so das
Blatt platz weise aus , wodurch die beschriebenen Flecken
entstehen. Wenn sie ausgewachsen sind, verlassen sie ihre
Mine und verwandeln sich im Boden in eine braune,
ca. 1 Zentimeter große Tönnchenpuppe, ans der nach
ca. 10 bis 14 Tagen die Fliege hervorgeht . Diese belegt
die Rübenbläitcr mit ihren Eiern , aus denen nach kurzer
Zeit wieder Larven entstehen. Der Schaden dieser Fliege
ist deshalb ein so großer , weil sie im Laufe eines Som¬
mers in mehreren Generationen auftritt.

Am stärksten zeigt sich der Schädling in den Monaten
Juni und Juli und cs kommt alsdann vor, daß die
Runkelblätter unter dem Fratze seiner Larven vollstän¬
dig verfaulen und ganze Felder wie verbrannt aussehen.
Wenn sich die heimgesuchten Pflanzen auch später wieder
erholen , so wird durch das Eingehen ihrer Blätter die
Entwickelung der Rübe doch stark beeinträchtigt , wodurch
dem Züchter ein empfindlicher Schaden entstehen kann.

Um die Ausbreitung des Schädlings zu verhüten,
muß seine Bekämpfung möglichst zeitig einsetzen. Sobald
sich im Frühjahr — Ende Mai bis Anfang Juni — in
den Blättern der Runkeln die oben beschriebenen Minen
zeigen sind diese Blätter alsbald abzubrechen und durch
Feuer zu vernichten. Auf keinen Fall dürfen die Blätter
auf den Feldern liegen bleiben, weil sich sonst die in ihnen
vorhandenen Larven weiter entwickeln und später in die
Fliege verwandeln . Sehr zweckmäßig ist es, diese Arbeit
ru wiederholen , damit auch die später aus den Eiern her-
voraeaangenen Larven vernichtet werden . Selbstver¬
ständlich muß das Einsammeln der Blätter erledigt sein,
bevor die Larven zu ihrer Verpuppung in die Erbe gc-
aangcn sind. Tritt der Schädling in einer Gegend sehr
stark aus, io ist zu empfehlen, nach der Rübenernte den
Boden tief umzupflügen . Durch diese Maßnahme wer¬
den die Larven so tief in die Erde gebracht, daß sich die
Fliege nicht mehr aus ihnen entwickeln kann.

Schiffs -Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Nettenmayer,

Nikolasstraße 3. F 326
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von

Südafrika nach Hamburg , 30. 9. ab Kapstadt. „Admiral ",
Kapitän Doherr , von Hamburg nach Südafrika , 28. 9. ab
Neapel. „Feldmarschall", Kapitän Kley, von Südafrika nach
Hamburg , 29. 9. ab Mozambique . „Prinzregent ", Kapitän
Gauihe, von Hamburg nach Südafrika , 30. 9. Quessant passiert.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiodler , zurzeit in Hamburg.
„Kronprinz ", Kapitän Volkertsen, von Hamburg nach Süd¬
afrika , 30. 9. an Mozambique . „Gertrud Woermann ", Kapi¬
tän Jenscn , von Südafrika nach Hamburg . 30. 9. an Neapel.
„Adolph Woermann ", Kapitän Jverscn . von Südafrika nach
Hamburg , 28. 9. äb Tcnerisfe . „Windhoek", Kapitän Meyer,
von Hamburg nach Südafrika , 29. 9. äb Swakopmnnd.
„Herzog", Kapitän Weißkam, zurzeit in Hamburg . „Khalif ,
Kapitän Pens , zurzeit in Hamburg . „Khedive", Kapitan
Kopplstätter , zurzeit in Hamburg . „Markgraf ", Kapitän von
Hoiidt, von Ostasien nach Hamburg , 22. 9. ab Sansibar.
„Arnold Amsinck", Kapitän Stuth , von Hamburg nach Ojt-
arrika , 28. 9. an Aden.
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Wörttemberglfdie Blefallwareii*Fabrife Ssislmgsn-Zt.“s Gebrüder WoHweber Ä—
BoHieferanfen Sr. Kgh ßohsif des örofjherzogs von Baden.

Künttierifche Ausführung und größte-Dauerhaftigkeit find die unbestreitbaren Porzüge der

is W.Ul.  k.-KsltecKs ::
und reifiltaten üafelgerflte

Kataloge gratis und franko*  iM garantierter SitberflUflCige . Kataloge gratis und franko.

1174

Aufruf!
GS standen viel Geschlechter schon voll Reue,
— Zu spät — an ihrer Künstler Totenschrein,
Drum „Auf die Hand ", kunstfrohe Mitwelt , streue
Ins Leben deiner Künstler Sonnenschein,
Daß Liebe, die am Menschheitsbaum gereift.
Werktätig in ein Sorgenschicksal greift:
Die uns mit Tönen , leuchtenden Gedanken

■Des Geistes Je Id gepflügt , das Gattesland,
Und in der Erde Schwere selbst versanken,
Reich' ihnen , deutsches Volk, die Helferhand,
Mach' deine Künstcr wenigstens so frei,
Dass hell und licht ihr Lebensabend  sei!

Unserer beliebten Tonkünstlerin Julie von Pfeilschifter , Kompontstln
herrlicher Lieder , gelang cs in den letzten Jahren trotz heißen Bemühens
nicht mehr , die zu ihrem Lebensunterhalt notwendigen Mittel durch Musik¬
unterricht aufzubrinaen.

In ihrem vorgeschrittenen Alter , von nahezu 70 Jahren bedarf sie
deshalb dringend der Hilfe ihrer Mitmenschen,

Edelmütige Knust- und Menschenfreunde werden gebeten, zu einer
Ehrengabe für die Künstlerin freundlichst beizusteuern.

Zum Empfang der Beitrüge sind gern bereit die, Redaktion des „Wies¬
badener Tagblatt ", die Firma I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50, und
die Sammelstelle : Bankhaus Marcus Berls & Co., Wilhelmstratze 82.

Wiesbaden , im Oktober 1008.
Frau Kommerzienrat Albert . Frau I . BehreNb, geb. Pfeifer
v. Hochwalden. Frau Sanitätsrat vr . Berlein . Frau von
Bothwcll, geb. Loews. Marie von Ebner -Efchcnbach. Frau
Landrat I . Hantel . Frau M.v. KonarSki. vr . Ella Mensch.
Frau vr . Schneider . Frau Nrich-Bogt. Julie , Fürstin Wald¬
burg - Wurznch. Marie , Gräfin Walbüurg - Wnrzach. Frau
Elisabeth von Werner . Frau . vr . Maria Wilhelmj -Gastell.
vr . Fritz Berks. Sanitätsrat vr . Berlein . Reg.- u. Forstrat
Dankelmann . Reg,- u. Forstrat Elze. Direktor Finkei . Geh.
Reaierungsrat Prof . Dr. H. Fresenius . Leo?. Günther-
Schwerin . Herm . von Konakski. Rektor Georg Lang. Prof.
Mannstädt . Regierungspräsident , vr . von. Meister . Kommiss.-
Rat vr . Mirus . Intendant der König!. Schauspiele , Kammer¬
herr vr . von Muhenbecher. vr . LUdw. Salornon . Professor
Max Schillings . Realschuldirektor i . P . Vr. Schneider . Stadt-
üämmeror vr . Scholz. Hsfrat vr . C. Spielmaa ». Magistrats-

Beigeordttoter Travers . *

Mifördjwile Erbecheim.
injüps Jim Pits“.

Am 4» CSt» 1908 in meinen Sälen:

IFmh«
Hierzu ladet ergebenst ein

Wwe.
Bek. fl. Küche. Seibsigek. Weine.

per Flasclsc oline
6* 1«,s v . jÄfili«— ’S dk.li*

Willi EM,
Weinhandlung,

13 BäSieieliSir . SS.
Telephon 8 « 8 .

1108^

®er f rauenbart
wird entfernt durch

Apotheker Bium ’s
iH nthaariiiiffsmittel.

iffflhin,. ■rr **̂ licht ä Flacon IMk . in der
Sfäora - Brcgerie , Gr. Burgstr . ö.

sansnanaon ^

Aelteste Importeure Deutschlands

S5
s

ä£

Schuhwaren:
1 Posten Kinderstiefel , 17/221 Posten Schirlstiefel.
1 Posten Dame » -Spangen - und Halbschrrhe
I Posten Danienstiesel mit und ohne Lackkappe
1 Posten Herrenstiesel , cleflonte Ausführung

Ml . 1. 55
Wlt. 3 .95
Mk. 2 . 95
Mk. 5 . 50
Mk. 0 . 35

SS3

sowie Leder - rms Wintertzauöschuys enorm billig nur im

W »WS KMtt SWkSM.
11 Marktstr . 1t. Gcgr. 1884. 11 Marktstr. 11.

kür

Perser -Teppielie
Engros *Preise

B.Ganz &C=Mainz
( ausschliesslich Flachsmarkt  )

Paspas

(Telephon Nr. 76)
(Unverzolltes Lager im Hause)

KonsiaBifsiraopel S ^ fraa
Teleiframm - Mainz : _ Paris:

Adressen : Ganz Compagnie . Ganzetoff.

Lieferanten der zwei neuesten
Konstantinopel:

Eboogla.
Smyrna:
Ekislor.

und vornehmsten Hotels Berlins

Hotel Adlern ood Esplanade Hotel== z
Augenblicklich eines der grössten Lager Europas

ß . efeßeffenberßß ßffofb ueßdruefeerei
Xönfore: ßanggafje 27  s ‘Ternfpt'ecfiercIlr .2266
5efcläftsfanden vor, S ‘Kür ‘Morgens bis 7 Ifkr Mbends.

BIq ‘Wir  empfelfen —=***.NA
ns
mm

Tür jedes Sefcbäft paffende ‘Drucklacken im

£3 je derm eier - ofiyf
CÖerfelbe ift wie ßüin anderer geeignet zur

g 0, dferßeffung wirßficß eleganter ,geßßmacßvoffer ^ ^
gjgg Gmpfüßlungs *Circulare und yefcßäfiskarien.  ggjg

A A

-o (Reklame  o-

ift für das Sefcbäft , was der Dampf
für die ‘TJlafcßine; Die treibende IKraft!

^ Ringfreie Kohlen. ^
liauptsSclillch im feinsr Perserware.

Man achte genau auf  die Adresse.
(K.6151) F47

Ofi'eiiere bei Abnahme v. 10  Ztr . gegen Barzahlung franko Aufbow ahrungsra ’ani>
la Ralir - llnsskolileit I u . II , grlosfrei , per Ztr . SIL . S. 41 H,

| Sa «1« . III ,, „ „ „ H.
ferner Kiforin - IüriLetts , * ntliracltkolilen ’und Ilnion >llriketls zu
billigsten Preisen . Prompte und reelle Bedienung , tadellose Aufbereitung.
•Balmstrasse Nil , Wflldnmiiw KTimrrn Jfalinstrasse IO,

w» «MUAUltU ilillZC . U>art . L148^

HefteMM
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Monis « unck
Visnsisg

Unwiderrnflidi Setzte Gratistage. Sonntags mir von morgens8 l»is2  niranterkodien geöffnet.
Jedem, der sich in diesen 3 Tagen, ganas gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhalt

F ’alirstulil » eis -ae ¥es *grösserMmg seines eigenen BiSsHes, IPaliF &tuSll«
80 cm breit und 86 cm hoch mit Karton.

Für die Haltbarkeit der Bilder
wird garantiert

12
vivites

(glänzend)
Kabinetts
(glänzend)
DWIWM

i
Mark zahlen wir Demjenigen, der
nachweist, dass wir nicht die aller- j
besten Materialien verarbeiten.

Yisites
für Kinder

an. 1 (glänzend)
W

WM ( 3 . 2 Umarm . 4 VSrsn 8lr . "
8 i i 1 V _ __ _ _ - — —

Teppiche. _ _ — — rrrT

H’öbel i0, ^  -

" " " ■150—1200, , " ,

-

_ —— ’ Rarriinpn

Sonfi Wäsche,

Aktion auf  r \. TT-
5 « ^ n . * - ® & it!

^ :TK:r-
An rj , htn

Weisswaren.
Grösstes und leistuugslahigstes

Ausstattnnssliaiis mit Kreditbewillisrunff.
Hochf.Medizin.-Südweine,

reellste Qualitäten des Handels,
die ihre Preislagen in vollstem Masse
repräsentieren , jeden Konsumenten
vollauf befriedigen und für deren Rein¬

heit ich jede Garantie übernehme.
Jfoskato diAetna ,Dessertwein JVik. 0.05,
Gold Malaga, Marsala vecchio Mlc. l -2o

bis Mk. 3.—.
Old Sherry, old Port , dry Madeira.
Elsäßer Cognac, reines Weindestillat,

Mk. 2.—, 2.50, 3.— per Flasche,
Medio. 3.50 per Flasche.

Echte franz. Cognacs v. P. Frapin & Cie.
Mk. 4.—, 5.— p. Flasche, 23-jähr.
Mk. 6.— per Flasche.

Alle Sorten Champagner zu Ausnahme-
Presen . K64

Grosse Preisliste zu Diensten.
Wilh . Heinr . Birck , 8 EINE NEUE WOCHENSCHRIFT IN ENGLISCHER SPRACHE

Ecke Adelheid- u. Oraniensir.
Bezirks - ^ eiusprcilirr ~3S.

Uleütrejtflur. Mlarmorfälfljen,
Grabenstraße 10.

SaniStag , den 8. Oft ., u. >sonntag von
abends 6 Uhr an Spansau»

Reichhaltige Frühstücks» lt. Abendkarte.

Rheingauer$of,
Heute r

MctzclsuWc.
85011tn0£etober ©röHicHiliaie 85,

Täglicher
Gepäck- und Güter -Transport
Wiesbaden . Biebrich. Mainz

hin tttsö zurück.
JosephKvvLhold»MaiuzcrBol e.

Halts meine Sprechstundenfür Zahn leidende
Nicolasstrasse 24, f.

Heinrich IUeieita«
Telephon ililii,

Wrnft nirC^ ebe. « Mi
ivlUljllüi . Werter Teppiche,

darunter ein Afghan, Sumak Lllersch-
kabat2C., sowie einige kleinere Zwischen¬
stücke sehr billig ab. Offerten unter
«L. W. Li. ao » 3 an den TaM .-Verl.

Die Nr. 3
Ist soeben erschienen

und im Verlag, L. SCHELLENBERQ’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI, Langgasse 27,
in den 5 Zweigstellen des Wiesbadener Tagblatts, sowie in sämtlichen

Buchhandlungenund Zeitungs- Kiosken zu haben. Einzel¬
nummer 20 Pfg., QuartalspreisM. 2.—frei ins

Haus, durch die Post bezogen
M. 2.25.

_ , Kaiserkoffer billig
juj )erkaufen Neugasse 22 , 1. St.
' fjolcntrlatt, SSKO
bei IFriti e Strenacli.  ff ird )R. 36. 12 12

Zimmer - und Küchenmöbel
sind wegen Abreise sehr billig zu der.
kaufen Adelbeidstr aste 47, Hth. Part.

Abbruch Platterstraße L
Fenster, Türen , Bauholz, verschiedenc
Treppen, Schiefer, Fußböden, Back¬
steine und Sandsteine.

Mathias Offeriaanna,
Tiefbauun ^rnehmer.

Kurze Inhalts -Angabe:
Politische Ereignisse der letzten Woche. Kurhaus, Theater, Kunst. Lokale Ereignisse.
InternationalerPresse-Kongress, Empfang der Delegierteni|n Wiesbaden. Fremdenführer.
Ausflug nach Schlangenbad. Biicherschau. Eine merkwürdige Geschichte. Notizen
- ■ über wissenschaftliche Entdeckungen. Ernstes und Heileres etc. etc. == Dr.I Brück

ist von der Reise

zurii ckgekebrt.
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Fabrik-11.Detail-Verkaufm II.Weiner CS,Eiertekwaren befindet sich lanergasse 17,
, Spezialität ! Stets frische Makkaroni,

Bestellungen an Private ira Stadtbering frei Haus . 'Telege

anerkannt
vorziigliclie unvi

i, Suppenteige , Nudeln per Pfund 30, 40, 50, 60, 70, 90 Pf . _ ,
eleplion Post - " Bahn -Versand franko durch ganz Deutschland.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft

WrsimWi  Gränthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136

Inb .: IVicoIaus KrUnthalcr , akad . Bildhauer . 122g

Grabdenkmäler

Reich sh a 1len.
Direktion : G. Greiling. Sonntag , den 4. Oktober:

CfSistspiel ! >$•. Franz Ferdinand.
2 Vorstellungen.

BTacHatuittags -L l ' lir (kleine Preise ) n . § UTlir.

Ab 11 Uhr abends:

L Cabarett -Abend.
ohne Entree.

Garderobe 1 Mark.

'ff'elepliou üiill » . Albert _ Tclrpliou SSJW3.
Schumann T ’lieateFj

Frankfurt a . Sff.
rrr: Miss Valecitas , radfahrende Leoparden . :_ _

ISellonis radfahrende Kakadus.
'B’räily Kliattiidc . der amorik . Stern.

Lachen ohne Ende ! tiebr . Scliwnra , urkomische Parodisten,
sowie noch 8 neue Sensationen . Anfang 8 Uhr . F 92

I0. nachm . 4 Uhr : Faniiiien -Torst ., kleine Preise | vollst.
'gif abends 8 Uhr : Gala -Yorstellung , gew . Preise | Programm.

und andere Sprachgebrechen werden
geheilt . Vom liaiscrli ' Iieii Bliat
anerkannte Sprachheil -Anstalt . An¬
erkennungen von Professoren und
Aerzten der Universität Strws «-
S»j»r s  u .auswärtigen Autoritäten.
Hauptanstalt unter staatlicher Kon¬
trolle.

3Mf.  jLi «efo©s*9  Steinstr . 34 , Strassburg.
Anmeldungen zu einem Kursus nächsten Donnerstag , 8. Okt., von 10—5 Uhr im

Zweig-Institut Balmhofstr. 3,1,Wiesbaden.

asseier
Hafer-Kakao

kräftigt , wirkt nachhaltig sättigend und lässt
während des Unterrichts kein nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen. Er wird deshalb alsWMxMWM
tausendfach ärztlich empfohlen. — Nur echt in
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose. (F.C.1015)

F141

Karlsruher Hof , zrirdrichftratze 44.
empfiehlt

prima fußen Apfelmost, sowie rauschen und alten Apfelwein
(eigene Kelterei).

"Wilhelm HTölilea **

m

Irayerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wtthl,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

1203

Za. Mk. 20,000,
absolut gesicherte zweite Hypothek, nach
50 Proz. d. feldger. Taxe, ohne Zwischen¬
händler gesucht. Offerten unt. MS. SC»
an den Tagbl.-Verlag._

45,000  W .2.Spttltlt
werden auf schönes, hiesiges u . ren¬
tables Hans gesucht. Offerten unter
L». an den Tagbl.-Verlag erbeten.

80-70,000
mit Haftbarkeitu. Nachlaß. Off. unterA. L84- an den Taabl.-Verl. B14731

Nach der Landesvank 5000 Mk.
sofort gesucht. Offert, unt. u . 559
an den Tagbl.-Verlag._
2 rentable GesciiMsyMser

gebe ab geg. a. Rcstkauischill. o. Hvpoth.
Off. u. b . L8 L Tagbl.-Verl. I!  14730
Erstklassige Friseuse,
die ff. onduliert und sehr schick frisiert,
nimmt für tag!, znm Frisieren noch
einige Damen an. B14634
8 D Mac Sn Emserstratze , Eckej. n. ItiaSlO, Weitzenvnrgstr.,

Frise nrg eschaft.
Albrechtstraßc 20, P ., fein möbliertes
_ Zimmer, per sof. billig 31t verm._
Bist.Hi mm er, sch?» müßt.,“mit Früh¬

stück 20 Mk., aanze Pension 75 Ntk.
per Monat. Blücher ftr. 17, 1 r.

Laven
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt

(passend für jede Brauche) Scbicr-
steinerstrahe 4._ 3820

aus guter Familie per sofort gesucht.
Gcschw. Meyer.

Für * Zentralheizung
jeder Art ist anerkannt das beste und
vorteilhafteste Feuerungs - Material

geSsptteStener ^tuhrkoks.
Wir führen und empfehlen denselben von den hervorragendsten
"Werken des Ruhrgebiets in den Körnungen 60/100, 60/90, 55/90,
60/80, 50/80, 40,70 , 40/60, 30/60 und 30/55 mm von „Konsolidation ",
„Centrum“, der „Harpener 3ergbau-A.-G.“ der „Gelsenkirchener
Bsrgwerks -A.-G.“, von „Viktoria Mathias“, „Mathias Stinnes“,
„Friedrich Ernestine “, „Carolus Magnus“, „Louise Tiefbau“,
„Viktor“, „Lothringen“, „Prosper “, " ..Oannenbaom“ und der
„Bergwerks -Ä.-G. Hibernia“, ferner la ßnlirsiehbrechkoks,
55/90,40/70u . 30/55 mm von „Sfinnes ’schen Werken“ und „Hibernia“.
la Perlkoks , za. 20/85 mm, für irische Oefen, zu billigsten Preisen.

KlIrtitaiMscliaft n. i  H
Hahptkontor:

ü35ahr *!hoffsSs %2

msem

Fernsprecher
"Mo. 545 und 775.

Lager am
Bahnhöfe Dotzheim

mit elektrisch
betriebenen Yerlade-
Anlagen und Köhlen-

Siebwerken.
II582

Laben Westendstraße1, Ecke Sedan-
platz, sofort zu verm. Einr . borh.

Student
(während des ganzen Winters hier)
erteilt Nachhilfe. Gute Empf. Wörth-
straffe 16, 2. Etage. Telephon 2352.

Dmrklss Juchten-Portemonnaie
am Freitag abendv. Ncroderg bis Ncro-
tal verloren. Gegen gute Belohnung
abzugeben Müllcrstraße6, 1. Etage.

Geburts -Anzeigen 1 in einfacher
Verlobungs -Anzeigen I wie feiner
Heirats -Anzeigen | Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schellenberg’sche Hoi-Buclidruckerei

Langgasse 27.

farfskmie
S4. 8” . — ai . Kl.

Hepondez s . v . p.
mmsammar

Danksagung.
Allen Denen, welche meine

nun in Gott ruhende Frau,
unsere treusorgende Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter
und Tante,

Frau Mathilde Fettst,
geb. Kücher,

zur letzten Ruhestätte geleiteten
und so herzlich Anteil nahmen,
sagen wir hiermit unseren tief¬
gefühlten Dank. B14987
Im Namen dcrHinterblicbenen:

August Fettst, Bleicher,
Wellritztal.

Miesstade »,
Kaltrnsnndsteim,

2. Oktober 1908.

Todss -A« xsige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine gute Frau, unsere
innigstgeliebteMutter und Tante,

Fra » Karolme Döug §S> geb. Gschenn-ttrer-,
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden in ein besseres
Jenseits abzurufen'

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Pst. Dönges.

Miessteden , den 1. Oktober 1308.
Tie Beerdigung findet Sonntag, den4. Oktober, 12'h Uhr, vom

Stcrbchause, Kirchgasse8, aus nach dem Südfricdhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend kurz vor 10 Uhr ist mein lieber Bater, der

Grfcnkahtt-Sekretäva. D.

Karl Iiedrich GeU
nach längerem Leiden sanft enischlummert.

Ich bitte um stilles Beileid.
Erich Molff»

Hamburg , Bocckmannstr. 50.
Mresdaderr , 2. Oktober 1908.

Die Feuerbestattung findet Montag, den 5. d. M., vor¬
mittags 11 Uhr, im Krematorium zu Mai »; statt. 9858

Blumenspcnden dankend verbeten.

Verwandten, Freunden und Bekanuien die traurige Nachricht,
daß unser lieber guter Bruder, Onkel und Schwager,

Herr ®tu *l Schäfer.
beute nachmittag 2 Uhr nach langem, schwerem Leiden. sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Z. Schäfer.

Mresstado », den 2. Oktober 1908.
Riehlstraffe 16.

Die Beerdigung findet Montag, den 5. Oktober, nachmittags
3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. II534

W

i
$tutt jeder besonderen Anzeige.

Heute verschied nach langem, schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden mein lieber Mann, uns.r guter Vater, Großvater,
Schwiegervater und Onkel,

Herr Theodor Ks § ler»
Urrvatier.

im 69. Lebensiahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Siegler , geb. Heyne»,

und Kinder.
Miesstader» (Roonftraffe 12), Mannheim, Frankfurt«

Sachfenstanle», Gräfratst st. Krefeld.
Die Beerdigung findet Montag, den 5. Oktober, nachmittags

3'/j  Uhr, vom Portale des Südfricdhofes aus statt.
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Kotei Adler Badliani.
Uanggasse 42, 44 und 46.

Conrad , Uotelbes ., m . 1 am ., Binz.
Dietrich , Rent ., Chemnitz.

Hotel zum neuen Adle ».
Goethestrasse 16.

Perlberg , Kfm ., m.  Fr ., Warne¬
münde . — Sctiaper , Postverwalter , mit
Fr ., Voldagsen . — Mülke , mit Frau,
Essen . -— Graefi , Ivfm ., Köln . -
Ang -eys , Dir ., m . Sohn , Chamböry . —
Kahn , Fr ., m . T ., Lodz . — Börnstem,
Stud ., Berlin.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Chelius , Fr . Dr ., m . X., Guntersblum.
Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
Büdl , Berlin . — Steiner , Chefred .,

m . Fr ., Wien . — Schweizer , Chefred .,
Berlin . — Xauny , Journalist , Paris . —
Jänson , Journalist , Paris . — Diez,
Chefred ., m . Fr ., München . — Karell,
Chexred ., Wien . — Salomon , Dr ., Bei>
lin . — Ziemssen , Fr . Hauptm ., Frank¬
furt . — Remy , Fabrikbes ., mit Frau,
Bemdorf . — Lanninger , Frl . Rentner .,
Berlin . — Busse , Frl . Rent ., Berlin . —
Beldy , Red ., Budapest . — Blaupair,
Rent ., m . Fam ., Neuchätel . — Etovos,
Baronin , m . Fam ., Ungarn.

Bellevue.
Wilhelmstrasse 28.

Reyms , 2 Hrn ., Schriftsteller , Tou¬
louse . — Koriander , Schriftsteller , mit
Fr ., Stockholm . — Gruttzmann , Schrift¬
steller , m . Fr ., Kopenhagen . — Dom-
carten , Schriftsteller , Brüssel.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Goldstern , Iserlohn . — Sackmann,
Justizrat , m . Fr ., Münster i. W . —
Albers , Frl, , Basel . — Teich , Fabrik .,
Berlin . — Ott , Kfm ., Dar -es-Salaam.
— Werner , Rektor , m . Fr . u . Nichte,
ßomberg bei Kassel.

Schwarzer Bo eil.
Kranzplatz 12.

Wachsmuth , Fr . Dr ., Frankfurt . —
Romig , Kgl . Forstes «., Dresden . —
Brüning , Frl ., Posen . — Mühle , stade
rat , m . Fr ., Myslowitz . — Oslender,
Fr . Justizrat , Aachen . — Monkowski,
Gutsbes ., Labenetz . —■ Vandemach,
Rent ., m . Fr ., Belgien.

Hotel Burghof.
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Winkler , Kfm ., Berlin . — War-
schewsky , Kfm ., Berlin . — Schey,
Kfm ., Berlin . — Siebei , Kfm -, Freuden¬
berg . V

Central -Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Nickel , Generaloberarzt Dr ., Kotmär.
r- Lössin , Apotheker , Moskau . —
Rückenbacher , Kfm ., Basel . — Strat-
mann , Fahr ., Velbert . — Schwarz,
Wien.

Hotel Christman .il.
Michelsberg 7.

Jensen , Frl ., Kopenhagen.
Hotel Dahlheim.

Taunusstrasse 15.
Beirat , Red ., Budapest. Schlen-

Magathus , Advokat,hoff , Bottrop
jn . Fr ., Porto.

Hotel Eindhovw*
Marktstrasse 32.

Brote , Gartenbauinsp ., Berlin . —
Hausmann , Kfm ., nt . Fr ., Köln . —
Jakob , Kfm ., m . Fr ., Neustadt i . In.
— Müller , Stat .-Vorst ., Horchheim . —
Weinberger , Kfm ., München . — Good-
son , Ingen ., m . Fr ., Berlin . — Merzig,
Kfm ., München . — Meisse , Kaufmann,
Reichenberg i . B . — Lindheimer,
Kfm ., Klingenberg . — Neumann,
Kfm ., Zittau . — Schätzle , Kfm .,
Schramberg . — Dunstheimer , Kaufm .,
Neuhausen . — Herbst , Kfm ., Halber¬
stadt . — Jakob , Kfm ., m . Fr ., Neu¬
stadt i . Th.

Englischer Hof«
Kranzplatz 11.

Sigmontowicz , Kfm ., m . Fr ., Brzezin.
— Keiser , Rechtsanwalt , mit Familie,
Petersburg . —• Liaschinsky , Fräulein,
Alexandrowo . — Littauer , New . York .,
— Meyerovitsch , Kfm ., Brzezin.
v. Doesburgh , Dr . med ., Amsterdam.
— Chotzen , Kfm ., Bingen . — van der
Blom , 2 Frl ., Haag.

Hotel Erbprinz*
Mauritiusplatz 1.

Buchenthal , Kfm ., Worms . — La-
veth , Kfm ., Frankfurt . — Orl , Kfm .,
Edelfingen . — Meptis , Kfm ., m . Frau,
Berlin . — Strüve . Kfm ., Hamburg . —
Gastart , Kfm ., Frankfurt . — Schatt¬
mann , Kfm ., m . Fam ., Essen . —
Barhl , Kfm ., Frankfurt . — Kohn,
Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . — Wasinsky,
Kfm ., m . Fr ., Mainz . — Strothbenk,
Kfm ., Hannover . — Niebel , Kaufm .,
Remscheid . — Gan zeit , Kfm ., Wester¬
burg . — Stroh , Kfm ., Eisenbach . —
Schmidt . Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Sichel , Klm ., Hannover . — Levert,
Kfm ., Worms.

Europäischer Hof«
Lanegasse 32.

Hottinser , Kfm ., Düsseldorf . —
Isaac . Kfm ., Berlin . — Konzendorf,
Schriftsteller , m . Fr ., Berlin . —
Zuckermann , Red .. Berlin . — Leroyre,
Red ., Chateau -Thierry . — Franz,
Ohligs . — Schäfer , Kfm ., Offenbach . —
Berger , Fr ., Minsk . — Boncardt . mit
Fr ., Boppard . — Boraks , Fahr .. Lodz.
— Lercarz , Brauereibes ., Bendzin . —
Herziger , Brauereibes .. Bendzin . —
Wettstein , Red . Dr ., Bchaffhausen . —
Letröguilly , Red ., m . Fr ., Avranches.
— Daniel , m . Fr ., Paris . —- Besänne,
m. Fr ., Paris . — Straub , Kaufmann,
Voehrenbach . — Arestc , Redakteur,
Toulouse.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser -Fr .-Ring

Schiller , Elberfeld . — Kleber , Kfm .,
Bonn . — V. Baerle , Lenzhahn . —
Felten , Brennereibes ., m . Fr ., Köln.

Frankfurter Hof«
Webergasse 37.

Heyl , Dr . chem ., Charlottenburg . —
Schambier , Lehrer , Idstein . — Nordt,
Archivar , Berlin . — Balle , Frankfurt.

Hotel Fürstenlior.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

Kirchner , i >r ., m . Fr ., Königsberg.
— Keiser , m . Fam ., Warschau.
Masel , Antwerpen.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Gottlieb , Kfm .. Frankfurt . — Neu,
Fr ., Iserlohn . — Renz , Arch ., m . Frau,
Karlsruhe . — v . Schenk , Kaufmann,
Heidelberg . — Schäfer , Frl ., Berlin . —
Pulvermacher , Frl ., Honnef . • Pulver¬
macher , Frl ., Dago Kertell . — Pröm-
ncr , Frl ., Schönfeld.

Hotel Gambrinn «.
Marktstrasse 20.

Sims , Kfm ., Magdeburg . — Rognon,
Frl ., Paris . — Stremms , Lehr ., Kassel.
— Richter , Kfm ., Magdeburg.

Grüner Walöt
Marktstrasse 10.

Hoppe , Kfm ., Köln . — Unger , Kfm -,
Spinnelsfeld . — Krause , Arch ., Lerlm
_ Premper Kfm ., Düren . — Gutierex,
Kfm ., Mailand . — Lützenkirchen,
Kfm ., m . Fr ., Bonn . — Pieper , Bau¬
rat , m . Fr .. Hanau . — Nelken , Kfm .,
Berlin . — Stransky , Kfm, , Plauen.
Kühn , Kfm «, Nürnberg . — Dünrs , mit
Fam ., Hamburg . — Burkhardt , Kfm .,
ni Fr ., Karlsruhe . — Houver , Ingen .,
Köln . - Schön , Dr ., m . Fr ., Konstanz.
— Wüster , Kfm ., , Bonn . Feidel,
Kfm ., Leipzig . — Bühl , Kfm ., Unna.
— Stettner , Kfm ., Düren . — Golse
Ivfm ., Zwickau . — Thomas , Ivfm ., mit
Fr ., Mannheim . — Bühne , Geschw
Krefeld . — Miinnenberg , Münster l.W.
— Decker , 2 Hrn ., Kflte ., Braun¬
schweig . — Fartli , Kfm ., Tornio.
Moggis . Ivfm .. Rom . — Audius , Kfm .,
Rom . — Zerre -Wittoni , Dr ., Rom . —
Moretti , Kfm ., Rom . Raimond,
Kfm ., Rom . — Lutz , Kfm ., m . Frau,
Luxemburg . — Sewald , Kfm ., Mann¬
heim . — Weil , Kfm .. Mühlhausen . —
Wassilewitz , Kfm ., Wien . Mühl¬
felder , Kfm ., Berlin . — Nussbaum,
Ivfm ., Berlin . — Ringelberg , Kaufm .,
Berlin.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Theile , Fabr ., m . Fr ., Elberfeld
Hansa -Hotel,
Rheinstrasse 18.

Cossmann , Rechtsanwalt Dr ., Berlin.
— Feldgen , Rent ., Barmen . — Thomas,
Maler , Barmen . — Gerard , Journalist,
Paris . — Kraft , Kfm ., m . Fr ., Frank¬
furt . — Vivien , Journalist , Paris . —
Löken , Redakteur , Christiania.
d’Oliveira , Journalist , m . Fr ., Porto.
Lucas , Journalist Dr ., m . Fr ., Porto.
— Pichevin , Journalist , . Paris.
Löken , Redakteur , Trondhjem.

Hotel Haiiptt
Schillerplatz 4.

Bauer , Kfm ., Würzburg . — Kohl,
Ivfm ., Koblenz . -— Manz , Kfm ., Köln.

- Michaelis , Ivfm ., m . Fr ., Berlin.
Hotel Holienzollern.

Paulinenstrasse 10.
Radwaner , Frl ., Berlin . — Biske,

Rent ., Kiew . -— Eick , Ing ., Düsseldorf.
Vier «TakreszeJten.

Kaiser -Friedrich -Platz 1.
van de Poll , Frl ., Zeist . •— Melville,

General , London . -— van de Poll,
Dr ., Zeist . - - Leuck , Ing ;, Frankfurt.
-— Marty , Fr ., Kriino . — Vorwerk , Fr .,
m . Sohn u . Bed ., Barmen . — Marty,
Ivrime.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 18.

Elinsch , Student , Karlsruhe . —
Calenghass , Frau , München . — Quint,
Dr . med ., Solingen . — Hamelau , Ham¬
burg.

Intras Hotel garni.
Taunusstrasse 51/53.

Zeichmüller , Reg .-Baurat , Dessau.
Haiserkaö .«

Wilhelmstrasse 42.
Goldberg , m . Fr ., Lodz . — Lund-

gren , Redakteur , Stockholm . — Brav-
der , Journalist , Stockholm . — Lübke,
Prof . Dr ., Berlin . -— Staunau , Leutn .,
Neustrelitz.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Rubinbekte , Fr ., Warschau . — Beck¬
mann , Ivfm ., Lübeck . — Beckmann,
Frl . Lehrerin , Lübeck.

Köluisclier Hof.
Ivl . Burgstrasse 6.

Pierr , Frau , Altenburg . — Pierr,
Verlagsbuchhändler , Altenburg . —
Vibrans , Frl ., Rittergut Wendhausen
— Dörnory , Ing ., Hamburg.

HadJiaus zum Krau ».
Langgasse 53.

Schmidt , Rent ., m. Frau , Jena.
Hotel Krug.

Nikolasstrasse 25. .
Svalo Dr .. m . Fam ., Helsingfors.

Docsey, ’ Chefredakteur Dr . Graz . -
Svendrop . Kfm Berlin - Ruoff Dr .,
m Fr Frankfurt . — Pfeiffer , Kfm ..,
4tV,Hrart — Zuer , Kfm ., mit Familie,
Osnabrück . - Jarchow Kfm Köln.

Kurli au s Iiadeahof.
Walkmühlstrasse 43.

Biermann , 2 Frl ., Berlin . - Mar-
guerie . Frau , Antwerpen . — Ellmer,
Frl .. Berlin . _

Hot .cl Melilor.
Mühlgasse 7.
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1 Fabrikant , Stuttgart.

Metropole und Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Cazius de Stüeler , Frau , Haag,
van Boecop , Baron u . Baronin , Haag
— Neustadt , London . — Luckhaus.
Remscheid . — Fürst , Fr . Rent ., Glo-
gau . — Fürst , Kfm ., Berlin . — Cremer,
Beigeordneter Dr ., Krefeld.
Schneider , Dr . med ., Elberfeid.

Hotel Nassau u . Hotel Ceciltu
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstr.

Wollank , Rittergutsbes . u . Rittmeist.
m . Automobilf ., Gross -Glinicke . - von
Parmenides , Baron , m . Fam . u. Bed .,
Athen . —- Hager , Architekt , mit . fr .,
Kassel . — v. Gleichen , Frau , m. Bed .,
Haag . — Burtunet , London.
Washington , m . Fr . u . Automobilführ .,
New York . — Watson , m . Fr ., Pitts¬
burg . — Goeters , Frau , Rheydt . —
Walfe -Stattery , London . — v . Hütte-
rot , m . Fr ., Budapest . - von Diemar,
Frau Baronin , Konstanz . — Zwack , m.
Frau , Budapest . — v. Sati , Baron,
Kiew . — Massange de Maurice , Ingen .,
m . Frau u . Automobilf ., Belgien . —
Veitmann , m . Fr ., Amsterdam - —
Massange de Collombs , Dr., Stavelot,
- Heckei , Halberstadt . — Weber Ir.
Bankier . Konstanz . — Ehrhardt , Geh.
Rat , Düsseldorf.

Hotel Prinz Nicolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Pappenheim , Chefredakteur , m . ->
Wien . — Zandrino , Redakteur , m . Ir .,
Genua . — Beckenhoff , Red ., Amster¬
dam . - Pace , Prof ., Genua . - Voogel,
Redakteur , Holland . v* , , ’
Redakteur Dr ., London.
Redakt ., Berlin . - Dron Redakteur,
Lyon . - Althio , Advokat , Turm
Louzea , Redakt ., Turm . —
Redakt ., Paris . - Keenau , Fütsburgh.
— Oeker , Redakt ., Pau . — Oampos,
Redakt ., Porto . - Rodnguez , Rodakt .,
Porto . — Friedberg , Prof ., mit Frau,
Köln.

Nonnenlxoi.
Kirchgasse 15.

Waldmann , Kfm ., Dresden . -
Mayer , Kfm ., Chemnitz . Dr - ,
Dr . med ., Bonn . — Asche , Kfm ., Kob
lenz . — Schmitter , Ivfm ., Köln.
Krüger , Charlottenburg . — Seremgi,
Redakt ., Budapest . - Ivaniteoh
Journalist , Belgrad . - Daet , Baa
Dürkheim . — Kind , Assessor , Rem¬
scheid . — Ulmer , Hotelbes ., Koblenz

Palast -Hotel.
Kranzplatz 5 und 6

Sonnenberg , m . Frau , Hamburg.
Gessler , Graf , Breslau . — Utitz , Rent .,
m Fr .. Nürnberg . - Teuscher , Dr.
med ., Weisser Hirsch . - Hammer
schlag , m. Red .. Berlin - v. Gna
towsky , Gutsbes ., DusgaxM -Kamensky , Frau , m. X-, Odessa.
Feldser , Frl ., Odessa.

Hotel du Pare n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28 30.

Hablützel , Redakt . Dr ., mit Frau,
Winterthur . — Onol , Journalist , Paris.
— Nolent , Advokat , Paris . — Zemr
plönv , Frau . Budapest . - Hajdu-
Miklos , Redakt . Dr .. m . Fr ., Buda
pest - Goulette , Direktor , mit Frau,
N^ ncy - Huillard . Redakt ., Paris . -
Behrens , Redakt . Dr ., Kopenhagen.
Vogt , Chefredakteur , Chnstiaiua.
Plumat . Journalist , m . Fr ., Casteau.
Jauberd , Redakt ., m.  Fr ., Brussel
Vitole , Redakt . Dr ., Rom . — Fodor,
Red ., m . Fr .. Budapest . - Auschütz,
Prof .’ Dr ., Kiel.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9. .

Daniels , Justizrat u . Notar , Duren.
Hotel Petersburg.

Museumstrasse 3.
Bemeton , Joura ., Paris . — Real

Joum ., Paris . — Föret , Journ ., mit
Fam ., Paris . — Renaud , Journ mit
Fam ., Paris . — Castevin de Nouvel,
Journ .. Paris . — Blasco , Journ ., Panis,

de Laplant , Journ ., Paris.
Pfälzer Hof.

Grabenstrasse 5.
Rau , Frankfurt . — Lohr , Kaufmann,

Rückershausen . — Schede , Kaufmann,
Wetzlar . — Brenner , Ivfm ., Wald-
angenbach . — Heftrich , m . Fr ., Dorch¬
heim . — Sommer , Köln . — Lütz , Frl .,
Heidelberg . — Bender , Hauptlehrer,
Schwanheim.

Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, H > 1- -
Diehni -Hönich . Frau , Baden . -

Crome , Reg .-Rat , Düsseldorf . —
Benecke , Frau , London . Birnbaum,
Kfm ., m . Frau , Odessa . — Messner
Leut ., Allenstein.

Hotel Heiclisliof.
Bahnhofstrasse 16.

Hofstätten , Ivfm ., Mannheim . - -
Perihey , Kfm ., m . Fam ., Leipzig . —
Mann , Frau Rent ., Lautersheim . —
Müller , Regierungssekret ., Kassel . —
Brandt , Kfm !, Köln . — Jungmann,
Architekt Dr ., m . Fr . Lenzburg . —
Rettig , Leipzig . — Muth , Rentner , m.
Tocht ’ Bad Weilbach.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Peters Berlin . — Feldmann , Ivfm .,
Mittweida . - Keil , Ivfm ., Durlach . -
Busch , Kfm ., Remscheid — Fensen,
Kfm .. Kopenhagen . — Arbeiter Kfim,
Breslau . — Mansch , Frl ., Bautzen.
Jüthe , Stud ., Lichtenberg — Döbels,
m . Fr ., Lüscheim . — Molley , London.

Rlieingauer Hof.
Rheinstrasse 46.

Hohlhorst , Lehrer , Wetzlar
Schimpf , m . Fr Gissangen . - ^ PP,
Techniker , Löhnberg . — Schmeisser,
Trinti - Beckmann Kirchheim¬
bolanden . - Rüttinger , Frankfurt.

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 13.

Tourmer , Journ ., Paris . — Lamapet,
Journ ., Paris . — Boutras , Journalist,
Paris . — Arlot , Journalist , Reims . —
Klecker , Journalist , Versailles . —
Sangran , Journ ., Paris . — de PasaJe
Xavier , Journal ., Ager . — Arsian,
Journalist , Brüssel . - Caclamanos,
Dir 4.then — Humbert , Journalist,
Paris . *— Blomquist , Journalist , Paris.
— Freeman , Fr ., London . — Krcmp,
Apotheker , Freiburg . — Toegel , May,
m. Frau , Eisenach . — Boer , Ir . 1 rof .,
m . Sohn , Berlin . - v - Bardeleben,
Oberförster , Erlenhof . — U° clb Dr.
med ., m . Fr ., Köln . — Schultz , Chem .,
m . Frau , Berlin.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

y. Balnsegg , Exzell ., Trau Gen ., mit
Bedien ., Berlin.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8, 9.

WiaRwick, Graf , Dresden . — Larisch,
Graf , Wien . — Rennse , Komtesse,
Paris . _ v . Hochschildt , Freitrau,
Stockholm . — Schubart , Falkenstein.
— Schubart , Frl ., Falkenstein . —
Schubart , Fr . Geh . Rat , Falkenstem.
— Pollard , Student , New York . —
Redwy , Brüssel . — Rötiers , Brüssel . —
Hestermann , General dir ., m . Fam . u.
Gouv ., Amsterdam .— Ihannessen , Irl .,
Stockholm . — Sommerkorn , Fräulein,
Paris.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Halle , Kfm ., Heilbronn . — Schleich,
Ivfm ., Oberstem . — Schleich , Frau,
Oberstein.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Schweitzer , Frl ., Friedberg . —
Halpern , Kfm ., Odessa.

Russischer Hof.
Geisbergstrasse 4.

Steffens , Brauereibes ., Euskirchen .—
Haas sen ., in . Frau , Lennep.

Savoy -Hotel.
Bärenstrasse 3.

Griffel , Kfm ., Warschau . — Koste-
lanska , Frau , Warschau . — Becrmann,
Frau , Warschau . — Lezyaka , Fr ., Lodz
— Scheffel , Frau , Warschau . — Sznei,-
berg , Frau , Warschau.

Schiitzenhof.
Schützenhofstrasse 4.

Bergmann , Kfm ., m . Fam ., Bahia . —
Aldendorf , Frau , m . T ., Godesberg.
Roosen , Ingen ., München.
Rent ., Schwarzenbeck.

Seadigs Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Zlartaski , Russland . — Hrebnitzki,
Gutsbes ., Witebsk . - Pelzath , Rent .,
Köln.

Privat -Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Neuhaus , Frau , Remscheid . — Holl¬
meister , Frau , Heidelberg . — olt¬
meister , in . Frau , Heidelberg.

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8.

Salmony , Ivfm ., Mannheim . — Bech-
told . Kfm ., Köln . — Sommer , Prof .,
Heidelberg . — Richter , Prof ., 1Quedlin¬
burg . — Wolffers , Kfm ., St . Gallen . —
Waiden , Stud ., Reval . — Waiden,
Fabrikant , m . Frau , Russland.

Taunus -Hotel.
Rheinstrasse 19.

Schiffman , Kfm ., Euskirchen . -
Schiesler , Kfm ., m . Frau , Greiz.
Mieasner , Frau Major , Swinemunde . —
Jacobsohn , Kfm ., Köln . — Boder
Ing m. Fam ., M .-Gladbach . — Ha¬
pert , Hofrat , m . Frau , Stuttgart . -
Madeler , Offizier , m . Fr ., Paris.
Gerhardt , Kfm ., m . Sohn , Mannheim.
— Fuhr . v . Eberstein , Major , Witten¬
berg . — Heine , Fr . Rent ., mit Tocht .,
Neubrandenburg . — vau Kugelten,
Rent ., m . Fr ., Berlin . — Gaussorgius,
Dir ., Paris . — Berthelot , Rent . mit
Frau , Paris . — Vivant , Dir ., mit K,
p ar js — Nazarian , Journal ., litlis.
Wasner , Fr . Rent Zehlendorf . -
Goldbaum , Redakt . Dr ., mit Frau,
Wien . — Otten , Rent .. m . Fr ., Wien.
- Rive , Dr ., m . Fr ., Zeist . - Goloer,
Tng Berlin . — Kanzelmann , ivautm .,
Völklingen . — Schnitze -Armmus , Frau
Prof ., Weimar . - Pappenhoven San .-
Rat Dr ., Berlin . - Bongert LeuL,
Offenburg . - Rittershaus Ing ., Dort
mund . — Hirsch , Ing ., BuefT— Gasten
holz Frau Oberst , Koblenz . Bive,
Journalist , Wien . - Neny , Kaufm .,
Köln . _ _

Hotel Union.
Neuorasse 7.

Rittershansen , Oberlehrer , Linden .. -
Rittershausen . Kfm ., Bank . .Jun„
Kfm ., Mannheim . - Häuser , Direktor,

1' <Viktoria -Hotel n . Badhans.
Wilhelmstrasse 1.

Raepsaet . Belgien . - Faber , Frau,__ Keller . Fr . Landcsokonomie-
rat , Staadt . - Duckwitz , Frau Ober¬
leut ., Kassel . - Mury , Journ m . Fr .,
p „Hs — Plemp von Denveld , Dr .,
TTb9 sr — Woorman , Chefredakt .. Haag
— Elk -an , Redakteur Dr .. Berlin . —
Desbans . Publizist , Bordeaux . -
Gounouilhou , Bordeaux . — Gounouilr
hou m . Fr ., Bordeaux . — v . d . Nali-
mer , Kfm ., Bielefeld . . — Maier , zwei
Hrn .. Heidelbersr . — Maier , mit Fr .,
Heidelberg . — (Haussen , m . Fr ., Ham¬
burg . — Niegisch , Bergwerks direkter,
m . Fr ., Bergeborbeck . — Beschemeyer,
m . Frau , Wien . — Duckwitz , Marbur

Hotel Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse 1.

Foss , Fr . Rent ., Stuttgart . — Breitel,
Kfm ., m . Fam ., Berlin . .— Apitzsch,
Frl . Rent ., Hamburg . — Pego , Kim .,
Hamburg.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Frantzen , Agent , Köln . —- Ba-ars,
Baumeister , Aachen .. — Jacet , Ivfm .,
La Feste Jouane . — Wedekind , Kf m->
Leipzig . — Brünnig , Lehrer , Man¬
chester . — Panse , Ing ., Wetzlar . —-
Ballmann , Saarunion . — JNordlana,
Erbl . Ehrenbürger , m . Brud ., Peters¬
burg. Hotel Wein .».

Bahnhofstrasse 7. .
Schleimer , Apotheker , Marburg . —

Fried , Kfm ., Ivlingenberg . — Messer¬
schmidt , Fabrikdir ., m . Frau , Darm,
stadt . — Schütte , Kfm ., mit Trau.
Genf . ^ .Westfälischer Hof.

Schützenhofstrasse 3.
Rauehfuss , Dr . med ., Petersburg.

In Privathänsem.
Privathotel - Albany , Kapellenstrasse 2:

Möller , Fabrikdir ., m . Frau , Bad
Lauterberg.

Beuers Privathotel:
Scheftel , Moskau . — Münchhausen,

Fabrikant , Berlin . — Koos , Ingen ., m.
Frau , Berlin.

Pension Credö , Leberberg 1:
Streng , Frl ., Oberlahnstem.

Elisabethenstrasse 13:
Rosenthal , Frl ., Berlin.

Elisabethenstrasse 23:
Kaible , Bürgermeister , Schorndorf . —

Selikin , Kfm ., Smolensk . — New , mit
Frau , Craddock.
Pension Favorit , Wilhelmstrasse 12:

Freih . v. Hammerstein , Oberleut ., m.
Freifrau , Stolp.

Friedrichst -rasse 8:
Mittelstaedt , Gen .-Major z. D ., mit

Frau , Berlin.
Geisbergstrasse 14:

Bender , Frl ., Heidelberg . — Boehm,
Frl . Rent ., Benrath . — Schell , Fraul.
Lehrerin , Rheydt . - Rathenanger.
Bezirksbaumeister , m . Fam ., Ansbacn.

Geisbergstrasse 20, 1:
Adler , Frau , m . Sohn , Berlin.

Pension Grandpair , Emserstr . 15/17:
von Metz -Franken , Freifrau , Berlin.

— von Knoblauch , Baron , Berlin.
Pension Hella , Rheinstrasse 26:

Katz , Dahn.
Villa Herta , Neubauerstrasse 3:

Wilhelmy , Dr . med ., L .-Schwalbaen.
Villa v . d . Heyde , Sonnenbergerstr . 26:

Markowiz , Frau Dr ., Moskau . —
Ut , 6. — Schulte , Frau , Antwerpen.
Roosen , Villa Humboldt , Frankfurterstrasse 22:

Frieboes , Fr ., m . T ., Berlin . — Bach.
Frau , Berlin.

Kapellenstrasse 16:
von Volkmann , Rittmeister , Mühl¬

hausen i. E.
Kirchgasse 51, 2:

Hunnius , Kfm ., Stuttgart.
Luisenstrasse 14:

von Kaydasay , Oberstleut ., m . Frau,
Schlangenbad . — von Kaydasay , rri. f
Schlangenbad.

Museumstrasse 4, 1:
Stuhr , Frl . Lehrerin , Kolberg.

Nerobergstrasse 7:
Iluisken , 2 Frl . Lehrerinnen , Braun-

schweig.
Nerostrasse 3:

Schlaat . Kfm ., Niederlahnstein.
Villa Olanda , Gartenstrasse 18/20:
Romswinckel , Exzell ., Gen .-Leut ., m.

Frau , Haag . — Hopman , Frau Kaiser !.
Konsul , mit Sohn u . Erz ., Alexandrien.

Leembruggen , Baron , mit Familie,
Amsterdam . ‘

Pension Ossent , Grünweg 4:
Adams , Gym .-Direktor Dr ., Horde.

Pension Primavera , Frankfurterstr . J:
Liuxweiler , Frl -, Viersen . —^Lütten*

Krefeld . — Risler , Leut ., Hagenau . ->
Bertram , m . Fam ., Elberfeld.

Bauer , Fr, , Cronenberg . — Greis,
Fr ., Cronenberg . —- Risler , Rentner,
m . Fam ., Krefeld.
Villa Prinzessin Luise , Sonnenberger¬

strasse 15:
v . Königmark , Graf , Rädern - —

Löwenbach , Frau , Frankfurt.
Röderstrasse 22:

Ser , Frl ., Russland.
Röderstrasse 28:

Binder , Kfm ., Sosnowice.
Röderstrasse 32:

Zucker , Kfm ., m . Fr ., Warschau . —
Felix , Schauspieler , m . Fr ., B .-Baden.

Rösslerstrasse 5:
Dobkin , Frau , Moskau . — Koratom

Soldebv , m. Fr ., Amerika.
Villa Roma , Gartenstrasse 1:

Zebrowski , Ing -, m . Fam ., Brasilien,
Saalgasse 24:

Langenbach , Rent ., Siegen.
Villa Speranza , Erathstrasse 3:

Koelling , Frl ., Chicago.
Villa Stefanie , Paulinenstrasse la:
Hirschberg , Fr . Rent ., Culm .̂ - s

Kohn , Kfm ., Lodz . —- Bartsch , Ivfm .,
Frankfurt.

Taunusstrasse 16:
Davidsohn , Kfm ., Moskau.

Taunusstrasse 18:
Salschupin , Kfm ., m . Fr ..

Taunusstrasse 49:
Lipawski , Fr .. Yekata . -

elenson , Fr ., Bobruiska.
Pens . Viktoria Luise . Wilhelmstr . 52:

Graafland , Frau , Hilversum.
Villa Violette . Gartenstrasse 3:

Strya , Frau . Wien.
Kl . Wilhelmstrasse 7:

Kanitz . Rent .. m . Fr ., Blankenese .’—
Simon . Kfm ., Braunschweig.
Auvenheilarsta .lt , Flisabetfienstra -sse 9:

Gütgen , Fräul ., Panrod . — Fischer,
Mombach . — v . Wlodeck , Fr ., Diez . -
Herz , Frl ., Nauheim . — Heuser , Dau»

13 Hauh , Frl . Lehrerin a . D ., Boden
heim . — Kaiser , Ramschied . —

' rieh . Camberg.

Warschau.

Kazen-

%
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v Inhalt.
-1) Antwerpener 21$ 100Fr.-L.v.l887
2) Braunschweig - Hannoversche

Hypothekenbank , 8i * Pfandbr.
5) Brüsseler 2 % 100 Fr .-Lose v. 1906.
4) Deutsehs Hypothekenbank A.-6.

in Berlin , 6% Pfandbriefe (Hypo¬
thekenbriefe ).

6) Freiburger 10 Fr .-Lose von 1878
6) Lütticher 2%100 Fr .-Lose v. 1905.
7) Mailänder 10 Lire -Lose von 1866
8) Mexikanische 6%  amortisable

innere Anleihe.
9) Rumänische b%  amortisierbare

Rente von 1903.
10) Russische zweite in nereß ^Pn 'im -
' Anleihe v. 1868(100 Rubel -Lose).
J 1) Russische 1% Staats -Anl . v. 1902.
12) Serbische 2% Prämien -Anleihevon 1881.
13) Serbische 10 Fr .- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
14) Starnberg - Penzberg - Peißen-
; borgen Ei senbahn -Anlehen.

I) Antwerpener
/zVo *00 Fr.-Lose von 1887.

126.Verlosung am 10.Septemberl908.
Zahlbar am I. Juli 1909.

Serien:
81 » 917 3592 4158 4952 6148

7278 7577 9062 9841 11869
«55012785 1413715362 iß845

38539 19708 21325 22709
23000 25685  26014 27543 28088
28238 31 ™ 8 32658 »4655 30303
36861 31348 »7722 38500 39616

^0543 ‘11099 41980 42228
43086 46285 *6981 47517 4850«
KSaol EÜk» » 48341 50305 r‘l 80552208 55 °3 » 08513 58583 59505
60 ™1 °2107 62357 63974 66838
68595 69239 72242 72401.
x , JPriimlen:
_, s ®Pe 917 Nr . 26, 4952 19 (260)
^ Itav 7’,« 84«1 26 ’ 125 5 0 23 (« 0.000 )14127 10, 27543 12, 32058 11
34655 7, 37349 11, 41099 20*
41 ° 8° 0 14 (260) 16 21, 43096 22,
*° » 81 1> 47517 18 25 (1000),
49341 11, 58583 2, 62107 19
63974 16, 60833 8 (500) 72401 1.’

Die Nummern ,welchen kein Beira g
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . <ro; r,<r»„

2) Braunschweig-
Hannaversche Hypotheken-

. bank, 3 '/2% Pfandbriefe.
Verlosung am 14. September 1908.
V Zahlbar am 1. Januar 1909.

Serie 2 vom 1. Januar 1873.

luVm ." " ’ ■* 22 21 °° 16
-,ptv B. ä 1500 M 433 448 538
616 626 661 667 709 710 853 934.
. ^ It- C. ä 300 M 1048 084 123
134 174 196 401 420 474 476 486 606
708 729 753 768 787 800 868 943 969
2066 106 136 196 276 310 316 384
412 688 622 647 716 766 789 790 796
B59 893 918 935 987 3063 121 246
B48 360 368 378 447 470 607 621 721
»61 764 783 827 861 988.

Serie 8 vom 1. Januar 1873.

Sim A3M.30 " 0ii 69 86 190 210

mm «fl 884 '930 974^ 983^
_Lit . C. ä 300 M. 1122 152 211
261 316 397 477 636 541 678 581 632
663 662 672 701 712 797 831 882 930
Ö79 987 2011 022 069 176 267 263
394 364 388 403 473 626 632 666 704
|749 766 830 877 891 907 915 3060
166 265 299 318 436 604 620 633 700
680 882 907 909 976 4000.

Serie 5 vom 1. Januar 1874.
ä 300 M. 138 167 216 217 254

B10 313 334 418 469 694 604 624 635
!768 769 841 867 920 922 949 991 1037
»84 109 134 172 227 374 401 403 434
663 696 697 729 942 2033 046 060
162 286 371 437 443 639 731 781 788
BIO 866 883 922 3038 050 166 171
863 316 359 464 492 496 498 616 521
526 636 625 782 842 849 906 4070
072 076 204 270 342 408 411 461 471
K72 688 668 668 741 796 822 834 903
5006 065 086 133 144 149 224 437
«93 699 669 676 677 687 709 716 735
,761 764 767 793 970 6023 026 036
107 331 379 394 417 639 677 704 769
826 839 947 990 7074 197 281 300
301 343 618 620 660 670 702 876 891
j931 8045 106 177 186 205 241 315
441 766 820 866 868 9068 228 273
,280 360 396 436 442 610 626 677 681
606 646 676 729 824 921 966.

Serie 8 vom 1. Januar 1876.
Lit . A. ä 6009 M.  69 91 149.
Lit . B. ä lOOO M.  213 262 268

B91 426 475 668 560 616 717 730 742
938 1032 035 043 089 139 185 222
236 279 333 499 610 626 640 786 992
2018 027 162 186 223 273 372 611
650 600 696.

Lit . C. ä 600 M.  2741 865 866
869 871 912 962 3052 083 101 148 260
336 392 426 456 460 493 602 699 708
742 767 864 868 866 917 4068 101 131
>168 847 438 459 606 670 686 732 785
842 890 897 5182 286 402 430 469
639 608.

Lit . D. ä 200 Mi  5733 800 941
8020 069 076 087 089 200 326 346
478 483 663 606 627 721 742 806 836
959 7026 045 060 068 106 210 294
879 388 414 459 521 574 697 698 726
770 981 8040 071 083 333 427 462
487 488 663 658 668 697 699 760 793
«46 919 967 9126 296 323 385 436
£26 623 628 694 748 748 771 821 825
aeoafi jQTfi 032 363 384 664 670 697.

Serie 19 vom 1. Januar 1895.
Lit . A. ä 5000 Mi  197 454
Lit . B. ä 1000 M 615 741 879

1075 692 868 911 2061 608 628 660
3136 178 226 280 388 447 929 997
4108 679 5832 6304 903 916 7720
8262 9626 717 10009 118 201 338
663 778 11194 865 973.

Lit . C. ä 500 M 12303 392 13257
651 14298 743 981 15511 669 16171
290 302 760 17384 460 938 972 18021

Lit . I) . ä 200 M.  18708 19314
357 667 809 850 864 20686 919.

Lit . E . ä 300 M.  22202 298 647
716 962 976 23242 323 428 463 768
24300 423 25332 343 624 751 767
26601 894.  _
3) Brüsseler 2% 100 Fr.-Lose

von 1905.
11.Verlosung am 15.September 1908.

Zahlbar am 2. Januar 1909.
Serien:

98 069 2130 5135 9514 10043
14607 15025 20153 20267 21159
21043 21970 22761 23425 25201
26489 26400 28853 30830 32215
32440 32454 32680 35073 36225
30530 30540 42040 45800 45911
48430 50133 50156 50762 51315
54073 54400 55022 56583 57000
6222 » 62302 62590 66818 67817
68667 69485 70018 70307 71280
73379 75283 77268 78484 78854
70025 82514 88897 85265 87330
87038 90053 91780 92514 95465
98717 96719 96745 97186 98990
98998 99263 90541 102692
100793 107020 109551 100759
111659 113779 117844 118004
110548 121357 122830 123431
125556 126602 120100 130725
130938 180972 139029 13059«
130790 140670 143930 145246
154070 161093 161275 184837.

Prämien:
Serie 9514 Nr . 17, 20153 2 11

21150 24, 22761 8, 28853 8
32440 15 (600), 3245 4 7 (1000)
36225 24, 5076 3 3, 62302 28
70307 19, 77268 10, 78654 14
82514 3 (25,000 ), 83807 12 20
92514 23 25, 90263 5, 102692 16

. (1500), 117844 13 (500), 130725 9,
130972 2, 164337 10.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
halte nen Nrn . mit 110 Fr . gez ogen.

4 ) Deutsche Hypothekenbank
A.-G. in Berlin,5°/oPfandbrief0

(Hypothekenbriefe ).
Verlosung am 9. September 1908.

Zahlbar die Serien IV und VI am
1. April 1909, Serie V am 1. Juli 1909.

Serie IV (Hypothekenbriefe ).
Lit . A. ä 3060 M 114.
Lit . C. ä 600 M.  45 475 588 793

796 836 1001 073 142 143 183 581 588.
Lit . D. ä 300 M 171 236 451 852

1039 213 313 342 630 769 885.
Serie V (Pfandbriefe ).

Lit . A. ä 3000 M.. 138.
Lit . B. ä 1500 M.  204 215.
Lit . C. ä 600 M.  110 321 367 481

780 1085 137 160 409 485 602 505.
Lit . D. ä 300 M.  55 153 194 488

678 646 664 803 989 1172 193 236
2171 265 405 602 890 919 3161 222.

Serie VI (Pfandbriefe ) .
Lit . C. ä 600 M. 979 1313 316 317.
Lit . I). k 300 M.  139 443 669 671.

5) Freiburger JO Fr.-L. v. 1878.
60.Prämienziehg . am 15.Septbr . 1908.

Zahlbar am 15. Januar 1909.
Am 14. August 1908 gezogene

Serien:
77 260 748 847 851 877 909

SSO 973 1308 1485 1516 1775
1804 1859 1036 2127 2813 3317
3352 3388 3504 3588 3801 4084
4087 4101) 4585 8076 5077 5563
5725 5810 «005 6080 0215 « «37
«520 0857 «850 7037 733 « 7394
7524 7528 7880 7891 8157 8380
8515 880 « »389 » 593 8736 10038
101 «« 10257 1034110536 10607.

Prämien:
Serie 909 Nr. 3 (100) 5 (100)

148 5 2 (100) 4 (100), 1776 22, 1804
11 (100), 1936 15 (13,000 ) 19 (100)
«005 17 (60), « 520 16 (50), 68 57 4
7891 13, » 593 26, 1034 .1 21 (60)!
10530 7.

DieNnrnrnsrn,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 40 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
halt enen Nrn . mit 16 Fr . gezogen.

6) Lütticher’io/ölocTFr.-LÖse
von 1905.

20. Verlosung am 15'.Soptember !908.
Zahlbar am 1. Juni 1909.

Serien:
9521 11238 14323 15008

17001 18022 1990 «.
Prämien:

Serie 9521 Nr . 2 8 8 13 20 21
24 (200) 26, 112 38 1 (200) 17(20 .000)
21 (500) 28, 14323 12, 15008 ' 9 19
20 23, 17901 9 (160) 21, 18 «2S 9
16 (160) 20 (260), 19006 8 8 15.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

7) Mailänder 10 Lire - Loso
von S866.

llJ .Verlosung aml6 .Septemberl .908.
Zahlbar am 16. Dezember 1908.

Serien:
441 174 177 289 395 524 535

539 587 « 53 691 746 755 819
83 » 854 866 942 982 995 1023
1029 1091 1093 1101 1109 1126
1159 1161 1195 1395 1409 1480
1442 1446 1459 1540 1011 1650
1691 1727 1746 1775 1871 1880
1985 1957 2015 2035 2045 2111
2254 2331 2555 2557 2580 2658
2693 2898 2932 3035 3234 3266
3286 3412 3534 3543 3584 3804
3 . 07 3741 3803 8839 3890 8904
3977 4100 4187 4196 4204 4275
4284 4308 4335 4373 4374 4405
4408 4494 4501 4512 4529 4538
4547 4502 4651 4682 4695 4719
4720 4730 4750 4792 4828 5096
5174 5261 5298 5322 5349 5471
5505 5509 6595 5603 5652 5749
5754 5755 5769 5822 5977 6035
6065 «072 « 183 « 152 6174 6183
«232 6274 0341 0385 « 429 « 523
6541 0563 6599 6098 «707 6717
«788 6961 7025 7047 7072 7116
7200 7318 7442.

Prämien:
Serie 289 Nr . 37, 895 24, 535 97,

539 96 (60), 587 91, 853 6 (10,009),
755 11 (1000), 1093 IS, 1161 91,
1295 87, 1442 64 77 (100), 1650 79,
i 880  61 (60) 84, 195 7 31 (SO),
2015 85, 2111 41, 4187 49 (100),
4204 4, 4494 3, 4512 20, 4682 56,
4719 49, 473 0 19, 4823 Ö4 (60),
5096 5 (100), 5298 66 (600), 5471 60,
5603 44, 575 4 98, 5977 66 (60),
«133 24 (60), « 174 13 (100) 64 69,
«385 93 (60), 6323 87 (50), 7047 66,
7072 31, 7318 18. 7442 78 (100).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 10  Lire gezogen.

8) Mexikanische 5% amortT
sable innere Anleihe.

Verlosung am 3. September 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

I . Serie.
ä 100 Pesos . 486 680 1626 721

760 2129 .824 8117 828 969 4336 460
479 963 5091 113 248 676 887 « 344
486 691 937 7149 612 629 644 776 862
91.8 8096 9161 684 640 841 10440
12623 13770 836 14786 844 15795
817 10802 '888 1 7060 072 301 428 493
«49 782 818 872 18168 449 460 19186
344 668 20218 642 21032 839 22230
449 23137 146 767 24327 937 25277
661 628 26374 382 856 27042 943
28306 869 29279 684.

ä 1500 Pesos . 30155 886 31069
119 449 32043 409 755 906 33117 182
395 404 34181 260 463 30206 360 819
37092 186 763 38833 39192 371 692
40118 314 664 41117 806 42424 636
43050 468 791 965 44737 827 897
45259 636 667 668 46767 768 48396
726 848 49345 363 632 936.

ä 1000 Pesos . 61038 462 498
52803 53097 626.

& 6000 Pesos . 55002.
II . Serie.

ä 100 Pesos . 55606 665 59351
825 57060 147 386 634 707 58761 796
80580 604 990 60020 612 796 61374
639 965 «2362 610 « 3283 879 949
«4029 876 « « 186 801 873 « 7166 771
68062 109 689 69952 71031 276 407
496 729 7 2161 770 73430 789 74075
4SI 666 946.

ä SCO Pesos . 76276 337 693 77128
274 348 694 976 78608 693 79540
80847 879 81393 668 905 82814 83744
816 84199 694 966 85663 988 80739
87060 664 698 842 88100 528 721
88263 696 90072 629 739 836 01709
733 98084 93271 477 602 617 94986.

ä 1000 Pesos . 95606 978 998
96064 463 » 7101 162 181 464 717
98662 786 99887 100767 101696
102024 665 680 986 103267.

III . Serie.
ä 100 Pesos . 103720 974 104054

063 230 304 318 424 662 105013*014
364 563 701 724 100113 107056 843
109490 112460 667 939. r

ä 500 Pesos . 118780 114127
135114 433 907 110373 689 117397
118999 120699 923 122013 043 188
443 600 634 975 123848 125322 496
630 120009 072 282 .1.27690 916
128612 620 129096 138606 131241
132679 788 133393.

ä 1000 Pesos . 183516 924 134998
135261 130268 466 628 137328 767
138282 617 688 139411 689 140207
301 740 141420 442 771 800 142028.

IV. Serie.
ä 100 Pesos . 143302 144100 738

145000 730 146939 147099 440
149910 150229 892.

ä 500 Pesos . 152681 153119 620
789 154626 155000 020 673 156221
966 157339 687 803 158033 697
15921.4 679 822 993 I80286 766
101116 102242 697 104294 105412
10Ö469 169646 171099 808 J 72024
134 340.

a 1000 Pesos . 173236 374 174440
611 175073 610 648 176098 399 693
868 177303 398 695 178091 291 393
627 644 180527.

V. Serie.
ä100 Pesos . 181431 604 722 740

860 182086 214 468 606 673 633 716
183268 633 636 883 184006 043 099
204 928 185183 422 474 673 688 851
948 990 180662 823 861 884 905.

ä 500 Pesos . 191641 743 946
192042 322 481 963 193111 149 238
309 962 194167 271. 396 666 766 992
195931 190026 123 674 779 818
197207 322 416 473 662 698 768 801
198626 622 199070 790 922 201066
331 463 616 719 202327 367.

ä 1000 Pesos . 211497 212274
461 642 697 761 896 974 988 213006
053 078 671 770 214080 327 482 505
638 717 800 829 961 S8S 215132 243
666 693 763 974.

9) Rumänische 5°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1903.

(Anleihe von 185 Millionen Pr .)
11. Verlosung am

19. August/1 . September 1908.
Zahlbar am 1. Dezember 1908.
ä 500 Fr . 303 489 633 841 1182

2068 112 166 387 416 674 760 892
8006 265 364 370 398 782 890 4368
682 616 764 836 5034 216 449 6411
663 852 892 963 7016 618 638 829 896
8248 674 731 738 761 830 9067 304
377 544 686 738 10104 109 162 220
600 933 11007 069 101 401 609 618
880 927 12473 636 800 13069 173 776
826 895 14086 211 497 610 663 696
15623 637 926 931 10211 266 338 962
980 17027 161 278 638 630 18606
19129 268 603 686 886 949 20089 281
624 668 848 21270 641 643 670 807
993 22037 046 197 289 304 416 644
767 917 997 23468 646 716 869 886
24763 25064 124 673 731 757 801 807
931 20007 051 066 221 384 688 707
716 27028 261 266 442 503 677 965
28186 364 613 692 S09 917 29019 075
125 276 290 726 786 866 877 30200
262 274 322 328 368 472 621 772 784
»4461 761 801 32644 33788 34011
689 826 3 5167 647 667 816 920 3Ö049
143 638 722 779 829 37316 485 647
636 673 788 831 38165 188 641 698
728 39062 686 804 40046 160 260 367
695 723 41076 098 134 489 726 42418
677 928 43064 086 289 606 660 694
913 937 991 44297 622 863 45081 135
202 669 46002 039 117 377 627 732
748 47006 104 169 227 275 360 395
622 662 875 48128 363 865 993 49237
422 836 896 50042 169 282 605 610
697 696 865 862 51.326 646 670 801
62076 096 122 622 608 683 767 53243
276 283 346 392 661 54306 477 734
777 5 5063 499 766 56093 137 300 402
683 893 57404 408 675 724 867 999
58036 064 074 133 273 806 59164 192
467 679 «0036 116 291 487 529 663
666 61066 082 486 704 «2017 062 214
300 309 844 63096 101 198 492 630
949 64046 069 462 615 690 65300 313
729 923 66980 67007 040 091 322 372
430 433 699 68037 144 309 396 407
438 690 69806 914 70069 310 666 691
796 71018 091 101 182 226 364 436
442 638 875 999 72108 836 867 874
73313 392 600 628 74294 601 689
75650 698 76008 024 049 268 668 734
77393 673 712 997 78111 243 280 650
776 79049 242 469 821 912 80313 378
668 81630 *) 490*) 694 82086 876 996.

ä 1000  Fr . 83194 416 681 647 833
861 942 84077 808 919 85046 166 191
491 660 709 745 86239 658 740 811
87399 782 873 911 88532 706 727 744
961 986 89116 340 767 782 972 90070
136 169 206 308 337 409 461 791 942
981 91210 748 767 809 92183 610 700
749 93346 366 441 667 848 868 901
94362 667 842 995 95064 174 178 747
96873 98297346471 669 782 86198092
342 437 706 769 861 963 99042 166
422 872 100523 645 763 868 101026
467 491 608 102220 267 333 433
103014 016 038 040 262 427 728 937
104170 192 607 703 779 790 105860
933 966 106760 929 107004 024 361
482 682 690 933 108083 127 330 366
430 451780 81.7 884 109537 601 714
110042 083 260 255 305 339 383 669
772 111661 704 720 814 879 112114
186 269 331 426 466 464 468 633 781
982 113169 193 712 114410 875
115017 162 216 705 733 822 923 991
116120 192 228 447 117140 494 576
906 118068 085 338 366 731 119099
361 643 706 978 120021 782 121063
282 510 683 616 737 842 862 881 893
122400 636 638 968 969 123102 !31
173 760 816 884 905 911 998 124455
806 930 125237 602 866 126146 173
604 866 127064 129 453 462 «66 706
756 128572 KU 706 727 941 120377
784 130163 464 960 131070 137 408
874 132048 090 097 119 141 241 349
133311 719 866 989 134091 633 715
745 803 896 135269 401 696 856
136292 411 49" 632 735 930 948
137670 985 138026 046 065 709

ä 2500 Fr . 139133 346 424 440
679 866 140131 161 366 460 879 976
141623 142126 160 220 299 480 601
696 «01 693 820 143166 199 261 390
462 400 628 818 144106 449 145361
616 146197 329 612 147049 236 406
148124 390 702 706 765 766 813 890
149164 196 360 404 626 646 697 765
979 150243 244 397 445 482 804 !b>5
151280 800 872 152069 494 153000
356 601 683 749 154017 436 637 722
155101 102 136 364 439 464 466 647
150028 102 223 396 460 486 573 865
157132 263 269 401 603 .158074 368
433 637 893 159483 766 764 843 873
1110116 162 210 408.

ä 5000 Fr . 101065 120 165 390
499 677 614 691 888 961 162066 129
239 307 334 103082 106 366 876
164351 449 614 663 740 990 105040
676 790 100627 642 664 167019
036 212.

*) So in der Originalliste.
!0) Russische zweite innere

5%Präm .-Ani,v.l886 (IÖOR.-L ).
86.Verlosung am l/14 .Septemberl 908.
Zahlbar am 1/14 . Dezember 1908

ä 135 Rubel per Bi llot.
Serie 143 229 292 377 501 573

628 «40 722 706 882 »41 1150
119 « 1208 1815 1304 1387 1399
1546 1731 1804 1868 1910 1921
2005 2119 2151 219 « 2251 22C9
2780 2818 3028 3060 3131 3194
3275 3317 3318 3326 8355 3430
3439 3443 3472 349 (5 3551 362»
3725 3760 3802 8914 3»08 4142
4183 4234 4271 4345 4374 4399
4109 4595 4(536 4688 4702 4758
4822 4941 5098 5127 5186 5389
L395 5501 5578 5S81 5716 5745

5709 5850 5961 5907 5973 6010
«068 6148 6244 6256 « 4SI 652«
6568 6596 «648 « 653 6703 « 730
6796 «855 « 887 6975 7027 7097
7142 7156 7167 7194 7243 7246
7247 7282 7493 7597 7653 7765
7771 7867 7930 7968 8003 8007
8035 8042 8142 8162 8218 8290
8449 8504 851 1 8517 8549 856»
8651 8675 8681 869 « 8737 8740
8785 8851 8884 8912 8980 9891
9447 9471 9478 9556 0586 9643
9668 9698 9724 9751 9855 9909
10627 10087 1009 « 10134 10210
10480 10484 10487 10674 10901
10930 10977 11175 11236 11237
11254 11331 11334 11340 11398
11420 11425 11493 1158811021
11660 11678 11787 11921 12002
12375 12622 12052 1271512787
12800 13154 13224 13440 1348«
13527 13538 13541 13586 13610
1367 « 14060 14150 14161 1429«
14397 14427 14551 14573 14614,
14656 14685 14808 1481 » 14920
1504 « 15069 15148 15175 15191
15246 15258 1532015493 15500
15551 15594 15608 15628 15718
15828 15835 15915 1602316073
16091 10110 16214 16310 16397
16414 16462 16502 16973 17013
1727 « 1738117410 17612 17685
17698 1.7811 17850 18028 18114
18131 18283 188041834 » 18463
18481 18501 18524 18550 1858«
18811 18833 18856 18015 18943
19221 19250 19323 19431 19463
1948 « 1959 » 1900119670 1908»
19811 19820,

II) Russische 4% Staats-
Anleihe von 1902.

'/.Verlosungam l/14 .SeptemberlS0ä
Zahlbar am

19. Dezember 1908/1 . Januar 1909.
ä 5000 M. 1961—970 8061—070

13111 —120 17891—900 18691—608
21917.

ä 2000 M.  34626 —650 30861—
876 961—975 75626—650 83061—075
826—860 88401—425 96798 930 949.

ä 1000 M.  112861 —875 114361
—376 123826 —860 133626 —660
141001 —026 145376 —400 146726
—760 164101 —126 167276 —300
202876 - 900 200676 683.

ä 500 M.  209676 —700 226926—
960 227101 — 125 241451 — 476
252645 627 769 805 864 889 91 3.

12) Serbische 2°/o Prämien-
Anleihe von 1831.

112.Verlosung am 2/15 . Septbr . 1908.
Zahlbar am 2/16 . Oktober 1908.

Serien:
OSO 634 048 669 913 18«

1564 1705 1781 1845 2044 2417
2504 2652 2742 2916 3009 3034
3160 3375 3458 3652 3807 3840
4464 4481 4483 4500 4738 4777
6022 515 « 5105 5296 5501 5547
5651 5748 5777 009 » 6532 6593,

Prämien:
Serie 1705 Nr. 1 (4600), 1781 21

(600). 1845 43 (600), 2417 16 (SO»),
265 2 21. (276), 291 » 10 (8000),

' 3375 12 (1000) 14 (1000), 5195 lö
(80,000 ), 529 » 32 (276).

Alle übrigen in obigen Serien ent*
haltenenNrn .sind mit iOOFr.gezogen.

13) Serbische IG Fr.-Lose
(Tabak -Lose) von 1883.

60. Verlosung am 1/14 . Septbr . 1903
Zahlbar am 30.Septbr ./l 2.0ktbr . 1908.'

Amortisntionszlohung:
Serie 1309 1354 1829 2803

2872 3408 3676 4063 4088 4821
«652 7501) 8100 8461 9123 , jedes
Los k 13 Fr.

Prämienziehung:
DieNrn ., weichen kein Betrag in ()

beigelügt ist , sindmitS # Fr.gezogen.
Serie 1 Nr. 40, 115 72 (600), 371

6 (100), 994 68, 1645 36, 1909 48,
2017 60 (100), 2028 43, 2034 66
2270 76, 2613 63 (75,000 ), 2708
46 (100), 289 » 64, 3069 69 (100).
3679 31, 3948 24, 3979 98 100)
4274 86 (2000), 5025 93, 5263 62
(100), « 17 3 66, 0508 37, 6889 96,
7165 66, 7383 96, 8086 46, 8166 92
8194 78, 8355 16 (600), 8490 30
(100), 9318 36, 9560 40 (100), »901
87 (100), 9920  81 (100).

14) Starnberg -Penzberg-
Peißenöerger Eisenbahn -Anl,
44. Verlosung am lö .September 1908.

Zahlbar am 15. Dezember 1908
oder auch sofort.

63 168 168 184 192 210 264 084
296 316 378 383 391 399 448 461 462
603 607 626 677 686 692 697 607 609
676 680 711 712 762 790 792 796 816
836 860 886 893 940 968 976 834 100»
021 030 137 146 179 182 186 206 212
218 227 284 236 264 331 378 883 410
458 472 -183 612 617 633 654 676 760
778 791 797 826 2025 107 131 184 105
169 198 214 221 226 227 242 292 370
406 488 488 491 625 679 697 699 619
030  671 741 762 774 800 805 807
870 818 898 969 962 973 986 3028 033
128 206 211 227 299 312 427 430 464
476 491 612 614 665 698 689 692 765
783 784 832 967 981 4040 062 106 109
112 220 324 836 364 413 416 417 422
438 461 499 668 611 669 678 763 800
824 911 938 941 949 959 964 970 5071
073 101 104 163 180 192 198 201  235
216 282 329 350 361 442 443 461 471
623 649 696 816 644 676 776 777 798
812 866 893 ,916 922 941 946 986 «009
106 162 176 184 232 266 270 346 348
360 868 441 466 613 527 634 667 689
703 707 7S7 739 748 761 779 863 963
7016 036 084 166 232 372 37ä 413 54»
6S9 631 633 662 694
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